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3R
Auflage: 3 575

Kurzcharakteristik:

Die Rohrleitungs-Fachzeitschrift 3R behandelt die Gebiete Rohrherstellung, Rohrverarbeitung, Rohrlei-
tungsbau sowie technische, wirtschaftliche und juristische Fragen des Transportes flissiger, gasférmiger

und fester Stoffe in Rohrleitungen und Pipelines.

Schwerpunkte:
— Rohrleitungssysteme
— grabenloser Rohrleitungsbau
— Sanierung
— Wasserversorgung
— Abwassertechnik
— industrieller Rohrleitungsbau
— neue Technologien
— Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe:
- Kommunen, Amter, Ingenieurbiiros
— Tief- und StraBenbauunternehmen
— Industrieanlagenbetreiber
— Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbé&nde
— Abwasserverbande
— Wasserwirtschaftsdmter

3 R info
Auflage: Newsletter

Kurzcharakteristik:

Der Newsletter 3 R info erganzt die Printausgabe und bietet eine zusatzliche Plattform flr crossmediale

Kommunikation.

Schwerpunkte:
Rohrleitungssysteme

— grabenloser Rohrleitungsbau
— Sanierung

— Wasserversorgung

— Abwassertechnik

— industrieller Rohrleitungsbau
— neue Technologien

— Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe:

- Kommunen, Amter, Ingenieurbiiros

— Tief- und StraBenbauunternehmen

— Industrieanlagenbetreiber

— Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbédnde
— Abwasserverbénde

— Wasserwirtschaftsémter
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ABZ
Auflage: 33 160

Kurzcharakteristik:
Wochenzeitung fir das gesamte Bauwesen.

Schwerpunkte:
Nachrichten aus Baupolitik, Bauwirtschaft und Bautechnik sowie zum gesamten Baugeschehen.
Schwerpunktbeilen zu verschiedenen Themen, u.a Kanal- und Rohrleitungsbau, Oldenburg etc.

Zielgruppe:
— Unternehmer
— Industrie
— Planer
— kommunale Entscheider

ABZ online
Auflage: Internetplattform

Kurzcharakteristik:
ABZ online Newsletter ergénzt die Print-Ausgabe und bietet eine zusatzliche Plattform flir crossmediale
Kommunikation.

Schwerpunkte:
Nachrichten aus Baupolitik, Bauwirtschaft und Bautechnik sowie zum gesamten Baugeschehen.
Schwerpunktbeilen zu verschiedenen Themen, u.a Kanal- und Rohrleitungsbau, Oldenburg etc.

Zielgruppe:

— Unternehmer

— Industrie

- Planer

— kommunale Entscheider

BauPortal
Auflage: 30 396

Kurzcharakteristik:

Amtliches Mitteilungsblatt der Tiefbau-Berufsgenossenschaft Miinchen. Beitrdge Uber die neuesten Ma-
schinen, Gerate und Verfahren im Tiefbau (Erd- und Kulturbau, StraBenbau, Verkehrsanlagen, Leitungs-
bauarbeiten, Ingenieurtiefbau, Untertagebauten u. a.) unter besonderer Berilicksichtigung ihrer Betriebs-
und Arbeitssicherheit. Die in der Zeitschrift publizierten Prifberichte der berufsgenossenschaftlichen
Prifverfahren fir Maschinen und Geréte haben amtlichen Charakter und tbertragen diesem Fachorgan
eine wichtige Mittlerfunktion zwischen Industrie und Abnehmerkreisen. Letzte Erfahrungen und Erkennt-
nisse der Unfallverhiitung, die neuesten einschlagigen Gesetze, Verordnungen und Erlasse sowie Kom-
mentare dazu und Berichte Uber in- und auslandische Veranstaltungen.

Schwerpunkte:

— Bautechnik

— Abbruchtechnik, Altlastensanierung, Bahnbau, Betontechnik,
— Bruckenbau, Deponietechnik, Erdbau, Ingenieurbau, Kanalbau,
— Recyclingtechnik, StraBenbau, Tunnelbau, Wasserbau
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— Baumaschinentechnik

— CE-Priifung technischer Arbeitsmittel

— Recht

— Veranstaltungen verschiedener Institutionen

— Bekanntmachungen und Mitteilungen der BG Bau, Pravention Tiefbau
— Unfallverhitungsvorschriften und Arbeitsschutzbestimmungen

— Neuheiten aus der Industrie

Zielgruppe:
— Mitglieder der TBG
— ausflhrende Unternehmen
— Behdrden, kommunale Entscheider + Auftraggeber, Zweckverbénde, Stadtwerke
— Ingenieurbtiros
— Universitaten + Institute

Bautechnik

Auflage: 3 000

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift fir den gesamten Ingenieurbau, die sich mit allen Fragen zur Planung, Berechnung, Ent-
wurf, Konstruktion und Ausfiihrung von Ingenieurbauten befasst.

Schwerpunkte:

— Baumaschinen/Baubetrieb

— Baustoffentwicklung

— Instandhaltung/Sanierung

— Infrastrukturbau

— Bauwerke zur Energiegewinnung

— Normen und Recht

- EDV

— Fachinformationen zu Veranstaltungen, Verb&anden und Vereinen
— Berichte Uber Firmen und Produkte

Zielgruppe:
— Produktentscheider
— Bauherren-Berater
— Planer

Bayerische Gemeindezeitung

Auflage: 10 000

Kurzcharakteristik:

Die Bayerische GemeindeZeitung ist ein Informationsmedium fiur die Entscheider in den bayerischen
Kommunen.

Schwerpunkte:

Darstellung von Fachthemen in jeder Ausgabe, Reportagen aus den sieben bayerischen Regierungsbe-
zirken, Beantwortung interessanter Rechtsfragen sowie aktuelle Informationen aus der Kommunalpolitik.
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Zielgruppe:
— Entscheider in den bayerischen Kommunen, Blrgermeister, Stadt-, Bezirks-, Land-, Kreis- und Ge-
meinderéate sowie leitende Beamte und Angestellte in den kommunalen Verwaltungen
— Architekten und Ingenieure

bbr
Auflage: 5 133

Kurzcharakteristik:

Technisch-wissenschaftliche Fachzeitschrift, in der alle Fragen der Wassergewinnung und -aufbereitung, des me-
dienidbergreifenden Leitungsbaus (Trinkwasser, Erdgas, Fernwdrme, Datentransport etc.) diskutiert werden. bbr ist
Fachorgan der Bundesfachabteilung Brunnen-, Kanal- und Rohrleitungsbau im Hauptverband der Deutschen Bau-
industrie, der Bundesfachgruppe Brunnen-, Wasserwerks- und Rohrleitungsbau im Zentralverband des Deutschen
Baugewerbes, der Bundesvereinigung der Firmen im Gas- und Wasserfach e. V. (figawa), des Rohrleitungsbauver-
bandes e. V. (rbv), der Giitegemeinschaft Leitungstiefbau e. V. und der Osterreichischen Vereinigung fiir das Gas- und
Wasserfach (OVGW).

Schwerpunkte:
Schwerpunkte sind die Bereiche Brunnenbau, Geothermie, Bohrtechnik, Rohrleitungsbau, Kanalbau und Kabellei-
tungstiefbau. Vorgestellt werden Fachtechniken, Verfahren, Anlagen und Geréte.

Zielgruppe:

Kernzielgruppen sind technische Fihrungskrafte der mittleren und oberen Ebene, Ingenieure, Betriebsleiter und
Meister in bauausfiihrenden Unternehmen der Gas- und Wasserbranche, Hersteller und Dienstleister dieser Branche
sowie Institute, Aus- und Fortbildungseinrichtungen, Hochschulen sowie Forschungseinrichtungen. Hinzu kommen
Techniker und Entscheider in Versorgungsunternehmen sowie der Amter stadtischer und kommunaler Verwaltung.

bi Umweltbau
Auflage: 14 150

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift fir alle Themen des Leitungsbaus, speziell des grabenlosen Bauens.

Schwerpunkte:
Der Bau, die Instandhaltung und die Sanierung von Rohr- und Kanalleitungen.

Zielgruppe:
— ausfiihrende Unternehmen aus den Bereichen Tiefbau, Rohrleitungsbau, StraBenbau
- Behoérden, kommunale Entscheider + Auftraggeber, Zweckverbande, Stadtwerke
— Ingenieurblros

bi-Umweltbau online

Auflage: Internetplattform

Kurzcharakteristik:

Die bi Umweltbau online ergénzt die Printausgabe und bietet eine zuséatzliche Plattform flr crossmediale Kommuni-

kation.

Schwerpunkte:
— Neuigkeiten aus Bauwirtschaft und Auftragsvergabe
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Zielgruppe:

— ausfihrende Unternehmen (Tiefbau, Rohrleitungsbau, StraBenbau)
— Behdrden

— kommunale Entscheider + Auftraggeber

— Zweckverbande, Stadtwerke

— Ingenieurbiros

— Zweckverbande, Stadtwerke

— Ingenieurbiros

Der BauUnternehmer
Auflage: 30 333

Kurzcharakteristik:
Der BauUnternehmer ist eine Fachzeitung der Bauwirtschaft und spricht Architekten, Bauunternehmer,
Gewinnungsindustrie, Handel, Baubeh&rden und Verbénde an.

Schwerpunkte:

Berichte Uber neue Trends aus der Baumaschinentechnik, Gber Verfahren im Hoch-, Tief- und StraBen-
bau, zu aktuellen Rechts- und Steuerfragen sowie der Unternehmensfihrung. Baustellenreportagen,
Aspekte von Architektur und Stédtebau sowie Meinungen aus Politik und Wirtschaft.

Zielgruppe:
— FOhrungskréfte und Entscheider in Bauunternehmen, dem Baumaschienen- und
Baustoffhandel, der Gewinnungsindustrie und den Behdérden.

der gemeinderat
Auflage: 12 000
Kurzcharakteristik:

der gemeinderat ist eine Fachzeitschrift fir Entscheidungstrager in Kommunalverwaltungen und kommu-
nalen Unternehmen sowie flr politische Mandatstrager auf Stadt-, Gemeinde- und Kreisebene.

Schwerpunkte:
Themen, die fir die Entwicklung der Kommunen von Bedeutung sind: Energiewirtschaft, Abwasserwirt-
schaft, Bausysteme, Abfallwirtschaft, Planungs- und Bauaufgaben, Immobilienmanagement etc.

Zielgruppe:
— Behdrden, kommunale Entscheider + Auftraggeber
— Zweckverbande, Stadtwerke etc.

gwf

Auflage: 2 777

Kurzcharakteristik:

Technischwissenschaftliche Fachzeitschrift fir Wassergute- und Wassermengenwirtschaft,
hydrogeologische Grundlagen der Wasserbewirtschaftung, Wassergewinnung, -speicherung oder

-verteilung sowie Abwassersammlung, oder -ableitung.

Zeitschrift des DVGW Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e. V., Technisch-wissenschaft-
licher Verein, des Bundesverbandes der deutschen Gas- und Wasserwirtschaft e.V. (BGW), der Bun-
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desvereinigung der Firmen im Gas- und Wasserfach e. V. (figawa), der DWA Deutsche Vereinigung fur
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V., der Osterreichischen Vereinigung fiir das Gas- und Wasser-
fach (OVGW), dem Fachverband der Gas- und Warmeversorgungsunternehmen, Osterreich, der Arbeits-
gemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR), der Arbeitsgemeinschaft Rhein-Wasserwerke e. V.
(ARW), der Arbeitsgemeinschaft der Wasserwerke an der Ruhr (AWWR), der Arbeitsgemeinschaft Trink-
wassertalsperren e. V. (ATT)

Schwerpunkte:

Berichte Uber die Verfahrenstechnik der Wasseraufbereitung, Abwasserreinigung und Schlammbehand-
lung, Uber analytische, messtechnische und regeltechnische Entwicklungen, tber Hygiene und Mikro-
biologie und Betriebserfahrungen, tiber gemeinsame Anliegen des Gewdasserschutzes aus der Sicht der
Wassernutzung- und der Abwasserbeseitigung sowie liber Rechtsfragen und ékonomische Belange.

Zielgruppe:
— Elektrizitats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung
— Hoch- und Tiefbau
— Wasser- und Wasserspezialbau, darunter Bew&sserungs-, Entwasserungs- und Klaranlagen
— Brunnenbau/Bau von Brunnen u. a. Einrichtungen zur Wassergewinnung
— Tiefbau, darunter Verlegen von Rohrleitungen, Bau von Wasserversorgungsanlagen

Hoch- und Tiefbau
Auflage: Internetplattform

Kurzcharakteristik:
Online-Fachzeitschrift fir Themen aus dem Hoch- und Tiefbau.

Schwerpunkte:

Themen aus dem Hoch- und Tiefbaubereich inklusive Ingenieurbau, StraBen- und Gleisbau, Steinbruch
und Recycling (Renaturierung), Berichte Uber Baumaschinen, Bautechnik, Baugerate sowie wirtschaft-
liche Daten und Marktinformationen.

Zielgruppe:
— Bauunternehmen ab einer Beschéftigtenzahl von 15 Mitarbeitern
— die mittelstédndische Bauwirtschaft sowie GroBunternehmen.

KA
Auflage: 13 046

Kurzcharakteristik:

Technisch-wissenschaftliche Fachzeitschrift flir die Themen Abwasser und Abfall. Sie behandelt tech-
nische, wissenschaftliche und rechtliche Aspekte. OffiziellesOrgan der DWA Deutsche Vereinigung fur
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfalle. V. und des GliteschutzKanalbau e. V.

Schwerpunkte:
— Entwésserungssysteme
— Behandlung kommunaler und industrieller Abwéasser
— Entsorgung und Verwertung von Reststoffen wie Kldrschlamm, Rechengut, Fettabscheiderinhalte

Zielgruppe:
— Entscheider in den Stadten und Gemeinden, Abwasserbetrieben, Ingenieurbiros und Firmen
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Kommunal Direkt
Auflage: 23 500

Kurzcharakteristik:
Kommunal Direkt bietet aktuelle Themen zu Produkten, Dienstleistungen etc. rund um den kommunalen
Beschaffungsmarkt.

Schwerpunkte:
Energie und Umwelt, Wasser und Abwasser, Bauen und Stadtegestaltung, Finanzen und Management,
Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe:
— Behoérden, kommunale Entscheider und Auftraggeber
— Zweckverbande, Stadtwerke etc.

Kommunalwirtschaft
Auflage: 5 025

Kurzcharakteristik:
Zeitschrift fur das gesamte Verwaltungswesen, die sozialen und wirtschaftlichen Aufgaben der Stadte,
Landkreise und Landgemeinden.

Schwerpunkte:

Versorgung (Gas, Wasser, Elektrizitat); Entsorgung (Abwasser, Schlamm, Mull, Abfall); Verkehr und Stadt-
planung; Finanzierungs-, Rechtsfragen; Sport-, Bader-, Freizeitanlagen; moderne Verwaltung; Facility-
Management sowie Arbeits-, Sozial- und Krankenhauswesen.

Zielgruppe:
— Behoérden, kommunale Entscheider + Auftraggeber
— Zweckverbande, Stadtwerke etc

nodig-bau.de
Internetportal fir das grabenlose bauen mit newsletterversand (10 000 Adressaten)

Kurzcharakteristik:
Treffpunkt fir die NODIG-Branche; Férderung der Themen dkologisch und dkonomisch beispielhaftes
grabenloses Bauen und Instandhalten von Erdleitungen aller Art

Schwerpunkte:
Es werden alle Bereiche Uber Gas-, Wasser-, Strom-, Abwasserleitungen, Kabel- und Telekommunikati-
onsleitungen, vom Backbone- und Citynetz bis hin zum Hausanschluss beriicksichtigt.

Zielgruppe:
Anwender der grabenlosen Bauweise (NODIG):
— Rohrleitungsbauer
— Tiefbauer
— Kabeltiefbauunternehmen
— offentliche und private Auftraggeber und Netzbetreiber
— Planer, Zulieferer

10



KEEEIC,

KANALBAU

Rohrbau Journal
Auflage: 6 000

Kurzcharakteristik:
Das ROHRBAU Journal beschéftigt sich mit dem Tief- und Rohrleitungsbau sowie den Entwicklungen in
der Wasser- und Energiewirtschaft.

Schwerpunkte:

Diskussion zwischen Bauherren bzw. Auftraggebern, Planern, Herstellern und Verarbeitern mit dem Ziel,
besonders rationelle, wirtschaftliche oder umwelttechnisch fortschrittliche Losungen vorzustellen. Ver-
fahren und Methoden werden beispielhaft in Objektberichten und -reportagen dargestellt. In der Wasser-
und Energiewirtschaft werden die sich &ndernden Marktbedingungen beleuchtet und die Méglichkeiten,
Chancen und Risiken fir die kommunalen Versorgungsunternehmen in der Wasserver- und Abwasseren-
tsorgung sowie bei der Lieferung bzw. Bereitstellung von Strom, Gas und Fernwdrme diskutiert.

Zielgruppe:

—Tiefbaudmter

— Zweckverbande und kommunale Versorgungsbetriebe
— Planungs- und Ingenieurbiiros

— Hersteller von Rohren und Rohrleitungsbauzubehdr

— Tief- und Rohrleitungsbauunternehmen

StraBen- und Tiefbau
Auflage: 4 000

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift fur StraBen-, Tief-, Kanal-, Tunnel-, Briickenbau und Umwelttechnik.
Offizielles Organ des StraBen- und Tiefbaugewerbes im ZDB.

Schwerpunkte:
— Tiefbau und Spezialtiefbau
— Kanal- und Leitungsbau
— Erd- und Grundbau
— StraBenbau
— EDV, Kommunikation
— Baumaschinentechnik
— Briickenbau
— Tunnelbau
— Nutzfahrzeuge

Zielgruppe:
— Bauunternehmer
— Ingenieure und Planer in Ingenieurblros, der Industrie und in den Behérden
— Forschung, Lehre, Institute

tHIS

Auflage: 30 000

Kurzcharakteristik:
tHIS befasst sich mit allen relevanten Aspekten technisch nachhaltigen und wirtschaftlichen Bauens. Die

11
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Zeitschrift enthélt Fachinformationen (ber die Bereiche Tiefbau, Hochbau, Ingenieurbau und StraBen-
bau.

Schwerpunkte:

Tiefbau

Hochbau

Ingenieurbau

StraBenbau

Bautechnik

Bauverfahren, Baustoffe, Baumaschinen und Baugerate
Bruckenbau, Deponietechnik, Erdbau, Ingenieurbau, Kanalbau,
Recyclingtechnik, StraBenbau, Tunnelbau, Wasserbau
Spezialtiefbau, Erdbau, grabenloses Bauen
Baumaschinentechnik

CE-Prifung technischer Arbeitsmittel

Recht

Veranstaltungen verschiedener Institutionen

Planung, Kalkulation und Organisation
Unfallverhitungsvorschriften und Arbeitsschutzbestimmungen
Neuheiten aus der Industrie

Zielgruppe:
- Bauunternehmer
- Bauingenieure
- Baubeamte im Tiefbau, Ingenieurbau, StraBenbau
- Ingenieur- und Consultingbiros
- Kommunen, 6fftl. Auftraggeber
- Versorgungsunternehmen
- Abwasserzweckverbande
- Baustoff- und Baumaschinen-Hande

tHIS Newsletter

Erscheint 2 x im Monat / Versand an 17 000 Adressen)

Kurzcharakteristik:
Der tHIS Newsletter ergénzt die Print-Ausgabe und bietet eine zuséatzliche Plattform flir crossmediale
Kommunikation.

Schwerpunkte:
Das Angebot umfasst Fachinformationen, Baustellendokumentationen, News, Handlungs- und Monta-
geanleitungen, Vortrage, Ubungen, Tabellenwerke, Normeniibersichten und Programme zur Unterstiit-
zung der taglichen Arbeit.

Zielgruppe:
- Bauunternehmer
- Bauingenieure
- Baubeamte im Tiefbau, Ingenieurbau, StraBenbau
- Ingenieur- und Consultingbiros
- Kommunen, 6fftl. Auftraggeber
- Versorgungsunternehmen
- Abwasserzweckverbande
- Baustoff- und Baumaschinen-Handel.

12
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Unitracc
Internetplattform mit newsletterversand (4100 Abonnenten)

Kurzcharakteristik:
Informations-, Lern- und Arbeitsplattform fir den Kanal- und Rohrleitungsbau sowie angrenzende
Bereiche des Tiefbaus.

Schwerpunkte:

Das Angebot umfasst Fachinformationen, Baustellendokumentationen, News, Handlungs- und
Montageanleitungen, Vortrage, Ubungen, Tabellenwerke, Normeniibersichten und Programme zur Unter-
stlitzung der téglichen Arbeit.

Zielgruppe:
— Studenten aus den tiefbaurelevanten Richtungen
— Auszubildende im Kanal- und Rohrleitungsbau
— Unternehmer
— Industrie
- Planer
— offentliche Auftraggeber / Kommunen

wwt
Auflage: 6 500

Kurzcharakteristik:
Praxismagazin fir Entscheidungen im Trink- und Abwassermanagement

Schwerpunkte:
— Trinkwasser
— Abwasser
- Umwelt
— Klartechnik
- Kanalbau

Zielgruppe:
— Behdrden
— Ingenieurbtiros
— Wasserwirtschaftliche Einrichtungen
— Unternehmen
— Hochschulen
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Giiteschutz Kanalbau

24.04.2013

Gutegesicherte Ausschreibung und Bautberwachung Nach Abdruck

Belegexemplar erbeten!

Verantwortung tibernehmen - Erfahrung und
Zuverlassigkeit fordern

Der Neubau von Abwasserleitungen und -kanalen erfordert ein spezielles
Know-how — von Auftraggebern und Baulberwachern ebenso, wie von den
ausfihrenden Unternehmen. Unstrittig ist, dass eine Kanalbaumal3hahme
nur dann gelingen kann, wenn die an der Realisierung Beteiligten tGber das
notige Fachwissen verfligen. Es liegt deshalb im Interesse aller, dass Ab-
wasserleitungen und -kanéle von erfahrenen und zuverlassigen Fachleuten
geplant, gebaut oder saniert werden. Denn neben der Ausflihrungsqualitat
haben insbesondere auch Planung, Ausschreibung und Baulberwachung

groRen Einfluss auf die Qualitat und Langlebigkeit der Anlagen.

Bei Entwéasserungssystemen handelt es sich um langfristig nutzbare Ein-
richtungen mit hohen Investitionskosten. Sie reprasentieren damit hohe
Vermdgenswerte, deren Bau, Wartung und Erhalt hohe Anforderungen an
Betreiber, Planer und ausfihrende Unternehmen stellen. Um die gesteckten
Ziele zu erreichen, bedarf es Organisationen mit besonderer Erfahrung und
Zuverlassigkeit in Bezug auf die Ausschreibung und Baulberwachung der
Bauverfahren und Bauablaufe. Die Qualitat wird in den friihen Stadien eines
Projektes am starksten beeinflusst. Daher ist es sinnvoll, bereits ab der

Ausschreibungsphase geeignete Rahmenbedingungen zu definieren.

Gleichberechtigt getragen
Eine zuverlassige Planung, Ausschreibung und Bauausfiihrung bei der Ver-
legung dichter und dauerhafter Abwasserleitungen und -kanéle verbessert

die Wirtschaftlichkeit der BaumaRnahme und sorgt fir eine langere Nut-

www.kanalbau.com
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zungsdauer der Abwassernetze. Ein wichtiger Baustein fir mehr Nachhal-
tigkeit ist das System der RAL-Gultesicherung Kanalbau. Die RAL-
Gltesicherung wird von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberech-
tigt getragen; gemeinsam wird an dem Thema Ausfluhrungsqualitat gearbei-
tet. Zusatzlich bietet die RAL-Gitesicherung Kanalbau Beurteilungsgrup-
pen, um die Eignung der Organisation fur Leistungen der Ausschreibung

und Baulberwachung nachzuweisen.

Auftraggeber fordern Eignungsnachweise

Auf Grundlage der Vergabe- und Vertragsordnung fur Bauleistungen (VOB)
fordern Auftraggeber und Netzbetreiber in Bezug auf die Ausfiihrung von
den Bietern vor Auftragsvergabe einen Eignungsnachweis. Die Erfullung de-
finierter Kriterien zur fachtechnischen Eignung ist Voraussetzung fir die Be-
ricksichtigung bei der Vergabe. Eine zuverldssige Bauausfiihrung ist ein
wichtiges Element fur die Wirtschaftlichkeit der Abwassernetze; geringere
Unterhaltskosten sowie eine langere Nutzungsdauer. Unternehmen mit Gu-
tezeichen Kanalbau haben ihre technische Leistungsfahigkeit, besondere

Erfahrung und Zuverlassigkeit nachgewiesen.

Gleiche Anforderungen fir alle

Was fir die Ausfiihrung gilt, sollte auch fur die Ausschreibung und Bau-
Uberwachung selbstverstandlich sein. Der Planer hat unter anderem daftr
Sorge zu tragen, dass geeignete Bauverfahren nach den Regeln der Tech-
nik eingesetzt werden. Vor diesem Hintergrund wurde auf Initiative der Mit-
gliederversammlung der Gutegemeinschaft Kanalbau ein zuséatzlicher Bau-
stein zur Qualitatssicherung - Ausschreibung und Bautberwachung - ge-
schaffen: Es wurden in die Gite- und Prifbestimmungen Anforderungen
aufgenommen flir Ingenieurleistung im Bereich Ausschreibung (A) und
Bauliberwachung (B) im offenen Kanalbau (AK), bei grabenlosem Einbau
(V) und der grabenlosen Sanierung (S) von Abwasserleitungen und -
kanélen (Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS).

Vor Vergabe von Leistungen bei Ausschreibung und Baulberwachung soll-
te der Auftraggeber prifen, ob die entsprechenden Organisationen die er-

forderlichen Eignungskriterien erfillen. Die Organisation kann diesen



Nachweis auf Grundlage der Gultesicherung RAL-GZ 961, Beurteilungs-
gruppen ABAK, ABV und ABS fiuihren. Der Giteausschuss der Gultege-
meinschaft Kanalbau in Verbindung mit den beauftragten Prifingenieuren
prift bzw. bestatigt dem Antragsteller die Erflllung der Eignungskriterien

regelmagig einmal pro Jahr.

Besondere Erfahrungen der Organisation bzw. des eingesetzten Personals
werden durch Belege Uber entsprechende Tatigkeiten nachgewiesen. Zu-
dem erfolgen schriftliche Referenzanfragen an Auftraggeber mit Bestatigung
der Ausschreibungs- und Baulberwachungsleistung. Entsprechend qualifi-
zierte Organisationen betreiben aktiv ein zertifiziertes Qualitdtsmanage-
mentsystem zur Fehlerminimierung. Die Zuverlassigkeit des eingesetzten
Personals wird durch Vorlage entsprechender Referenzen — zum Beispiel
Zeugnisse — nachgewiesen. Regelmallige Schulungen zur Aufrechterhal-
tung der Qualifikation gehéren ebenso zum Profil der Gitezeicheninhaber.
Gltezeicheninhaber dokumentieren ihre Eigentberwachung. Dazu erhalten
sie Unterstlitzung der Glutegemeinschaft in Form von Checklisten, die dazu
beitragen, dass die wesentlichen Kriterien und Randbedingungen bei der

Ausschreibung und Bauliberwachung systematisch berticksichtigt werden.



Beim Werkvertrag schuldet der Werkunternehmer dem Werkbesteller die
Herstellung eines Werkes, das heif3t, die Herbeifiihrung des bestimmten
Erfolges.

Abb.: Giteschutz Kanalbau



TRCIMBGHR AEoELn

Technische Regeln
im Kanalbau

Verzeichnis der einschidgigen
Normen und Richtlinien

Zum umfangreichen Informationsmaterial der Gutegemeinschaft Kanalbau
zahlen die ,Leitfaden fur die Eigentiberwachung®, die ,,Gute- und
Prifbestimmungen” und die Broschire ,Technische Regeln im Kanalbau®.

Abb.: Gluteschutz Kanalbau
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Giliteschutz Kanalbau

Qualitat bei Planung,

Ausschreibung und Bauiiberwachung

Niirnberger Kolloquien: Aspekte der Kanalsanierung im Fokus

»Reparatur und Renovierung von Schachtbauwerken, Anschliis-
sen und Anschlussleitungen“ lautete das Thema der 12. Niirn-
berger Kolloquien zur Kanalsanierung. Dabei teilten Fachleute
von Netzbetreibern, Planern, ausfithrenden Unternehmen sowie
von Verbanden und Institutionen ihre Erfahrungen.

Eine systematische Planung auf Basis einer fachlichen Ana-
lyse und einer ausfiihrlichen Dokumentation der Schidden bildet
die Grundlage fiir nachhaltige Sanierungsergebnisse — so der
Tenor der Vortrdge. Zu den weiteren Erfolgsfaktoren zdhlen ne-
ben einer Ausfithrung durch qualifizierte Fachkrafte vor allem
eine kontinuierliche Uberwachung der Manahmen. Insbeson-
dere standen unterschiedliche Reparatursysteme fiir Schéchte,
Anschliisse und Anschlussleitungen auf den Niirnberger Kollo-
quien im Fokus. Vor dem Hintergrund von Arbeitshilfen, Merk-
blattern, Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen (ATV)
und Zusétzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ZTV) wur-
de deren Anwendung aufgezeigt und die Auswahl von Repara-
turverfahren sowie deren Umsetzung exemplarisch vorgestellt.
Rund 280 Teilnehmer und 40 Aussteller waren bei der 12. Auf-
lage der Niirnberger Kolloquien mit begleitender Fachausstel-
lung dabei. Als Veranstalter zeichnete die Verbund Ingenieur
Qualifizierung gGmbH verantwortlich. Als weitere Partner fun-
gierten die Technische Hochschule Niirnberg Georg Simon
Ohm, die Stadtentwisserung und Umweltanalytik Niirnberg,
der RSV - Rohrleitungssanierungsverband e. V. sowie die RAL-
Gilitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau e. V.

Bei der Renovierung handelt es sich um Mafnahmen zur
Verbesserung der aktuellen Funktionsfahigkeit von Abwasser-
leitungen und -kanélen unter vollstindiger oder teilweiser Ein-
beziehung ihrer urspriinglichen Substanz — so die Definition.
Eine Reparatur betrifft Mallnahmen zur Behebung o6rtlich be-
grenzter Schdden. Dass Handlungsbedarf besteht macht die
jingste von der Deutschen Vereinigung fiir Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.V. (DWA) durchgefiihrte Umfrage zum
Zustand der Kanalisation deutlich. Dabei sind Schachtbauwer-
ke ebenso betroffen, wie die Haltungen. Wahrend bei Abwas-
serleitungen und -kanilen einragende oder schadhafte An-
schliisse neben Rissbildung zu den haufigsten Schadensbildern
zdhlen, fithren Schdaden an Abdeckung und Rahmen das Ran-
king bei den Schéchten an, dicht gefolgt von Schiden an
Steighilfen und Anschliissen. Laut Umfrage sind wir von einer
Verbesserung des Gesamtzustandes noch weit entfernt. Zudem
—auch das ein Ergebnis der Umfrage von 2009 - sind Renovie-
rungs- und Reparaturverfahren allgemein auf dem Vormarsch.

In diesem Zusammenhang stellen sich fiir Netzbetreiber
und Planer vielféltige Fragen: Wie treffe ich die richtige Ent-
scheidung bei der Auswahl des fiir das konkrete Schadensbild
am besten geeignete Verfahren? Die richtige Auswahl des Ver-
fahrens und eine qualifizierte Ausfithrung tragen zu nachhalti-
gen Sanierungsergebnissen bei, hierin besteht Konsens. Doch

wie geht man richtig vor und was muss man beachten, damit
von der Planung tiber die Ausschreibung bis hin zur Ausfiih-
rung alles den gewiinschten Anforderungen entspricht? Die
vorhandenen Normen und Merkblétter halten hier grundsétz-
liche Informationen bereit. Wahrend Renovierungsarbeiten mit
Einfithrung der DIN 18326 Teil C der VOB als Regelbauverfah-

Ausstellungsstand der Giitegemeinschaft Kanalbau.
Foto: Giiteschutz Kanalbau

ren verfahrenstechnisch gelten, ist fiir die Reparaturverfahren
keine eigenstindige Normung vorhanden. Ein Manko, wie
Dipl. Ing. Mario Heinlein, Projektleiter Stadtentwésserung und
Umweltanalytik, Niirnberg, in seinem Vortrag {iber ,,DIN 18326
fiir Renovierungsverfahren; ATVs und ZTVs fiir Reparaturarbei-
ten“ deutlich machte. Rahmenbedingungen miissen also her,
denn ein Erfolg der Sanierungsmafnahme hangt sehr stark von
der Erfahrung und Fachkenntnis der Planer und Bauiiberwa-
cher ab. Diese Auffassung durchzog die Niirnberger Veranstal-
tung wie ein roter Faden. Eine unzureichende Vorbereitung
fithrt technisch und wirtschaftlich zu schlechten Sanierungser-
gebnissen — somit langfristig auch zu hoheren Betriebskosten
fiir die Betreiber. Deshalb gehoren in die Hdnde von Netzbe-
treibern und Planern: die Feststellungen der Schadenspotenti-
ale in den Abwassersystemen mit der Erstellung der Bedarfs-
planung, eine Festlegung des Sanierungskonzeptes und die hie-
raus abgeleitete Entscheidung fiir eine Ausfiihrungsvariante.

Vorausschauende Planung

Zu diesem Fazit kam auch Dipl.-Ing. Martin Liebscher, IKT - In-
stitut fiir Unterirdische Infrastruktur, Gelsenkirchen, der ein For-
schungsprojekt zu Manahmen der Schachtsanierung vorstellte,
welches das IKT im Auftrag des Ministeriums fiir Klimaschutz,
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des
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Giiteschutz Kanalbau

Landes Nordrhein-Westfalen (MKULNV NRW) 2011 durchge-
fithrt hatte. ,,Nach dem heutigen Stand der Technik lassen sich
gute Sanierungsergebnisse erzielen“, so der Redner, ,wobei es
insbesondere auf die Bausteine Vorarbeiten, Abstimmung, Mate-
rialqualitat und Ausfiihrungsqualitdt ankommt.“ Dariiber hinaus
sei ein umfassendes Sanierungsprotokoll entscheidend. Diese
Dokumentation sollte bereits bei der Ausschreibung beriicksich-
tigt werden und den gesamten Sanierungsprozess von der
Zustandserfassung iiber Abdichtungsmalinahmen, Untergrund-
vorbereitung, Beschichtung und Nachbehandlung bis hin zur Ab-
nahme der Sanierungsmal(nahme umfassen. Diese Anforderun-
gen erfiillen Firmen mit einem Giitezeichen der Beurteilungs-
gruppe ,,S“ (Sanierung) mit gepriiften Verfahrenshandbiichern
fiir die Sanierungssysteme ,,S20 Bauwerksreparatur“ und ,,S42
Beschichtungsverfahren®.

Die Bedeutung umsichtiger und vorausschauender Planung
betonten auch Uwe Rother, MC Bauchemie, Fachbereich om-
bran, Bottrop, oder Dipl.-Ing. Rico Nock, Vogel Ingenieure,
Kappelrodeck, der die Anschlusssanierung sogar als die Konigs-
disziplin bei Reparaturverfahren bezeichnete. Planungsprozes-
se in der Kanalsanierung erforderten aktuelles, technisches
Detailwissen von den beteiligten Fachleuten. Der Auftraggeber
ist bei der Vergabe von Planungsauftriagen fiir die Kanalsanie-
rung gefordert, etwa bei der Priifung der Fachkunde und Erfah-
rung der Ingenieurbiiros. Ingenieurbiiros, die das Giitezeichen
ABS (Auschreibung, Bauiiberwachung Sanierung) fithren, ha-
ben ihre Eignung auf Grundlage der Giite- und Priifbestimmun-
gen RAL-GZ 961 nachgewiesen.

Umdenken gefordert

Einzelheiten hierzu erlduterte Dipl.-Ing. Dieter Walter, ein vom
Giiteausschuss der RAL-Giitesicherung Kanalbau beauftragter
Priifingenieur. Er fordert ein Umdenken in der Planung und
Bauiiberwachung. Vor allem die Zustandserfassung und Doku-
mentation der Schéden sei das A und O bei der Sanierungspla-
nung. Erst dann konnten konkrete Konzepte definiert werden,
welche wiederum maf3geblich die Entscheidung fiir oder gegen
ein Sanierungsverfahren beeinflussen. ,Verantwortlich hierfiir
sollte ausschlieRlich der Planer sein“, so Walter. ,,Er trégt des-
halb eine grof3e Verantwortung und muss iiber das nétige Fach-
wissen verfiigen.“ Der Planer hat dafiir Sorge zu tragen, dass
geeignete Bauverfahren ausgewahlt, ausgeschrieben und nach
den Regeln der Technik eingesetzt werden. Bei der Bauiiberwa-
chung ist die geforderte Ausfiihrungsqualitdt von den Fachfir-
men einzufordern.

Ein wichtiger Baustein fiir mehr Nachhaltigkeit ist das Sys-
tem der RAL-Gditesicherung Kanalbau. Die RAL-Giitesicherung
wird von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt
getragen; gemeinsam wird an dem Thema Qualitét in der Her-
stellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -ka-
nélen gearbeitet. Zusétzlich bietet die RAL-Giitesicherung Ka-
nalbau Beurteilungsgruppen fiir Leistungen der Ausschreibung
und Bauiiberwachung an. Die Eignung der Organisation fiir In-
genieurleistungen im Bereich Ausschreibung (A) und Bauiiber-
wachung (B) im offenen Kanalbau (AK), bei grabenlosem Ein-
bau (V) und der grabenlosen Sanierung (S) von Abwasserlei-
tungen und -kanélen (Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und
ABS) werden von der Giitegemeinschaft entsprechend den An-
forderungen der Giite- und Priifbestimmungen RAL-GZ 961 ge-
priift und beurkundet.

Dem Fachbeirat der Niirnberger Kolloquien zur Kanalsanierung ge-
hdren an: Burghard Hagspiel, Stadtentwdsserung und Umweltana-
lytik Niirnberg, Dieter Walter, Giiteschutz Kanalbau e.V., Dr. Ursula
Baumeister, Verbund IQ gGmbH, fiir den RSV: Stefan Diimler, Dirin-
ger & Scheidel Rohrsanierung GmbH &Co. KG, und Prof. Werner
Krick, Technische Hochschule Niirnberg (von v.l.n.r.).

Foto: Verbund IQ gGmbH

Ingenieurbiiros wie die Oppermann GmbH, Vellmar, nutzen
dieses Instrument konsequent, indem sie Giitezeichen der Be-
urteilungsgruppe ABAK, ABS und ABV fiihren. Letztendlich
verbessern eine zuverlédssige Planung, Ausschreibung und Bau-
ausfithrung bei der Sanierung von Abwasserleitungen und -ka-
nélen und den eingebundenen Schachtbauwerken die Wirt-
schaftlichkeit der BaumaBnahme und sorgen fiir eine ldngere
Nutzungsdauer der Abwassernetze, ist Dipl.-Ing. Markus Buda,
Projektleiter Zertifizierter Kanalsanierungberater, Oppermann
GmbH Ingenieurbiiro, Vellmar, iiberzeugt.

Zum Abschluss stellte Dipl.-Ing. Markus Schéfer, M.Eng.
Diringer & Scheidel Rohrsanierung GmbH, Aschaffenburg, Um-
setzung und Anwendungsgrenzen giangiger Renovierungs- und
Reparaturverfahren vor. Innerhalb der Gruppen gibt es durch-
aus Unterschiede, zum Beispiel hinsichtlich des geratetechni-
schen Aufbaus und der Systemkomponenten, der Grundmate-
rialien und Materialkombinationen, der Einsatzméglichkeiten
und Einsatzgrenzen in Abhingigkeit von 6rtlichen Randbedin-
gungen.

Und genau aus diesem Grund kommen Planung und Aus-
schreibung {ibergeordnete Bedeutung zu, denn eine Stan-
dardsanierungsmafinahme gibt es nicht — hierin waren sich die
Teilnehmer am 12. Niirnberger Kolloquium einig.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Guteschutz Kanalbau

Giiteschutz Kanalbau
mit neuem Internetauftritt

www.kanalbau.com: Alle Dienstleistungen von A bis Z

Ab Dezember dieses Jahres sind iiber www.kanalbau.com die
neuen Seiten der Giitegemeinschaft Kanalbau erreichbar. Auf-
tragsvergabe, Bietereignung, Veranstaltungen, Verdffentlichun-
gen, Mitgliedschaft und Personalien heil3en die Kategorien in
der Meniileiste der neu gestalteten Website. Alles Wissenswer-
te zu diesen Themenbereichen kann in den entsprechenden Un-
termeniis mit nur wenigen Mausklicks aufgerufen werden. Das
Konzept, Giitezeicheninhaber-Suche, Grundlagen, Veranstal-
tungstermine, Infodienste, Infoschriften und Login-Bereich z&h-
len zu den weiteren Kategorien auf der neuen Startseite von
www.kanalbau.com, tiber die Besucher auf umfassende Infor-
mationen rund um das Thema ,,Herstellung und Instandhaltung
von Abwasserleitungen und -kanélen“ sowie das umfangreiche
Dienstleistungspaket der Giitegemeinschaft zugreifen konnen.

Informationen von A bis Z

Giitesicherung von A bis Z — die Vorteile fiir die verschiedenen
Nutzergruppen sind so vielféltig wie die Inhalte: Das Konzept
der Giitesicherung Kanalbau wird ebenso erlautert, wie die
Grundlagen der Forderung der Bietereignung bei der ,Auf-
tragsvergabe“ sowie der Nachweis der ,Bietereignung“. So
wird deutlich: Vor der Vergabe von Auftrdgen zur ,,Herstellung
und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanélen“ prii-
fen Auftraggeber und Netzbetreiber die Eignung der Bieter. Ei-
ne zwischen Auftraggebern, Ingenieurbiiros und Auftragneh-
mern abgestimmte Grundlage zur Bewertung der fachtechni-
schen Eignung bietet die Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961.
Unternehmen mit Giitezeichen Kanalbau haben fiir bestimmte
Ausfiihrungsbereiche ihre Fachkunde und insbesondere Erfah-
rung, technische Leistungsfdhigkeit und Zuverlassigkeit nach-
gewiesen. Die Priifung der fachlichen Eignung durch den RAL-
Giiteausschuss in Zusammenarbeit mit den beauftragten Priif-
ingenieuren erspart Auftraggebern und Auftragnehmern auf-
wendige Einzelpriifungen bzw. -nachweise.

Auftragsvergabe

Unter der Uberschrift ,, Auftragsvergabe“ sind die speziellen In-
halte fiir Vergabestellen enthalten, die sich mit dem Thema
Priifung der Bietereignung im Rahmen der Auftragsvergabe be-
schiftigen. Sie sind in einem Tiefbauamt tétig und wollen im
Rahmen einer Ausschreibung wissen, welche Unternehmen in
Threr Region im Besitz des RAL-Giitezeichens Kanalbau sind?
www.kanalbau.com fiihrt Sie schnell und komfortabel zum
Ziel. Nach Postleitzahlen sortiert erhalten Sie eine Liste der Fir-
men, die den Suchkriterien entsprechen. Detailinformationen
— hierzu z&dhlen der Link zur Website des Giitezeicheninhabers
sowie seine E-Mail-Adresse — ermdglichen den schnellen Kon-
takt mit der Firma.

Sie wollen die Anforderungen der Giitesicherung Kanalbau
RAL-GZ 961 in Thre Ausschreibung aufnehmen? Unter dem
Stichwort ,,Auftragsvergabe“ und den Unterpunkten ,Vergabe-
bedingungen“ - , Forderung Bieterqualifikation“ steht ein Text
zum Download bereit, der iiberwiegend in dieser Form von
Auftraggebern im Vergabeverfahren verwendet wird.

Alles Wissenswerte zu Auftragsvergabe, Bietereignung, Veranstal-
tungen, Verdffentlichungen, Mitgliedschaft und Personalien fin-
den Auftraggeber, Auftragnehmer und interessierte Besucher auf
der neu gestalteten Website der Giitegemeinschaft Kanalbau.

Sie haben einen Auftrag vergeben und wollen eine Bestati-
gung, dass die vom Giiteausschuss beauftragten Priifingenieu-
re {iber diese BaumaBnahme informiert sind? Auch diese Infor-
mation erhalten Sie als Mitglied der Giitegemeinschaft in dem
fiir Sie Passwort-geschiitzten Login-Bereich. Den ausfithrenden
Unternehmen nutzt das System ebenfalls, da sich der Aufwand
fiir die Meldung der Mallnahmen reduziert und Aktualisierun-
gen jederzeit moglich sind.

Bietereignung

Unter der Uberschrift ,Bietereignung® sind die speziellen Inhal-
te fiir Giitezeicheninhaber und Antragsteller enthalten. Die
Mindestanforderungen an die fachtechnische Eignung ausfiih-
render Unternehmen sind definiert in den Gite- und Priifbe-
stimmungen RAL-GZ 961, die die Grundlage des Instruments
Giitesicherung Kanalbau darstellen. Die Anforderungen wer-
den gemeinsam von Auftraggebern und Auftragnehmern erar-
beitet und aktualisiert und stellen somit einen Konsens der be-
troffenen Fachleute dar. Dariiber hinaus werden die betroffe-
nen Fach- und Verkehrskreise (Behorden, Verbande, Ministeri-
en) im Rahmen des RAL-Anerkennungsverfahrens in die
Abstimmung der Giite- und Priifbestimmungen einbezogen.
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Aufgabe des RAL-Giiteausschuss in Zusammenarbeit mit
den beauftragten Priifingenieuren ist die regelméRige Priifung,
ob Antragsteller bzw. Giitezeicheninhaber die Anforderungen
der Giite- und Priifbestimmungen erfiillen. Unternehmen, die
den Nachweis erbracht haben und in der Folge regelmal3ig er-
bringen, dokumentieren dies iiber das RAL-Giitezeichen Kanal-
bau. Die spezielle Tatigkeit, fiir die die Qualifikation nachge-
wiesen ist, wird durch Nennung der Beurteilungsgruppe unter-
halb des Giitezeichens ausgewiesen.

In der Rubrik ,Bietereignung” stehen die von der Giitege-
meinschaft entwickelten ,Leitfiden zur Eigeniiberwachung“
fiir alle Beurteilungsgruppen zur Verfiigung. Hierzu gehoren
die Leitfiden bzw. Checklisten fiir den Kanalbau in offener
Bauweise, Rohrvortrieb, Inspektion, Reinigung und Dichtheits-
priifung sowie die entsprechenden Leitfdaden fiir die Leistung
der Ausschreibung und Bauiiberwachung.

Alle wichtigen Informationen zum Thema sind unter www.
kanalbau.com in einem offen zugénglichen Bereich und in ei-
nem nur Mitgliedern vorbehaltenen Login-Bereich {ibersicht-
lich und benutzerfreundlich aufbereitet. Uber den Login-Be-
reich konnen Giitezeicheninhaber und Antragsteller ihre Anga-
ben zur Qualifikation wie zum Beispiel Stammdaten, Personal,
Schulung und Geriteausstattung eingeben. Die modifizierten
Module und Eingabemasken orientieren sich an den Anforde-
rungen der Giite- und Priifbestimmungen. Alle Angaben zur
Qualifikation kénnen als Ubersichten ausgedruckt werden. Au-
tomatisch entstehen auf diese Weise beispielsweise firmenbe-
zogene Schulungsiibersichten.

Das Konzept der Giitesicherung Kanalbau wird auf der neuen
Website ebenso erldutert, wie die Grundlagen von Auftragsverga-
be und Bietereignung.

Glitezeicheninhaber melden ihre Mal3nahmen vor der Aus-
fiihrung im Login-Bereich. Auf dieser Grundlage fiihren die Prii-
fingenieure unangekiindigte Baustellenbesuche durch und der
Giiteausschuss priift regelmal3ig unter anderem anhand der ab-
gewickelten Maf3nahmen die Einordnung des Giitezeicheninha-
bers in die passende Beurteilungsgruppe des offenen Kanal-
baus. Die Ubersicht zu den abgewickelten Mafnahmen kénnen
Giitezeicheninhaber iiber den Login-Bereich ausdrucken und
als Referenzliste nutzen. Dariiber hinaus konnen Giitezeichen-
inhaber tiber den Login-Bereich kostenlos Baustellenschilder
bestellen; die entsprechenden Berichte zu den Firmen- und
Baustellenbesuchen werden hier automatisch archiviert und
stehen den Firmen bei Bedarf zum Download zur Verfiigung.

Infoschriften machen die Leistungsvielfalt des ,Paketes Giite-
schutz Kanalbau*“ ebenso deutlich, wie Presseinformationen und
Fachbeitrdge, Anzeigen oder Messeaulftritte.

Veranstaltungen, Veréffentlichungen, Personalien

Unter dem Menii-Punkt ,Veranstaltungen“ finden die Besucher
der Seite detaillierte Informationen zu den unterschiedlichen
Veranstaltungsreihen der Giitegemeinschaft. Dazu zédhlen Er-
fahrungsaustausche, Auftraggeber-Fachgespriache, Firmense-
minare sowie der Lehrgang Kanalsanierungs-Berater. Informie-
ren Sie sich iiber das Angebot jeweils aktuell iiber www.kanal-
bau.com. Die Termine von Vorstands-, Giiteausschuss- und Bei-
ratssitzungen runden den Internetauftritt der Gilitegemeinschaft
Kanalbau ab.

Giitesicherung Kanalbau bietet Unterstiitzung fiir die betei-
ligten Kommunen, Firmen und Institutionen bei der Umsetzung
der eigenen Qualitétsziele. Dazu stellt die Giitegemeinschaft
kostenlose Informationen zum Thema Qualitétssicherung zur
Verfiigung, zum Beispiel in Infoschriften und Fachbeitrdgen. Un-
ter ,,Veroffentlichungen® stehen Informationsbroschiiren und
Arbeitshilfen zum freien Download bereit, so etwa die aktuelle
Ubersicht , Technische Regeln im Kanalbau“.

Die Giitegemeinschaft leistet umfangreiche Offentlichkeits-
arbeit zum Thema Qualitdtssicherung. Auf der Internetseite
konnen Sie sich tiber die verschiedenen Bausteine wie Presse-
informationen, Anzeigen, Messeauftritte, Gespréche mit Vertre-
tern der Deutschen Baufachpresse und Vortrage bei branchen-
relevanten Veranstaltungen informieren, die die Giitegemein-
schaft im Auftrag ihrer Mitglieder durchfiihrt.

Hinzu kommt: Transparenz wird bei der Giitegemeinschaft
Kanalbau grol? geschrieben. Unter , Personalien” finden Sie Kon-
taktdaten und Fotos zu allen Ansprechpartnern rund um die Gii-
tesicherung Kanalbau: Priifingenieure, Auftraggeber-Berater,
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Geschiéftsstelle, Vorstand,
Geschiftsfiihrung, Giiteausschuss, Beirat und Ehrenmitglieder.

Mit der neuen Homepage der Giitegemeinschaft Kanalbau
steht ab Dezember dieses Jahres ein Internetauftritt zur Verfii-
gung, der das umfangreiche Dienstleistungspaket Giiteschutz
Kanalbau insbesondere unter dem Aspekt des Servicegedan-
kens umfassend und benutzerfreundlich zur Verfiigung stellt.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Wettbewerbsfahig durch Qualfikation

Giitezeicheninhaber nutzen iiberbetriebliche Fortbildung

des Giiteschutz Kanalbau

Die Qualifizierung des Fachpersonals z&dhlt zu den grundlegen-
den Bausteinen der Giitesicherung Kanalbau. Leistungen in den
Bereichen Herstellung, Instandhaltung und Priifung von Kanal-
bauarbeiten sollen von ausgebildeten Fachleuten ausgefiihrt
werden — in diesem Anspruch stimmen Auftraggeber iiberein.
Dementsprechend vergewissert sich der offentliche Auftragge-
ber bei der Vergabe von Auftrdgen gemaf DIN EN 1610 und
VOB/A der Fachkunde, Leistungsfdhigkeit und Zuverléssigkeit
des Auftragnehmers.

Mit dem RAL-Giitezeichen Kanalbau weisen Auftragnehmer
ihre Fachkunde, technische Leistungsfahigkeit und vertraglich-
technische Zuverlassigkeit nach. Gleichzeitig bieten sie Auf-
traggebern und Ingenieurbiiros eine verldssliche Orientie-
rungshilfe bei der Vergabe von Auftragen.

Doch nicht nur deshalb lassen Unternehmen mit RAL-Gdite-
zeichen ihre Mitarbeiter im Rahmen der Firmenseminare der
Giitegemeinschaft konsequent schulen. Wer wettbewerbsféhig
bleiben will, braucht gut ausgebildete Mitarbeiter, die ihre be-
rufliche Qualifikation in Fort- und Weiterbildung kontinuierlich
weiterentwickeln. Mehr Wissen bedeutet mehr Kénnen — auch
diese einfache Formel besitzt nach wie vor Giiltigkeit. Hinzu
kommt: Qualifiziertes Arbeiten tragt zur nétigen Sicherheit auf
den Baustellen und zu einer hochwertigen Ausfithrungsquali-
tét bei.

Turnusmétlige Teilnahme

Giitezeichen-Inhaber sichern durch iiberbetriebliche Fortbil-
dung die Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf dem aktu-
ellen Kenntnisstand der allgemein anerkannten Regeln der
Technik sind. Entsprechend den Giite- und Priifbestimmungen
der jeweiligen Beurteilungsgruppe nehmen die Mitarbeiter tur-
nusgemal an Weiterbildungen teil. Uber das Bundesgebiet ver-
teilt finden so genannte ,,offene“ Seminare statt, welche die Mit-
arbeiter der Firmen zu bestimmten Terminen an einem Ort in
ihrer Nahe besuchen kénnen. Eine weitere Moglichkeit: Bei ei-
ner Mindestteilnehmerzahl von zehn Mitarbeitern und nach Ab-
sprache mit dem Giiteschutz Kanalbau, wird ein Termin vor Ort
bei den Unternehmen vereinbart. Bei diesen ,Inhouse-Semina-
ren“ kann noch gezielter und individueller auf gewdiinschte
Schwerpunkte eingegangen werden.

Praxisnah und preisgiinstig

Auch 2014 bietet die RAL-Giitegemeinschaft eine Vielzahl von
praxisnahen, preisgiinstigen und regional gut erreichbaren
Schulungen an. Die Inhalte gliedern sich nach den unterschied-
lichen Ausfiihrungsbereichen. Je nach Tatigkeitsschwerpunkt
der Firmen finden Schulungen fiir ,,offene Bauweise* (Beurtei-
lungsgruppen AK1 bis AK3), ,Vortrieb“ (VOD, VO, VMD, VM

und VP), ,Sanierung“ (S), ,Inspektion“ (I), ,Reinigung“ (R),
,Dichtheitspriifung“ (D) und ,Entwisserungssysteme auf
Grundstiicken (AK1, AK2, AK3, K-GE1, K-GE2) statt. Die Semi-
nare behandeln die Verfahrensweisen der RAL-Giitesicherung

Unternehmen mit RAL-Giitezeichen arbeiten in besonderem Mafe
an ihrer Qualifikation.

mit den Elementen der Eigen- und Fremdiiberwachung bei der
Herstellung und Instandhaltung von Abwasserkanélen. Die An-
forderungen der DIN EN-, DIN- und DWA-Regelwerke zur fach-
gerechten Ausfiihrung werden dargestellt.

Schritt in die richtige Richtung

Die Erfahrungen der letzten Jahre haben gezeigt: Die Regeln
der Technik und die Sicherheitsvorschriften werden bei Kanal-
baumafinahmen konsequenter eingehalten, seit in den Aus-
schreibungen von Auftraggebern Qualifikationsnachweise ge-
mal Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 gefordert werden.
Diese Bilanz ziehen immer mehr 6ffentliche Auftraggeber. Inso-
fern ist der Grundsatz, ausschlieflich qualifizierte Bieter zu be-
auftragen ein Schritt in die richtige Richtung. Die Qualitét der
Ausfiihrung bestimmt den Sanierungs- und Instandhaltungsauf-
wand der in den kommenden Jahrzehnten zu bewdéltigen ist.
Schadensvermeidung, nicht Schadensbehebung muss Zielstel-
lung sein, um kiinftigen Aufgaben gewachsen zu sein.

Schliissel zum Erfolg

Hinzu kommt: Geld fiir Sanierungsmafnahmen soll verantwor-
tungsvoll ausgegeben und die Betriebs- und Unterhaltskosten
auf Dauer gesenkt werden. Deshalb handeln die Verantwortli-
chen. Zusétzlich zu den Investitionskosten werden die Aufwen-
dungen fiir den laufenden Betrieb und die Instandhaltung in die
Kostenkalkulation eingerechnet. Demzufolge ergibt sich die
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Wirtschaftlichkeit aus der Bewertung von Preis und Langlebig-
keit. Letztere ist entscheidend abhingig von der Qualitédt der
Bauausfiihrung. Der Schliissel dazu ist qualifiziertes Fachperso-
nal und technisch geeignete Betriebseinrichtungen und Geriite,
Dokumentation der Eigeniiberwachung sowie kontinuierliche
Weiterbildung des Personals.

Grof3e Nachfrage

Die Unternehmen bekennen sich zu dem Konzept: Seit Jahren
steigende Anmeldezahlen bei den Seminaren der Giitegemein-
schaft — in 2013 waren es mehr als 8.000 Mitarbeiter, die ihr
Fachwissen im Rahmen der von der Giitegemeinschaft Kanal-
bau angebotenen Veranstaltungen aktualisiert und gefestigt ha-
ben — belegen den Stellenwert von Qualifikation. Wer mit-
macht, bringt seine Fachkenntnisse auf den neuesten Stand.
Hinzu kommt: Die Teilnehmer an den Seminaren erhalten um-
fangreiche Unterlagen. Neben den wichtigsten Normen und Re-
gelwerken gehoren dazu Verlegeanleitungen sowie die Giite-
und Priifbestimmungen und Basisinformationen zum Giite-
schutz Kanalbau dazu.

Permanente Weiterentwicklung

Die Seminarinhalte sollen praxisnah und verstandlich aufberei-
tet an die verschiedenen Zielgruppen weitergegeben werden.
Deshalb konnen die Teilnehmer an den Firmenseminaren Be-
wertungen abgeben und verschiedene Kriterien beurteilen; so

In 2013 nahmen mehr als 8.000 Mitarbeiter von Giitezeichenin-
habern an den Firmenseminaren der Glitegemeinschaft Kanalbau
teil.

werden die Seminare stetig verbessert. Diese Kriterien beinhal-
ten Anmerkungen zur Vortragsweise, zu Art und Umfang der
Seminarunterlagen sowie zur Qualitédt der Diskussionen. Anre-
gungen nimmt die Geschiftsstelle direkt fiir die laufenden Se-
minare auf. Falls dies nicht mehr méglich sein sollte, werden die
Verdnderungen in die neue Seminarreihe einbezogen. Auf die-
se Weise unterliegen die Seminarinhalte einer permanenten
Weiterentwicklung, die sich an den Gesichtspunkten einer mo-
dernen und effizienten Wissensvermittlung orientiert.

Unter erschwerten Bedingungen

Stetige Weiterentwicklung ist der RAL-Giitegemeinschaft Anlie-
gen und Anspruch zugleich. So wurde auf Wunsch der Giite-

Qualifikation ist die Voraussetzung fiir sicheres Arbeiten auf der
Baustelle und trdgt zu einer hohen Ausfiihrungsqualitdt bei.

zeicheninhaber das Angebot an Firmenseminaren im Ausfiih-
rungsbereich AK1, AK2, AK3 um den Baustein ,,Kanalbau Kom-
pakt fiir Bauleiter” erweitert. Hier werden Aspekte fachgerech-
ter Bauausfiihrung beim Einbau und Priiffung von
Abwasserleitungen und -kanélen in offener Bauweise vertieft.
Insbesondere werden Anforderungen und Kenntnisse fachge-
rechter Ausfithrung und Leistungserfiillung unter Bezug auf das
Technische Regelwerk vermittelt. Besonderes Augenmerk gilt
dabei dem Bauen unter erschwerten Bedingungen.

Die Giitegemeinschaft bietet von Januar bis Marz 2014 bun-
desweit mehr als 100 Seminare zur {iberbetrieblichen Fortbil-
dung an. Dazu zéhlen

- 68 Firmenseminare Ausfiihrungsbereich , Allgemeiner
Kanalbau“,

- 6 Firmenseminare Ausfiithrungsbereich, Kanalbau kompakt
fiir Bauleiter”

- 4 Firmenseminare Ausfiihrungsbereich , Rohrvortrieb*

- 5 Firmenseminare Ausfiihrungsbereich ,Kanalsanierung*

- 8 Firmenseminare Ausfiihrungsbereich ,Inspektion

- 6 Firmenseminare Ausfithrungsbereich ,Reinigung®

- 8 Firmenseminare Ausfiihrungsbereich , Dichtheitspriifung*

- 11 Firmenseminare Ausfiihrungsbereich ,Neubau und
Priifung von Entwésserungssystemen auf Grundstiicken®

Giitezeicheninhabern werden alle Informationen zu den ak-
tuellen Weiterbildungsmoglichkeiten zugesendet. Interessenten
koénnen sich dariiber hinaus auf der neuen Website des Giite-
schutz Kanalbau unter www.kanalbau.com iiber das Angebot
informieren.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Wettbewerbsfahig durch Qualfikation

Giitezeicheninhaber nutzen iiberbetriebliche Fortbildung

des Giiteschutz Kanalbau

Die Qualifizierung des Fachpersonals zahlt zu den grundlegen-
den Bausteinen der Giitesicherung Kanalbau. Leistungen in den
Bereichen Herstellung, Instandhaltung und Priifung von Kanal-
bauarbeiten sollen von ausgebildeten Fachleuten ausgefiihrt
werden - in diesem Anspruch stimmen Auftraggeber iiberein.
Dementsprechend vergewissert sich der offentliche Auftragge-
ber bei der Vergabe von Auftragen gemaf} DIN EN 1610 und
VOB/A der Fachkunde, Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit
des Auftragnehmers.

Mit dem RAL-Giitezeichen Kanalbau weisen Auftragnehmer
ihre Fachkunde, technische Leistungsfihigkeit und vertraglich-
technische Zuverlassigkeit nach. Gleichzeitig bieten sie Auf-
traggebern und Ingenieurbiiros eine verldssliche Orientie-
rungshilfe bei der Vergabe von Auftrigen.

Doch nicht nur deshalb lassen Unternehmen mit RAL-Giite-
zeichen ihre Mitarbeiter im Rahmen der Firmenseminare der
Gilitegemeinschaft konsequent schulen. Wer wettbewerbsfahig
bleiben will, braucht gut ausgebildete Mitarbeiter, die ihre be-
rufliche Qualifikation in Fort- und Weiterbildung kontinuierlich
weiterentwickeln. Mehr Wissen bedeutet mehr Kénnen — auch
diese einfache Formel besitzt nach wie vor Giiltigkeit. Hinzu
kommt: Qualifiziertes Arbeiten tragt zur notigen Sicherheit auf
den Baustellen und zu einer hochwertigen Ausfithrungsquali-
tit bei.

TurnusméBige Teilnahme

Giitezeichen-Inhaber sichern durch iiberbetriebliche Fortbil-
dung die Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf dem aktu-
ellen Kenntnisstand der allgemein anerkannten Regeln der
Technik sind. Entsprechend den Giite- und Priifbestimmungen
der jeweiligen Beurteilungsgruppe nehmen die Mitarbeiter tur-
nusgemif an Weiterbildungen teil. Uber das Bundesgebiet ver-
teilt finden so genannte ,,offene“ Seminare statt, welche die Mit-
arbeiter der Firmen zu bestimmten Terminen an einem Ort in
ihrer Ndhe besuchen konnen. Eine weitere Moglichkeit: Bei ei-
ner Mindestteilnehmerzahl von zehn Mitarbeitern und nach Ab-
sprache mit dem Giiteschutz Kanalbau, wird ein Termin vor Ort
bei den Unternehmen vereinbart. Bei diesen ,Inhouse-Semina-
ren“ kann noch gezielter und individueller auf gewiinschte
Schwerpunkte eingegangen werden.

Praxisnah und preisgiinstig

Auch 2014 bietet die RAL-Giitegemeinschaft eine Vielzahl von
praxisnahen, preisgiinstigen und regional gut erreichbaren
Schulungen an. Die Inhalte gliedern sich nach den unterschied-
lichen Ausfithrungsbereichen. Je nach Tétigkeitsschwerpunkt
der Firmen finden Schulungen fiir ,,offene Bauweise“ (Beurtei-
lungsgruppen AK1 bis AK3), ,Vortrieb“ (VOD, VO, VMD, VM

und VP), ,Sanierung“ (S), ,Inspektion“ (I), ,Reinigung“ (R),
,Dichtheitspriiffung® (D) und ,Entwésserungssysteme auf
Grundstiicken (AK1, AK2, AK3, K-GE1, K-GE2) statt. Die Semi-
nare behandeln die Verfahrensweisen der RAL-Glitesicherung

Unternehmen mit RAL-Glitezeichen arbeiten in besonderem Mafe
an ihrer Qualifikation.

mit den Elementen der Eigen- und Fremdiiberwachung bei der
Herstellung und Instandhaltung von Abwasserkanilen. Die An-
forderungen der DIN EN-, DIN- und DWA-Regelwerke zur fach-
gerechten Ausfithrung werden dargestellt.

Schritt in die richtige Richtung

Die Erfahrungen der letzten Jahre haben gezeigt: Die Regeln
der Technik und die Sicherheitsvorschriften werden bei Kanal-
baumalnahmen konsequenter eingehalten, seit in den Aus-
schreibungen von Auftraggebern Qualifikationsnachweise ge-
mafl Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 gefordert werden.
Diese Bilanz ziehen immer mehr 6ffentliche Auftraggeber. Inso-
fern ist der Grundsatz, ausschlieBlich qualifizierte Bieter zu be-
auftragen ein Schritt in die richtige Richtung. Die Qualitét der
Ausfiihrung bestimmt den Sanierungs- und Instandhaltungsauf-
wand der in den kommenden Jahrzehnten zu bewéltigen ist.
Schadensvermeidung, nicht Schadensbehebung muss Zielstel-
lung sein, um kiinftigen Aufgaben gewachsen zu sein.

Schliissel zum Erfolg

Hinzu kommt: Geld fiir SanierungsmalRnahmen soll verantwor-
tungsvoll ausgegeben und die Betriebs- und Unterhaltskosten
auf Dauer gesenkt werden. Deshalb handeln die Verantwortli-
chen. Zusatzlich zu den Investitionskosten werden die Aufwen-
dungen fiir den laufenden Betrieb und die Instandhaltung in die
Kostenkalkulation eingerechnet. Demzufolge ergibt sich die
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Wirtschaftlichkeit aus der Bewertung von Preis und Langlebig-
keit. Letztere ist entscheidend abhingig von der Qualitit der
Bauausfithrung. Der Schliissel dazu ist qualifiziertes Fachperso-
nal und technisch geeignete Betriebseinrichtungen und Geréte,
Dokumentation der Eigeniiberwachung sowie kontinuierliche
Weiterbildung des Personals.

Grof3e Nachfrage

Die Unternehmen bekennen sich zu dem Konzept: Seit Jahren
steigende Anmeldezahlen bei den Seminaren der Giitegemein-
schaft — in 2013 waren es mehr als 8.000 Mitarbeiter, die ihr
Fachwissen im Rahmen der von der Giitegemeinschaft Kanal-
bau angebotenen Veranstaltungen aktualisiert und gefestigt ha-
ben - belegen den Stellenwert von Qualifikation. Wer mit-
macht, bringt seine Fachkenntnisse auf den neuesten Stand.
Hinzu kommt: Die Teilnehmer an den Seminaren erhalten um-
fangreiche Unterlagen. Neben den wichtigsten Normen und Re-
gelwerken gehoren dazu Verlegeanleitungen sowie die Giite-
und Priifbestimmungen und Basisinformationen zum Giite-
schutz Kanalbau dazu.

Permanente Weiterentwicklung

Die Seminarinhalte sollen praxisnah und verstidndlich aufberei-
tet an die verschiedenen Zielgruppen weitergegeben werden.
Deshalb konnen die Teilnehmer an den Firmenseminaren Be-
wertungen abgeben und verschiedene Kriterien beurteilen; so

In 2013 nahmen mehr als 8.000 Mitarbeiter von Giitezeichenin-
habern an den Firmenseminaren der Glitegemeinschaft Kanalbau
teil.

werden die Seminare stetig verbessert. Diese Kriterien beinhal-
ten Anmerkungen zur Vortragsweise, zu Art und Umfang der
Seminarunterlagen sowie zur Qualitit der Diskussionen. Anre-
gungen nimmt die Geschéftsstelle direkt fiir die laufenden Se-
minare auf. Falls dies nicht mehr moglich sein sollte, werden die
Verdnderungen in die neue Seminarreihe einbezogen. Auf die-
se Weise unterliegen die Seminarinhalte einer permanenten
Weiterentwicklung, die sich an den Gesichtspunkten einer mo-
dernen und effizienten Wissensvermittlung orientiert.

Unter erschwerten Bedingungen

Stetige Weiterentwicklung ist der RAL-Giitegemeinschaft Anlie-
gen und Anspruch zugleich. So wurde auf Wunsch der Giite-

Qualifikation ist die Voraussetzung fiir sicheres Arbeiten auf der
Baustelle und trdgt zu einer hohen Ausfiihrungsqualitdt bei.

zeicheninhaber das Angebot an Firmenseminaren im Ausfiih-
rungsbereich AK1, AK2, AK3 um den Baustein ,Kanalbau Kom-
pakt fiir Bauleiter” erweitert. Hier werden Aspekte fachgerech-
ter Bauausfiihrung beim Einbau und Priifung von
Abwasserleitungen und -kanélen in offener Bauweise vertieft.
Insbesondere werden Anforderungen und Kenntnisse fachge-
rechter Ausfithrung und Leistungserfiillung unter Bezug auf das
Technische Regelwerk vermittelt. Besonderes Augenmerk gilt
dabei dem Bauen unter erschwerten Bedingungen.

Die Giitegemeinschaft bietet von Januar bis Marz 2014 bun-
desweit mehr als 100 Seminare zur iiberbetrieblichen Fortbil-
dung an. Dazu zdhlen

- 68 Firmenseminare Ausfithrungsbereich , Allgemeiner
Kanalbau“,

- 6 Firmenseminare Ausfithrungsbereich,Kanalbau kompakt
fiir Bauleiter*

- 4 Firmenseminare Ausfithrungsbereich , Rohrvortrieb“

- 5 Firmenseminare Ausfithrungsbereich , Kanalsanierung*

- 8 Firmenseminare Ausfithrungsbereich , Inspektion

- 6 Firmenseminare Ausfithrungsbereich ,Reinigung*

- 8 Firmenseminare Ausfithrungsbereich , Dichtheitspriifung“

- 11 Firmenseminare Ausfithrungsbereich ,Neubau und
Priifung von Entwésserungssystemen auf Grundstiicken®

Giitezeicheninhabern werden alle Informationen zu den ak-
tuellen Weiterbildungsmoglichkeiten zugesendet. Interessenten
konnen sich dariiber hinaus auf der neuen Website des Giite-
schutz Kanalbau unter www.kanalbau.com iiber das Angebot
informieren.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Gutezeicheninhaber nutzen Fortbildung des Giuteschutz Kanalbau

Die Qualifizierung des Fachpersonals z&hlt zu den grundlegenden Bausteinen der Giitesicherung Kanalbau. Leistungen in den Bereichen
Herstellung, Instandhaltung und Priifung von Kanalbauarbeiten sollen von ausgebildeten Fachleuten ausgefiihrt werden — in diesem Anspruch
stimmen Auftraggeber tberein. Dementsprechend vergewissert sich der 6ffentliche Auftraggeber bei der Vergabe von Auftragen gemaf DIN EN
1610 und VOB/A der Fachkunde, Leistungsfahigkeit und Zuverléssigkeit des Auftragnehmers.
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Mit dem RAL-Glitezeichen Kanalbau weisen Auftragnehmer ihre Fachkunde, technische Leistungsfahigkeit und vertraglich-technische
Zuverlassigkeit nach. Gleichzeitig bieten sie Auftraggebern und Ingenieurbiros eine verlassliche Orientierungshilfe bei der Vergabe von Auftragen.

Doch nicht nur deshalb lassen Unternehmen mit RAL-Gutezeichen ihre Mitarbeiter im Rahmen der Firmenseminare der Gitegemeinschaft
konsequent schulen. Wer wettbewerbsfahig bleiben will, braucht gut ausgebildete Mitarbeiter, die ihre berufliche Qualifikation in Fort- und
Weiterbildung kontinuierlich weiterentwickeln. Mehr Wissen bedeutet mehr Kénnen — auch diese einfache Formel besitzt nach wie vor Giiltigkeit.
Hinzu kommt: Qualifiziertes Arbeiten tragt zur nétigen Sicherheit auf den Baustellen und zu einer hochwertigen Ausfiihrungsqualitét bei.

Turnusmagige Teilnahme

Gutezeichen-Inhaber sichern durch tberbetriebliche Fortbildung die Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf dem aktuellen Kenntnisstand der
allgemein anerkannten Regeln der Technik sind. Entsprechend den Giite- und Priifbestimmungen der jeweiligen Beurteilungsgruppe nehmen die
Mitarbeiter turnusgeméaR an Weiterbildungen teil. Uber das Bundesgebiet verteilt finden so genannte ,offene” Seminare statt, welche die Mitarbeiter
der Firmen zu bestimmten Terminen an einem Ort in ihrer Nahe besuchen kénnen. Eine weitere Mdglichkeit: Bei einer Mindestteilnehmerzahl von
zehn Mitarbeitern und nach Absprache mit dem Giiteschutz Kanalbau, wird ein Termin vor Ort bei den Unternehmen vereinbart. Bei diesen ,Inhouse-
Seminaren“ kann noch gezielter und individueller auf gewiinschte Schwerpunkte eingegangen werden.

Praxisnah und preisgunstig

Auch 2014 bietet die RAL-Glitegemeinschaft eine Vielzahl von praxisnahen, preisgiinstigen und regional gut erreichbaren Schulungen an. Die
Inhalte gliedern sich nach den unterschiedlichen Ausfiihrungsbereichen. Je nach Tatigkeitsschwerpunkt der Firmen finden Schulungen fur ,offene
Bauweise” (Beurteilungsgruppen AK1 bis AK3), ,Vortrieb“ (VOD, VO, VMD, VM und VP), ,Sanierung“ (S), ,Inspektion“ (1), ,Reinigung* (R),
,Dichtheitsprifung” (D) und ,Entwasserungssysteme auf Grundstiicken (AK1, AK2, AK3, K-GE1, K-GE2) statt. Die Seminare behandeln die
Verfahrensweisen der RAL-Gltesicherung mit den Elementen der Eigen- und Fremduberwachung bei der Herstellung und Instandhaltung von
Abwasserkanalen. Die Anforderungen der DIN EN-, DIN- und DWA-Regelwerke zur fachgerechten Ausfiihrung werden dargestellt.

Schritt in die richtige Richtung

Die Erfahrungen der letzten Jahre haben gezeigt: Die Regeln der Technik und die Sicherheitsvorschriften werden bei KanalbaumaRnahmen
konsequenter eingehalten, seit in den Ausschreibungen von Auftraggebern Qualifikationsnachweise geméan Gtesicherung Kanalbau RAL-GZ 961
gefordert werden. Diese Bilanz ziehen immer mehr &ffentliche Auftraggeber. Insofern ist der Grundsatz, ausschlieBlich qualifizierte Bieter zu
beauftragen ein Schritt in die richtige Richtung. Die Qualitat der Ausfiihrung bestimmt den Sanierungs- und Instandhaltungsaufwand der in den
kommenden Jahrzehnten zu bewaltigen ist. Schadensvermeidung, nicht Schadensbehebung muss Zielstellung sein, um kinftigen Aufgaben
gewachsen zu sein.

Schlussel zum Erfolg

Hinzu kommt: Geld fiir Sanierungsmafinahmen soll verantwortungsvoll ausgegeben und die Betriebs- und Unterhaltskosten auf Dauer gesenkt
werden. Deshalb handeln die Verantwortlichen. Zusatzlich zu den Investitionskosten werden die Aufwendungen fir den laufenden Betrieb und die
Instandhaltung in die Kostenkalkulation eingerechnet. Demzufolge ergibt sich die Wirtschaftlichkeit aus der Bewertung von Preis und Langlebigkeit.
Letztere ist entscheidend abhangig von der Qualitat der Bauausfiihrung. Der Schlussel dazu ist qualifiziertes Fachpersonal und technisch geeignete
Betriebseinrichtungen und Geréte, Dokumentation der Eigeniiberwachung sowie kontinuierliche Weiterbildung des Personals.

Grof3e Nachfrage

Die Unternehmen bekennen sich zu dem Konzept: Seit Jahren steigende Anmeldezahlen bei den Seminaren der Giitegemeinschaft — in 2013 waren
es mehr als 8.000 Mitarbeiter, die ihr Fachwissen im Rahmen der von der Glitegemeinschaft Kanalbau angebotenen Veranstaltungen aktualisiert
und gefestigt haben — belegen den Stellenwert von Qualifikation. Wer mitmacht, bringt seine Fachkenntnisse auf den neuesten Stand. Hinzu kommt:
Die Teilnehmer an den Seminaren erhalten umfangreiche Unterlagen. Neben den wichtigsten Normen und Regelwerken gehdren dazu
Verlegeanleitungen sowie die Giite- und Prufbestimmungen und Basisinformationen zum Giiteschutz Kanalbau dazu.

Permanente Weiterentwicklung

Die Seminarinhalte sollen praxisnah und verstandlich aufbereitet an die verschiedenen Zielgruppen weitergegeben werden. Deshalb kénnen die
Teilnehmer an den Firmenseminaren Bewertungen abgeben und verschiedene Kriterien beurteilen; so werden die Seminare stetig verbessert. Diese
Kriterien beinhalten Anmerkungen zur Vortragsweise, zu Art und Umfang der Seminarunterlagen sowie zur Qualitat der Diskussionen. Anregungen
nimmt die Geschaftsstelle direkt fur die laufenden Seminare auf. Falls dies nicht mehr méglich sein sollte, werden die Veranderungen in die neue
Seminarreihe einbezogen. Auf diese Weise unterliegen die Seminarinhalte einer permanenten Weiterentwicklung, die sich an den Gesichtspunkten
einer modernen und effizienten Wissensvermittlung orientiert.

Unter erschwerten Bedingungen

Stetige Weiterentwicklung ist der RAL-Giitegemeinschaft Anliegen und Anspruch zugleich. So wurde auf Wunsch der Gitezeicheninhaber das
Angebot an Firmenseminaren im Ausfuhrungsbereich AK1, AK2, AK3 um den Baustein ,Kanalbau Kompakt fiir Bauleiter erweitert. Hier werden
Aspekte fachgerechter Bauausfiihrung beim Einbau und Priifung von Abwasserleitungen und -kanélen in offener Bauweise vertieft. Insbesondere
werden Anforderungen und Kenntnisse fachgerechter Ausfiihrung und Leistungserfullung unter Bezug auf das Technische Regelwerk vermittelt.
Besonderes Augenmerk gilt dabei dem Bauen unter erschwerten Bedingungen.
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Die Gutegemeinschaft bietet von Januar bis Mérz 2014 bundesweit mehr als 100 Seminare zur Uberbetrieblichen Fortbildung an. Dazu zahlen

- 68 Firmenseminare Ausfuihrungsbereich ,Allgemeiner Kanalbau*,
6 Firmenseminare Ausfiihrungsbereich,Kanalbau kompakt

fur Bauleiter”

Firmenseminare Ausfihrungsbereich ,Rohrvortrieb”

Firmenseminare Ausfiihrungsbereich ,Kanalsanierung”

Firmenseminare Ausfiihrungsbereich ,Inspektion”

Firmenseminare Ausfiihrungsbereich ,Reinigung*“
Firmenseminare Ausflihrungsbereich ,Dichtheitsprifung”
Firmenseminare Ausfiihrungsbereich ,Neubau und
Prufung von Entwésserungssystemen auf Grundstiicken*

'
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Gltezeicheninhabern werden alle Informationen zu den aktuellen Weiterbildungsmdglichkeiten zugesendet. Interessenten kénnen sich dartiber
hinaus auf der neuen Website des Guteschutz Kanalbau unter www.kanalbau.com tiber das Angebot informieren.

Weitere Nachrichten dieser Firma lesen.

Guteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

B” 02224 91005
Bl 02224 9384-84
@ info@kanalbau.com

& www.kanalbau.com
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Wettbewerbsfahig durch Qualifikation Kontakt
09.01.2014 RAL-Gutegemeinschaft
Guteschutz Kanalbau
Gutezeicheninhaber nutzen Uberbetriebliche Fortbildung des Giiteschutz Kanalbau Postfach 1369
53583 Bad Honnef
Die Qualifizierung des Fachpersonals z&hlt zu den grundlegenden Deutschland

Bausteinen der Gutesicherung Kanalbau. Leistungen in den Bereichen
Herstellung, Instandhaltung und Prifung von Kanalbauarbeiten sollen
von ausgebildeten Fachleuten ausgefiihrt werden - in diesem Anspruch
stimmen Auftraggeber lberein. Dementsprechend vergewissert sich der Internet:
sffentliche Auftraggeber bei der Vergabe von Auftragen geméas DIN EN Zur Webseite
1610 und VOB/A der Fachkunde, Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit

des Auftragnehmers.

E-Mail:
info@kanalbau.com

Mit dem RAL-Gitezeichen Kanalbau weisen Auftragnehmer ihre Fachkunde, technische Leistungsfahigkeit und
vertraglich-technische Zuverlassigkeit nach. Gleichzeitig bieten sie Auftraggebern und Ingenieurbiros eine
verlassliche Orientierungshilfe bei der Vergabe von Auftragen.

Doch nicht nur deshalb lassen Unternehmen mit RAL-Gutezeichen ihre Mitarbeiter im Rahmen der
Firmenseminare der Gutegemeinschaft konsequent schulen. Wer wettbewerbsfahig bleiben will, braucht gut
ausgebildete Mitarbeiter, die ihre berufliche Qualifikation in Fort- und Weiterbildung kontinuierlich
weiterentwickeln. Mehr Wissen bedeutet mehr Kénnen — auch diese einfache Formel besitzt nach wie vor
Gultigkeit. Hinzu kommt: Qualifiziertes Arbeiten trégt zur nétigen Sicherheit auf den Baustellen und zu einer
hochwertigen Ausfiihrungsqualitét bei.

TurnusmaBige Teilnahme

Gutezeichen-Inhaber sichern durch Uberbetriebliche Fortbildung die Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf
dem aktuellen Kenntnisstand der allgemein anerkannten Regeln der Technik sind. Entsprechend den Gite- und
Prifbestimmungen der jeweiligen Beurteilungsgruppe nehmen die Mitarbeiter turnusgemas an Weiterbildungen
teil. Uber das Bundesgebiet verteilt finden so genannte ,,offene Seminare statt, welche die Mitarbeiter der
Firmen zu bestimmten Terminen an einem Ort in ihrer Nahe besuchen kénnen. Eine weitere Moglichkeit: Bei
einer Mindestteilnehmerzahl von zehn Mitarbeitern und nach Absprache mit dem Guteschutz Kanalbau, wird ein
Termin vor Ort bei den Unternehmen vereinbart. Bei diesen ,Inhouse-Seminaren kann noch gezielter und
individueller auf gewlinschte Schwerpunkte eingegangen werden.

Praxisnah und preisgiinstig

Auch 2014 bietet die RAL-Giitegemeinschaft eine Vielzahl von praxisnahen, preisgtlinstigen und regional gut
erreichbaren Schulungen an. Die Inhalte gliedern sich nach den unterschiedlichen Ausfiihrungsbereichen. Je
nach Tétigkeitsschwerpunkt der Firmen finden Schulungen fiir ,,offene Bauweise” (Beurteilungsgruppen AK1 bis
AK3), ,Vortrieb* (VOD, VO, VMD, VM und VP), ,Sanierung” (S), ,,Inspektion“ (I), ,Reinigung” (R),
,Dichtheitsprifung” (D) und ,Entwésserungssysteme auf Grundstiicken (AK1, AK2, AK3, K-GE1, K-GE2) statt.
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Die Seminare behandeln die Verfahrensweisen der RAL-Gutesicherung mit den Elementen der Eigen- und
FremdUberwachung bei der Herstellung und Instandhaltung von Abwasserkanélen. Die Anforderungen der DIN
EN-, DIN- und DWA-Regelwerke zur fachgerechten Ausfiihrung werden dargestellt.

Schritt in die richtige Richtung

Die Erfahrungen der letzten Jahre haben gezeigt: Die Regeln der Technik und die Sicherheitsvorschriften
werden bei KanalbaumaBnahmen konsequenter eingehalten, seit in den Ausschreibungen von Auftraggebern
Qualifikationsnachweise gemaB Gutesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 gefordert werden. Diese Bilanz ziehen
immer mehr 6ffentliche Auftraggeber. Insofern ist der Grundsatz, ausschlieBlich qualifizierte Bieter zu
beauftragen ein Schritt in die richtige Richtung. Die Qualitat der Ausflihrung bestimmt den Sanierungs- und
Instandhaltungsaufwand der in den kommenden Jahrzehnten zu bewéltigen ist. Schadensvermeidung, nicht
Schadensbehebung muss Zielstellung sein, um kiinftigen Aufgaben gewachsen zu sein.

Schliissel zum Erfolg

Hinzu kommt: Geld flr SanierungsmaBnahmen soll verantwortungsvoll ausgegeben und die Betriebs- und
Unterhaltskosten auf Dauer gesenkt werden. Deshalb handeln die Verantwortlichen. Zuséatzlich zu den
Investitionskosten werden die Aufwendungen fur den laufenden Betrieb und die Instandhaltung in die
Kostenkalkulation eingerechnet. Demzufolge ergibt sich die Wirtschaftlichkeit aus der Bewertung von Preis und
Langlebigkeit. Letztere ist entscheidend abhangig von der Qualitat der Bauausfiihrung. Der Schlussel dazu ist
qualifiziertes Fachpersonal und technisch geeignete Betriebseinrichtungen und Gerate, Dokumentation der
Eigenliberwachung sowie kontinuierliche Weiterbildung des Personals.

GroBe Nachfrage

Die Unternehmen bekennen sich zu dem Konzept: Seit Jahren steigende Anmeldezahlen bei den Seminaren der
Gutegemeinschaft — in 2013 waren es mehr als 8.000 Mitarbeiter, die ihr Fachwissen im Rahmen der von der
Gutegemeinschaft Kanalbau angebotenen Veranstaltungen aktualisiert und gefestigt haben — belegen den
Stellenwert von Qualifikation. Wer mitmacht, bringt seine Fachkenntnisse auf den neuesten Stand. Hinzu
kommt: Die Teilnehmer an den Seminaren erhalten umfangreiche Unterlagen. Neben den wichtigsten Normen
und Regelwerken gehdren dazu Verlegeanleitungen sowie die Gute- und Prifbestimmungen und
Basisinformationen zum Guteschutz Kanalbau dazu.

Permanente Weiterentwicklung

Die Seminarinhalte sollen praxisnah und verstandlich aufbereitet an die verschiedenen Zielgruppen
weitergegeben werden. Deshalb kdnnen die Teilnehmer an den Firmenseminaren Bewertungen abgeben und
verschiedene Kriterien beurteilen; so werden die Seminare stetig verbessert. Diese Kriterien beinhalten
Anmerkungen zur Vortragsweise, zu Art und Umfang der Seminarunterlagen sowie zur Qualitat der
Diskussionen. Anregungen nimmt die Geschaftsstelle direkt fir die laufenden Seminare auf. Falls dies nicht
mehr moglich sein sollte, werden die Verénderungen in die neue Seminarreihe einbezogen. Auf diese Weise
unterliegen die Seminarinhalte einer permanenten Weiterentwicklung, die sich an den Gesichtspunkten einer
modernen und effizienten Wissensvermittiung orientiert.

Unter erschwerten Bedingungen

Stetige Weiterentwicklung ist der RAL-Gitegemeinschaft Anliegen und Anspruch zugleich. So wurde auf
Waunsch der Gutezeicheninhaber das Angebot an Firmenseminaren im Ausfihrungsbereich AK1, AK2, AK3 um
den Baustein ,Kanalbau Kompakt fir Bauleiter” erweitert. Hier werden Aspekte fachgerechter Bauausfiihrung
beim Einbau und Priifung von Abwasserleitungen und -kandlen in offener Bauweise vertieft. Insbesondere
werden Anforderungen und Kenntnisse fachgerechter Ausfiihrung und Leistungserfiillung unter Bezug auf das
Technische Regelwerk vermittelt. Besonderes Augenmerk gilt dabei dem Bauen unter erschwerten
Bedingungen.

Die Gutegemeinschaft bietet von Januar bis Mérz 2014 bundesweit mehr als 100 Seminare zur
Uberbetrieblichen Fortbildung an. Dazu z&hlen:

* 68 Firmenseminare Ausfuihrungsbereich "Allgemeiner Kanalbau"

e 6 Firmenseminare Ausfihrungsbereich "Kanalbau kompakt fur Bauleiter"

e 4 Firmenseminare Ausfuhrungsbereich "Rohrvortrieb"

e 5 Firmenseminare Ausfuhrungsbereich "Kanalsanierung"

¢ 8 Firmenseminare Ausfiihrungsbereich "Inspektion”

¢ 6 Firmenseminare Ausfihrungsbereich "Reinigung"

¢ 8 Firmenseminare Ausflihrungsbereich "Dichtheitsprifung”

¢ 11 Firmenseminare Ausfuihrungsbereich "Neubau und Priifung von Entwésserungssystemen auf
Grundstiicken"

Gutezeicheninhabern werden alle Informationen zu den aktuellen Weiterbildungsmdglichkeiten zugesendet.
Interessenten kénnen sich dartiber hinaus auf der neuen Website des Glteschutz Kanalbau tiber das Angebot

infarmieran
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Fortbildung des Giiteschutz Kanalbau:

Durch Qualifikation wettbewerbsfahig bleiben

BAD HONNEF (ABZ). - Die Qualifizierung
des Fachpersonals zdhlt zu den grundle-
genden Bausteinen der Giitesicherung Ka-
nalbau. Leistungen in den Bereichen Her-
stellung, Instandhaltung und Priifung von
Kanalbauarbeiten sollen von ausgebildeten
Fachleuten ausgefiihrt werden - in diesem
Anspruch stimmen Auftraggeber iiberein.
Dementsprechend vergewissert sich der 6f-
fentliche Auftraggeber bei der Vergabe von
Auftragen geméB DIN EN 1610 und VOB/A
der Fachkunde, Leistungsfdhigkeit und Zu-
verldssigkeit des Auftragnehmers.

Mit dem RAL-Giitezeichen Kanalbau wei-
sen Auftragnehmer ihre Fachkunde, tech-
nische Leistungsfahigkeit und vertraglich-
technische Zuverldssigkeit nach. Gleichzei-
tig bieten sie Auftraggebern und Inge-
nieurbiiros eine verldssliche Orientie-
rungshilfe bei der Vergabe von Auftrdgen.
Wer wettbewerbsfahig bleiben will, braucht
gut ausgebildete Mitarbeiter, die ihre be-
rufliche Qualifikation in Fort- und Weiter-
bildung kontinuierlich weiterentwickeln.
Mehr Wissen bedeutet mehr Konnen -
auch diese einfache Formel besitzt nach
wie vor Giiltigkeit. Hinzu kommt: Qualifi-

ziertes Arbeiten trdgt zur notigen Sicher-
heit auf den Baustellen und zu einer hoch-
wertigen Ausfiihrungsqualitét bei.

Glitezeichen-Inhaber sichern durch tiber-
betriebliche Fortbildung die Qualifikation
der Mitarbeiter. Entsprechend den Giite-
und Priifbestimmungen der jeweiligen Be-
urteilungsgruppe nehmen die Mitarbeiter
turnusgemiB an Weiterbildungen teil. Uber
das Bundesgebiet verteilt finden so ge-
nannte ,offene“ Seminare statt, welche die
Mitarbeiter der Firmen zu bestimmten Ter-
minen an einem Ort in ihrer Néhe besu-
chen konnen. Eine weitere Moglichkeit: Bei
einer Mindestteilnehmerzahl von zehn Mit-
arbeitern und nach Absprache mit dem Gii-
teschutz Kanalbau, wird ein Termin vor Ort
bei den Unternehmen vereinbart. Bei die-
sen ,Inhouse-Seminaren“ kann noch ge-
zielter und individueller auf gewiinschte
Schwerpunkte eingegangen werden.

Auch 2014 bietet die RAL-Glitegemein-
schaft eine Vielzahl von praxisnahen Schu-
lungen an. Die Inhalte gliedern sich nach
den unterschiedlichen Ausfiihrungsberei-
chen. Je nach Tatigkeitsschwerpunkt der
Firmen finden Schulungen fiir ,,offene Bau-
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weise“ (Beurteilungsgruppen AK1 bis
AK3), ,Vortrieb® (VOD, VO, VMD, VM und
VP), ,Sanierung*® (S), ,Inspektion“ (I), ,Rei-
nigung”“ (R), ,Dichtheitspriifung® (D) und
LEntwésserungssysteme auf Grundstiicken
(AK1, AK2, AK3, K-GE1, K-GE2) statt. Die
Seminare behandeln die Verfahrensweisen
der RAL-Glitesicherung mit den Elementen
der Eigen- und Fremdiiberwachung bei der
Herstellung und Instandhaltung von Ab-
wasserkandlen. Die Anforderungen der
DIN EN-, DIN- und DWA-Regelwerke zur
fachgerechten Ausfiihrung werden darge-
stellt.

Die Giitegemeinschaft bietet mehr als
100 Seminare zur {iberbetrieblichen Fort-
bildung an. Giitezeicheninhabern werden
alle Informationen zu den aktuellen Wei-
terbildungsmoglichkeiten zugesendet. Inte-
ressenten konnen sich dariiber hinaus auf
der neuen Website des Giiteschutz Kanal-
bau unter www.kanalbau.com tiber das An-
gebot informieren.

Nihere Informationen zur Arbeit des Gii-
teschutz Kanalbau e. V. gibt es auf dem Ol-
denburger Rohrleitungsforum im 2. Ober-
geschoss an Stand M-08.
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Guteschutz Kanalbau

Billig wird teuer!

Deshalb ist Qualifikation ein zentrales Kriterium bei Auftragsvergaben

Bei der Vergabe wird mit harten Bandagen gekdmpft: Mehrere
Tiefbauunternehmen bewerben sich um den Auftrag fiir eine
Baumafnahme, leider ist unbeachtet der iibrigen Kriterien all-
zu oft ausschlieBlich der niedrigste Angebotspreis maf3gebend
fiir den Zuschlag. Deshalb ist es in den letzten Jahren zur gén-
gigen Praxis geworden, dass Bauleistungen zu Dumpingpreisen
angeboten werden. Zu Preisen, die es den betroffenen Unter-
nehmen vielleicht unmoglich machen, rentabel zu wirtschaften.

Wie reagieren Auftraggeber auf diese Entwicklung? Eine
berechtigte Frage, denn sie tragen letztendlich die Verantwor-
tung. Unter anderem fiir den einwandfreien Betrieb und die
nachhaltige Sicherung des Allgemeingutes Kanalinfrastruktur,
aber auch fiir den sorgféltigen Umgang mit den zur Verfiigung
stehenden Haushaltsmitteln. Deshalb erwarten Auftraggeber
eine qualitativ hochwertige Bauausfithrung und eine Bauaus-
fiihrung entsprechend der von ihnen gestellten Anforderungen.
Hat das Einfluss auf das Vergabeverhalten?

In der Tat hat ein Umdenken eingesetzt. Vom Grundsatz,
dass immer der billigste Bieter den Auftrag bekommt, hat sich
die Vergabepraxis aufgrund einschlagiger Erfahrungen teilwei-
se entfernt. Hierin sind sich Dipl.-Ing. (FH) Franz Gortz, allei-
niger Inhaber und geschéftsfithrender Gesellschafter der
L. Elenz GmbH & Co. KG, Konz (RP), und Geschéftsfithrer
Dipl.-Ing. (FH) Jiirgen Thelen einig. In den letzten Jahre kam
es bei Submissionen mehrfach dazu, dass das mittelstdndisch
geprégte Familienunternehmen mit seinen Angeboten zwar an
zweiter oder dritter Stelle lag, den Auftrag aber dennoch zuge-
sprochen bekam - denn Auftraggeber priifen neben dem
Angebotspreis insbesondere die Voraussetzungen dafiir, dass
die angebotene Leistung méngelfrei erbracht werden kann.

Qualifikation ausschlaggebend

Ausschlaggebend war der Umstand, dass das Unternehmen
iiber die vom Auftraggeber geforderte Qualifikation verfiigt,
auch hierin stimmen Gortz und Thelen iiberein. ,,Neben der Zer-
tifizierung nach DVGW-Arbeitsblatt GW 301 z&hlt das RAL-Gii-
tezeichen Kanalbau hierzu“, erklart Franz Gortz, der 1963 in ein
Unternehmen eintrat, in dem sich Qualitdt und Qualifikation zu
den wichtigsten Bausteinen der Unternehmensphilosophie ent-
wickelt haben. Friih hat sich das Unternehmen konsequent mit
dem Qualitdtsanspruch der RAL-Giitesicherung GZ 961 ausein-
andergesetzt. ,Mit der Mitgliedsnummer 2749 gehorten wir zu
den ersten in der Region, die ein Giitezeichen verliehen bekom-
men haben®, weis Gortz. Seit 15 Jahren fithrt Elenz das Giitezei-
chen der Beurteilungsgruppe AK 2, seit 2010 die Gruppe AK 1.

Und das macht sich bei Ausschreibungen durchaus positiv
bemerkbar. ,Auftraggeber erkennen, dass entlang der Wert-
schopfungskette im Kanalbau der Qualitit der Vorzug gegen-
iiber dem reinen Preisargument gegeben werden muss — ange-

fangen bei der Planung iiber die Wahl des Bauunternehmens
bis hin zu Kanalinspektionen und Sanierungsverfahren®, er-
klart Dipl.-Ing. (FH) Hans-Willi Bienentreu, ein vom Giiteaus-
schuss der Giitegemeinschaft Kanalbau beauftragter Priifinge-

Dipl.-Ing. (FH) Jiirgen Thelen, Dipl.-Ing. (FH) Franz Gértz und Dipl.-
Ing. (FH) Hans-Willi Bienentreu (v. li.).

nieur, der die Fa. Elenz seit Beginn der Mitgliedschaft in der
Giitegemeinschaft betreut hat. Eine zuverldssige Bauausfiih-
rung verbessert die Wirtschaftlichkeit der Abwassernetze; dar-
aus resultieren geringere Unterhaltskosten sowie eine ldngere
Nutzungsdauer — diese Sichtweise machen sich immer mehr
Kommunen und Netzbetreiber zu eigen. Dementsprechend for-
dern sie vor Auftragsvergabe einen Eignungsnachweis der Bie-
ter, etwa die zwischen Auftraggebern, Ingenieurbiiros und Auf-
tragnehmern abgestimmte Grundlage zur Bewertung der Eig-
nung, wie sie die Glitesicherung RAL-GZ 961 bietet.

Bestdtigung erhalten

Halten sich alle Beteiligten an die Spielregeln, kommt es dann
auch mal zu den beschriebenen Submissionsergebnissen, bei
denen sich Gortz und Thelen in dem eingeschlagenen unter-
nehmerischen Kurs bestétigt sehen. Gleichzeitig wiinschen sie
sich im Sinne der Qualitidt und des fairen Wettbewerbs, dass
diese Beispiele Schule machen und noch mehr Auftraggeber
konsequent Anforderungen definieren und Spielregeln einhal-
ten. Auftraggeber miissen sich schon aus normativen Griinden
vergewissern, dass die beauftragten Firmen geeignet sind, et-
wa mit Blick auf die DIN EN 1610, Abschnitt 15. ,,Grundsétz-
lich ist der Auftraggeber fiir die Priifung der Bietereignung und
damit fiir die Beauftragung eines qualifizierten Unternehmens
verantwortlich, stellt Bienentreu fest.

Februar 2014
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Guteschutz Kanalbau

Konsequenz gewiinscht

Bei der Umsetzung dieser wichtigen Aufgabe konnen Auftrag-
geber geeignete Systeme zu Hilfe nehmen, welche es erleich-
tern, die Leistungsfihigkeit von Bietern zu bewerten. Dariiber
hinaus sind bei jeder Vergabe vom Auftraggeber gemédR VOB
vier Wertungsstufen zu beachten: Die Ermittlung der Angebo-
te, die wegen inhaltlicher oder formeller Méngel auszuschlie-
Ren sind, die Priifung und Eignung der Bieter in personlicher
und sachlicher Hinsicht, die Priifung der Angebotspreise sowie
die Auswahl des wirtschaftlichsten Angebots.

Auf jeder einzelnen Wertungsstufe priift der Auftraggeber,
ob die von ihm in den Ausschreibungsunterlagen genannten
Anforderungen vom Bieter erfiillt werden. Eine Vorgehenswei-
se, die auch im Interesse der Fa. Elenz liegt: In konsequenter
Anwendung werden Firmen von der Auftragsvergabe ausge-
schlossen, welche die geforderten Nachweise nicht erbringen.
,Das ist die Vorgehensweise, die wir uns wiinschen®, erklart
Jiirgen Thelen, fiir den die Gleichbehandlung der Bieter eine
Vertrauensbasis bei allen an der Giitesicherung beteiligten Part-
nern schafft. ,Zudem wird eine Abgrenzung gegen ,schwarze
Schafe“ erreicht, die nach wie vor mit nicht auskémmlichen
Dumpingangeboten einen fairen Wettbewerb verhindern“, so
Thelen weiter, der schon Submissionen erlebt hat, bei denen
das giinstigste und das teuerste Angebot um mehr als 300%
auseinanderlagen.

Entsprechend der Vorgaben in den Glite- und Priifbestimmungen
besucht der Priifingenieur in definierten Intervallen die Baustel-
len der Glitezeicheninhaber.

Auch im Ausland gefragt

An dieser Stelle greifen dann Systeme wie die Giitesicherung
Kanalbau. ,,Wenn man sie denn konsequent anwendet®, so
Thelen, der in den letzten Jahren festgestellt hat, dass deutsche
Qualitatszeichen — zum Beispiel vom Deutschen Verein des
Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) oder der Giitegemein-
schaft Kanalbau — auch bei auslandischen Auftraggebern einen
hohen Stellenwert genief3en. Auftrdge im nahegelegenen
Luxemburg oder fiir eine US Air Base in Rheinland-Pfalz haben
das eindrucksvoll bestitigt. ,Bei der Auftragsvergabe hatten
Unternehmen mit entsprechender Qualifikation die Nase vorn®,
so Thelen, der sein Unternehmen in der Giitegemeinschaft Ka-
nalbau gut aufgehoben sieht. , Die Mitgliedschaft er6ffnet uns
den Zugang zu einem breitgefdcherten Dienstleistungsangebot,

Die partnerschaftliche Zusammenarbeit dokumentiert sich auch
in regelmdfigen Firmenbesuchen.

das von der partnerschaftlichen Zusammenarbeit mit dem
Priifingenieur tiber die vielféltigen Qualifikations- und Weiter-
bildungsangebote bis hin zu Informations- und Erfahrungsaus-
tauschen reicht“, erklart Thelen. Fiir den Geschéftsfiihrer rech-
net sich eine Mitgliedschaft auch in anderer Hinsicht: ,Bei ei-
ner fachgerechten Ausfiihrung zu auskémmlichen Preisen ent-
stehen erfahrungsgemi(d weniger Mangelanspriiche. Dadurch
haben Auftraggeber weniger Aufwand vor Ablauf der Verjih-
rungsfrist und Unternehmer weniger Mangelbeseitigungsleis-
tungen auf eigene Kosten zu erbringen.“

Gemeinsames Projekt

Gortz, Thelen und Bienentreu sind sich einig: Die Giitesiche-
rung hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einer festen Grofie
in der Kanalbaubranche entwickelt. ,,Mit dem Giitezeichen am
Bauzaun verdeutlicht ein Kanalbauunternehmen den eigenen
Qualitatsanspruch®, erklart Hans-Willi Bienentreu. Die Vorteile
der Zugehorigkeit zur Glitegemeinschaft, auch die materiellen,
sind keineswegs nur graue Theorie. Das mit dem Giitezeichen
transportierte Selbstverstindnis der Mitglieder findet in einer
Reihe von Folgemalinahmen seinen Ausdruck. Wichtig ist: Die
Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ist ein gemeinsames Pro-
jekt von Auftraggebern und Auftragnehmern. Das sorgt fiir die
erforderliche Neutralitdt, muss aber auch sprichwortlich gelebt
werden. Etwa indem die Spielregeln eingehalten werden.
,Hierzu zahlt auch, dass der Auftraggeber regelmalig kontrol-
liert, dass die gestellten Anforderungen vor Ort umgesetzt wer-
den“, so Bienentreu. ,Denn nur diese Konsequenz verbessert
das wechselseitige Verstdndnis und schafft die Grundlage fiir
einen partnerschaftlichen Umgang.“

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Deshalb ist Qualifikation ein zentrales Kriterium bei Auftragsvergaben

Bei der Vergabe wird mit harten Bandagen gekdmpft: Mehrere
Tiefbauunternehmen bewerben sich um den Auftrag fiir eine
BaumafBnahme, leider ist unbeachtet der iibrigen Kriterien all-
zu oft ausschlieflich der niedrigste Angebotspreis mafgebend
fiir den Zuschlag. Deshalb ist es in den letzten Jahren zur gén-
gigen Praxis geworden, dass Bauleistungen zu Dumpingpreisen
angeboten werden. Zu Preisen, die es den betroffenen Unter-
nehmen vielleicht unmdglich machen, rentabel zu wirtschaften.

Wie reagieren Auftraggeber auf diese Entwicklung? Eine
berechtigte Frage, denn sie tragen letztendlich die Verantwor-
tung. Unter anderem fiir den einwandfreien Betrieb und die
nachhaltige Sicherung des Allgemeingutes Kanalinfrastruktur,
aber auch fiir den sorgfiltigen Umgang mit den zur Verfiigung
stehenden Haushaltsmitteln. Deshalb erwarten Auftraggeber
eine qualitativ hochwertige Bauausfiihrung und eine Bauaus-
fithrung entsprechend der von ihnen gestellten Anforderungen.
Hat das Einfluss auf das Vergabeverhalten?

In der Tat hat ein Umdenken eingesetzt. Vom Grundsatz,
dass immer der billigste Bieter den Auftrag bekommt, hat sich
die Vergabepraxis aufgrund einschléagiger Erfahrungen teilwei-
se entfernt. Hierin sind sich Dipl.-Ing. (FH) Franz Gortz, allei-
niger Inhaber und geschéftsfithrender Gesellschafter der
L. Elenz GmbH & Co. KG, Konz (RP), und Geschiéftsfiihrer
Dipl.-Ing. (FH) Jiirgen Thelen einig. In den letzten Jahre kam
es bei Submissionen mehrfach dazu, dass das mittelstidndisch
gepragte Familienunternehmen mit seinen Angeboten zwar an
zweiter oder dritter Stelle lag, den Auftrag aber dennoch zuge-
sprochen bekam - denn Auftraggeber priifen neben dem
Angebotspreis insbesondere die Voraussetzungen dafiir, dass
die angebotene Leistung méngelfrei erbracht werden kann.

Qualifikation ausschlaggebend

Ausschlaggebend war der Umstand, dass das Unternehmen
iiber die vom Auftraggeber geforderte Qualifikation verfiigt,
auch hierin stimmen Gortz und Thelen iiberein. ,Neben der Zer-
tifizierung nach DVGW-Arbeitsblatt GW 301 zéhlt das RAL-Gii-
tezeichen Kanalbau hierzu“, erklért Franz Gortz, der 1963 in ein
Unternehmen eintrat, in dem sich Qualitit und Qualifikation zu
den wichtigsten Bausteinen der Unternehmensphilosophie ent-
wickelt haben. Friih hat sich das Unternehmen konsequent mit
dem Qualitatsanspruch der RAL-Giitesicherung GZ 961 ausein-
andergesetzt. ,Mit der Mitgliedsnummer 2749 gehorten wir zu
den ersten in der Region, die ein Giitezeichen verliehen bekom-
men haben“, weis Gortz. Seit 15 Jahren fiihrt Elenz das Giitezei-
chen der Beurteilungsgruppe AK 2, seit 2010 die Gruppe AK 1.

Und das macht sich bei Ausschreibungen durchaus positiv
bemerkbar. ,Auftraggeber erkennen, dass entlang der Wert-
schopfungskette im Kanalbau der Qualitit der Vorzug gegen-
iiber dem reinen Preisargument gegeben werden muss — ange-

fangen bei der Planung iiber die Wahl des Bauunternehmens
bis hin zu Kanalinspektionen und Sanierungsverfahren“, er-
Kklart Dipl.-Ing. (FH) Hans-Willi Bienentreu, ein vom Giiteaus-
schuss der Giitegemeinschaft Kanalbau beauftragter Priifinge-

Dipl.-Ing. (FH) Jiirgen Thelen, Dipl.-Ing. (FH) Franz Gortz und Dipl.-
Ing. (FH) Hans-Willi Bienentreu (v. li.).

nieur, der die Fa. Elenz seit Beginn der Mitgliedschaft in der
Giitegemeinschaft betreut hat. Eine zuverlédssige Bauausfiih-
rung verbessert die Wirtschaftlichkeit der Abwassernetze; dar-
aus resultieren geringere Unterhaltskosten sowie eine ldngere
Nutzungsdauer — diese Sichtweise machen sich immer mehr
Kommunen und Netzbetreiber zu eigen. Dementsprechend for-
dern sie vor Auftragsvergabe einen Eignungsnachweis der Bie-
ter, etwa die zwischen Auftraggebern, Ingenieurbiiros und Auf-
tragnehmern abgestimmte Grundlage zur Bewertung der Eig-
nung, wie sie die Giitesicherung RAL-GZ 961 bietet.

Bestdtigung erhalten

Halten sich alle Beteiligten an die Spielregeln, kommt es dann
auch mal zu den beschriebenen Submissionsergebnissen, bei
denen sich Gortz und Thelen in dem eingeschlagenen unter-
nehmerischen Kurs bestétigt sehen. Gleichzeitig wiinschen sie
sich im Sinne der Qualitdt und des fairen Wettbewerbs, dass
diese Beispiele Schule machen und noch mehr Auftraggeber
konsequent Anforderungen definieren und Spielregeln einhal-
ten. Auftraggeber miissen sich schon aus normativen Griinden
vergewissern, dass die beauftragten Firmen geeignet sind, et-
wa mit Blick auf die DIN EN 1610, Abschnitt 15. ,Grundsétz-
lich ist der Auftraggeber fiir die Priifung der Bietereignung und
damit fiir die Beauftragung eines qualifizierten Unternehmens
verantwortlich®, stellt Bienentreu fest.
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Bei der Umsetzung dieser wichtigen Aufgabe konnen Auftrag-
geber geeignete Systeme zu Hilfe nehmen, welche es erleich-
tern, die Leistungsfihigkeit von Bietern zu bewerten. Dariiber
hinaus sind bei jeder Vergabe vom Auftraggeber gemiR VOB
vier Wertungsstufen zu beachten: Die Ermittlung der Angebo-
te, die wegen inhaltlicher oder formeller Mangel auszuschlie-
Ren sind, die Priifung und Eignung der Bieter in personlicher
und sachlicher Hinsicht, die Priifung der Angebotspreise sowie
die Auswahl des wirtschaftlichsten Angebots.

Auf jeder einzelnen Wertungsstufe priift der Auftraggeber,
ob die von ihm in den Ausschreibungsunterlagen genannten
Anforderungen vom Bieter erfiillt werden. Eine Vorgehenswei-
se, die auch im Interesse der Fa. Elenz liegt: In konsequenter
Anwendung werden Firmen von der Auftragsvergabe ausge-
schlossen, welche die geforderten Nachweise nicht erbringen.
,Das ist die Vorgehensweise, die wir uns wiinschen®, erklart
Jiirgen Thelen, fiir den die Gleichbehandlung der Bieter eine
Vertrauensbasis bei allen an der Giitesicherung beteiligten Part-
nern schafft. ,Zudem wird eine Abgrenzung gegen ,schwarze
Schafe“ erreicht, die nach wie vor mit nicht auskdmmlichen
Dumpingangeboten einen fairen Wettbewerb verhindern®, so
Thelen weiter, der schon Submissionen erlebt hat, bei denen
das giinstigste und das teuerste Angebot um mehr als 300%
auseinanderlagen.

Entsprechend der Vorgaben in den Giite- und Priifbestimmungen
besucht der Priifingenieur in definierten Intervallen die Baustel-
len der Giitezeicheninhaber.

Auch im Ausland gefragt

An dieser Stelle greifen dann Systeme wie die Giitesicherung
Kanalbau. ,,Wenn man sie denn konsequent anwendet”, so
Thelen, der in den letzten Jahren festgestellt hat, dass deutsche
Qualitédtszeichen — zum Beispiel vom Deutschen Verein des
Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) oder der Giitegemein-
schaft Kanalbau — auch bei auslédndischen Auftraggebern einen
hohen Stellenwert genieBen. Auftrdge im nahegelegenen
Luxemburg oder fiir eine US Air Base in Rheinland-Pfalz haben
das eindrucksvoll bestatigt. ,Bei der Auftragsvergabe hatten
Unternehmen mit entsprechender Qualifikation die Nase vorn®,
so Thelen, der sein Unternehmen in der Giitegemeinschaft Ka-
nalbau gut aufgehoben sieht. ,Die Mitgliedschaft eréffnet uns
den Zugang zu einem breitgeficherten Dienstleistungsangebot,

Presseinformation

Die partnerschaftliche Zusammenarbeit dokumentiert sich auch
in regelmdpigen Firmenbesuchen.

das von der partnerschaftlichen Zusammenarbeit mit dem
Priifingenieur tiber die vielfiltigen Qualifikations- und Weiter-
bildungsangebote bis hin zu Informations- und Erfahrungsaus-
tauschen reicht, erkléart Thelen. Fiir den Geschéftsfiihrer rech-
net sich eine Mitgliedschaft auch in anderer Hinsicht: ,Bei ei-
ner fachgerechten Ausfiihrung zu auskommlichen Preisen ent-
stehen erfahrungsgeméf} weniger Méngelanspriiche. Dadurch
haben Auftraggeber weniger Aufwand vor Ablauf der Verjah-
rungsfrist und Unternehmer weniger Mangelbeseitigungsleis-
tungen auf eigene Kosten zu erbringen.“

Gemeinsames Projekt

Gortz, Thelen und Bienentreu sind sich einig: Die Giitesiche-
rung hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einer festen Grof3e
in der Kanalbaubranche entwickelt. ,Mit dem Giitezeichen am
Bauzaun verdeutlicht ein Kanalbauunternehmen den eigenen
Qualitdtsanspruch®, erklart Hans-Willi Bienentreu. Die Vorteile
der Zugehorigkeit zur Giitegemeinschaft, auch die materiellen,
sind keineswegs nur graue Theorie. Das mit dem Giitezeichen
transportierte Selbstverstandnis der Mitglieder findet in einer
Reihe von Folgemalinahmen seinen Ausdruck. Wichtig ist: Die
Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ist ein gemeinsames Pro-
jekt von Auftraggebern und Auftragnehmern. Das sorgt fiir die
erforderliche Neutralitat, muss aber auch sprichwortlich gelebt
werden. Etwa indem die Spielregeln eingehalten werden.
,Hierzu zéhlt auch, dass der Auftraggeber regelméafig kontrol-
liert, dass die gestellten Anforderungen vor Ort umgesetzt wer-
den“, so Bienentreu. ,Denn nur diese Konsequenz verbessert
das wechselseitige Verstdndnis und schafft die Grundlage fiir
einen partnerschaftlichen Umgang.“

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Bei der Vergabe wird mit harten Bandagen gekdmpft: Mehrere Tiefbauunternehmen bewerben sich um den
Auftrag fur eine BaumaBnahme, leider ist unbeachtet der Uibrigen Kriterien allzu oft ausschlieBlich der

niedrigste Angebotspreis maBgebend fiir den Zuschlag. Deshalb ist es in den letzten Jahren zur géngigen E-Mail:
Praxis geworden, dass Bauleistungen zu Dumpingpreisen angeboten werden. Zu Preisen, die es den info@kanalbau.com
betroffenen Unternehmen vielleicht unméglich machen, rentabel zu wirtschaften.
Internet:

Wie reagieren Auftraggeber auf diese Entwicklung? Eine berechtigte Zur Webseite

Frage, denn sie tragen letztendlich die Verantwortung. Unter anderem o

fur den einwandfreien Betrieb und die nachhaltige Sicherung des =mpfehle

Twittern < 0

Allgemeingutes Kanalinfrastruktur, aber auch flr den sorgfaltigen
Umgang mit den zur Verfligung stehenden Haushaltsmitteln. Deshalb
erwarten Auftraggeber eine qualitativ hochwertige Bauausfiihrung und
eine Bauausfiihrung entsprechend der von ihnen gestellten
Anforderungen. Hat das Einfluss auf das Vergabeverhalten?

In der Tat hat ein Umdenken eingesetzt. Vom Grundsatz, dass immer der billigste Bieter den Auftrag bekommt,
hat sich die Vergabepraxis aufgrund einschlégiger Erfahrungen teilweise entfernt. Hierin sind sich Dipl.-Ing. (FH)
Franz Gortz, alleiniger Inhaber und geschéftsfihrender Gesellschafter der L. Elenz GmbH & Co. KG, Konz (RP),
und Geschéaftsfuihrer Dipl.-Ing. (FH) Jirgen Thelen einig. In den letzten Jahre kam es bei Submissionen
mehrfach dazu, dass das mittelstdndisch gepragte Familienunternehmen mit seinen Angeboten zwar an zweiter
oder dritter Stelle lag, den Auftrag aber dennoch zugesprochen bekam — denn Auftraggeber priifen neben dem
Angebotspreis insbesondere die Voraussetzungen dafiir, dass die angebotene Leistung mangelfrei erbracht
werden kann.

Qualifikation ausschlaggebend

Ausschlaggebend war der Umstand, dass das Unternehmen Uber die vom Auftraggeber geforderte Qualifikation
verfligt, auch hierin stimmen Gortz und Thelen tberein. "Neben der Zertifizierung nach DVGW-Arbeitsblatt GW
301 zahlt das RAL-Gitezeichen Kanalbau hierzu", erklart Franz Gortz, der 1963 in ein Unternehmen eintrat, in
dem sich Qualitat und Qualifikation zu den wichtigsten Bausteinen der Unternehmensphilosophie entwickelt
haben. Frih hat sich das Unternehmen konsequent mit dem Qualitdtsanspruch der RAL-Gitesicherung GZ 961
auseinandergesetzt. "Mit der Mitgliedsnummer 2749 gehdrten wir zu den ersten in der Region, die ein
Gutezeichen verliehen bekommen haben", weis Gortz. Seit 15 Jahren fiihrt Elenz das Gitezeichen der
Beurteilungsgruppe AK 2, seit 2010 die Gruppe AK 1.

Geéanderte Sichtweise

Und das macht sich bei Ausschreibungen durchaus positiv bemerkbar. "Auftraggeber erkennen, dass entlang
der Wertschépfungskette im Kanalbau der Qualitat der Vorzug gegentiber dem reinen Preisargument gegeben
werden muss - angefangen bei der Planung tber die Wahl des Bauunternehmens bis hin zu Kanalinspektionen
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und Sanierungsverfahren®, erklart Dipl.-Ing. (FH) Hans-Willi Bienentreu, ein vom Giiteausschuss der
Gutegemeinschaft Kanalbau beauftragter Prifingenieur, der die Fa. Elenz seit Beginn der Mitgliedschaft in der
Gutegemeinschaft betreut hat. Eine zuverlassige Bauausfiihrung verbessert die Wirtschaftlichkeit der
Abwassernetze; daraus resultieren geringere Unterhaltskosten sowie eine langere Nutzungsdauer - diese
Sichtweise machen sich immer mehr Kommunen und Netzbetreiber zu eigen. Dementsprechend fordern sie vor
Auftragsvergabe einen Eignungsnachweis der Bieter, etwa die zwischen Auftraggebern, Ingenieurbiros und
Auftragnehmern abgestimmte Grundlage zur Bewertung der Eignung, wie sie die Gutesicherung RAL-GZ 961
bietet.

Bestatigung erhalten

Halten sich alle Beteiligten an die Spielregeln, kommt es dann auch mal zu den beschriebenen
Submissionsergebnissen, bei denen sich Gortz und Thelen in dem eingeschlagenen unternehmerischen Kurs
bestatigt sehen. Gleichzeitig wiinschen sie sich im Sinne der Qualitat und des fairen Wettbewerbs, dass diese
Beispiele Schule machen und noch mehr Auftraggeber konsequent Anforderungen definieren und Spielregeln
einhalten. Auftraggeber miissen sich schon aus normativen Griinden vergewissern, dass die beauftragten
Firmen geeignet sind, etwa mit Blick auf die DIN EN 1610, Abschnitt 15. ,,Grundsétzlich ist der Auftraggeber fiir
die Priifung der Bietereignung und damit fiir die Beauftragung eines qualifizierten Unternehmens
verantwortlich“, stellt Bienentreu fest.

Konsequenz gewiinscht

Bei der Umsetzung dieser wichtigen Aufgabe kénnen Auftraggeber geeignete Systeme zu Hilfe nehmen, welche
es erleichtern, die Leistungsfahigkeit von Bietern zu bewerten. Darliber hinaus sind bei jeder Vergabe vom
Auftraggeber gemaB VOB vier Wertungsstufen zu beachten: Die Ermittlung der Angebote, die wegen inhaltlicher
oder formeller Mé&ngel auszuschlieBen sind, die Priifung und Eignung der Bieter in persénlicher und sachlicher
Hinsicht, die Priifung der Angebotspreise sowie die Auswahl des wirtschaftlichsten Angebots.

Auf jeder einzelnen Wertungsstufe pruft der Auftraggeber, ob die von ihm in den Ausschreibungsunterlagen
genannten Anforderungen vom Bieter erflllt werden. Eine Vorgehensweise, die auch im Interesse der Fa. Elenz
liegt: In konsequenter Anwendung werden Firmen von der Auftragsvergabe ausgeschlossen, welche die
geforderten Nachweise nicht erbringen. "Das ist die Vorgehensweise, die wir uns wiinschen", erklart Jirgen
Thelen, fur den die Gleichbehandlung der Bieter eine Vertrauensbasis bei allen an der Gutesicherung beteiligten
Partnern schafft. "Zudem wird eine Abgrenzung gegen "schwarze Schafe" erreicht, die nach wie vor mit nicht
auskémmlichen Dumpingangeboten einen fairen Wettbewerb verhindern", so Thelen weiter, der schon
Submissionen erlebt hat, bei denen das glinstigste und das teuerste Angebot um mehr als 300%
auseinanderlagen.

Auch im Ausland gefragt

An dieser Stelle greifen dann Systeme wie die Gutesicherung Kanalbau. "Wenn man sie denn konsequent
anwendet", so Thelen, der in den letzten Jahren festgestellt hat, dass deutsche Qualitatszeichen — zum Beispiel
vom Deutschen Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) oder der Giitegemeinschaft Kanalbau - auch
bei ausléndischen Auftraggebern einen hohen Stellenwert genieBen. Auftrdge im nahegelegenen Luxemburg
oder fiir eine US Air Base in Rheinland-Pfalz haben das eindrucksvoll bestétigt. "Bei der Auftragsvergabe hatten
Unternehmen mit entsprechender Qualifikation die Nase vorn", so Thelen, der sein Unternehmen in der
Gutegemeinschaft Kanalbau gut aufgehoben sieht. "Die Mitgliedschaft eroffnet uns den Zugang zu einem
breitgefacherten Dienstleistungsangebot, das von der partnerschaftlichen Zusammenarbeit mit dem
Prifingenieur tber die vielfaltigen Qualifikations- und Weiterbildungsangebote bis hin zu Informations- und
Erfahrungsaustauschen reicht", erklart Thelen. Fiir den Geschéftsfiihrer rechnet sich eine Mitgliedschaft auch in
anderer Hinsicht: "Bei einer fachgerechten Ausflihrung zu auskdmmlichen Preisen entstehen erfahrungsgeman
weniger Mangelanspriiche. Dadurch haben Auftraggeber weniger Aufwand vor Ablauf der Verjéhrungsfrist und
Unternehmer weniger Mangelbeseitigungsleistungen auf eigene Kosten zu erbringen."

Gemeinsames Projekt

Gortz, Thelen und Bienentreu sind sich einig: Die Gutesicherung hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einer
festen GroBe in der Kanalbaubranche entwickelt. "Mit dem Gitezeichen am Bauzaun verdeutlicht ein
Kanalbauunternehmen den eigenen Qualitatsanspruch”, erkléart Hans-Willi Bienentreu. Die Vorteile der
Zugehdrigkeit zur Gutegemeinschaft, auch die materiellen, sind keineswegs nur graue Theorie. Das mit dem
Gutezeichen transportierte Selbstversténdnis der Mitglieder findet in einer Reihe von FolgemaBnahmen seinen
Ausdruck. Wichtig ist: Die Gutesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ist ein gemeinsames Projekt von
Auftraggebern und Auftragnehmern. Das sorgt fir die erforderliche Neutralitét, muss aber auch sprichwértlich
gelebt werden. Etwa indem die Spielregeln eingehalten werden. "Hierzu zahlt auch, dass der Auftraggeber
regelméaBig kontrolliert, dass die gestellten Anforderungen vor Ort umgesetzt werden", so Bienentreu. "Denn nur
diese Konsequenz verbessert das wechselseitige Verstandnis und schafft die Grundlage fur einen
partnerschaftlichen Umgang."
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,Billig wird teuer!”:

Qualifikation fiir Auftragsvergaben entscheidend

BAD HONNEF (ABZ). - Bei der Vergabe von
Bauauftrdgen wird héaufig mit harten Banda-
gen gekampft. Nicht selten entscheidet, be-
denklicher Weise, der niedrigste Preis iiber
den Erhalt eines Auftrags. Aber auch die
Qualifikation eines Betriebes fiir die ausge-
schriebenen Arbeiten ist ein wichtiges Krite-
rium fiir den Auftraggeber, weil man beim
Gliteschutz Kanalbau e. V. Ein Umstand, den
Tiefbauunternehmen angesichts des starken
‘Wettbewerbs nicht auBer Acht lassen sollten.

Bei der Bewerbung um einen Bauauftrag
ist man in der Regel selten allein. Leider, so
der Giiteschutz Kanalbau e. V., ist unbeach-
tet der iibrigen Kriterien allzu oft auch im
Tiefbau ausschlieBlich der niedrigste Ange-

habe sich die Vergabepraxis aufgrund ein-
schldgiger Erfahrungen teilweise entfernt.
Hierin sind sich Franz Gortz, alleiniger In-
haber und geschiftsfiihrender Gesellschaf-
ter der L. Elenz GmbH & Co. KG, Konz (RP),
und Geschiftsfiihrer Jiirgen Thelen einig.
In den letzten Jahre sei es bei Submissio-
nen mehrfach dazu gekommen, dass mit-
telstandisch geprdgte Familienunterneh-
men mit ihren Angeboten zwar an zweiter
oder dritter Stelle lagen, den Auftrag aber
dennoch zugesprochen bekamen, da der
Auftraggeber neben dem Angebotspreis
insbesondere auch die Voraussetzungen
dafiir priifen wiirden, dass die angebotene
Leistung méangelfrei erbracht werden kann.

Entsprechend der Vorgaben in den Giite- und Priifbestimmungen besucht der Priifingenieur in

definierten Intervallen die llen der Gi

Foto: Giiteschutz Kanalbau

botspreis maBgebend fiir den Zuschlag.
Deshalb sei es in den letzten Jahren zur
gangigen Praxis geworden, dass Bauleis-
tungen zu Dumpingpreisen angeboten wer-
den. Zu Preisen, die es den betroffenen Un-
ternehmen schwierig machen, rentabel zu
wirtschaften.

Wie reagieren Auftraggeber auf diese
Entwicklung? Eine berechtigte Frage, meint
auch der Giiteschutz Kanalbau, denn sie
tragen letztendlich die Verantwortung. Un-
ter anderem fiir den einwandfreien Betrieb
und die nachhaltige Sicherung des Allge-
meingutes Kanalinfrastruktur, aber auch
fiir den sorgfiltigen Umgang mit den zur
Verfiigung stehenden Haushaltsmitteln.
Deshalb wiirden Auftraggeber eine qualita-
tiv hochwertige Bauausfiihrung entspre-
chend der von ihnen gestellten Anforde-
rungen erwarten. Doch welchen Einfluss
hat das auf das Vergabeverhalten?

Dem Giiteschutzverein zufolge habe in
diesem Zusammenhang ein Umdenken
stattgefunden. Vom Grundsatz, dass immer
der billigste Bieter den Auftrag bekommt,

Ausschlaggebend sei demnach der Um-
stand gewesen, dass das jeweilige Unterneh-
men {iber die vom Auftraggeber geforderte
Qualifikation verfiigte, auch hierin stimmen
Gortz und Thelen {iberein. ,Neben der Zerti-
fizierung nach DVGW-Arbeitsblatt GW 301
zéhlt das RAL-Giitezeichen Kanalbau hier-
zu*, erklért Gortz, der 1963 in ein Unterneh-
men eintrat, in dem sich Qualitit und Quali-
fikation zu den wichtigsten Bausteinen der
Unternehmensphilosophie entwickelt ha-
ben. Friih hat sich das Unternehmen konse-
quent mit dem Qualitdtsanspruch der RAL-
Giitesicherung GZ 961 auseinandergesetzt.
,Mit der Mitgliedsnummer 2749 gehorten
wir zu den ersten in der Region, die ein Gii-
tezeichen verliehen bekommen haben, weis
Gortz. Seit 15 Jahren fiihrt Elenz das Giite-
zeichen der Beurteilungsgruppe AK 2, seit
2010 die Gruppe AK 1.

Und das mache sich bei Ausschreibun-
gen durchaus positiv bemerkbar. ,Auftrag-
geber erkennen, dass entlang der Wert-
schopfungskette im Kanalbau der Qualitat
der Vorzug gegeniiber dem reinen Preisar-

gument gegeben werden muss — angefan-
gen bei der Planung {iber die Wahl des Bau-
unternehmens bis hin zu Kanalinspektio-
nen und Sanierungsverfahren®, erkldrt
Hans-Willi Bienentreu, ein vom Giiteaus-
schuss der Giitegemeinschaft Kanalbau be-
auftragter Priifingenieur, der die Fa. Elenz
seit Beginn der Mitgliedschaft in der Giite-
gemeinschaft betreut hat. Eine zuverldssige
Bauausfiihrung verbessert die Wirtschaft-
lichkeit der Abwassernetze; daraus resul-
tieren geringere Unterhaltskosten sowie ei-
ne langere Nutzungsdauer — diese Sicht-
weise machen sich immer mehr Kommu-
nen und Netzbetreiber zu eigen. Dement-
sprechend fordern sie vor Auftragsvergabe
einen Eignungsnachweis der Bieter, etwa
die zwischen Auftraggebern, Ingenieurbii-
ros und Auftragnehmern abgestimmte
Grundlage zur Bewertung der Eignung, wie
sie die Giitesicherung RAL-GZ 961 bietet.

Halten sich alle Beteiligten an die Spiel-
regeln, kommt es dann auch mal zu den be-
schriebenen Submissionsergebnissen, bei
denen sich Gortz und Thelen in dem einge-
schlagenen unternehmerischen Kurs be-
stitigt sehen. Gleichzeitig wiinschen sie
sich im Sinne der Qualitét und des fairen
Wettbewerbs, dass diese Beispiele Schule
machen und noch mehr Auftraggeber kon-
sequent Anforderungen definieren und
Spielregeln einhalten. Auftraggeber miis-
sen sich schon aus normativen Griinden
vergewissern, dass die beauftragten Fir-
men geeignet sind, etwa mit Blick auf die
DIN EN 1610, Abschnitt 15. ,Grundsétzlich
ist der Auftraggeber fiir die Priifung der
Bietereignung und damit fiir die Beauftra-
gung eines qualifizierten Unternehmens
verantwortlich®, stellt Bienentreu fest.

Gortz, Thelen und Bienentreu sind sich
einig: Die Giitesicherung hat sich in den
letzten Jahrzehnten zu einer festen Gréfe
in der Kanalbaubranche entwickelt. ,Mit
dem Giitezeichen am Bauzaun verdeutlicht
ein Kanalbauunternehmen den eigenen
Qualitatsanspruch®, erklart Hans-Willi Bie-
nentreu. Die Vorteile der Zugehdrigkeit zur
Giitegemeinschaft, auch die materiellen,
sind keineswegs nur graue Theorie. Das
mit dem Giitezeichen transportierte Selbst-
verstandnis der Mitglieder findet in einer
Reihe von FolgemaBnahmen seinen Aus-
druck. Wichtig sei: Die Giitesicherung Ka-
nalbau RAL-GZ 961 ist ein gemeinsames
Projekt von Auftraggebern und Auftrag-
nehmern.

Das sorge fiir die erforderliche Neutrali-
tat, miisse aber auch sprichwortlich gelebt
werden. Etwa indem die Spielregeln einge-
halten werden. ,Hierzu zahlt auch, dass der
Auftraggeber regelmiBig kontrolliert, dass
die gestellten Anforderungen vor Ort umge-
setzt werden®, so Bienentreu. ,Denn nur die-
se Konsequenz verbessert das wechselseitige
Verstindnis und schafft die Grundlage fiir ei-
nen partnerschaftlichen Umgang.”
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GUTESICHERUNG
Qualifikation zentral bei Auftragsvergaben

Bei der Vergabe wird hart gekampft: Mehrere Tiefbauunternehmen bewerben
sich um einen Auftrag. Leider ist oft nur der niedrigste Preis maRgebend fir den
Zuschlag. Deshalb ist es in den letzten Jahren zur géngigen Praxis geworden,
dass Bauleistungen zu Dumpingpreisen angeboten werden.

Hier kommen Preise zum Tragen, die es den betroffenen Unternehmen vielleicht unmdglich
machen, rentabel zu wirtschaften. Wie reagieren Auftraggeber auf diese Entwicklung? Eine
berechtigte Frage, denn sie tragen letztendlich die Verantwortung. Unter anderem fiir den
einwandfreien Betrieb und die nachhaltige Sicherung des Allgemeingutes Kanalinfrastruktur,
aber auch fir den sorgfaltigen Umgang mit den zur Verfligung stehenden Haushaltsmitteln.
Deshalb erwarten Auftraggeber eine qualitativ hochwertige Bauausfiihrung und eine
Bauausfiihrung entsprechend der von ihnen gestellten Anforderungen. Hat das Einfluss auf
das Vergabeverhalten? In der Tat hat ein Umdenken eingesetzt. Vom Grundsatz, dass immer
der billigste Bieter den Auftrag bekommt, hat sich die Vergabepraxis aufgrund einschlagiger
Erfahrungen teilweise entfernt. Hierin sind sich Dipl.-Ing. (FH) Franz Gortz, alleiniger Inhaber
und geschaftsfilhrender Gesellschafter der L. Elenz GmbH & Co. KG, Konz (RP), und
Geschéftsfiihrer Dipl.-Ing. (FH) Jiirgen Thelen einig. In den letzten Jahre kam es bei
Submissionen mehrfach dazu, dass das mittelstandisch gepragte Familienunternehmen mit
seinen Angeboten zwar an zweiter oder dritter Stelle lag, den Auftrag aber dennoch
zugesprochen bekam — denn Auftraggeber priifen neben dem Angebotspreis insbesondere die
Voraussetzungen dafiir, dass die angebotene Leistung mangelfrei erbracht werden kann.

Qualifikation ausschlaggebend

Ausschlaggebend war der Umstand, dass das Unternehmen tiber die vom Auftraggeber
geforderte Qualifikation verfligt, auch hierin stimmen Gértz und Thelen tiberein. ,Neben der
Zertifizierung nach DVGW-Arbeitsblatt GW 301 zahlt das RAL-Giitezeichen Kanalbau hierzu*,
erklart Franz Gortz, der 1963 in ein Unternehmen eintrat, in dem sich Qualitat und Qualifikation
zu den wichtigsten Bausteinen der Unternehmensphilosophie entwickelt haben. Friih hat sich
das Unternehmen konsequent mit dem Qualitatsanspruch der RAL-Gutesicherung GZ 961
auseinandergesetzt. ,Mit der Mitgliedsnummer 2749 gehérten wir zu den ersten in der Region,
die ein Giitezeichen verliehen bekommen haben, weis Gortz. Seit 15 Jahren fiihrt Elenz das
Gutezeichen der Beurteilungsgruppe AK 2, seit 2010 die Gruppe AK 1.

Geénderte Sichtweise

Und das macht sich bei Ausschreibungen durchaus positiv bemerkbar. ,Auftraggeber
erkennen, dass entlang der Wertschépfungskette im Kanalbau der Qualitat der Vorzug
gegenuiber dem reinen Preisargument gegeben werden muss — angefangen bei der Planung
uber die Wahl des Bauunternehmens bis hin zu Kanalinspektionen und Sanierungsverfahren®,
erklart Dipl.-Ing. (FH) Hans-Willi Bienentreu, ein vom Giiteausschuss der Giitegemeinschaft
Kanalbau beauftragter Priifingenieur, der die Fa. Elenz seit Beginn der Mitgliedschaft in der
Giitegemeinschaft betreut hat. Eine zuverlassige Bauausfiihrung verbessert die
Wirtschaftlichkeit der \etze; daraus r 1 geringere Unter

eine langere Nutzungsdauer — diese Sichtweise machen sich immer mehr Kommunen und
Netzbetreiber zu eigen. Dementsprechend fordern sie vor Auftragsvergabe einen
Eignungsnachweis der Bieter, etwa die zwischen Auftraggebern, Ingenieurbiiros und
Auftragnehmern abgestimmte Grundlage zur Bewertung der Eignung, wie sie die
Gutesicherung RAL-GZ 961 bietet.

1 sowie

Bestéatigung erhalten

Halten sich alle Beteiligten an die Spielregeln, kommt es dann auch mal zu den beschriebenen
Submissionsergebnissen, bei denen sich Goértz und Thelen in dem eingeschlagenen
unternehmerischen Kurs bestatigt sehen. Gleichzeitig wiinschen sie sich im Sinne der Qualitat
und des fairen Wettbewerbs, dass diese Beispiele Schule machen und noch mehr
Auftraggeber konsequent Anforderungen definieren und Spielregeln einhalten. Auftraggeber
miissen sich schon aus normativen Griinden vergewissern, dass die beauftragten Firmen
geeignet sind, etwa mit Blick auf die DIN EN 1610, Abschnitt 15. ,Grundsétzlich ist der
Auftraggeber fiir die Priifung der Bietereignung und damit fir die Beauftragung eines
qualifizierten Unternehmens verantwortlich®, stellt Bienentreu fest.

Konsequenz gewiinscht

Bei der Umsetzung dieser wichtigen Aufgabe kénnen Auftraggeber geeignete Systeme zu Hilfe
nehmen, welche es erleichtern, die Leistungsfahigkeit von Bietern zu bewerten. Dariiber
hinaus sind bei jeder Vergabe vom Auftraggeber geméan VOB vier Wertungsstufen zu
beachten: Die Ermittlung der Angebote, die wegen inhaltlicher oder formeller Méngel
auszuschlieRen sind, die Priifung und Eignung der Bieter in personlicher und sachlicher
Hinsicht, die Priifung der Angebotspreise sowie die Auswahl des wirtschaftlichsten Angebots.

Auf jeder einzelnen Wertungsstufe priift der Auftraggeber, ob die von ihm in den
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Ausschreibungsunterlagen genannten Anforderungen vom Bieter erfiillt werden. Eine
Vorgehensweise, die auch im Interesse der Fa. Elenz liegt: In konsequenter Anwendung
werden Firmen von der Auftragsvergabe ausgeschlossen, welche die geforderten Nachweise
nicht erbringen. ,Das ist die Vorgehensweise, die wir uns wiinschen*, erklart Jirgen Thelen, fir
den die Gleichbehandlung der Bieter eine Vertrauensbasis bei allen an der Giitesicherung
beteiligten Partnern schafft. ,Zudem wird eine Abgrenzung gegen ,schwarze Schafe* erreicht,
die nach wie vor mit nicht auskémmlichen Dumpingangeboten einen fairen Wettbewerb
verhindern®, so Thelen weiter, der schon Submissionen erlebt hat, bei denen das glinstigste
und das teuerste Angebot um mehr als 300% auseinanderlagen.

Auch im Ausland gefragt

An dieser Stelle greifen dann Systeme wie die Giitesicherung Kanalbau. ,Wenn man sie denn
konsequent anwendet*, so Thelen, der in den letzten Jahren festgestellt hat, dass deutsche
Qualitatszeichen — zum Beispiel vom Deutschen Verein des Gas- und Wasserfaches e.V.
(DVGW) oder der Gitegemeinschaft Kanalbau — auch bei auslandischen Auftraggebern einen
hohen Stellenwert genieRen. Auftrage im nahegelegenen Luxemburg oder fiir eine US Air
Base in Rheinland-Pfalz haben das eindrucksvoll bestatigt. ,Bei der Auftragsvergabe hatten
Unternehmen mit entsprechender Qualifikation die Nase vorn®, so Thelen, der sein
Unternehmen in der Gitegemeinschaft Kanalbau gut aufgehoben sieht. ,Die Mitgliedschaft
eroffnet uns den Zugang zu einem breitgefacherten Dienstleistur ot, das von der
partnerschaftiichen Zusammenarbeit mit dem Prufingenieur tiber die vielfaltigen Qualifikations-
und Weiterbildungsangebote bis hin zu Informations- und Erfahrungsaustauschen reicht,
erklart Thelen. Fur den Geschéftsfiihrer rechnet sich eine Mitgliedschaft auch in anderer
Hinsicht: ,Bei einer fachgerechten Ausfiihrung zu auskdmmlichen Preisen entstehen
erfahrungsgeman weniger Mangelanspriiche. Dadurch haben Auftraggeber weniger Aufwand
vor Ablauf der Verjahrungsfrist und Unternehmer weniger Mangelbeseitigungsleistungen auf
eigene Kosten zu erbringen.”

Gemeinsames Projekt

Gortz, Thelen und Bienentreu sind sich einig: Die Gutesicherung hat sich in den letzten
Jahrzehnten zu einer festen GréRe in der Kanalbaubranche entwickelt. ,Mit dem Giitezeichen
am Bauzaun verdeutlicht ein Kanalbauunternehmen den eigenen Qualitatsanspruch*, erklart
Hans-Willi Bienentreu. Die Vorteile der Zugeharigkeit zur Gutegemeinschaft, auch die
materiellen, sind keineswegs nur graue Theorie. Das mit dem Gitezeichen transportierte
Selbstverstandnis der Mitglieder findet in einer Reihe von FolgemaRnahmen seinen Ausdruck.
Wichtig ist: Die Gitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ist ein gemeinsames Projekt von
Auftraggebern und Auftragnehmern. Das sorgt fiir die erforderliche Neutralitat, muss aber auch
sprichwortlich gelebt werden. Etwa indem die Spielregeln eingehalten werden. ,Hierzu zahit
auch, dass der Auftraggeber regelmagig kontrolliert, dass die gestellten Anforderungen vor Ort
umgesetzt werden®, so Bienentreu. ,Denn nur diese Konsequenz verbessert das
wechselseitige Verstandnis und schafft die Grundlage fiir einen partnerschaftlichen Umgang.”

RAL-Gutegemeinschaft Guteschutz Kanalbau
www.kanalbau.com
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Abb. 1: Entsprechend der Vorgaben in den Gute- und Prifbestimmungen besucht

der Prifingenieur in definierten Intervallen die llen der Giitezeicheninhaber.
[Foto: Gitegemeinschall Kanzlbau]
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Guteschutz Kanalbau

Wer bezahlt, bestellt!

»,ODb iliberhaupt ein Zertifikat gefordert wird und wenn ja, welches
Zertifikat, entscheidet allein der Auftraggeber**

Das iibergeordnete Ziel einer Glitesicherung ist die mangelfreie
Leistung. Offentliche und private Auftraggeber suchen deshalb
geeignete Unternehmen. Besonders solche, die eine systemati-
sche Giitesicherung mit strukturierter Eigeniiberwachung
durchfiihren. Auftraggeber vergewissern sich, dass Bieter in
fachtechnischer Hinsicht geeignet sind, den konkreten Auftrag
auszufiihren. Eine Unterstiitzung bei dieser Aufgabe sind Syste-
me zur Bewertung von Fachkunde, fachtechnischer Leistungsfa-
higkeit und Zuverlassigkeit der Bieter. Die vorwettbewerbliche
Ausstellung von Nachweisen zur technischen Leistungsfahigkeit
erleichtert dem Auftraggeber so die Priifung, ob ein Bieter zur
Ausfithrung einer konkreten Maf$nahme in Frage kommt.

Grundlage sind u.a.:

,Die Priifung der Eignung [...] obliegt [...] dem Auftraggeber. Er
allein hat dariiber zu befin-den, ob er einem Bieter eine fachge-
rechte und reibungslose Vertragserfiillung zutraut.“ (OLG Kob-
lenz, Beschluss vom 15.10.2009, 1 Verg 9/09).

LAuftraggeber konnen Préqualifikationssysteme einrichten oder
zulassen, mit denen die Eignung von Unternehmen nachgewie-
sen werden kann.“ (Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrénkun-
gen, GWB §97 (4a)).

Geeignete Systeme vorhanden

Offentliche Auftraggeber und Auftragnehmer haben mit der Gii-
tesicherung Kanalbau gemeinsam differenzierte Anforderungen
an die Qualifikation ausfithrender Unternehmen formuliert.
Diese Anforderungen haben Auftraggeber zur Grundlage ihrer
Eignungspriifung gemacht. Auftraggeber legen bei der Priifung,
ob Unternehmen diese Anforderungen erfiillen, besonderen
Wert auf Neutralitat. Daher sind sowohl Auftraggeber als auch
Auftragnehmer in der Giitegemeinschaft Kanalbau vertreten. Es
besteht damit ein grundlegender struktureller Unterschied zwi-
schen der Giitesicherung RAL-GZ 961 und anderen Zertifizie-
rungen, die ausschlieBlich von Seiten der Unternehmen getra-
gen sind.

Auftraggeber entscheidet

Beim Thema ,,Priifung der Bietereignung im Rahmen der 6ffent-
lichen Auftragsvergabe“ gilt grundsétzlich, dass gleichwertige
Nachweise vom Auftraggeber anerkannt werden. Was in diesem
Zusammenhang jedoch als gleichwertig anzusehen ist, kann der
Auftraggeber bezogen auf den konkreten Einzelfall bewerten
und entscheiden. Er tragt die Verantwortung fiir die Priifung der
Bietereignung und damit fiir die Beauftragung eines qualifizier-
ten Unternehmens. Bei dieser Priifung kann er sich auf die Zu-
arbeit von Dienstleistern stiitzen, wie zum Beispiel die der Gii-
tegemeinschaft Kanalbau oder anderer Priiforganisationen. Der

Auftraggeber kann umgekehrt jedoch nicht gezwungen sein,
Priifergebnisse Dritter ohne inhaltliche Priifung zu iiberneh-
men. Zumal dann, wenn er aus eigener Erfahrung abweichen-
de Einschétzungen bzgl. der Qualifikation eines Unternehmens

Auftraggeber-interessen sind in der RAL-Glitesicherung Kanalbau
gleichberechtigt vertreten.

hat. Damit stehen unterschiedliche Priiforganisationen in einem
Wettbewerb bezogen auf die Verlasslichkeit ihrer eigenen Leis-
tung bzw. bezogen auf die Aussagekraft des von ihnen ausge-
stellten Nachweises.

In jiingster Vergangenheit gab es Versuche von Priiforgani-
sationen, die Anerkennung des eigenen Systems bzw. der eige-
nen Priifergebnisse durch Auftraggeber zu erzwingen. Diese
Versuche sind gescheitert, sowohl im Geltungsbereich der Sek-
torenrichtlinie 2004/17/EG als auch im Anwendungsbereich
der VOB, fiir welchen z.B. aktuell die Oberste Baubehorde im
Bayerischen Staatsministerium des Innern, fiir Bau und Ver-
kehr eine pointierte Klarstellung* formuliert hat.

Dies bedeutet, dass ein Auftraggeber Beurkundungen von
Zertifizierern nicht gegen besseres Wissen bzw. gegen eigene
Erkenntnisse und Erfahrungen anerkennen muss. Es bleibt da-
bei: der jeweilige Auftraggeber selbst kann und muss bewer-
ten, ob die vorgelegten Nachweise, die von ihm in der Aus-
schreibung definierten Eignungsanforderungen gleichwertig
belegen. Denn die Bewertung der Aussagekraft ausgestellter
Nachweise im konkreten Einzelfall kann ausschlieBlich vom
Auftraggeber selbst vorgenommen werden.

Hochste Anspriiche

Weiterhin ist es fiir Auftraggeber und Unternehmen wichtig,
dass Transparenz und — ganz wichtig — ein einheitliches Anfor-
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derungsniveau bestehen. Daher ist die zentrale Bewertung der
Priifberichte durch genau ein Gremium maf3gebend fiir die
Wirksamkeit der Giitesicherung. Der grundsétzlich und zwangs-
laufig vorhandene Bewertungsspielraum soll durch ein Fach-
gremium des Vertrauens in einheitlicher Weise konsequent aus-
gefiillt werden. Die Aufgabe der unabhéngigen Bewertung der
Bietereignung — sozusagen als Dienstleister des Auftraggebers —
stellt allerh6chste Anspriiche an die Unparteilichkeit sowohl in
Bezug auf wirtschaftliche Aspekte als auch hinsichtlich der In-
teressensneutralitét.

Hierauf haben Auftraggeber und Auftragnehmer das Sys-
tem Gitesicherung Kanalbau einvernehmlich ausgerichtet. Fir-
men mit Gilitezeichen Kanalbau melden alle Baustellen und
folglich konnen alle Mafdnahmen unangekiindigt besucht wer-
den, um Qualifikation, Technische Leistungsfdhigkeit und Zu-
verlédssigkeit des Unternehmens kontinuierlich zu bewerten.
Dariiber hinaus hat der Auftraggeber innerhalb der RAL-Gdite-
sicherung die Moglichkeit, Baustellenpriifungen selbst zu ver-
anlassen. Zudem beinhaltet die RAL-Giitesicherung Kanalbau
eine abgestuftes Ahndungssystem, dass bei festgestellten Méan-
geln in der Giitesicherung zur Anwendung kommt. Hierbei
werden vom Giiteausschuss verschiedenste MalRnahmen be-
schlossen, zum Beispiel zusitzliche Auflagen, Verwarnungen
oder der befristete oder dauernde Zeichenentzug.

Gemeinsam beschlossen

Alle Priifberichte werden dem Giiteausschuss zur Bewertung
vorgelegt. Damit beurteilt ein ehrenamtlich titiges und vom
Priifergebnis unabhéngiges Gremium mit direkter Vertretung

Bei unangekiindigten Baustellenbesuchen werden Qualifikation,
Technische Leistungsfdhigkeit und Zuverldssigkeit der Unterneh-
men kontinuierlich bewertet.

von Auftraggeber-Interessen bei Giitezeichenverleihung und
Beschluss von Ahndungsmainahmen. Hinzu kommt: Wichtige
Entscheidungen, wie z.B. die Anderung der Giite- und Priifbe-
stimmungen werden in der Mitgliederversammlung der Giite-
gemeinschaft mit paritdtischen Stimmen von Auftraggebern
und Auftragnehmern beschlossen. Anderungen durchlaufen das
RAL-Revisionsverfahren mit Beteiligung der einschlagigen Fach-
und Verkehrskreise.

Die Aufgabe der Bewertung der Bietereignung erfordert
vom Auftraggeber Vertrauen in das von ihm zum MaRstab ge-

Auftraggeber haben innerhalb der RAL-Glitesicherung die Mog-
lichkeit, Baustellenpriifungen zu veranlassen.

machte Referenzsystem. Auftraggeber wollen sicher sein, dass
ihre Interessen in der Priiforganisation vertreten sind. Nicht zu-
letzt deshalb, weil sie auf die Aussagekraft des Qualifikations-
nachweises und die Giitesicherung auf der Baustelle vertrauen
wollen, um einen fairen Wettbewerb zwischen qualifizierten
Bietern zu ermoglichen.

Die RAL-Giitesicherung Kanalbau hat sich dieses Vertrauen
bei vielen Auftraggebern erworben infolge der hohen Speziali-
sierung und damit einhergehenden Fachkompetenz im speziel-
len Bereich Kanalbau, der Neutralitdt der Organisation sowie
der Transparenz in Bezug auf Priifablaufe, handelnde Personen
und Priifungsergebnisse. Auftraggeber wissen, dass ihre Inter-
essen in der RAL-Giitesicherung gleichberechtigt vertreten sind
und stiitzen sich seit mehr als 20 Jahren auf dieses System.

Zusétzlich kdnnen Auftraggeber — wie die Giitezeicheninha-
ber selbst — innerhalb der RAL-Giitesicherung Kanalbau auf ein
umfangreiches Dienstleistungspaket rund um das Thema Qua-
litatssicherung zuriickgreifen. Hierzu gehdren beispielsweise
Fachveranstaltungen wie Erfahrungsaustausche und Seminare
sowie ein umfangreiches und kostenloses Programm von Infor-
mationsschriften. Alle Informationen hierzu stehen auf der
Homepage der Giitegemeinschaft unter www.kanalbau.com
zur Verfiigung.

*Oberste Baubehorde im Bayerischen Staatsministerium des Innern, fiir
Bau und Verkehr, Schreiben vom 7. Jan. 2014

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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»Ob iiberhaupt ein Zertifikat gefordert wird und wenn ja, welches
Zertifikat, entscheidet allein der Auftraggeber*“*

Das iibergeordnete Ziel einer Giitesicherung ist die mangelfreie
Leistung. Offentliche und private Auftraggeber suchen deshalb
geeignete Unternehmen. Besonders solche, die eine systemati-
sche Giitesicherung mit strukturierter Eigeniiberwachung
durchfithren. Auftraggeber vergewissern sich, dass Bieter in
fachtechnischer Hinsicht geeignet sind, den konkreten Auftrag
auszufiihren. Eine Unterstiitzung bei dieser Aufgabe sind Syste-
me zur Bewertung von Fachkunde, fachtechnischer Leistungsfa-
higkeit und Zuverlassigkeit der Bieter. Die vorwettbewerbliche
Ausstellung von Nachweisen zur technischen Leistungsfahigkeit
erleichtert dem Auftraggeber so die Priifung, ob ein Bieter zur
Ausfithrung einer konkreten Mafnahme in Frage kommt.

Grundlage sind u.a.:

,Die Priifung der Eignung [...] obliegt [...] dem Auftraggeber. Er
allein hat dariiber zu befin-den, ob er einem Bieter eine fachge-
rechte und reibungslose Vertragserfiillung zutraut.“ (OLG Kob-
lenz, Beschluss vom 15.10.2009, 1 Verg 9/09).

»Auftraggeber konnen Praqualifikationssysteme einrichten oder
zulassen, mit denen die Eignung von Unternehmen nachgewie-
sen werden kann.“ (Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrankun-
gen, GWB §97 (4a)).

Geeignete Systeme vorhanden

Offentliche Auftraggeber und Auftragnehmer haben mit der Gii-
tesicherung Kanalbau gemeinsam differenzierte Anforderungen
an die Qualifikation ausfithrender Unternehmen formuliert.
Diese Anforderungen haben Auftraggeber zur Grundlage ihrer
Eignungspriifung gemacht. Auftraggeber legen bei der Priifung,
ob Unternehmen diese Anforderungen erfiillen, besonderen
Wert auf Neutralitat. Daher sind sowohl Auftraggeber als auch
Auftragnehmer in der Giitegemeinschaft Kanalbau vertreten. Es
besteht damit ein grundlegender struktureller Unterschied zwi-
schen der Giitesicherung RAL-GZ 961 und anderen Zertifizie-
rungen, die ausschlieflich von Seiten der Unternehmen getra-
gen sind.

Auftraggeber entscheidet

Beim Thema ,Priifung der Bietereignung im Rahmen der 6ffent-
lichen Auftragsvergabe“ gilt grundsatzlich, dass gleichwertige
Nachweise vom Auftraggeber anerkannt werden. Was in diesem
Zusammenhang jedoch als gleichwertig anzusehen ist, kann der
Auftraggeber bezogen auf den konkreten Einzelfall bewerten
und entscheiden. Er tragt die Verantwortung fiir die Priifung der
Bietereignung und damit fiir die Beauftragung eines qualifizier-
ten Unternehmens. Bei dieser Priifung kann er sich auf die Zu-
arbeit von Dienstleistern stiitzen, wie zum Beispiel die der Gii-
tegemeinschaft Kanalbau oder anderer Priiforganisationen. Der

Auftraggeber kann umgekehrt jedoch nicht gezwungen sein,
Priifergebnisse Dritter ohne inhaltliche Priifung zu iiberneh-
men. Zumal dann, wenn er aus eigener Erfahrung abweichen-
de Einschatzungen bzgl. der Qualifikation eines Unternehmens

Auftraggeber-Interessen sind in der RAL-Glitesicherung Kanalbau
gleichberechtigt vertreten.

hat. Damit stehen unterschiedliche Priiforganisationen in einem
Wettbewerb bezogen auf die Verlasslichkeit ihrer eigenen Leis-
tung bzw. bezogen auf die Aussagekraft des von ihnen ausge-
stellten Nachweises.

In jiingster Vergangenheit gab es Versuche von Priiforgani-
sationen, die Anerkennung des eigenen Systems bzw. der eige-
nen Priifergebnisse durch Auftraggeber zu erzwingen. Diese
Versuche sind gescheitert, sowohl im Geltungsbereich der Sek-
torenrichtlinie 2004/17/EG als auch im Anwendungsbereich
der VOB, fiir welchen z.B. aktuell die Oberste Baubehorde im
Bayerischen Staatsministerium des Innern, fiir Bau und Ver-
kehr eine pointierte Klarstellung* formuliert hat.

Dies bedeutet, dass ein Auftraggeber Beurkundungen von
Zertifizierern nicht gegen besseres Wissen bzw. gegen eigene
Erkenntnisse und Erfahrungen anerkennen muss. Es bleibt da-
bei: der jeweilige Auftraggeber selbst kann und muss bewer-
ten, ob die vorgelegten Nachweise, die von ihm in der Aus-
schreibung definierten Eignungsanforderungen gleichwertig
belegen. Denn die Bewertung der Aussagekraft ausgestellter
Nachweise im konkreten Einzelfall kann ausschlieflich vom
Auftraggeber selbst vorgenommen werden.

Hochste Anspriiche

Weiterhin ist es fiir Auftraggeber und Unternehmen wichtig,
dass Transparenz und — ganz wichtig — ein einheitliches Anfor-
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derungsniveau bestehen. Daher ist die zentrale Bewertung der
Priifberichte durch genau ein Gremium mafgebend fiir die
Wirksamkeit der Giitesicherung. Der grundsatzlich und zwangs-
laufig vorhandene Bewertungsspielraum soll durch ein Fach-
gremium des Vertrauens in einheitlicher Weise konsequent aus-
gefiillt werden. Die Aufgabe der unabhéngigen Bewertung der
Bietereignung — sozusagen als Dienstleister des Auftraggebers —
stellt allerhochste Anspriiche an die Unparteilichkeit sowohl in
Bezug auf wirtschaftliche Aspekte als auch hinsichtlich der In-
teressensneutralitét.

Hierauf haben Auftraggeber und Auftragnehmer das Sys-
tem Giitesicherung Kanalbau einvernehmlich ausgerichtet. Fir-
men mit Glitezeichen Kanalbau melden alle Baustellen und
folglich konnen alle Maffnahmen unangekiindigt besucht wer-
den, um Qualifikation, Technische Leistungsfahigkeit und Zu-
verléssigkeit des Unternehmens kontinuierlich zu bewerten.
Dartiber hinaus hat der Auftraggeber innerhalb der RAL-Gtite-
sicherung die Moglichkeit, Baustellenpriifungen selbst zu ver-
anlassen. Zudem beinhaltet die RAL-Giitesicherung Kanalbau
eine abgestuftes Ahndungssystem, dass bei festgestellten Mén-
geln in der Giitesicherung zur Anwendung kommt. Hierbei
werden vom Giiteausschuss verschiedenste Mafnahmen be-
schlossen, zum Beispiel zusitzliche Auflagen, Verwarnungen
oder der befristete oder dauernde Zeichenentzug.

Gemeinsam beschlossen

Alle Priifberichte werden dem Giiteausschuss zur Bewertung
vorgelegt. Damit beurteilt ein ehrenamtlich titiges und vom
Priifergebnis unabhéngiges Gremium mit direkter Vertretung

Bei unangekiindigten Baustellenbesuchen werden Qualifikation,
Technische Leistungsfahigkeit und Zuverldssigkeit der Unterneh-
men kontinuierlich bewertet.

von Auftraggeber-Interessen bei Giitezeichenverleihung und
Beschluss von Ahndungsmafnahmen. Hinzu kommt: Wichtige
Entscheidungen, wie z.B. die Anderung der Giite- und Priifbe-
stimmungen werden in der Mitgliederversammlung der Giite-
gemeinschaft mit parititischen Stimmen von Auftraggebern
und Auftragnehmern beschlossen. Anderungen durchlaufen das
RAL-Revisionsverfahren mit Beteiligung der einschlé4gigen Fach-
und Verkehrskreise.

Die Aufgabe der Bewertung der Bietereignung erfordert
vom Auftraggeber Vertrauen in das von ihm zum MaRstab ge-

-

Auftraggeber haben innerhalb der RAL-Giitesicherung die Mog-
lichkeit, Baustellenpriifungen zu veranlassen.

machte Referenzsystem. Auftraggeber wollen sicher sein, dass
ihre Interessen in der Priiforganisation vertreten sind. Nicht zu-
letzt deshalb, weil sie auf die Aussagekraft des Qualifikations-
nachweises und die Giitesicherung auf der Baustelle vertrauen
wollen, um einen fairen Wettbewerb zwischen qualifizierten
Bietern zu ermdglichen.

Die RAL-Giitesicherung Kanalbau hat sich dieses Vertrauen
bei vielen Auftraggebern erworben infolge der hohen Speziali-
sierung und damit einhergehenden Fachkompetenz im speziel-
len Bereich Kanalbau, der Neutralitdt der Organisation sowie
der Transparenz in Bezug auf Priifablaufe, handelnde Personen
und Priifungsergebnisse. Auftraggeber wissen, dass ihre Inter-
essen in der RAL-Gditesicherung gleichberechtigt vertreten sind
und stiitzen sich seit mehr als 20 Jahren auf dieses System.

Zusatzlich konnen Auftraggeber — wie die Giitezeicheninha-
ber selbst — innerhalb der RAL-Giitesicherung Kanalbau auf ein
umfangreiches Dienstleistungspaket rund um das Thema Qua-
litatssicherung zuriickgreifen. Hierzu gehoren beispielsweise
Fachveranstaltungen wie Erfahrungsaustausche und Seminare
sowie ein umfangreiches und kostenloses Programm von Infor-
mationsschriften. Alle Informationen hierzu stehen auf der
Homepage der Giitegemeinschaft unter www.kanalbau.com
zur Verfiigung.

*Oberste Baubehérde im Bayerischen Staatsministerium des Innern, fiir
Bau und Verkehr, Schreiben vom 7. Jan. 2014

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Offentliche Auftraggeber und Auftragnehmer haben mit der Giitesicherung
Kanalbau Anforderungen an die Qualifikation von Unternehmen formuliert. Diese
Anforderungen haben Auftraggeber zur Grundlage ihrer Eignungspriifung
gemacht. Neutralitét ist hier entscheidend. Daher sind sowohl Auftraggeber als
auch Auftragnehmer in der Glitegemeinschaft Kanalbau vertreten.

Das iibergeordnete Ziel einer Giitesicherung ist die mangelfreie Leistung. Offentliche und
private Auftraggeber suchen deshalb geeignete Unternehmen. Besonders solche, die eine
systematische Giitesicherung mit strukturierter Eigentiberwachung durchfiihren. Auftraggeber
vergewissern sich, dass Bieter in fachtechnischer Hinsicht geeignet sind, den konkreten
Auftrag auszufithren. Eine Unterstiitzung bei dieser Aufgabe sind Systeme zur Bewertung von
Fachkunde, fachtechnischer Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit der Bieter. Die
vorwettbewerbliche Ausstellung von Nachweisen zur technischen Leistungsfahigkeit erleichtert
dem Auftraggeber so die Priifung, ob ein Bieter zur Ausfiihrung einer konkreten MaBnahme in
Frage kommt.

Grundlage sind u.a.: ,Die Priifung der Eignung [...] obliegt [...] dem Auftraggeber. Er allein hat
dartiber zu befinden, ob er einem Bieter eine fachgerechte und reibungslose Vertragserfiillung
zutraut.” (OLG Koblenz, Beschluss vom 15.10.2009, 1 Verg 9/09).

JAuftraggeber kénnen Praqualifikationssysteme einrichten oder zulassen, mit denen die
Eignung von Unternehmen nachgewiesen werden kann.“ (Gesetz gegen
Wettbewerbsbheschréankungen, GWB §97 (4a)).

Geeignete Systeme vorhanden

Offentliche Auftraggeber und Auftragnehmer haben mit der Giitesicherung Kanalbau
gemeinsam differenzierte Anforderungen an die Qualifikation ausfiihrender Unternehmen
formuliert. Diese Anforderungen haben Auftraggeber zur Grundlage ihrer Eignungspriifung
gemacht. Auftraggeber legen bei der Priifung, ob Unternehmen diese Anforderungen erfullen,
besonderen Wert auf Neutralitat. Daher sind sowohl Auftraggeber als auch Auftragnehmer in
der Glitegemeinschaft Kanalbau vertreten. Es besteht damit ein grundlegender struktureller
Unterschied zwischen der Giitesicherung RAL-GZ 961 und anderen Zertifizierungen, die
ausschlieBlich von Seiten der Unternehmen getragen sind.

Auftraggeber entscheidet

Beim Thema ,Priifung der Bietereignung im Rahmen der 6ffentlichen Auftragsvergabe* gilt
grundsatzlich, dass gleichwertige Nachweise vom Auftraggeber anerkannt werden. Was in
diesem Zusammenhang jedoch als gleichwertig anzusehen ist, kann der Auftraggeber
bezogen auf den konkreten Einzelfall bewerten und entscheiden. Er tragt die Verantwortung fiir
die Priifung der Bietereignung und damit fiir die Beauftragung eines qualifizierten
Unternehmens. Bei dieser Priifung kann er sich auf die Zuarbeit von Dienstleistern stiitzen, wie
zum Beispiel die der Gitegemeinschaft Kanalbau oder anderer Priiforganisationen. Der
Auftraggeber kann umgekehrt jedoch nicht gezwungen sein, Priifergebnisse Dritter ohne
inhaltliche Priifung zu tibernehmen. Zumal dann, wenn er aus eigener Erfahrung abweichende
Einschatzungen bzgl. der Qualifikation eines Unternehmens hat. Damit stehen
unterschiedliche Priiforganisationen in einem Wettbewerb bezogen auf die Verlasslichkeit ihrer
eigenen Leistung bzw. bezogen auf die Aussagekraft des von ihnen ausgestellten
Nachweises.

In jiingster Vergangenheit gab es Versuche von Priiforganisationen, die Anerkennung des
eigenen Systems bzw. der eigenen Priifergebnisse durch Auftraggeber zu erzwingen. Diese
Versuche sind gescheitert, sowohl im Geltungsbereich der Sektorenrichtlinie 2004/17/EG als
auch im Anwendungsbereich der VOB, firr welchen z.B. aktuell die Oberste Baubehérde im
Bayerischen Staatsministerium des Innern, fiir Bau und Verkehr in ihrem Schreiben vom 07.
Januar 2014 eine pointierte Klarstellung formuliert hat: ,Ob tiberhaupt ein Zertifikat gefordert
wird und wenn ja, welches Zertifikat, entscheidet allein der Auftraggeber*.

Dies bedeutet, dass ein Auftraggeber Beurkundungen von Zertifizierern nicht gegen besseres
Wissen bzw. gegen eigene Erkenntnisse und Erfahrungen anerkennen muss. Es bleibt dabei:
der jeweilige Auftraggeber selbst kann und muss bewerten, ob die vorgelegten Nachweise, die
von ihm in der Ausschreibung definierten Eignungsanforderungen gleichwertig belegen. Denn
die Bewertung der Aussagekraft ausgestellter Nachweise im konkreten Einzelfall kann
ausschlielich vom Auftraggeber selbst vorgenommen werden.

Hochste Anspriche

Weiterhin ist es fur Auftraggeber und Unternehmen wichtig, dass Transparenz und - ganz
wichtig - ein einheitliches Anforderungsniveau bestehen. Daher ist die zentrale Bewertung der
Prufberichte durch genau ein Gremium maRgebend fiir die Wirksamkeit der Gutesicherung.
Der grundsétzlich und zwangslaufig vorhandene Bewertungsspielraum soll durch ein
Fachgremium des Vertrauens in einheitlicher Weise konsequent ausgefiillt werden. Die

89

Presseinformation

Aufgabe der unabhéngigen Bewertung der Bietereignung - sozusagen als Dienstleister des
Auftraggebers - stellt allerhochste Anspriiche an die Unparteilichkeit sowohl in Bezug auf
wirtschaftliche Aspekte als auch hinsichtlich der Interessensneutralitat.

Hierauf haben Auftraggeber und Auftragnehmer das System Giitesicherung Kanalbau
einvernehmlich ausgerichtet. Firmen mit Gutezeichen Kanalbau melden alle Baustellen und
folglich kénnen alle Manahmen unangekiindigt besucht werden, um Qualifikation, Technische
Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit des Unternehmens kontinuierlich zu bewerten. Dartber
hinaus hat der Auftraggeber innerhalb der RAL-Glitesicherung die Moglichkeit,
Baustellenprifungen selbst zu veranlassen. Zudem beinhaltet die RAL-Gitesicherung
Kanalbau ein abgestuftes Ahndur n, das bei Méngeln in der
Giitesicherung zur Anwendung kommt. Hierbei werden vom Guteausschuss verschiedenste
MafRnahmen beschlossen, zum Beispiel zuséatzliche Auflagen, Verwarnungen oder der
befristete oder dauernde Zeichenentzug.

Gemeinsam beschlossen

Alle Priifberichte werden dem Giiteausschuss zur Bewertung vorgelegt. Damit beurteilt ein
ehrenamtlich tatiges und vom Priifergebnis unabhéangiges Gremium mit direkter Vertretung von
Auftraggeber-Interessen bei Giitezeichenverleihung und Beschluss von
AhndungsmalRnahmen. Hinzu kommt: Wichtige Entscheidungen, wie z.B. die Anderung der
Giite- und Prufbestimmungen werden in der Mitgliederversammlung der Gltegemeinschaft mit
paritatischen Stimmen von Auftraggebern und Auftragnehmern beschlossen. Anderungen
durchlaufen das RAL-Revisionsverfahren mit Beteiligung der einschlagigen Fach- und
Verkehrskreise. Die Aufgabe der Bewertung der Bietereignung erfordert vom Auftraggeber
Vertrauen in das von ihm zum MaRstab gemachte Referenzsystem. Auftraggeber wollen sicher
sein, dass ihre Interessen in der Priiforganisation vertreten sind. Nicht zuletzt deshalb, weil sie
auf die Aussagekraft des Qualifikationsnachweises und die Gutesicherung auf der Baustelle
vertrauen wollen, um einen fairen Wettbewerb zwischen qualifizierten Bietern zu erméglichen.
Die RAL-Giitesicherung Kanalbau hat sich dieses Vertrauen bei vielen Auftraggebern
erworben infolge der hohen Spezialisierung und damit einhergehenden Fachkompetenz im
speziellen Bereich Kanalbau, der Neutralitat der Organisation sowie der Transparenz in Bezug
auf Prifablaufe, handelnde Personen und Priifungsergebnisse. Auftraggeber wissen, dass ihre
Interessen in der RAL-Gutesicherung gleichberechtigt vertreten sind und stiitzen sich seit mehr
als 20 Jahren auf dieses System. Zusatzlich kénnen Auftraggeber — wie die
Gutezeicheninhaber selbst — innerhalb der RAL-Glitesicherung Kanalbau auf ein
umfangreiches Dienstleistungspaket rund um das Thema Qualitatssicherung zuriickgreifen.
Hierzu gehoren beispielsweise Fachveranstaltungen wie Erfahrungsaustausche und Seminare
sowie ein umfangreiches und kostenloses Programm von Informationsschriften. Alle
Informationen hierzu stehen auf der Homepage der Glitegemeinschaft zur Verfligung unter
www.kanalbau.com.

RAL-Gutegemeinschaft Guteschutz Kanalbau
www.kanalbau.com
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Erfahrungsaustausch in neuem Format

Bei der RAL-Giitegemeinschaft Kanalbau kommen Auftraggeber und

Auftragnehmer zu Wort

Am 11. und am 19. Februar 2014 fanden in Werder (Berlin/
Brandenburg) und in Erding (Bayern) die ersten Erfahrungsaus-
tausche von Auftraggebern und Auftragnehmern zum Thema
Kanalbau statt, und das mit einem neuen Konzept. Erstmals —
und das hat sich im Gegensatz zu den bisherigen Veranstaltun-
gen gedndert — wurde eine Diskussion {iber ausgewéhlte praxis-
nahe Fallbeispiele aus der Sicht von Auftraggeber und Auftrag-
nehmer im Dialog gefiihrt. Die Teilnehmer an der Veranstaltung
wurden in das Frage- und Antwortspiel aktiv einbezogen. ,,Wie
wiirden Sie entscheiden?* lautete die Frage, mit der mogliche
Schwachstellen im Baustellenalltag besprochen wurden. Als
Beispiele hierfiir dienten Themen wie fehlerhafte Planung und
Ausschreibung, Méngel in der Bauausfiihrung und mangelhafte
Qualitétssicherung. Sie wurden vor dem Hintergrund der beste-
henden technischen Regelwerke und der aktuellen Vergabe-
und Vertragsordnung fiir Bauleistungen (VOB) exemplarisch
aufgezeigt.

Die Teilnehmer haben diese Art der Gespréchsfiihrung
durchweg positiv bewertet: Das neue inhaltliche Konzept gibt
der Diskussion zwischen Auftraggebern, Planern und Auftrag-
nehmern zum Thema Qualitdt und Qualifikation im Kanalbau
neue Impulse — so der Tenor. Umfangreiche Unterlagen zu den
Fallbeispielen, in denen die wichtigsten Fragen der Veranstal-
tung zusammengestellt wurden, dienen zur weiteren Vertie-
fung der Sachverhalte. Losungsanséitze zur Fehlervermeidung
und der Umgang mit Nachtragsforderungen unter Bezug auf
das Merkblatt DWA-M 806 zu zwei aktuellen Fallbeispielen
wurden ebenfalls vorgestellt.

Diskussion im Dialog

Die fachliche Kompetenz der Priifingenieure und ihre aus der
taglichen Baustellenpraxis gewonnenen Erfahrungen stellen
die Grundlage fiir das neue Format der Veranstaltungsreihe
dar. Die Diskussion im Dialog bildet nun den roten Faden. Un-
terstiitzung kam zudem von Regierungsbaumeister Dipl.-Ing.
Riidiger Prestinari, Pforzheim, der dariiber hinaus beim Frage-
und Antwortspiel rund um die Aspekte der Giitesicherung Ka-
nalbau die Sichtweise des Auftraggebers beleuchtet. Wahrend
in Werder bei Potsdam Kanalbau in offener Bauweise und Vor-
trieb die Schwerpunkte waren, stand im bayerischen Erding
neben dem Kanalbau in offener Bauweise die grabenlose Sa-
nierung im Fokus.

Mit einem Vortrag iiber ,Giitesicherung im Kanalbau: Si-
cherstellung der Qualitat bei Ausschreibung, Bauiiberwachung
und Bauausfithrung® eréffnete Dipl.-Ing. Hans-Christian Moser,
ein vom Gliteausschuss der Giitegemeinschaft beauftragter
Priifingenieur, die eintégige Veranstaltung. Hierbei wurden ins-
besondere die Eigeniiberwachung als integraler Bestandteil
von Fehlervermeidungssystemen beschrieben und die grundle-

genden Anforderungen an die Beurteilungsgruppen ABAK, ABV
und ABS (Ausschreibung und Bauiiberwachung) erliutert. Da-

In Werder iibernahmen Riidiger Prestinari (li.) und Sven Fandrich
die Rolle von Auftraggeber und Auftragnehmer.

ran schlossen sich typische Fallbeispiele aus dem Bereich Ka-
nalbau in offener Bauweise an. ,,Damit wollen wir das Audito-
rium gezielt einstimmen und den Blick fiir die Sichtweisen der
an der Planung, Ausschreibung, Vergabe, Bauiiberwachung
und Ausfiihrung beteiligten Parteien scharfen®, erklart Dipl.-
Ing. Dieter Walter, ein ebenfalls vom Giiteausschuss der Giite-
gemeinschaft beauftragter Priifingenieur.

Anforderungen nehmen zu

Innerstadtische Tiefbaumalinahmen stellen fiir den Auftragge-
ber anspruchsvolle Bauaufgaben dar. Komplexe Bauablaufe,
standig neue Anforderungen aus Regelwerken und Vorschriften
miissen ebenso beriicksichtigt werden wie der finanzielle und
zeitliche Rahmen fiir Planung und Bauausfiihrung. Ahnlich ist
die Situation auf Seiten der Ingenieurbiiros, die meist unter ho-
hem Zeitdruck Planungen erstellen miissen. Mangelnde Erfah-
rung in der Bautechnik oder fehlende Systeme zur Qualitétssi-
cherung bzw. Fehlervermeidung in Ausschreibung und Bau-
iiberwachung konnen dabei zu erheblichen Konsequenzen fiir
alle Beteiligten fithren. Hinzu kommt noch eine unvollstédndige
Datenermittlung fiir die Planung — etwa in Form von fehlenden
Bodengutachten, optischer Inspektion oder Beweissicherungs-
mafBnahmen - die aus Kostengriinden vom Auftraggeber nicht
zusétzlich beauftragt werden.

Folgerichtig stellt sich die Frage: Kann das mit der Ausfiih-
rung der Arbeiten beauftragte qualifizierte Unternehmen die
bis dahin gemachten Fehler auffangen? Eine mangelfreie Werk-
leistung kann von den beteiligten Baupartnern nur dann er-
bracht werden, wenn sie auf detaillierte Planungs- und Aus-
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schreibungsunterlagen zuriickgreifen kénnen. Ihre Erstellung
erfordert Kompetenz und Erfahrung. Systeme zur Qualitétssi-
cherung tragen an dieser Stelle dazu bei, eine Baumalinahme
zum Erfolg zu fiithren. Letztendlich fehlt es auf allen Seiten oft
an qualifizierten Fachkriften, die iiber langjdhrige Erfahrung
verfiigen, so das Fazit von Priifingenieur Walter und seinen Kol-
legen. Es handelt sich dabei um einen Sachverhalt, fiir den die
beteiligten Parteien schnell eine Losung finden miissen.

Triangulum Auftraggeber — Planer - Firma

Vor diesem Hintergrund wurden die Inhalte der Erfahrungsaus-
tausche neu zusammengestellt und allgemeine Ziele auf Grund-
lage der DIN EN 752:2008-04 definiert. In der Norm sind die
Zielsetzungen fiir Entwéasserungssysteme auf3erhalb von Gebéu-
den festgelegt. Sie enthalt des Weiteren Leistungsanforderungen
zum Erreichen dieser Zielsetzungen und Grundsatze fiir strate-
gische und politische Aktivitaten zu Planung, Bemessung, Ein-
bau, Betrieb, Wartung und Renovierung. Zu den Zielen fiir Auf-
traggeber, Planer und ausfithrende Unternehmen gehort es, das
System so zu planen, zu bauen, zu betreiben, zu unterhalten und
zu sanieren, dass die mit der Ableitung von Abwasser verbunde-
nen Gesundheits- und Sicherheitsrisiken ebenso minimiert wer-
den wie Auswirkungen auf die Umwelt und die Funktionssicher-
heit. Gleiches gilt mit Blick auf die mit Bau, Betrieb, Unterhalt
und Sanierung beschiftigten Personen. Dariiber hinaus sind na-
tiirlich auch Nachhaltigkeitsaspekte zu beriicksichtigen.

Haftungsrisiken drohen: Eine mangelfreie Werkleistung kann von
den beteiligten Baupartnern nur dann erbracht werden, wenn sie
auf detaillierte Planungs- und Ausschreibungsunterlagen zuriick-
greifen konnen.

Diese Ziele betreffen alle Phasen einer Baumanahme, von
der Planung und Ausschreibung iiber die Wertung und Verga-
be, die Ausfiihrung und Bauiiberwachung bis hin zur Abnahme
und Gewaéhrleistung. ,,Zu diesen Themenkomplexen hat jeder
seine eigenen Erfahrungen und Sichtweisen®, weif3 Priifingeni-
eur Dipl.-Ing. Sven Fandrich. ,,Auch mit der Abschitzung der
Risiken. Deshalb wollen wir mit der Auswahl unserer Themen
auf den Erfahrungsaustauschen auch die Bewusstseinsbildung
fiir Risiken schérfen.“ Etwa mit Blick auf Ausfithrungsméngel
und deren Ursachen. In der Diskussion zwischen Auftragge-
bern und Auftragnehmern wurden bei den Erfahrungsaustau-
schen in Werder und Erding Lésungsanséitze zur Fehlervermei-
dung beim Kanalbau in offener Bauweise, unterirdischem Vor-
trieb und bei der grabenlosen Sanierung aufgezeigt.

Umfangreiche Unterlagen zu den Fallbeispielen, in denen die
wichtigsten Fragen der Veranstaltung zusammengestellt wurden,
dienen zur weiteren Vertiefung der Sachverhalte.

Beim Kanalbau in offener Bauweise betraf dies unter ande-
rem die Wahl des Verbauverfahrens, die Kontrolle der Lastan-
nahme, die Herstellung von Rohrbettung und Leitungszone, die
Verfiillung und Verdichtung sowie die Feststellung von Rohr-
schiden bei der optischen Inspektion. Im fachlichen Frage- und
Antwortspiel brachten Riidiger Prestinari und Dieter Walter die
Sichtweisen von Auftraggebern und Auftragnehmern stellver-
tretend auf den Punkt. Jeder Themenblock endete konsequent
mit der Zusammenfassung der Ergebnisse. Im weiteren Verlauf
wurde dann in gleicher Weise iiber die Erfahrung bei der Um-
setzung von grabenlosen Sanierungsmafnahmen diskutiert.

Souverdner Umgang mit Nachtragen

Mit Hinweisen zum Umgang mit Nachtragsforderungen auf der
Basis der VOB/B und des Merkblattes DWA-M 806 greifen die
Erfahrungsaustausche ein weiteres durchaus sensibles Thema
auf. ,Im Verlauf der praktischen Umsetzung eines Bauvorha-
bens kommt es haufig vor, dass zusétzliche oder geénderte Leis-
tungen erbracht werden miissen®, erklart Prestinari. Aus der
hieraus erforderlichen Anpassung der Bauvertrdge konnen sich
Vergiitungsédnderungen ergeben. Mit der Schilderung von Er-
fahrungen werden Losungsansatze erortert, wie Vergiitungen
fiir Nachtragsleistungen auf der Basis der VOB/B zwischen Bau-
herr und Unternehmer vereinbart werden konnen. Ziel des The-
menblocks ist es, die Systematik der VOB/B mit den unter-
schiedlichen Nachtragsanldssen zu erldutern und insbesondere
die Anforderungen an Vergiitungsanspriiche, ein Nachtragsan-
gebot und eine Nachtragspriifung zu definieren, um die Kom-
munikation zwischen den Vertragspartnern bis zum Abschluss
einer Vergiitungsvereinbarung zu verbessern.

Das ist nicht nur hierbei gelungen, so die einvernehmliche
Resonanz vieler Teilnehmer an den Erfahrungsaustauschen in
Erding und Werder. Weitere Veranstaltungen sind in der Region
Hannover (15. Mai), in Miilheim an der Ruhr (21. Mai) sowie
im Herbst in Hessen und Thiiringen geplant.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Erfahrungsaustausch in neuem Format

Bei der RAL-Giitegemeinschaft Kanalbau kommen Auftraggeber und

Auftragnehmer zu Wort

Am 11. und am 19. Februar 2014 fanden in Werder (Berlin/
Brandenburg) und in Erding (Bayern) die ersten Erfahrungsaus-
tausche von Auftraggebern und Auftragnehmern zum Thema
Kanalbau statt, und das mit einem neuen Konzept. Erstmals —
und das hat sich im Gegensatz zu den bisherigen Veranstaltun-
gen gedndert — wurde eine Diskussion iiber ausgewahlte praxis-
nahe Fallbeispiele aus der Sicht von Auftraggeber und Auftrag-
nehmer im Dialog gefiihrt. Die Teilnehmer an der Veranstaltung
wurden in das Frage- und Antwortspiel aktiv einbezogen. ,,Wie
wiirden Sie entscheiden?* lautete die Frage, mit der mogliche
Schwachstellen im Baustellenalltag besprochen wurden. Als
Beispiele hierfiir dienten Themen wie fehlerhafte Planung und
Ausschreibung, Méngel in der Bauausfithrung und mangelhafte
Qualitétssicherung. Sie wurden vor dem Hintergrund der beste-
henden technischen Regelwerke und der aktuellen Vergabe-
und Vertragsordnung fiir Bauleistungen (VOB) exemplarisch
aufgezeigt.

Die Teilnehmer haben diese Art der Gespréchsfithrung
durchweg positiv bewertet: Das neue inhaltliche Konzept gibt
der Diskussion zwischen Auftraggebern, Planern und Auftrag-
nehmern zum Thema Qualitdt und Qualifikation im Kanalbau
neue Impulse — so der Tenor. Umfangreiche Unterlagen zu den
Fallbeispielen, in denen die wichtigsten Fragen der Veranstal-
tung zusammengestellt wurden, dienen zur weiteren Vertie-
fung der Sachverhalte. Losungsansétze zur Fehlervermeidung
und der Umgang mit Nachtragsforderungen unter Bezug auf
das Merkblatt DWA-M 806 zu zwei aktuellen Fallbeispielen
wurden ebenfalls vorgestellt.

Diskussion im Dialog

Die fachliche Kompetenz der Priifingenieure und ihre aus der
taglichen Baustellenpraxis gewonnenen Erfahrungen stellen
die Grundlage fiir das neue Format der Veranstaltungsreihe
dar. Die Diskussion im Dialog bildet nun den roten Faden. Un-
terstiitzung kam zudem von Regierungsbaumeister Dipl.-Ing.
Riidiger Prestinari, Pforzheim, der dariiber hinaus beim Frage-
und Antwortspiel rund um die Aspekte der Giitesicherung Ka-
nalbau die Sichtweise des Auftraggebers beleuchtet. Wahrend
in Werder bei Potsdam Kanalbau in offener Bauweise und Vor-
trieb die Schwerpunkte waren, stand im bayerischen Erding
neben dem Kanalbau in offener Bauweise die grabenlose Sa-
nierung im Fokus.

Mit einem Vortrag iiber ,Giitesicherung im Kanalbau: Si-
cherstellung der Qualitét bei Ausschreibung, Bauiiberwachung
und Bauausfithrung“ eréffnete Dipl.-Ing. Hans-Christian Moser,
ein vom Giiteausschuss der Giitegemeinschaft beauftragter
Priifingenieur, die eintédgige Veranstaltung. Hierbei wurden ins-
besondere die Eigentiberwachung als integraler Bestandteil
von Fehlervermeidungssystemen beschrieben und die grundle-

genden Anforderungen an die Beurteilungsgruppen ABAK, ABV
und ABS (Ausschreibung und Bauiiberwachung) erldutert. Da-
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In Werder iibernahmen Riidiger Prestinari (li.) und Sven Fandrich
die Rolle von Auftraggeber und Auftragnehmer.

ran schlossen sich typische Fallbeispiele aus dem Bereich Ka-
nalbau in offener Bauweise an. ,,Damit wollen wir das Audito-
rium gezielt einstimmen und den Blick fiir die Sichtweisen der
an der Planung, Ausschreibung, Vergabe, Bauiiberwachung
und Ausfithrung beteiligten Parteien schérfen®, erklart Dipl.-
Ing. Dieter Walter, ein ebenfalls vom Giiteausschuss der Giite-
gemeinschaft beauftragter Priifingenieur.

Anforderungen nehmen zu

Innerstadtische TiefbaumaBnahmen stellen fiir den Auftragge-
ber anspruchsvolle Bauaufgaben dar. Komplexe Bauablaufe,
stindig neue Anforderungen aus Regelwerken und Vorschriften
miissen ebenso berticksichtigt werden wie der finanzielle und
zeitliche Rahmen fiir Planung und Bauausfiihrung. Ahnlich ist
die Situation auf Seiten der Ingenieurbiiros, die meist unter ho-
hem Zeitdruck Planungen erstellen miissen. Mangelnde Erfah-
rung in der Bautechnik oder fehlende Systeme zur Qualitétssi-
cherung bzw. Fehlervermeidung in Ausschreibung und Bau-
iiberwachung konnen dabei zu erheblichen Konsequenzen fiir
alle Beteiligten fithren. Hinzu kommt noch eine unvollstindige
Datenermittlung fiir die Planung — etwa in Form von fehlenden
Bodengutachten, optischer Inspektion oder Beweissicherungs-
mafnahmen - die aus Kostengriinden vom Auftraggeber nicht
zusétzlich beauftragt werden.

Folgerichtig stellt sich die Frage: Kann das mit der Ausfiih-
rung der Arbeiten beauftragte qualifizierte Unternehmen die
bis dahin gemachten Fehler auffangen? Eine mangelfreie Werk-
leistung kann von den beteiligten Baupartnern nur dann er-
bracht werden, wenn sie auf detaillierte Planungs- und Aus-

93



ABWASSER

ABFALL

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 04/14

Presseinformation

schreibungsunterlagen zuriickgreifen konnen. Ihre Erstellung
erfordert Kompetenz und Erfahrung. Systeme zur Qualitatssi-
cherung tragen an dieser Stelle dazu bei, eine Baumafnahme
zum Erfolg zu fithren. Letztendlich fehlt es auf allen Seiten oft
an qualifizierten Fachkréften, die iiber langjdhrige Erfahrung
verfiigen, so das Fazit von Priifingenieur Walter und seinen Kol-
legen. Es handelt sich dabei um einen Sachverhalt, fiir den die
beteiligten Parteien schnell eine Losung finden miissen.

Triangulum Auftraggeber — Planer - Firma

Vor diesem Hintergrund wurden die Inhalte der Erfahrungsaus-
tausche neu zusammengestellt und allgemeine Ziele auf Grund-
lage der DIN EN 752:2008-04 definiert. In der Norm sind die
Zielsetzungen fiir Entwasserungssysteme au8erhalb von Gebéu-
den festgelegt. Sie enthélt des Weiteren Leistungsanforderungen
zum Erreichen dieser Zielsetzungen und Grundsétze fiir strate-
gische und politische Aktivitdten zu Planung, Bemessung, Ein-
bau, Betrieb, Wartung und Renovierung. Zu den Zielen fiir Auf-
traggeber, Planer und ausfiihrende Unternehmen gehort es, das
System so zu planen, zu bauen, zu betreiben, zu unterhalten und
zu sanieren, dass die mit der Ableitung von Abwasser verbunde-
nen Gesundheits- und Sicherheitsrisiken ebenso minimiert wer-
den wie Auswirkungen auf die Umwelt und die Funktionssicher-
heit. Gleiches gilt mit Blick auf die mit Bau, Betrieb, Unterhalt
und Sanierung beschéftigten Personen. Dariiber hinaus sind na-
tiirlich auch Nachhaltigkeitsaspekte zu berticksichtigen.

Haftungsrisiken drohen: Eine mangelfreie Werkleistung kann von
den beteiligten Baupartnern nur dann erbracht werden, wenn sie
aufdetaillierte Planungs- und Ausschreibungsunterlagen zuriick-
greifen konnen.

Diese Ziele betreffen alle Phasen einer Baumafnahme, von
der Planung und Ausschreibung iiber die Wertung und Verga-
be, die Ausfiihrung und Bauiiberwachung bis hin zur Abnahme
und Gewahrleistung. ,,Zu diesen Themenkomplexen hat jeder
seine eigenen Erfahrungen und Sichtweisen, weil3 Priifingeni-
eur Dipl.-Ing. Sven Fandrich. ,,Auch mit der Abschitzung der
Risiken. Deshalb wollen wir mit der Auswahl unserer Themen
auf den Erfahrungsaustauschen auch die Bewusstseinsbildung
fiir Risiken schérfen.“ Etwa mit Blick auf Ausfiihrungsméngel
und deren Ursachen. In der Diskussion zwischen Auftragge-
bern und Auftragnehmern wurden bei den Erfahrungsaustau-
schen in Werder und Erding Losungsansétze zur Fehlervermei-
dung beim Kanalbau in offener Bauweise, unterirdischem Vor-
trieb und bei der grabenlosen Sanierung aufgezeigt.

Umfangreiche Unterlagen zu den Fallbeispielen, in denen die
wichtigsten Fragen der Veranstaltung zusammengestellt wurden,
dienen zur weiteren Vertiefung der Sachverhalte.

Beim Kanalbau in offener Bauweise betraf dies unter ande-
rem die Wahl des Verbauverfahrens, die Kontrolle der Lastan-
nahme, die Herstellung von Rohrbettung und Leitungszone, die
Verfiillung und Verdichtung sowie die Feststellung von Rohr-
schiden bei der optischen Inspektion. Im fachlichen Frage- und
Antwortspiel brachten Riidiger Prestinari und Dieter Walter die
Sichtweisen von Auftraggebern und Auftragnehmern stellver-
tretend auf den Punkt. Jeder Themenblock endete konsequent
mit der Zusammenfassung der Ergebnisse. Im weiteren Verlauf
wurde dann in gleicher Weise iiber die Erfahrung bei der Um-
setzung von grabenlosen Sanierungsmafnahmen diskutiert.

Souverdner Umgang mit Nachtrdagen

Mit Hinweisen zum Umgang mit Nachtragsforderungen auf der
Basis der VOB/B und des Merkblattes DWA-M 806 greifen die
Erfahrungsaustausche ein weiteres durchaus sensibles Thema
auf. ,Im Verlauf der praktischen Umsetzung eines Bauvorha-
bens kommt es haufig vor, dass zusétzliche oder geédnderte Leis-
tungen erbracht werden miissen®, erklért Prestinari. Aus der
hieraus erforderlichen Anpassung der Bauvertriage kénnen sich
Vergtitungsanderungen ergeben. Mit der Schilderung von Er-
fahrungen werden Lésungsansitze erdrtert, wie Vergiitungen
fiir Nachtragsleistungen auf der Basis der VOB/B zwischen Bau-
herr und Unternehmer vereinbart werden konnen. Ziel des The-
menblocks ist es, die Systematik der VOB/B mit den unter-
schiedlichen Nachtragsanldssen zu erldutern und insbesondere
die Anforderungen an Vergiitungsanspriiche, ein Nachtragsan-
gebot und eine Nachtragspriifung zu definieren, um die Kom-
munikation zwischen den Vertragspartnern bis zum Abschluss
einer Vergiitungsvereinbarung zu verbessern.

Das ist nicht nur hierbei gelungen, so die einvernehmliche
Resonanz vieler Teilnehmer an den Erfahrungsaustauschen in
Erding und Werder. Weitere Veranstaltungen sind in der Region
Hannover (15. Mai), in Miilheim an der Ruhr (21. Mai) sowie
im Herbst in Hessen und Thiiringen geplant.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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27.03.2014
Erfahrungsaustausche in neuem Format

Am 11. und am 19. Februar 2014 fanden in Werder (Berlin/Brandenburg) und in Erding (Bayern) die ersten Erfahrungsaustausche von Auftraggebern
und Auftragnehmern zum Thema Kanalbau statt, und das mit einem neuen Konzept. Erstmals — und das hat sich im Gegensatz zu den bisherigen
Veranstaltungen geéndert — wurde eine Diskussion tiber ausgewahlte praxisnahe Fallbeispiele aus der Sicht von Auftraggeber und Auftragnehmer
im Dialog gefiihrt. Die Teilnehmer an der Veranstaltung wurden in das Frage- und Antwortspiel aktiv einbezogen. ,Wie wiirden Sie entscheiden?"
lautete die Frage, mit der mogliche Schwachstellen im Baustellenalltag besprochen wurden. Als Beispiele hierfur dienten Themen wie fehlerhafte
Planung und Ausschreibung, Méangel in der Bauausfiihrung und mangelhafte Qualitatssicherung. Sie wurden vor dem Hintergrund der bestehenden
technischen Regelwerke und der aktuellen Vergabe- und Vertragsordnung fur Bauleistungen (VOB) exemplarisch aufgezeigt.

B 111

0 Zuverlassigkalt « |
) verbindet

Die Teilnehmer haben diese Art der Gesprachsfiihrung durchweg positiv bewertet: Das neue inhaltliche Konzept gibt der Diskussion zwischen
Auftraggebern, Planern und Auftragnehmern zum Thema Qualitat und Qualifikation im Kanalbau neue Impulse — so der Tenor. Umfangreiche
Unterlagen zu den Fallbeispielen, in denen die wichtigsten Fragen der Veranstaltung zusammengestellt wurden, dienen zur weiteren Vertiefung der
Sachverhalte. Lésungsansatze zur Fehlervermeidung und der Umgang mit Nachtragsforderungen unter Bezug auf das Merkblatt DWA-M 806 zu
zwei aktuellen Fallbeispielen wurden ebenfalls vorgestellt.

Diskussion im Dialog

Die fachliche Kompetenz der Priifingenieure und ihre aus der taglichen Baustellenpraxis gewonnenen Erfahrungen stellen die Grundlage fir das
neue Format der Veranstaltungsreihe dar. Die Diskussion im Dialog bildet nun den roten Faden. Unterstltzung kam zudem von
Regierungsbaumeister Dipl.-Ing. Rudiger Prestinari, Pforzheim, der dartiber hinaus beim Frage- und Antwortspiel rund um die Aspekte der
Gutesicherung Kanalbau die Sichtweise des Auftraggebers beleuchtet. Wahrend in Werder bei Potsdam Kanalbau in offener Bauweise und Vortrieb
die Schwerpunkte waren, stand im bayerischen Erding neben dem Kanalbau in offener Bauweise die grabenlose Sanierung im Fokus.

Mit einem Vortrag tber ,Gutesicherung im Kanalbau: Sicherstellung der Qualitat bei Ausschreibung, Bautiberwachung und Bauausfiihrung” eréffnete
Dipl.-Ing. Hans-Christian Mdser, ein vom Giteausschuss der Gltegemeinschaft beauftragter Prifingenieur, die eintégige Veranstaltung. Hierbei
wurden insbesondere die Eigeniiberwachung als integraler Bestandteil von Fehlervermeidungssystemen beschrieben und die grundlegenden
Anforderungen an die Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS (Ausschreibung und Bauliberwachung) erlautert. Daran schlossen sich typische
Fallbeispiele aus dem Bereich Kanalbau in offener Bauweise an. ,Damit wollen wir das Auditorium gezielt einstimmen und den Blick fiir die
Sichtweisen der an der Planung, Ausschreibung, Vergabe, Bauuiberwachung und Ausfiihrung beteiligten Parteien scharfen, erklart Dipl.-Ing. Dieter
Walter, ein ebenfalls vom Giiteausschuss der Giitegemeinschaft beauftragter Priifingenieur.
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Anforderungen nehmen zu

Innerstadtische TiefbaumaRnahmen stellen fir den Auftraggeber anspruchsvolle Bauaufgaben dar. Komplexe Bauablaufe, standig neue
Anforderungen aus Regelwerken und Vorschriften miissen ebenso beriicksichtigt werden wie der finanzielle und zeitliche Rahmen fiir Planung und
Bauausfiihrung. Ahnlich ist die Situation auf Seiten der Ingenieurbiiros, die meist unter hohem Zeitdruck Planungen erstellen miissen. Mangelnde
Erfahrung in der Bautechnik oder fehlende Systeme zur Qualitatssicherung bzw. Fehlervermeidung in Ausschreibung und Bautiberwachung kénnen
dabei zu erheblichen Konsequenzen fiir alle Beteiligten fuhren. Hinzu kommt noch eine unvollstandige Datenermittlung fir die Planung — etwa in
Form von fehlenden Bodengutachten, optischer Inspektion oder Beweissicherungsmanahmen — die aus Kostengriinden vom Auftraggeber nicht
zusétzlich beauftragt werden.

Folgerichtig stellt sich die Frage: Kann das mit der Ausfiihrung der Arbeiten beauftragte qualifizierte Unternehmen die bis dahin gemachten Fehler
auffangen? Eine mangelfreie Werkleistung kann von den beteiligten Baupartnern nur dann erbracht werden, wenn sie auf detaillierte Planungs- und
Ausschreibungsunterlagen zuriickgreifen kdnnen. lhre Erstellung erfordert Kompetenz und Erfahrung. Systeme zur Qualitatssicherung tragen an
dieser Stelle dazu bei, eine BaumaRnahme zum Erfolg zu fiihren. Letztendlich fehlt es auf allen Seiten oft an qualifizierten Fachkréften, die Gber
langjahrige Erfahrung verfiigen, so das Fazit von Prifingenieur Walter und seinen Kollegen. Es handelt sich dabei um einen Sachverhalt, fur den die
beteiligten Parteien schnell eine Losung finden mussen.

Triangulum Auftraggeber - Planer - Firma

Vor diesem Hintergrund wurden die Inhalte der Erfahrungsaustausche neu zusammengestellt und allgemeine Ziele auf Grundlage der DIN EN
752:2008-04 definiert. In der Norm sind die Zielsetzungen fir Entwasserungssysteme auBerhalb von Gebauden festgelegt. Sie enthélt des Weiteren
Leistungsanforderungen zum Erreichen dieser Zielsetzungen und Grundsétze fir strategische und politische Aktivitaten zu Planung, Bemessung,
Einbau, Betrieb, Wartung und Renovierung. Zu den Zielen fir Auftraggeber, Planer und ausfilhrende Unternehmen gehért es, das System so zu
planen, zu bauen, zu betreiben, zu unterhalten und zu sanieren, dass die mit der Ableitung von Abwasser verbundenen Gesundheits- und
Sicherheitsrisiken ebenso minimiert werden wie Auswirkungen auf die Umwelt und die Funktionssicherheit. Gleiches gilt mit Blick auf die mit Bau,
Betrieb, Unterhalt und Sanierung beschéftigten Personen. Dariiber hinaus sind natiirlich auch Nachhaltigkeitsaspekte zu beriicksichtigen.

Diese Ziele betreffen alle Phasen einer BaumaRnahme, von der Planung und Ausschreibung tiber die Wertung und Vergabe, die Ausfiihrung und
Bauuiberwachung bis hin zur Abnahme und Gewéhrleistung. ,Zu diesen Themenkomplexen hat jeder seine eigenen Erfahrungen und Sichtweisen®,
weif Prifingenieur Dipl.-Ing. Sven Fandrich. ,Auch mit der Abschétzung der Risiken. Deshalb wollen wir mit der Auswahl unserer Themen auf den
Erfahrungsaustauschen auch die Bewusstseinsbildung fir Risiken scharfen.” Etwa mit Blick auf Ausfiihrungsméngel und deren Ursachen. In der
Diskussion zwischen Auftraggebern und Auftragnehmern wurden bei den Erfahrungsaustauschen in Werder und Erding Losungsansétze zur
Fehlervermeidung beim Kanalbau in offener Bauweise, unterirdischem Vortrieb und bei der grabenlosen Sanierung aufgezeigt.

Beim Kanalbau in offener Bauweise betraf dies unter anderem die Wahl des Verbauverfahrens, die Kontrolle der Lastannahme, die Herstellung von
Rohrbettung und Leitungszone, die Verfillung und Verdichtung sowie die Feststellung von Rohrschaden bei der optischen Inspektion. Im fachlichen
Frage- und Antwortspiel brachten Rudiger Prestinari und Dieter Walter die Sichtweisen von Auftraggebern und Auftragnehmern stellvertretend auf
den Punkt. Jeder Themenblock endete konsequent mit der Zusammenfassung der Ergebnisse. Im weiteren Verlauf wurde dann in gleicher Weise
uber die Erfahrung bei der Umsetzung von grabenlosen Sanierungsmafnahmen diskutiert.

Souveraner Umgang mit Nachtragen

Mit Hinweisen zum Umgang mit Nachtragsforderungen auf der Basis der VOB/B und des Merkblattes DWA-M 806 greifen die Erfahrungsaustausche
ein weiteres durchaus sensibles Thema auf. ,Im Verlauf der praktischen Umsetzung eines Bauvorhabens kommt es haufig vor, dass zusétzliche oder
geénderte Leistungen erbracht werden mussen®, erklart Prestinari. Aus der hieraus erforderlichen Anpassung der Bauvertrage kénnen sich
Vergutungsanderungen ergeben.

Mit der Schilderung von Erfahrungen werden Losungsansétze erortert, wie Vergltungen fir Nachtragsleistungen auf der Basis der VOB/B zwischen
Bauherr und Unternehmer vereinbart werden kénnen. Ziel des Themenblocks ist es, die Systematik der VOB/B mit den unterschiedlichen
Nachtragsanléassen zu erlautern und insbesondere die Anforderungen an Vergitungsanspriiche, ein Nachtragsangebot und eine Nachtragsprifung
zu definieren, um die Kommunikation zwischen den Vertragspartnern bis zum Abschluss einer Vergitungsvereinbarung zu verbessern.

Das ist nicht nur hierbei gelungen, so die einvernehmliche Resonanz vieler Teilnehmer an den Erfahrungsaustauschen in Erding und Werder.
Weitere Veranstaltungen sind in der Region Hannover (15. Mai), in Milheim an der Ruhr (21. Mai) sowie im Herbst in Hessen und Thuringen
geplant.

Weitere Nachrichten dieser Firma lesen.

Guteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

B? 02224 91005
Bl 02224 9384-84

@ info@kanalbau.com
& www.kanalbau.com
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RAL-Gltegemeinschaft Kanalbau:

Auftraggeber und
Auftragnenmer kommen zu Wort

Erfahrungsaustausch in neuem Format

Im Februar dieses Jahresfanden in Werder (Berlin/Brandenburg)
und in Erding (Bayern) die ersten Erfahrungsaustausche von Auf-
traggebern und Auftragnehmern zum Thema K analbau statt, und
dasmit einem neuen Konzept. Erstmals—und dashat sichim Ge-
gensatz zu den bisherigen Veranstaltungen gedndert —wurde eine
Diskussion tiber ausgewahltepraxisnaheFallbeispileausder Sicht
von Auftraggeber und Auftragnehmer im Dialog gefiihrt.

Die Teilnehmer an der Veran-
staltung wurden in das Frage- und
Antwortspiel aktiv einbezogen.
., Wie wirden Sie entscheiden?*
lautetedie Frage, mit der mogliche
Schwachstellen im Baustellenall-
tag besprochen wurden. Als Bei-
spiele hierfir dienten Themen wie
fehlerhafte Planung und Aus-

schaft beauftragter Prifingenieur,
die eintégige Verangtaltung. Hier-
bei wurden inshesondere die Ei-
genlberwachung as integraler
Bestandteil von Fehlervermei-
dungssystemen beschrieben und
diegrundiegenden Anforderungen
an die Beurteilungsgruppen
ABAK, ABV und ABS (Aus-

In Werder Gbernahmen Rudiger Prestinari (links) und Sven
Fandrich die Rolle von Auftraggeber und Auftragnehmer.
Foto: Glitegemeinschaft Kanalbau

schreibung, Méngel in der Bau-
ausfiihrung und mangel hafte Qua:
litétssicherung. Sie wurden vor
dem Hintergrund der bestehenden
technischen Regelwerke und der
aktuellen Vergabe- und Vertrags-
ordnung firr Bauleistungen (VOB)
exemplarisch aufgezeigt.

Neuelmpulse

Die Teilnehmer haben dieseArt
der Gespréchsfiihrung durchweg
positiv bewertet: Das neue inhalt-
liche Konzept gibt der Diskussion
2zwischen Auftraggebern, Planern
und Auftragnehmern zum Thema
Qualitzt und Qualifikation im Ka-
nabau neue Impulse — so der Te-
nor. Umfangreiche Unterlagen zu
den Falbeispielen, in denen die
wichtigsten Fragen der Veranstal-
tung zusammengestellt wurden,
dienen zur weiteren Vertiefung der
Sachverhdte. Lésungsansétze zur
Fehlervermeidung und der Um-
gang mit Nachtragsforderungen
unter Bezug auf das Merkblatt
DWA-M 806 zu zwei aktuellen
Fallbeispielen wurden ebenfals
vorgestellt.

Diskussion im Dialog

Die fachliche Kompetenz der
Prifingenieure und ihre aus der
téglichen Baustellenpraxis gewon-
nenen Erfahrungen stellen die
Grundlage fir das neue Format
der Veranstaltungsreihe dar. Die
Diskussion im Diaog bildet nun
den roten Faden. Unterstiitzung
kam zudem von Regierungs
baumeister  Dipl.-Ing. Riidiger
Prestinari, Pforzheim, der dariiber
hinaus beim Frage- und Antwort-
spiel rund um dieAspekte der Gi-
tesicherung Kanalbau die Sicht-
weise des Auftraggebers beleuch-
tet. Wahrend in Werder bei Pots-
dam Kandbau in offener Bau-
weise und Vortrieb die Schwer-
punkte waren, stand im bayeri-
schen Erding neben dem Kand-
bau in offener Bauweise die gra-
benlose Sanierung im Fokus.

Mit einem Vortrag tiber , Giitesi-
cherung im Kanalbau: Sicherstel-
lung der Qualitét bei Ausschrei-
bung, Bautiberwachung und Bau-
ausfuhrung” erdffnete Dipl.-Ing.
Hans-Christian Moser, ein vom
Glteausschuss der Glitegemein-

schreibung und Bautiberwachung)
erlautert. Daran schiossen sich ty-
pische Fallbeispiele aus dem Be-
reich Kanalbau in offener Bau-
weise an. ,, Damit wollen wir das
Auditorium gezielt einstimmen
und den Blick fiir die Sichtweisen
der an der Planung, Ausschrei-
bung, Vergabe, Bautberwachung
und Ausfuihrung beteiligten Par-
teien schéarfen*, erkléart Dipl.-Ing.
Dieter Walter, ein ebenfalls vom
Glteausschuss der Glitegemein-
schaft beauftragter Prifingenieur.

Anforderungen nehmen zu

Innerstédtische Tiefbaumalinah-
men stellen fiir den Auftraggeber
anspruchsvolle Bauaufgaben dar.
Komplexe Bauegblaufe, sténdig
neue Anforderungen aus Regel-
werken und Vorschriften miissen
ebenso beriicksichtigt werden wie
der finanzielle und zeitliche Rah-
men fir Planung und Bauaus-
fuhrung. Ahnlich it die Situation
auf Seiten der Ingenieurbliros, die
meist unter hohem Zeitdruck Pla
nungen erstellen miissen. Man-

nde Erfahrung in der Bautech-
nik oder fehlende Systeme zur
Qualitétssicherung bzw. Fehler-
vermeidung inAusschreibung und
Bautiberwachung kénnen dabei zu
erheblichenK furale
Beteiligten fiihren. Hinzu kommt
noch eine unvollsténdige Datener-
mittlung firr die Planung —etwain
Form von fehlenden Bodengut-
achten, optischer Inspektion oder
Beweissicherungsmal3nahmen —
die aus Kostengriinden vom Auf-
traggeber nicht zuséitzlich beauf-
tragt werden.

Folgerichtig stellt sich die Fra-
ge: Kann das mit der Ausfiihrung
der Arbeiten beauftragte qualifi-
zierte Unternehmen die bis dehin
gemachten Fehler auffangen? Ei-
nemangelfreie Werkleistung kann
von den betelligten Baupartnern
nur dann erbracht werden, wenn
sie auf detaillierte Planungs- und
Ausschreibungsunterlagen zurtick-
greifen konnen. lhre Erstellung er-
fordert Kompetenz und Erfahrung.
Systeme zur Quaitétssicherung
tragen andieser Selledazube, -
ne Baumal3nahme zum Erfolg zu
fuihren. Letztendlichfehlt esauf a-
len Seiten oft an qudifizierten
Fachkréften, die tiber langjahrige

Erfahrung verfiigen, so das Fazit
von Prifingenieur Walter und sei-
nen Kollegen. Es handelt sich da
bei um einen Sechverhalt, fir den
die beteiligten Parteien schnell ei-
ne Lésung finden miissen.

Triangulum Auftraggeber -
Planer - Firma

Vor diesem Hintergrund wurden
die Inhalte der Erfahrungsaustau-
sche neu zusammengestellt und
algemeine Ziedle auf Grundlage
der DIN EN 752:2008-04 defi-
niert. Inder Normsind die Zielset-
zungen flir Entwésserungssysteme
auRerhalb von Gebauden festge-
legt. Sie enthélt des Weiteren Lei-
stungsanforderungen zum Errei-
chen dieser Zielsetzungen und
Grundsétze fir strategische und
politische Aktivitéten zu Planung,
Bemessung, Einba, Betrieb, War-
tung und Renovierung.

Zu den Zielen fiir Auftraggeber,
Planer und ausfiihrende Unterneh-
men gehdrt es, das System so zu
planen, zu bauen, zu betreiben, zu
unterhalten und zu sanieren, dass
die mit der Ableitung von Abwas-
ser verbundenen Gesundheits- und
Sicherheitsrisiken ebenso mini-
miert werden wie Auswirkungen
auf die Umwelt und die Funkti-
onssicherheit. Gleiches gilt mit
Blick auf die mit Bau, Betrieb,
Unterhalt und Sanierung beschéf-
tigten Personen. Dariiber hinaus
sind natirlich auch Nachhaltig-
keitsaspekte zu beriicksichtigen.
Risiken abschétzen

Diese Ziele betreffen alle Pha-
sen einer Baumalinahme, von der
Planung und Ausschreibung tiber
dieWertung und Vergebe, dieAus-
fulhrung und Bautiberwachung bis
hin zur Abnehme und Gewéhrlei-
stung. ,,Zu diesen Themenkom-
plexen hat jeder seine eigenen Er-
fahrungen und Sichtweisen®, wei3
Priifingenieur Dipl.-Ing. Sven
Fandrich: , Auch mit der Abschét-
zung der Risiken. Deshalb wollen
wir mit der Auswah! unserer The-
men auf den Erfahrungsaustaur-
schen auch die Bewusstseinsbil-
dung fur Risiken schérfen. Etwa
mit Blick auf Ausfiihrungsméngel
und deren Ursachen.

L sungsansitze

In der Diskussion zwischen
Auftraggebern und Auftragneh-
mern wurden bei den Erfahrungs-
austauschen inWerder und Erding
Losungsansitze zur Fehlervermei-
dung beim Kanalbau in offener
Bauweise, unterirdischem Vortrieb
und bei der grabenlosen Sanierung
aufgezeigt. Beim Kanalbau in of-
fener Bauweise betraf dies unter
anderem die Waehl des Verbauver-
fahrens, die Kontrolle der Lastan-
nahme, die Herstellung von Rohr-
bettung und Leitungszone, die
Verfiillung und Verdichtung sowie
die Feststellung von Rohrschaden
bei der optischen Inspektion.

Im fachlichen Frage- und Ant-
wortspiel  brachten  Riidiger
Prestinari und Dieter Walter die
Sichtweisen von Auftraggebern
und Auftragnehmern stellvertre-
tend auf den Punkt. Jeder The-
menblock endete konsequent mit
der Zusammenfassung der Ergeb-
nisse. Im weiteren Verlauf wurde
dann in gleicher Weise Uber die
Erfahrung bei der Umsetzung von
grabenlosen Sanierungsmal3nah-
men diskutiert.

Souver éner Umgang
mit Nachtrégen

Mit Hinweisen zum Umgang
mit Nechtragsforderungen auf der
Basis der VOB/B und des Merk-

blattes DWA-M 806 greifen die
Erfahru anweteres
durchaus sensibles Thema auf.
,Im Verlauf der praktischen Um-
setzung eines Bauvorhabens
kommt es héufig vor, dass zusétz-
liche oder gesnderte Leistungen
erbracht werden miissen”, erklért
Prestinari. Aus der hieraus erfor-
derlichen Anpassung der Bauver-
trége kénnen sich Vergitungsan-
derungen 3
Mit der Schilderung von Erfah-

100

rungen werden Losungsansiize
erdrtert, wie Vergitungen fir
Nachtragdeistungen auf der Basis
der VOB/B zwischen Bauherr und
Unternehmer vereinbart werden
konnen. Ziel desThemenblocksist
es, die Systematik der VOB/B mit
den unterschiedlichen Nachtrags-
anldssen zu erlautern und insbe-
sondere die Anforderungen an
Vergitungsanspriiche, ein Nach-
tragsangebot und eine Nachtrags-
prifung zu definieren, um die
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Kommunikation zwischen den
Vertragspartnern  bis zum Ab-
schluss einer Vergiitungsvereinba:
rung zu verbessern.

Dasist nicht nur hierbei gelun-
gen, so dieeinvernehmliche Reso-
nanz vieler Teilnehmer an den Er-
fahrungsaustauschen in Erding
und Werder. Weitere Verangtaltun-
gen sind in der Region Hannover
(15.Mai), inMilheim an der Ruhr
(21. Mai) sowieim Herbst in Hes-
senund Thiringengeplant. O
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In Werder iibernahmen Riidiger Prestinari (1.) und Sven Fandrich die Rolle von Auftraggeber und Auftragnehmer.

Auftraggeber und Auftragnehmer im Dialog

Giitegemeinschaft Kanalbau: Erfahrungsaustausch in neuem Format

Berlin - Mit neuem Konzept
fanden am 11. und am 19. Febru-
ar in Werder (Land Brandenburg)
und in Erding (Bayern) erste Tref-

Ausfithrung beteiligten Parteien

icherheit. Gleiches gilt

schirfen’, erklirt Dipl-Ing. Die-
ter Walter, ein ebenfalls vom Gii-
teausschuss der Giitegemeinschaft

fen zum Erfahr von
Auftraggebern und -nehmern zum
‘Thema Kanalbau statt. Im Dialog
diskuitierte man i ra-

Pr

Anforderungen nehmen zu
I he Tiefb

P
xisnahe Fallbeispiele. ,Wie wiirden
Sie entscheiden?“ lautete die Frage,

ten stellen fir den Auftraggeber
anspruchsvolle  Aufgaben  dar.
Kombl bli

mit der mogliche Schwachstell
im  Baustellenalltag besprochen
waurden, Als Beispiele dienten The-
men wie etwa fehlerhafte Planung
und Ausschreibung, Mangel in der
Bauausfiihrung und mangelhafte
Qualitétssicherung. Sie wurden
vor dem Hintergrund bestehender
technischer Regelwerke und der
aktuellen Vergabe- und Vertrags-
ordnung fiir Bauleistungen (VOB)
exemplarisch aufgezeigt.

Das neue inhaltliche Konzept
gibt der Diskussion zwischen Auf-
traggebern, Planern und Auftrag-
nehmern zum Thema Qualitit
und Qualifikation im Kanalbau
neue Impulse — lautete der Tenor
der Teilnehmer. Umfangreiche
Unterlagen zu den Fallbeispielen,
in denen die wichtigsten Fragen
der Veranstaltung zusammenge-
stellt wurden, dienen zur weiteren
Vertiefung der Sachverhalte. Lo-
sungsansitze zur Fehlervermei-
dung und der Umgang mit Nach-
tragsforderungen unter Bezug auf
das Merkblatt DWA-M 806 zu
zwei aktuellen Fallbeispielen wur-
den ebenfalls vorgestellt.

standig
neue Anforderungen aus Regel-
werken und Vorschriften miissen
ebenso beriicksichtigt werden wie
der finanzielle und zeitliche Rah-
men fiir Planung und Bauausfiih-
rung. Ahnlich ist die Situation
auf Seiten der Ingenieurbiiros,
die meist unter hohem Zeitdruck
Planungen erstellen missen. Man-
gelnde Erfahrung in der Bautech-
nik oder fehlende Systeme zur
Qualititssicherung bzw. Fehler-
vermeidung in  Ausschreibung
und Bauiiberwachung kénnen da-
bei zu erheblichen K

mit Blick auf die mit Bau, Betrieb,
Unterhalt und Sanierung beschaf-
tigten Personen sowie Nachhal-
tigkeit. Diese Ziele betreffen alle
Phasen eines Bauprojektes, von
der Planung und Ausschreibung
iiber die Wertung und Vergabe,
die Ausfithrung und Bauiiberwa-
chung bis hin zur Abnahme und
Gewihrleistung.

In der Diskussion zwischen
Auftraggebern  und  Auftrag-
nehmern wurden bei den Erfah-
rungsaustauschen in Werder und
Erding Losungsansitze zur Feh-
lervermeidung beim Kanalbau in
offener Bauweise, unterirdischem
Vortrieb und bei der grabenlosen
Sanierung aufgezeigt.

Beim Kanalbau in offener Bau-
weise betraf dies u. a. die Wahl des
Verbauverfahrens, die Kontrolle
der L I die F 1l

fiir alle Beteiligten fiihren. Hinzu
kommt noch eine unvollstindige
Datenermittlung fiir die Planung
- etwa in Form von fehlenden Bo-
dengutachten, optischer Inspek-
tion oder Beweissicherungsmafi-
nahmen - die aus Kostengriinden
vom Auftraggeber nicht zusitzlich
beauftragt werden.

Folgerichtig stellt sich die Fra-
ge: Kann das mit der Ausfiihrung
der Arbeiten beauftragte qualifi-
zierte Unternehmen die bis dahin
gemachten Fehler auffangen?

Die fachliche Komp der
Priifingenieure und ihre aus der
Baustellenpraxis gewonnenen Er-
fahrungen stellen die Grundlage
fiir das neue Format der Veran-
staltungsreihe dar. Unterstiitzung
kam zudem von Regierungsbau-
meister Dipl.-Ing. Riidiger Pre-
stinari, Pforzheim, der auflerdem
die Aspekte der Giitesicherung
Kanalbau die Sichtweise des Auf-
traggebers beleuchtete. Wihrend
in Werder bei Potsdam Kanalbau
in offener Bauweise und Vortrieb
die Schwerpunkte waren, stand
im bayerischen Erding neben dem
Kanalbau in offener Bauweise die
grabenlose Sanierung im Fokus.

Mit einem Vortrag iiber ,Gii-
tesicherung im Kanalbau: Sicher-
stellung der Qualitdt bei Aus-
schreibung, Bauiiberwachung und
Bauausfiihrung” eroffnete Dipl.-
Ing. Hans-Christian Moser, ein
vom Giiteausschuss der Giitege-
meinschaft beauftragter Priifinge-
nieur, die eintigige Veranstaltung.

Hierbei wurden vor allem die
Eigeniiberwachung als integraler
Bestandteil von  Fehlervermei-
dungssystemen beschrieben und
die grundlegenden Anforderun-
gen an die Beurteilungsgruppen
ABAK, ABV und ABS (Ausschrei-
bung und  Bauiiberwachung)
erldutert. Daran schlossen sich
typische Fallbeispiele aus dem Be-
reich Kanalbau in offener Bauwei-
sean.

»Damit wollen wir das Audi-
torium  gezielt einstimmen und
den Blick fiir die Sichtweisen der
an der Planung, Ausschreibung,
Vergabe, Bauiiberwachung und

Eine
kann von den beteiligten Baupart-
nern nur dann erbracht werden,
wenn sie auf detaillierte Planungs-
und  Ausschreibungsunterlagen
zuriickgreifen konnen. Ihre Er-
stellung erfordert Kompetenz und
Erfahrung.

Systeme zur Q

von Rohrbettung und Leitungszo-
ne, die Verfiillung und Verdich-
tung sowie die Feststellung von
Rohrschiden bei der optischen
Inspektion. Im fachlichen Frage-
und Antwortspiel brachten Rit-
diger Prestinari und Dieter Walter
die Sichtweisen von Auftragge-
bern und Auftragnehmern stell-
vertretend auf den Punkt. Jeder
Themenblock endete konsequent
mit der Zusammenfassung der
Ergebnisse. Im weiteren Verlauf
wurde dann in gleicher Weise iiber
die Erfahrung bei der Umsetzung
von grabenlosen Sanierungsmaf-
nahmen diskutiert.

Souveraner Umgang
mit Nachtragen

Mit Hinweisen zum Umgang
mit Nachtragsforderungen auf der
Basis der VOB/B und des Merk-
blattes DWA-M 806 greifen die
Erfahr he ein weiteres

ung
tragen an dieser Stelle dazu bei,
eine Baumafinahme zum Erfolg
zu fithren. Letztendlich fehlt es auf
allen Seiten oft an qualifizierten
Fachkriften, die iiber langjihrige
Erfahrung verfiigen, so das Fazit
von Priifingenieur Walter und sei-
nen Kollegen.

Triangulum Auftraggeber -
Planer - Firma

Vor diesem Hintergrund wur-
den die Inhalte der Erfahrungs-
austausche neu ||

durchaus sensibles Thema auf. ,,Im
Verlauf der praktischen Umset-
zung eines Bauvorhabens kommt
es hiufig vor, dass zusitzliche oder
geinderte Leistungen erbracht
werden miissen’, erklirt Prestina-
ri. Aus der hieraus erforderlichen
Anpassung der Bauvertrige kon-
nen sich Vergiitungsinderungen
ergeben.

Mit der Schilderung von Er-
fahrungen werden Losungsansit-
ze erbrtert, wie Vergiitungen fiir

1 lei auf der Basis

und allgemeine Ziele auf Grund-
lage der DIN EN 752:2008-04
definiert. In der Norm sind die

)
der VOB/B zwischen Bauherr und
Unternehmer vereinbart werden
konnen. Ziel des Themenblocks

ist es, die ik der VOB/B

gen fiir ungs-
systeme auferhalb von Gebiuden
festgelegt. Sie enthilt des Weiteren
Leistungsanforderungen zum Er-
reichen dieser Zielsetzungen und

Grundsitze fiir st ische und

mit den unterschiedlichen Nach-
tragsanldssen zu erldutern und
insbesondere die Anforderun-
gen an Vergiitungsanspriiche,
ein Nact bot und eine

politische Aktivititen zu Planung,
Bemessung, Einbau, Betrieb, War-
tung und Renovierung.

Zu den Zielen fiir Auftraggeber,
Planer und ausfiihrende Unter-
nehmen gehort es, das System so
zu planen, zu bauen, zu betreiben,
zu unterhalten und zu sanieren,

Nachtragspriifung zu definieren,
um die Kommunikation zwischen
den Vertragspartnern bis zum Ab-
schluss einer Vergiitungsvereinba-
rung zu verbessern.

Das ist nicht nur hierbei gelun-
gen, so die einvernchmliche Re-
sonanz vieler Teilnehmer an den

dass die mit der Ablei on Ab-

Erfahr hen in Erding

wasser verbundenen Gesundheits-
und  Sicherheitsrisiken ~ebenso
minimiert werden wie Auswir-
kungen auf die Umwelt und die

und Werder. Weitere Veranstal-
tungen sind geplant: in Miilheim
an der Ruhr (21. Mai) sowie im
Herbst in Hessen und Thiiringen.

Foto Guregemenschat Kl
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Michel tritt die Nachfolge von Jacobi an

27. Mitgliederversammlung der RAL-Giitegemeinschaft Kanalbau

Die Mitgliederversammlung der RAL-Gilitegemeinschaft Giite-
schutz Kanalbau fand in diesem Jahr in Dresden statt. Im Mit-
telpunkt der Veranstaltung standen die Berichte des Vorstands-
vorsitzenden der Giitegemeinschaft, Dipl.-Ing. Dieter Jacobi,
des Obmanns des Giiteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschéfer,
des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. Rudolf Feickert M.A., sowie
des Geschiéftsfithrers, Dr.-Ing. Marco Kiinster. Zudem wurden
die Mitglieder von Vorstand und Giiteausschuss neu gewdahlt.
Dipl.-Ing. Ulf Michel, MICHEL BAU GmbH & Co. KG, tritt die
Nachfolge von Dieter Jacobi als Vorstandsvorsitzender an, und
Dipl.-Ing. Ingrid Hansen, Stadtentwisserung Dresden GmbH,
wurde zu seiner Stellvertreterin gewéahlt. Dariiber hinaus be-
nannte die DWA Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.V. Dipl.-Ing. Hans-Peter Becker, Wirt-
schaftsbetriebe Duisburg - AGR, als neuen Vertreter der Auf-
traggeber in den Vorstand. Nach 14 Jahren Giitesicherungsar-
beit und insgesamt 71 jeweils zweitdgigen Sitzungen des Giite-
ausschusses stellte sich Rainer Dilg nicht mehr zur Wieder-
wahl. Dipl.-Ing. Jiirgen Zinnecker, Aarsleff Rohrsanierung
GmbH, wurde stattdessen als neues Mitglied des Giiteaus-
schuss gewahlt.

Auf der Mitgliederversammlung herrschte Einigkeit unter
den Teilnehmern, sowohl was die Bedeutung der Giitesiche-
rung Kanalbau fiir die Kanalinfrastruktur betrifft, als auch in
der Bewertung der im vergangenen Geschiéftsjahr geleisteten
Arbeit von Gremien und Mitarbeitern der Giitegemeinschaft,
die ein umfangreiches Dienstleistungspaket kompetent und mit
grofem Engagement umgesetzt haben.

Drin, was draufsteht

,»Auch wir profitieren von der Arbeit der Giitegemeinschaft Ka-
nalbau“ — mit dieser Er6ffnung leitete Gunda Rostel, Geschifts-
fithrerin der Stadtentwisserung Dresden GmbH, den Festvor-
trag ein. Die Rednerin zeigte sich froh dariiber, dass es ein
Giitezeichen gibt, wo drinsteckt, was draufsteht. ,,Und darauf
kann man sich verlassen, erkldrte Rostel, bevor sie in ihrem
Vortrag die Energiewende im Spannungsfeld von politischen
Idealen und praktischer Umsetzung beleuchtete. ,Die Energie-
wende ist ein hochkomplexes Puzzle und die Umsetzung ein
langer Weg, fiir den wir uns gut aufstellen miissen®, so die Red-
nerin, die anschaulich darstellte, in welcher Form auch ein Ent-
sorgungsbetrieb von dieser Thematik betroffen ist.

Auf gutem Kurs befindet sich die RAL-Glitegemeinschaft Ka-
nalbau, wie der scheidende Vorstandsvorsitzende Dieter Jaco-
bi im Bericht des Vorstandes feststellen konnte. Die Zahl der
Auftraggeber, die die Giitesicherung RAL-GZ 961 fordern, hat
sich im Jahr 2013 auf 5.264 erhoht. ,Damit leisten wieder
mehr Auftraggeber einen wesentlichen Beitrag zur Forderung
der Qualitat im Kanalbau“, so Jacobi.

Fiir Jacobi tragen vor allem die vom Giiteausschuss der Gii-
tegemeinschaft beauftragten Priifingenieure einen wesentli-
chen Teil dazu bei, dass die Botschaft der Giitesicherung Kanal-
bau sich derart verbreitet. Er dankte den beauftragten Priifin-

\a schaffe;

Dieter Jacobi, Uwe Neuschdifer, Ulf Michel, Ingrid Hansen, Rudolf
Feickert und Dr. Marco Kiinster (v. re.).

genieuren und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Ge-
schéftsstelle fiir ihr groRes Engagement, das durch
eindrucksvolle Zahlen belegt wird: Es gab 1.306 Besuche zur
Beratung bei Auftraggebern und Ingenieurbiiros sowie 56 Auf-
traggeber-Fachgespréiche, an denen 1.897 Personen teilnah-
men. Dariiber hinaus wurden insgesamt 8.070 Teilnehmer von
Giitezeicheninhabern in 334 Firmenseminaren geschult. ,,Und
im Rahmen der Giitesicherung haben die vom Giiteausschuss
beauftragten Priifingenieure insgesamt 2.055 Firmen und
3.879 Baustellen im Geschiftsjahr besucht®, konnte Jacobi be-
richten, der dariiber hinaus Beirat und Giiteausschuss als wei-
tere Sdulen der Giitegemeinschaft bezeichnete.

Hervorragendes Ergebnis

Im Bericht des Obmanns des Giiteausschusses bezeichnete
auch Uwe Neuschéfer die Arbeit der Priifingenieure als maf3ge-
benden Baustein der Giitesicherung Kanalbau. Thre Arbeit ist
die Grundlage der Tatigkeit des Giiteausschusses, der als zent-
rales und neutrales Organ alle Priifungen abschliefend bewer-
tet. Insgesamt wurden 2013 auf fiinf Sitzungen des Giiteaus-
schusses 5.865 Vorgénge zur Giitesicherung bearbeitet. Davon
blieben 5.296 ohne Beanstandungen, in 232 Fillen gab es nur
geringe Beanstandungen.

Dariiber hinaus wurden 344 Verwarnungen ausgesprochen
und in 9 Fillen wurde das Glitezeichen entzogen. ,,Ein Ergeb-
nis“, so Neuschéfer, ,das nicht dariiber hinwegtduschen darf,
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dass wir uns alle gemeinsam fiir noch mehr Qualitédt im Kanal-
bau einsetzen miissen.“ Ein Appell, der auch in Richtung der
Ingenieurbiiros ging. Insbesondere bei der Entwicklung im Be-
reich Ausschreibung (A) und Bauiiberwachung (B) im offenen
Kanalbau (ABAK), bei grabenlosem Einbau (ABV) und der gra-
benlosen Sanierung (ABS) von Abwasserleitungen und -kané-
len gibt es noch Potenzial. Dem schloss sich der Beiratsvorsit-
zende an. ,Hier gilt es, noch viel Uberzeugungsarbeit zu leis-
ten“, so Rudolf Feickert. Eine Meinung, die von Planerseite ge-
teilt wird. Das machte Dipl.-Ing. (FH) Markus Vogel, VOGEL
Ingenieure, Kappelrodeck, deutlich, der in seinem Diskussions-
beitrag die Sicht eines Planers darstellte. ,,Die Qualitét eines
Sanierungsergebnisses steht im direkten Zusammenhang mit
der Qualitit und der Weitsicht der Planung®, so Vogel. ,,Deshalb
kann es nicht sein, dass der Nachweis von Qualitdt und Quali-
fikation allein von den ausfiihrenden Unternehmen zu erbrin-
gen ist und die Planer aul3en vor bleiben.“

Neutral und objektiv

,Unabhédngig, ob in geschlossener oder in offener Bauweise:
Die Wahl des geeigneten Verfahrens sollte nach objektiven,
nachhaltigen und neutralen Gesichtspunkten erfolgen“, laute-
te das Credo von Feickert. Fiir den Beiratsvorsitzenden muss es
im Interesse aller liegen, dass neutral, mit Sachverstand und
objektiven Entscheidungen an alle Aufgaben zur Erhaltung des
Kulturgutes Kanalinfrastruktur herangegangen wird. Dement-

Im Giitezeichen Kanalbau ist drin, was draufsteht, erkldrte Fest-
rednerin Gunda Rostel.

sprechend bestehen die Aufgaben des Beirates in erster Linie
darin, die Giitegemeinschaft in allen Belangen der Giitesiche-
rung zu beraten und die Interessen der in den Verbadnden Or-
ganisierten Unternehmen zu vertreten.

Den Grundgedanken, dass Qualitit erst im Zusammenspiel
aller beteiligten Parteien wirksam gesichert wird, nahm Dr.-Ing.
Marco Kiinster im Bericht der Geschéftsfithrung auf. ,Deshalb
wendet sich die RAL-Giitesicherung in gleichem MaRe an Auf-
traggeber, Ingenieurbiiros und ausfithrende Firmen“, erklérte
Kiinster, ,und hieraus resultieren unterschiedliche Aufgaben,
welche die Giitegemeinschaft in Form eines umfangreichen
Dienstleitungspaketes fiir alle Beteiligten anbietet.“ Mit dem
Hinweis auf das umfangreiche Datenmaterial in der Broschiire
,Zahlen & Fakten 2013“ machte der Geschéftsfithrer deutlich,
dass Giitesicherung Kanalbau eben doch viel mehr ist als eine
reine Zertifizierung. Neben der Priifung von Antragstellern und

UIf Michel (li.) tritt die Nachfolge von Dieter Jacobi an.

Giitezeicheninhabern geht es unter anderem um die Erarbeitung
der Anforderungen an die Bietereignung. Hinzu kommen die
Aufbereitung und Bereitstellung von Informationen und Arbeits-
hilfen sowie ein umfangreiches Schulungsangebot.

Dariiber hinaus stehen die Mitarbeiter der Gilitegemein-
schaft als Ansprechpartner zum Thema Qualitit zur Verfiigung,
und mit der Offentlichkeitsarbeit wird die Botschaft von ,Qua-
litdt und Qualifikation“ medien- und branchengerecht aufbe-
reitet. ,,Die Organisation von Erfahrungsaustauschen rundet
das Gesamtpaket RAL-Giitesicherung ab“, erklérte Kiinster, der
zum Schluss seines Vortrages darauf hinwies, dass die Giitege-
meinschaft zum Jahreswechsel ihren Internetauftritt ,noch
mitgliederorientierter und benutzerfreundlicher” gestaltet hat.

Zudem profitieren die Giitezeicheninhaber von Sonderaktio-
nen der Giitegemeinschaft. Als Beispiel nannte Kiinster das
Nachschlagewerk ,Kanalbau von A-Z, Vergabe, Vertrag, Giitesi-
cherung”, dessen 2. Auflage die Mitglieder der Giitegemein-
schaft Kanalbau, Gruppe 2 (Auftraggeber und Ingenieurbiiros),
im vergangenen Jahr im Rahmen ihrer Mitgliedschaft erhalten
haben. In den néchsten Wochen wird ebenso den Giitezeichen-
inhabern der Beurteilungsgruppe AK ein besonderes Paket zuge-
sendet, dass eine umfangreiche Sammlung ,,Technische Regeln
fiir den Kanalbau in offener Bauweise“ enthilt.

Mit den Wahlen zur Besetzung von Giiteausschuss und Vor-
stand schloss die Mitgliederversammlung in Dresden. Mit dem
neuen Vorstandvorsitzenden Dipl.-Ing. Ulf Michel und seiner
Stellvertreterin Dipl.-Ing. Ingrid Hansen geht die Giitegemein-
schaft hervorragend aufgestellt in die Zukunft. Was blieb, war
der Abschied von Dieter Jacobi, der sich nach mehr als 12-jéh-
riger Vorstandstatigkeit ebenfalls nicht mehr zur Wahl gestellt
hatte. ,Nach dreifig Jahren in vielen Ehrendmtern ist es ge-
nug“, so das zukiinftige Ehrenmitglied Jacobi in seiner mit viel
Applaus bedachten letzten Rede, in der er noch einmal seiner
Hoffnung Ausdruck verlieh, dass im Sinne der Qualitit die ge-
meinsame Arbeit von Auftraggebern und Auftragnehmern in
der RAL-Giitesicherung konsequent fortgefiihrt wird.

Die 28. Mitgliederversammlung der Giitegemeinschaft Ka-
nalbau findet am 17. April in Hamburg statt.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Michel tritt die Nachfolge von Jacobi an

27. Mitgliederversammlung der RAL-Giitegemeinschaft Kanalbau

Die Mitgliederversammlung der RAL-Giitegemeinschaft Giite-
schutz Kanalbau fand in diesem Jahr in Dresden statt. Im Mit-
telpunkt der Veranstaltung standen die Berichte des Vorstands-
vorsitzenden der Giitegemeinschaft, Dipl.-Ing. Dieter Jacobi,
des Obmanns des Giiteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschéfer,
des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. Rudolf Feickert M.A., sowie
des Geschaftsfiihrers, Dr.-Ing. Marco Kiinster. Zudem wurden
die Mitglieder von Vorstand und Giiteausschuss neu gewahlt.
Dipl.-Ing. Ulf Michel, MICHEL BAU GmbH & Co. KG, tritt die
Nachfolge von Dieter Jacobi als Vorstandsvorsitzender an, und
Dipl.-Ing. Ingrid Hansen, Stadtentwésserung Dresden GmbH,
wurde zu seiner Stellvertreterin gewahlt. Dariiber hinaus be-
nannte die DWA Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.V. Dipl.-Ing. Hans-Peter Becker, Wirt-
schaftsbetriebe Duisburg - AGR, als neuen Vertreter der Auf-
traggeber in den Vorstand. Nach 14 Jahren Giitesicherungsar-
beit und insgesamt 71 jeweils zweitdgigen Sitzungen des Giite-
ausschusses stellte sich Rainer Dilg nicht mehr zur Wieder-
wahl. Dipl.-Ing. Jirgen Zinnecker, Aarsleff Rohrsanierung
GmbH, wurde stattdessen als neues Mitglied des Giiteaus-
schuss gewahlt.

Auf der Mitgliederversammlung herrschte Einigkeit unter
den Teilnehmern, sowohl was die Bedeutung der Giitesiche-
rung Kanalbau fiir die Kanalinfrastruktur betrifft, als auch in
der Bewertung der im vergangenen Geschéftsjahr geleisteten
Arbeit von Gremien und Mitarbeitern der Giitegemeinschaft,
die ein umfangreiches Dienstleistungspaket kompetent und mit
groffem Engagement umgesetzt haben.

Drin, was draufsteht

»#Auch wir profitieren von der Arbeit der Giitegemeinschaft Ka-
nalbau“ — mit dieser Er6ffnung leitete Gunda Rostel, Geschéfts-
fiihrerin der Stadtentwisserung Dresden GmbH, den Festvor-
trag ein. Die Rednerin zeigte sich froh dariiber, dass es ein
Giitezeichen gibt, wo drinsteckt, was draufsteht. ,,Und darauf
kann man sich verlassen, erklarte Rostel, bevor sie in ihrem
Vortrag die Energiewende im Spannungsfeld von politischen
Idealen und praktischer Umsetzung beleuchtete. ,Die Energie-
wende ist ein hochkomplexes Puzzle und die Umsetzung ein
langer Weg, fiir den wir uns gut aufstellen miissen®, so die Red-
nerin, die anschaulich darstellte, in welcher Form auch ein Ent-
sorgungsbetrieb von dieser Thematik betroffen ist.

Auf gutem Kurs befindet sich die RAL-Giitegemeinschaft Ka-
nalbau, wie der scheidende Vorstandsvorsitzende Dieter Jaco-
bi im Bericht des Vorstandes feststellen konnte. Die Zahl der
Auftraggeber, die die Giitesicherung RAL-GZ 961 fordern, hat
sich im Jahr 2013 auf 5.264 erhoht. ,Damit leisten wieder
mehr Auftraggeber einen wesentlichen Beitrag zur Forderung
der Qualitat im Kanalbau“, so Jacobi.

Fiir Jacobi tragen vor allem die vom Giiteausschuss der Gii-
tegemeinschaft beauftragten Priifingenieure einen wesentli-
chen Teil dazu bei, dass die Botschaft der Giitesicherung Kanal-
bau sich derart verbreitet. Er dankte den beauftragten Priifin-

Dieter Jacobi, Uwe Neuschdfer, Ulf Michel, Ingrid Hansen, Rudolf
Feickert und Dr. Marco Kiinster (v. re.).

genieuren und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Ge-
schéftsstelle fir ihr groRes Engagement, das durch
eindrucksvolle Zahlen belegt wird: Es gab 1.306 Besuche zur
Beratung bei Auftraggebern und Ingenieurbiiros sowie 56 Auf-
traggeber-Fachgesprédche, an denen 1.897 Personen teilnah-
men. Dariiber hinaus wurden insgesamt 8.070 Teilnehmer von
Giitezeicheninhabern in 334 Firmenseminaren geschult. ,,Und
im Rahmen der Giitesicherung haben die vom Giiteausschuss
beauftragten Priifingenieure insgesamt 2.055 Firmen und
3.879 Baustellen im Geschéftsjahr besucht®, konnte Jacobi be-
richten, der dariiber hinaus Beirat und Giiteausschuss als wei-
tere Sdulen der Glitegemeinschaft bezeichnete.

Hervorragendes Ergebnis

Im Bericht des Obmanns des Giiteausschusses bezeichnete
auch Uwe Neuschéfer die Arbeit der Priifingenieure als ma3ge-
benden Baustein der Giitesicherung Kanalbau. Ihre Arbeit ist
die Grundlage der Tatigkeit des Giiteausschusses, der als zent-
rales und neutrales Organ alle Priifungen abschliefend bewer-
tet. Insgesamt wurden 2013 auf fiinf Sitzungen des Giiteaus-
schusses 5.865 Vorgange zur Giitesicherung bearbeitet. Davon
blieben 5.296 ohne Beanstandungen, in 232 Fallen gab es nur
geringe Beanstandungen.

Dariiber hinaus wurden 344 Verwarnungen ausgesprochen
und in 9 Féllen wurde das Giitezeichen entzogen. ,,Ein Ergeb-
nis“, so Neuschéfer, ,das nicht dariiber hinwegtiduschen darf,
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dass wir uns alle gemeinsam fiir noch mehr Qualitit im Kanal-
bau einsetzen miissen.” Ein Appell, der auch in Richtung der
Ingenieurbiiros ging. Insbesondere bei der Entwicklung im Be-
reich Ausschreibung (A) und Bauiiberwachung (B) im offenen
Kanalbau (ABAK), bei grabenlosem Einbau (ABV) und der gra-
benlosen Sanierung (ABS) von Abwasserleitungen und -kana-
len gibt es noch Potenzial. Dem schloss sich der Beiratsvorsit-
zende an. ,Hier gilt es, noch viel Uberzeugungsarbeit zu leis-
ten”, so Rudolf Feickert. Eine Meinung, die von Planerseite ge-
teilt wird. Das machte Dipl.-Ing. (FH) Markus Vogel, VOGEL
Ingenieure, Kappelrodeck, deutlich, der in seinem Diskussions-
beitrag die Sicht eines Planers darstellte. ,.Die Qualitét eines
Sanierungsergebnisses steht im direkten Zusammenhang mit
der Qualitédt und der Weitsicht der Planung®, so Vogel. ,,Deshalb
kann es nicht sein, dass der Nachweis von Qualitdt und Quali-
fikation allein von den ausfithrenden Unternehmen zu erbrin-
gen ist und die Planer auflen vor bleiben.“

Neutral und objektiv

,Unabhingig, ob in geschlossener oder in offener Bauweise:
Die Wahl des geeigneten Verfahrens sollte nach objektiven,
nachhaltigen und neutralen Gesichtspunkten erfolgen®, laute-
te das Credo von Feickert. Fiir den Beiratsvorsitzenden muss es
im Interesse aller liegen, dass neutral, mit Sachverstand und
objektiven Entscheidungen an alle Aufgaben zur Erhaltung des
Kulturgutes Kanalinfrastruktur herangegangen wird. Dement-

Im Giitezeichen Kanalbau ist drin, was draufsteht, erkldrte Fest-
rednerin Gunda Rostel.

sprechend bestehen die Aufgaben des Beirates in erster Linie
darin, die Giitegemeinschaft in allen Belangen der Giitesiche-
rung zu beraten und die Interessen der in den Verbanden Or-
ganisierten Unternehmen zu vertreten.

Den Grundgedanken, dass Qualitdt erst im Zusammenspiel
aller beteiligten Parteien wirksam gesichert wird, nahm Dr.-Ing.
Marco Kiinster im Bericht der Geschéftsfithrung auf. ,Deshalb
wendet sich die RAL-Giitesicherung in gleichem MaRe an Auf-
traggeber, Ingenieurbiiros und ausfiihrende Firmen“, erklérte
Kiinster, ,,und hieraus resultieren unterschiedliche Aufgaben,
welche die Giitegemeinschaft in Form eines umfangreichen
Dienstleitungspaketes fiir alle Beteiligten anbietet.“ Mit dem
Hinweis auf das umfangreiche Datenmaterial in der Broschiire
»Zahlen & Fakten 2013“ machte der Geschéftsfithrer deutlich,
dass Giitesicherung Kanalbau eben doch viel mehr ist als eine
reine Zertifizierung. Neben der Priifung von Antragstellern und

UIf Michel (1i.) tritt die Nachfolge von Dieter Jacobi an.

Giitezeicheninhabern geht es unter anderem um die Erarbeitung
der Anforderungen an die Bietereignung. Hinzu kommen die
Aufbereitung und Bereitstellung von Informationen und Arbeits-
hilfen sowie ein umfangreiches Schulungsangebot.

Dariiber hinaus stehen die Mitarbeiter der Giitegemein-
schaft als Ansprechpartner zum Thema Qualitit zur Verfiigung,
und mit der Offentlichkeitsarbeit wird die Botschaft von ,Qua-
litait und Qualifikation“ medien- und branchengerecht aufbe-
reitet. ,Die Organisation von Erfahrungsaustauschen rundet
das Gesamtpaket RAL-Giitesicherung ab“, erklarte Kiinster, der
zum Schluss seines Vortrages darauf hinwies, dass die Giitege-
meinschaft zum Jahreswechsel ihren Internetauftritt ,noch
mitgliederorientierter und benutzerfreundlicher* gestaltet hat.

Zudem profitieren die Glitezeicheninhaber von Sonderaktio-
nen der Giitegemeinschaft. Als Beispiel nannte Kiinster das
Nachschlagewerk ,Kanalbau von A-Z, Vergabe, Vertrag, Giitesi-
cherung”, dessen 2. Auflage die Mitglieder der Giitegemein-
schaft Kanalbau, Gruppe 2 (Auftraggeber und Ingenieurbiiros),
im vergangenen Jahr im Rahmen ihrer Mitgliedschaft erhalten
haben. In den néchsten Wochen wird ebenso den Giitezeichen-
inhabern der Beurteilungsgruppe AK ein besonderes Paket zuge-
sendet, dass eine umfangreiche Sammlung ,, Technische Regeln
fiir den Kanalbau in offener Bauweise“ enthalt.

Mit den Wahlen zur Besetzung von Giiteausschuss und Vor-
stand schloss die Mitgliederversammlung in Dresden. Mit dem
neuen Vorstandvorsitzenden Dipl.-Ing. Ulf Michel und seiner
Stellvertreterin Dipl.-Ing. Ingrid Hansen geht die Giitegemein-
schaft hervorragend aufgestellt in die Zukunft. Was blieb, war
der Abschied von Dieter Jacobi, der sich nach mehr als 12-jah-
riger Vorstandstatigkeit ebenfalls nicht mehr zur Wahl gestellt
hatte. ,Nach drei3ig Jahren in vielen Ehrendmtern ist es ge-
nug“, so das zukiinftige Ehrenmitglied Jacobi in seiner mit viel
Applaus bedachten letzten Rede, in der er noch einmal seiner
Hoffnung Ausdruck verlieh, dass im Sinne der Qualitét die ge-
meinsame Arbeit von Auftraggebern und Auftragnehmern in
der RAL-Giitesicherung konsequent fortgefiihrt wird.

Die 28. Mitgliederversammlung der Giitegemeinschaft Ka-
nalbau findet am 17. April in Hamburg statt.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Michel tritt die Nachfolge von Jacobi an

29.04.2014 | RAL-Gutegemeinschaft Kanalbau

Die Mitgliederversammlung der RAL-Glitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau fand in diesem Jahr in Dresden statt. Im
Mittelpunkt der Veranstaltung standen die Berichte des VVorstandsvorsitzenden der Giitegemeinschaft, Dipl.-Ing. Dieter
Jacobi, des Obmanns des Giiteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschéfer, des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. Rudolf
Feickert M.A., sowie des Geschaftsfiihrers, Dr.-Ing. Marco Kiinster. Zudem wurden die Mitglieder von Vorstand und
Giiteausschuss neu gewahlt. Dipl.-Ing. UIf Michel, MICHEL BAU GmbH & Co. KG, tritt die Nachfolge von Dieter Jacobi
als Vorstandsvorsitzender an, und Dipl.-Ing. Ingrid Hansen, Stadtentwésserung Dresden GmbH, wurde zu seiner
Stellvertreterin gewahlt. Dariiber hinaus benannte die DWA Deutsche Vereinigung fir Wasserwirtschaft, Abwasser und
Abfall e.V. Dipl.-Ing. Hans-Peter Becker, Wirtschaftsbetriebe Duisburg - ASR, als neuen Vertreter der Auftraggeber in den
Vorstand. Nach 14 Jahren Giitesicherungsarbeit und insgesamt 71 jeweils zweitdgigen Sitzungen des Giiteausschusses
stellte sich Rainer Dilg nicht mehr zur Wiederwahl. Dipl.-Ing. Jirgen Zinnecker, Aarsleff Rohrsanierung GmbH, wurde
stattdessen als neues Mitglied des Giiteausschuss gewahlt.

Auf der Mitgliederversammlung herrschte Einigkeit
unter den Teilnehmern, sowohl was die Bedeutung der
Giitesicherung Kanalbau fiir die Kanalinfrastruktur
betrifft, als auch in der Bewertung der im vergangenen
Geschaftsjahr geleisteten Arbeit von Gremien und
Mitarbeitern der Giitegemeinschaft, die ein
umfangreiches Dienstleistungspaket kompetent und mit
groBem Engagement umgesetzt haben.

Hervorragendes Ergebnis
Im Bericht des Obmanns des Giiteausschusses
bezeichnete Uwe Neuschafer die Arbeit der
Priifingenieure als maBgebenden Baustein der
Gitesicherung Kanalbau. lhre Arbeit ist die Grundlage
der Tatigkeit des Giiteausschusses, der als zentrales und
neutrales Organ alle Prifungen abschlieBend bewertet.
Insgesamt wurden 2013 auf funf Sitzungen des
Gliteausschusses 5.865 Vorgéange zur Gitesicherung bearbeitet. Davon blieben 5.296 ohne Beanstandungen, in 232 Fllen
gab es nur geringe Beanstandungen.

Dartiber hinaus wurden 344 Verwarnungen ausgesprochen und in 9 Fallen wurde das Giitezeichen entzogen. ,,Ein
Ergebnis*, so Neuschéfer, ,,das nicht dariiber hinwegtauschen darf, dass wir uns alle gemeinsam fiir noch mehr Qualitat im
Kanalbau einsetzen miissen.“ Ein Appell, der auch in Richtung der Ingenieurbiiros ging. Inshesondere bei der
Entwicklung im Bereich Ausschreibung (A) und Bauiiberwachung (B) im offenen Kanalbau (ABAK), bei grabenlosem
Einbau (ABV) und der grabenlosen Sanierung (ABS) von Abwasserleitungen und -kanélen gibt es noch Potenzial. Dem
schloss sich der Beiratsvorsitzende an. ,Hier gilt es, noch viel Uberzeugungsarbeit zu leisten®, so Rudolf Feickert. Eine
Meinung, die von Planerseite geteilt wird. Das machte Dipl.-Ing. (FH) Markus Vogel, VOGEL Ingenieure, Kappelrodeck,
deutlich, der in seinem Diskussionsbeitrag die Sicht eines Planers darstellte. ,,Die Qualitét eines Sanierungsergebnisses
steht im direkten Zusammenhang mit der Qualitat und der Weitsicht der Planung®, so VVogel. ,,Deshalb kann es nicht sein,
dass der Nachweis von Qualitat und Qualifikation allein von den ausfithrenden Unternehmen zu erbringen ist und die
Planer auBen vor bleiben.“

Neutral und objektiv

,Unabhéngig, ob in geschlossener oder in offener Bauweise: Die Wahl des geeigneten Verfahrens sollte nach objektiven,
nachhaltigen und neutralen Gesichtspunkten erfolgen®, lautete das Credo von Feickert. Fir den Beiratsvorsitzenden muss
es im Interesse aller liegen, dass neutral, mit Sachverstand und objektiven Entscheidungen an alle Aufgaben zur Erhaltung
des Kulturgutes Kanalinfrastruktur herangegangen wird. Dementsprechend bestehen die Aufgaben des Beirates in erster
Linie darin, die Gltegemeinschaft in allen Belangen der Giitesicherung zu beraten und die Interessen der in den Verbanden
Organisierten Unternehmen zu vertreten.

Den Grundgedanken, dass Qualitét erst im Zusammenspiel aller beteiligten Parteien wirksam gesichert wird, nahm Dr.-
Ing. Marco Kiinster im Bericht der Geschéftsfiihrung auf. ,,Deshalb wendet sich die RAL-Gitesicherung in gleichem MaRe
an Auftraggeber, Ingenieurbiiros und ausfiihrende Firmen*, erklarte Kiinster, ,,und hieraus resultieren unterschiedliche
Aufgaben, welche die Giitegemeinschaft in Form eines umfangreichen Dienstleitungspaketes fiir alle Beteiligten anbietet.”
Mit dem Hinweis auf das umfangreiche Datenmaterial in der Broschiire ,,Zahlen & Fakten 2013“ machte der
Geschaftsfiihrer deutlich, dass Giitesicherung Kanalbau eben doch viel mehr ist als eine reine Zertifizierung. Neben der
Priifung von Antragstellern und Giitezeicheninhabern geht es unter anderem um die Erarbeitung der Anforderungen an die
Bietereignung. Hinzu kommen die Aufbereitung und Bereitstellung von Informationen und Arbeitshilfen sowie ein
umfangreiches Schulungsangebot.

Dartiber hinaus stehen die Mitarbeiter der Giitegemeinschaft als Ansprechpartner zum Thema Qualitét zur Verfiigung, und
mit der Offentlichkeitsarbeit wird die Botschaft von ,,Qualitat und Qualifikation* medien- und branchengerecht aufbereitet.
,»,Die Organisation von Erfahrungsaustauschen rundet das Gesamtpaket RAL-Guitesicherung ab®, erklarte Ktinster, der zum
Schluss seines Vortrages darauf hinwies, dass die Glitegemeinschaft zum Jahreswechsel ihren Internetauftritt ,,noch
mitgliederorientierter und benutzerfreundlicher* gestaltet hat.
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Zudem profitieren die Giitezeicheninhaber von Sonderaktionen der Giitegemeinschaft. Als Beispiel nannte Kiinster das
Nachschlagewerk ,,Kanalbau von A-Z, Vergabe, Vertrag, Giitesicherung*, dessen 2. Auflage die Mitglieder der
Gtegemeinschaft Kanalbau, Gruppe 2 (Auftraggeber und Ingenieurbiros), im vergangenen Jahr im Rahmen ihrer
Mitgliedschaft erhalten haben. In den néchsten Wochen wird ebenso den Giitezeicheninhabern der Beurteilungsgruppe AK
ein besonderes Paket zugesendet, dass eine umfangreiche Sammlung ,, Technische Regeln fiir den Kanalbau in offener
Bauweise” enthalt.

Mit den Wahlen zur Besetzung von Giiteausschuss und Vorstand schloss die Mitgliederversammlung in Dresden. Mit dem
neuen Vorstandvorsitzenden Dipl.-Ing. UIf Michel und seiner Stellvertreterin Dipl.-Ing. Ingrid Hansen geht die
Gutegemeinschaft hervorragend aufgestellt in die Zukunft. Was blieb, war der Abschied von Dieter Jacobi, der sich nach
mehr als 12-jahriger Vorstandstatigkeit ebenfalls nicht mehr zur Wahl gestellt hatte. ,,Nach dreiBig Jahren in vielen
Ehrenamtern ist es genug*“, so das zukiinftige Ehrenmitglied Jacobi in seiner mit viel Applaus bedachten letzten Rede, in
der er noch einmal seiner Hoffnung Ausdruck verlieh, dass im Sinne der Qualitét die gemeinsame Arbeit von
Auftraggebern und Auftragnehmern in der RAL-Giitesicherung konsequent fortgefiihrt wird.

Kontakt:

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: +49 2224/9384-0

E-Mail: info@kanalbau.com

IFAT 2014: Halle B5, Stand 330
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Foto: Gutegemeinschaft Kanalbau

UIf Michel (li) tritt die Nachfolge von Dieter Jacobi an

Neuer Vorstandsvorsitzender

In diesem Jahr fand die Mitgliederversammlung der RAL-Gltegemeinschaft Glteschutz
Kanalbau am 09. und 10. April in Dresden statt.

LAuch wir profitieren von der Arbeit der Gutegemeinschaft Kanalbau“ — mit dieser
Eroffnung leitete Gunda Rostel, Geschéftsfiihrerin der Stadtentwésserung Dresden
GmbH, den Festvortrag ein.

Die Rednerin zeigte sich froh darliber, dass es ein Gitezeichen gibt, wo drinsteckt, was
draufsteht.

,und darauf kann man sich verlassen®, erklarte Rostel, bevor sie in ihrem Vortrag die
Energiewende im Spannungsfeld von politischen Idealen und praktischer Umsetzung
beleuchtete.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen die Berichte des Vorstandsvorsitzenden der
Gutegemeinschaft, Dipl.-Ing. Dieter Jacobi, des Obmanns des Giiteausschusses, Dipl.-
Ing. Uwe Neuschéfer, des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. Rudolf Feickert M.A., sowie des
Geschaéftsfuhrers, Dr.-Ing. Marco Kinster.

Im Bericht des Obmanns des Giteausschusses bezeichnete Uwe Neuschéfer die Arbeit
der Prifingenieure als mafRgebenden Baustein der Gltesicherung Kanalbau.

lhre Arbeit ist die Grundlage der Tatigkeit des Guteausschusses, der als zentrales und
neutrales Organ alle Priifungen abschlie3end bewertet.

Insgesamt wurden 2013 auf finf Sitzungen des Giteausschusses 5.865 Vorgange zur
Gltesicherung bearbeitet.

Navon hliehen 5 296 ohne Reanstandiinnen in 2232 Fillen aabh es nur nerinae
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Beanstandungen.

Den Grundgedanken, dass Qualitat erst im Zusammenspiel aller beteiligten Parteien
wirksam gesichert wird, nahm Dr.-Ing. Marco Kunster im Bericht der Geschaftsfuhrung
auf.

,Deshalb wendet sich die RAL-Gltesicherung in gleichem MaRe an Auftraggeber,
Ingenieurbiiros und ausfiihrende Firmen*, erklarte Kiinster, ,und hieraus resultieren
unterschiedliche Aufgaben, welche die Glutegemeinschaft in Form eines umfangreichen
Dienstleitungspaketes fiir alle Beteiligten anbietet.”

Mit dem Hinweis auf das enorme Datenmaterial in der Broschure ,Zahlen & Fakten 2013*
machte der Geschéaftsfuhrer deutlich, dass Gutesicherung Kanalbau eben doch viel mehr
ist als eine reine Zertifizierung.

Neben der Prifung von Antragstellern und Gutezeicheninhabern geht es unter anderem
um die Erarbeitung der Anforderungen an die Bietereignung.

Hinzu kommen die Aufbereitung und Bereitstellung von Informationen und Arbeitshilfen
sowie ein umfangreiches Schulungsangebot.

Ein wesentlicher Punkt in Dresden war die Wahl des Vorstandes und des
Guteausschusses.

Im Ergebnis hiel? dies, dass Dipl.-Ing. Ulf Michel, MICHEL BAU GmbH & Co. KG, die
Nachfolge von Dieter Jacobi als Vorstandsvorsitzender antritt und Dipl.-Ing. Ingrid
Hansen, Stadtentwasserung Dresden GmbH, zu seiner Stellvertreterin gewahlt wurde.

Daruber hinaus benannte die DWA Deutsche Vereinigung fur Wasserwirtschaft, Abwasser
und Abfall e.V. Dipl.-Ing. Hans-Peter Becker, Wirtschaftsbetriebe Duisburg — A6R, als
neuen Vertreter der Auftraggeber in den Vorstand.

Nach 14 Jahren Gutesicherungsarbeit und insgesamt 71 jeweils zweitagigen Sitzungen
des Guteausschusses stellte sich Rainer Dilg nicht mehr zur Wiederwahl.

Dipl.-Ing. Jurgen Zinnecker, Aarsleff Rohrsanierung GmbH, wurde stattdessen als neues
Mitglied des Guteausschuss gewahlt.

Die 28. Mitgliederversammlung der Gutegemeinschaft Kanalbau ist fur den 17. April in
Hamburg geplant.

April 2014
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Guteschutz Kanalbau: Wechsel an der Spitze

BAD HONNEF, 15.04.2014 — UIf Michel ist der neue Vorsitzende des
Guteschutz Kanalbau. Die wichtige Personalie wurde auf der
Mitgliederversammlung am 11. April in Dresden beschlossen.

Nachdem die Mitgliederversammlung

UIf Michel als Geschéftsfuhrenden

Gesellschafter der Michel Bau GmbH &

Co. KG, Neumdinster, in den Vorstand

der Gutegemeinschaft gewahlt hatte,

bestellten dessen Mitglieder ihn zum

neuen Vorsitzenden. Zur

stellvertretenden Vorsitzenden

ernannte der Vorstand Ingrid Hansen

von der Stadtentwéasserung Dresden.

UIf Michel Gbernimmt den Vorsitz von

Dieter Jacobi von den Berliner

Wasserbetrieben, der fur eine erneute

Kandidatur fur ein Vorstandsamt nicht  UIf Michel, Geschaftsfiihrender Gesellschafter von
zur Verfiigung stand. Wegen seiner Michel Bau, wurde zum Vorsitzenden des Giiteschutz
Verdienste wurde Jacobi zum Kanalbau gewhit. | Foto: Giteschutz Kanalbau
Ehrenmitglied der Gltegemeinschaft

ernannt. bi
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Michel tritt die Nachfolge von Jacobi an
07.05.2014

Die 27. Mitgliederversammlung der RAL-Gutegemeinschaft Guteschutz Kanalbau fand in diesem Jahr in
Dresden statt. Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen die Berichte des Vorstandsvorsitzenden der
Gutegemeinschaft, Dipl.-Ing. Dieter Jacobi, des Obmanns des Glteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschéfer,
des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. Rudolf Feickert M.A., sowie des Geschaftsfuhrers, Dr.-Ing. Marco
Kinster. Zudem wurden die Mitglieder von Vorstand und Giteausschuss neu gewahit.

Dipl.-Ing. UIf Michel, MICHEL BAU GmbH & Co. KG, tritt die
Nachfolge von Dieter Jacobi als Vorstandsvorsitzender an, und Dipl.-
Ing. Ingrid Hansen, Stadtentwasserung Dresden GmbH, wurde zu
seiner Stellvertreterin gewahlt. Dartiber hinaus benannte die DWA
Deutsche Vereinigung fir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall
e.V. Dipl.-Ing. Hans-Peter Becker, Wirtschaftsbetriebe Duisburg -
AR, als neuen Vertreter der Auftraggeber in den Vorstand. Nach 14
Jahren Giitesicherungsarbeit und insgesamt 71 jeweils zweitégigen
Sitzungen des Giiteausschusses stellte sich Rainer Dilg nicht mehr
zur Wiederwahl. Dipl.-Ing. Jurgen Zinnecker, Aarsleff Rohrsanierung
GmbH, wurde stattdessen als neues Mitglied des Giteausschuss gewahlt.

Auf der Mitgliederversammlung herrschte Einigkeit unter den Teilnehmern, sowohl was die Bedeutung der
Gutesicherung Kanalbau fur die Kanalinfrastruktur betrifft, als auch in der Bewertung der im vergangenen
Geschaftsjahr geleisteten Arbeit von Gremien und Mitarbeitern der Gitegemeinschaft, die ein umfangreiches
Dienstleistungspaket kompetent und mit groBem Engagement umgesetzt haben.

Drin, was draufsteht

"Auch wir profitieren von der Arbeit der Glitegemeinschaft Kanalbau" — mit dieser Er&ffnung leitete Gunda
Rostel, Geschéftsfihrerin der Stadtentwésserung Dresden GmbH, den Festvortrag ein. Die Rednerin zeigte sich
froh dariiber, dass es ein Gutezeichen gibt, wo drinsteckt, was draufsteht. "Und darauf kann man sich
verlassen", erklérte Rostel, bevor sie in ihrem Vortrag die Energiewende im Spannungsfeld von politischen
Idealen und praktischer Umsetzung beleuchtete. "Die Energiewende ist ein hochkomplexes Puzzle und die
Umsetzung ein langer Weg, fiir den wir uns gut aufstellen miissen”, so die Rednerin, die anschaulich darstellte,
in welcher Form auch ein Entsorgungsbetrieb von dieser Thematik betroffen ist.

Auf gutem Kurs befindet sich die RAL-Gutegemeinschaft Kanalbau, wie der scheidende Vorstandsvorsitzende
Dieter Jacobi im Bericht des Vorstandes feststellen konnte. Die Zahl der Auftraggeber, die die Gutesicherung
RAL-GZ 961 fordern, hat sich im Jahr 2013 auf 5.264 erhoht. "Damit leisten wieder mehr Auftraggeber einen
wesentlichen Beitrag zur Férderung der Qualitat im Kanalbau", so Jacobi.

Fir Jacobi tragen vor allem die vom Giiteausschuss der Gutegemeinschaft beauftragten Prifingenieure einen
wesentlichen Teil dazu bei, dass die Botschaft der Gutesicherung Kanalbau sich derart verbreitet. Er dankte
den beauftragten Priifingenieuren und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Geschéftsstelle fiir ihr groBes
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Engagement, das durch eindrucksvolle Zahlen belegt wird: Es gab
1.306 Besuche zur Beratung bei Auftraggebern und Ingenieurburos
sowie 56 Auftraggeber-Fachgesprache, an denen 1.897 Personen
teilnahmen. Darliber hinaus wurden insgesamt 8.070 Teilnehmer von
Gutezeicheninhabern in 334 Firmenseminaren geschult. "Und im
Rahmen der Glitesicherung haben die vom Giiteausschuss
beauftragten Priifingenieure insgesamt 2.055 Firmen und 3.879
Baustellen im Geschéftsjahr besucht", konnte Jacobi berichten, der
darliber hinaus Beirat und Gliteausschuss als weitere Saulen der
Gutegemeinschaft bezeichnete.

Hervorragendes Ergebnis

Im Bericht des Obmanns des Giiteausschusses bezeichnete auch Uwe Neuschéfer die Arbeit der
Prifingenieure als maBgebenden Baustein der Giitesicherung Kanalbau. Ihre Arbeit ist die Grundlage der
Tatigkeit des Glteausschusses, der als zentrales und neutrales Organ alle Priifungen abschlieBend bewertet.
Insgesamt wurden 2013 auf fUnf Sitzungen des Glteausschusses 5.865 Vorgéange zur Gitesicherung
bearbeitet. Davon blieben 5.296 ohne Beanstandungen, in 232 Fallen gab es nur geringe Beanstandungen.

Dartiber hinaus wurden 344 Verwarnungen ausgesprochen und in 9 Fallen wurde das Gitezeichen entzogen.
"Ein Ergebnis", so Neuschéfer, "das nicht dartber hinwegtauschen darf, dass wir uns alle gemeinsam fiir noch
mehr Qualitat im Kanalbau einsetzen miissen". Ein Appell, der auch in Richtung der Ingenieurbiiros ging.
Insbesondere bei der Entwicklung im Bereich Ausschreibung (A) und Bautiberwachung (B) im offenen Kanalbau
(ABAK), bei grabenlosem Einbau (ABV) und der grabenlosen Sanierung (ABS) von Abwasserleitungen und -
kanalen gibt es noch Potenzial. Dem schloss sich der Beiratsvorsitzende an. "Hier gilt es, noch viel
Uberzeugungsarbeit zu leisten", so Rudolf Feickert. Eine Meinung, die von Planerseite geteilt wird. Das machte
Dipl.-Ing. (FH) Markus Vogel, VOGEL Ingenieure, Kappelrodeck, deutlich, der in seinem Diskussionsbeitrag die
Sicht eines Planers darstellte. "Die Qualitat eines Sanierungsergebnisses steht im direkten Zusammenhang mit
der Qualitat und der Weitsicht der Planung", so Vogel. "Deshalb kann es nicht sein, dass der Nachweis von
Qualitat und Qualifikation allein von den ausfiihrenden Unternehmen zu erbringen ist und die Planer auen vor
bleiben."

Neutral und objektiv

"Unabhéngig, ob in geschlossener oder in offener Bauweise: Die Wahl des geeigneten Verfahrens sollte nach
objektiven, nachhaltigen und neutralen Gesichtspunkten erfolgen", lautete das Credo von Feickert. Fir den
Beiratsvorsitzenden muss es im Interesse aller liegen, dass neutral, mit Sachverstand und objektiven
Entscheidungen an alle Aufgaben zur Erhaltung des Kulturgutes Kanalinfrastruktur herangegangen wird.
Dementsprechend bestehen die Aufgaben des Beirates in erster Linie darin, die Gltegemeinschaft in allen
Belangen der Gitesicherung zu beraten und die Interessen der in den Verbanden Organisierten Unternehmen
zu vertreten.

Den Grundgedanken, dass Qualitdt erst im Zusammenspiel aller beteiligten Parteien wirksam gesichert wird,
nahm Dr.-Ing. Marco Kunster im Bericht der Geschéftsfiihrung auf. "Deshalb wendet sich die RAL-
Gutesicherung in gleichem MaBe an Auftraggeber, Ingenieurbiros und ausfuhrende Firmen", erklarte Kiinster,
"und hieraus resultieren unterschiedliche Aufgaben, welche die Glitegemeinschaft in Form eines umfangreichen
Dienstleitungspaketes fir alle Beteiligten anbietet." Mit dem Hinweis auf das umfangreiche Datenmaterial in der
Broschire "Zahlen & Fakten 2013" machte der Geschéftsfiihrer deutlich, dass Gutesicherung Kanalbau eben
doch viel mehr ist als eine reine Zertifizierung. Neben der Priifung von Antragstellern und Gitezeicheninhabern
geht es unter anderem um die Erarbeitung der Anforderungen an die Bietereignung. Hinzu kommen die
Aufbereitung und Bereitstellung von Informationen und Arbeitshilfen sowie ein umfangreiches
Schulungsangebot.

Daruber hinaus stehen die Mitarbeiter der Gitegemeinschaft als
Ansprechpartner zum Thema Qualitat zur Verfligung, und mit der
Offentlichkeitsarbeit wird die Botschaft von "Qualitat und
Qualifikation" medien- und branchengerecht aufbereitet. "Die
Organisation von Erfahrungsaustauschen rundet das Gesamtpaket
RAL-Gitesicherung ab", erklérte Kiinster, der zum Schluss seines
Vortrages darauf hinwies, dass die Glitegemeinschaft zum
Jahreswechsel ihren Internetauftritt "noch mitgliederorientierter und
benutzerfreundlicher" gestaltet hat.

Zudem profitieren die Gutezeicheninhaber von Sonderaktionen der Glitegemeinschaft. Als Beispiel nannte
Kiinster das Nachschlagewerk "Kanalbau von A-Z, Vergabe, Vertrag, Gutesicherung”, dessen 2. Auflage die
Mitglieder der Glitegemeinschaft Kanalbau, Gruppe 2 (Auftraggeber und Ingenieurbiros), im vergangenen Jahr
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im Rahmen ihrer Mitgliedschaft erhalten haben. In den néchsten Wochen wird ebenso den Giitezeicheninhabern
der Beurteilungsgruppe AK ein besonderes Paket zugesendet, dass eine umfangreiche Sammlung "Technische
Regeln fur den Kanalbau in offener Bauweise" enthalt.

Mit den Wahlen zur Besetzung von Guteausschuss und Vorstand schloss die Mitgliederversammlung in
Dresden. Mit dem neuen Vorstandvorsitzenden Dipl.-Ing. UIf Michel und seiner Stellvertreterin Dipl.-Ing. Ingrid
Hansen geht die Gltegemeinschaft hervorragend aufgestellt in die Zukunft. Was blieb, war der Abschied von
Dieter Jacobi, der sich nach mehr als 12-jahriger Vorstandstétigkeit ebenfalls nicht mehr zur Wahl gestellt hatte.
"Nach dreiBig Jahren in vielen Ehrenamtern ist es genug", so das zuktinftige Ehrenmitglied Jacobi in seiner mit
viel Applaus bedachten letzten Rede, in der er noch einmal seiner Hoffnung Ausdruck verlieh, dass im Sinne der
Qualitat die gemeinsame Arbeit von Auftraggebern und Auftragnehmern in der RAL-Gitesicherung konsequent
fortgefiihrt wird.

Die 28. Mitgliederversammlung der Gutegemeinschaft Kanalbau findet am 17. April 2015 in Hamburg statt.
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Ulf Michel tritt die Nachfolge von Dieter Jacobi an

| Die Mitgliederversammlung der
RAL-Glitegemeinschaft
Guteschutz Kanalbau fand in
diesem Jahr in Dresden statt. Im
Mittelpunkt der Veranstaltung
standen die Berichte des
Vorstandsvorsitzenden der Giite-
gemeinschaft, Dieter Jacobi, des
Obmanns des Giiteausschusses,
Uwe Neuschéfer, des Beiratsvor-
sitzenden, Rudolf Feickert M.A.
sowie des Geschaftsfiihrers,
Dr. Marco Kiinster.

DRESDEN (ABZ). - Zudem wurden die Mit-
glieder von Vorstand und Giiteausschuss
neu gewihlt. Ulf Michel, Michel Bau GmbH
& Co. KG, tritt die Nachfolge von Dieter Jaco-
bi als Vorstandsvorsitzender an, und Ingrid
Hansen, Stadtentwédsserung Dresden GmbH,
wurde zu seiner Stellvertreterin gewahlt. Da-
riiber hinaus benannte die DWA Deutsche
Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwas-
ser und Abfall e. V. Hans-Peter Becker, Wirt-
schaftsbetriebe Duisburg - A9R, als neuen
Vertreter der Auftraggeber in den Vorstand.

Nach 14 Jahren Giitesicherungsarbeit und
i 71 jeweils zweitédgigen Sitzungen
des Giiteausschusses stellte sich Rainer Dilg
nicht mehr zur Wiederwahl. Jiirgen Zinn-
ecker, Aarsleff Rohrsanierung GmbH, wurde
stattdessen als neues Mitglied des Giiteaus-
schuss gewdhlt. Auf der Mitgliederver-
sammlung herrschte Einigkeit unter den

Teilnehmern, sowohl was die Bedeutung der
Giitesicherung Kanalbau fiir die Kanalinfra-
struktur betrifft, als auch in der Bewertung
der im vergangenen Geschiftsjahr geleiste-
ten Arbeit von Gremien und Mitarbeitern
der Giitegemeinschaft, die ein umfangrei-
ches Dienstleistungspaket kompetent und
mit groBem Engagement umgesetzt haben.

»Auch wir profitieren von der Arbeit der
Giitegemeinschaft Kanalbau“ - mit dieser
Eroffnung leitete Gunda Rostel, Geschifts-
fiihrerin der Stadtentwisserung Dresden
GmbH, den Festvortrag ein. Die Rednerin
zeigte sich froh dartiber, dass es ein Giite-

der

zeichen gibt, wo drinsteckt, was draufsteht.
,Und darauf kann man sich verlassen®, er-
kldrte Rostel, bevor sie in ihrem Vortrag die
Energiewende im Spannungsfeld von politi-
schen Idealen und praktischer Umsetzung
beleuchtete.

Auf gutem Kurs befindet sich die RAL-Gii-
tegemeinschaft Kanalbau, wie der scheiden-
de Vorstandsvorsitzende Dieter Jacobi im Be-
richt des Vorstandes feststellen konnte. Die
Zahl der Auftraggeber, die die Giitesiche-
rung RAL-GZ 961 fordern, hat sich im Jahr
2013 auf 5264 erhoht. ,Damit leisten wieder
mehr Auftraggeber einen wesentlichen Bei-
trag zur Forderung der Qualitét im Kanal-
bau®, so Jacobi.

Fiir Jacobi tragen vor allem die vom Giite-
ausschuss der Giitegemeinschaft beauftrag-
ten Priifingenieure einen wesentlichen Teil
dazu bei, dass die Botschaft der Giitesiche-
rung Kanalbau sich derart verbreitet. Er
dankte den beauftragten Priifingenieuren

und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
der Geschiftsstelle fiir ihr groBes Engage-
ment, das durch Zahlen belegt wird: Es gab
1306 Besuche zur Beratung bei Auftragge-
bern und Ingenieurbiiros sowie 56 Auftrag-
geber-Fachgespriche, an denen 1897 Perso-
nen teilnahmen.

Dariiber hinaus wurden insgesamt 8070
Teilnehmer von Giitezeicheninhabern in
334 Firmenseminaren geschult. ,Und im
Rahmen der Giitesicherung haben die vom
Giiteausschuss beauftragten Priifingenieure
insgesamt 2055 Firmen und 3879 Baustel-
len im Geschiftsjahr besucht®, konnte Jaco-

bi berichten, der dariiber hinaus Beirat und
Giiteausschuss als weitere Sdulen der Giite-
gemeinschaft bezeichnete.

Im Bericht des Obmanns des Giiteaus-
schusses bezeichnete auch Uwe Neuschéfer
die Arbeit der Priifingenieure als maBge-
benden Baustein der Giitesicherung Kanal-
bau. Thre Arbeit ist die Grundlage der Tétig-
keit des Giiteausschusses, der als zentrales
und neutrales Organ alle Priifungen ab-
schlieBend bewertet. Insgesamt wurden
2013 auf fiinf Sitzungen des Giiteausschus-

einsetzen miissen.“ Ein Appell, der auch in
Richtung der Ingenieurbiiros ging. Insbe-
sondere bei der Entwicklung im Bereich
Ausschreibung (A) und Bauiiberwachung
(B) im offenen Kanalbau (ABAK), bei gra-
benlosem Einbau (ABV) und der grabenlo-
sen Sanierung (ABS) von Abwasserleitun-
gen und -kandlen gibt es noch Potenzial.
,Unabhiangig, ob in geschlossener oder in of-
fener Bauweise: Die Wahl des geeigneten
Verfahrens sollte nach objektiven, nachhal-
tigen und neutralen Gesichtspunkten erfol-
gen*, lautete das Credo von Feickert. Fiir den
Beiratsvorsitzenden muss es im Interesse al-

(v. r.): Dieter Jacobi, Uwe Neuschafer, UIf Michel, Ingrid Hansen, Rudolf Feickert und Dr. Marco Kiinster.

Foto: Giitegemeinschaft Kanalbau

ler liegen, dass neutral, mit Sachverstand
und objektiven Entscheidungen an alle Auf-
gaben zur Erhaltung des Kulturgutes Kana-
linfrastruktur herangegangen wird. Dem-
entsprechend bestehen die Aufgaben des
Beirates in erster Linie darin, die Giitege-
meinschaft in allen Belangen der Giitesiche-
rung zu beraten und die Interessen der in
den Verbanden Organisierten Unternehmen
zu vertreten.

Den Grundgedanken, dass Qualitit erst

ses 5865 Vorgénge zur Giitesicherung bear-
beitet. Davon blieben 5296 ohne Beanstan-
dungen, in 232 Fillen gab es nur geringe Be-
anstandungen.

Dariiber hinaus wurden 344 Verwarnun-
gen ausgesprochen und in neun Fallen wur-
de das Glitezeichen entzogen. ,Ein Ergeb-
nis*, so Neuschifer, ,das nicht dariiber hin-
wegtduschen darf, dass wir uns alle gemein-
sam fiir noch mehr Qualitdt im Kanalbau
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im piel aller beteiligten Parteien
wirksam gesichert wird, nahm Dr. Marco
Kiinster im Bericht der Geschéftsfiihrung
auf. ,Deshalb wendet sich die RAL-Giitesi-
cherung in gleichem MaBe an Auftraggeber,
Ingenieurbiiros und ausfiihrende Firmen®,
erkldrte Kiinster, ,und hieraus resultieren
unterschiedliche Aufgaben, welche die Gii-
tegemeinschaft in Form eines umfangrei-
chen Dienstleitungspaketes fiir alle Beteilig-
ten anbietet.
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27. MITGLIEDERVERSAMMLUNG GUTEGEMEINSCHAFT KANALBAU
Michel tritt die Nachfolge von Jacobi an

Die Mitgliederversammlung der RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
fand in diesem Jahr in Dresden statt. Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen
die Berichte des Vorstandsvorsitzenden der Gutegemeinschaft, Dipl.-Ing. Dieter
Jacobi, des Obmanns des Giiteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschéafer, des
Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. Rudolf Feickert M.A., sowie des Geschéftsfihrers,
Dr.-Ing. Marco Kunster.

Zudem wurden die Mitglieder von Vorstand und Guteausschuss neu gewahlt. Dipl.-Ing. UIf
Michel, Michel Bau GmbH & Co. KG, tritt die Nachfolge von Dieter Jacobi als
Vorstandsvorsitzender an, und Dipl.-Ing. Ingrid Hansen, Stadtentwéasserung Dresden GmbH,
wurde zu seiner Stellvertreterin gewahlt. Dariiber hinaus benannte die DWA Deutsche
Vereinigung fur Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. Dipl.-Ing. Hans-Peter Becker,
Wirtschaftsbetriebe Duisburg - A6R, als neuen Vertreter der Auftraggeber in den Vorstand.
Nach 14 Jahren Gutesicherungsarbeit und insgesamt 71 jeweils zweitagigen Sitzungen des
Guteausschusses stellte sich Rainer Dilg nicht mehr zur Wiederwahl. Dipl.-Ing. Jirgen
Zinnecker, Aarsleff Rohrsanierung GmbH, wurde stattdessen als neues Mitglied des
Guteausschuss gewahlt.

Drin, was draufsteht

»Auch wir profitieren von der Arbeit der Glitegemeinschaft Kanalbau“ — mit dieser Eréffnung
leitete Gunda Rostel, Geschéftsfiihrerin der Stadtentwésserung Dresden GmbH, den
Festvortrag ein. Die Rednerin zeigte sich froh dariiber, dass es ein Giitezeichen gibt, wo
drinsteckt, was draufsteht. ,Und darauf kann man sich verlassen®, erklarte Rostel, bevor sie in
ihrem Vortrag die Energiewende im Spannungsfeld von politischen Idealen und praktischer
Umsetzung beleuchtete. ,Die Energiewende ist ein hochkomplexes Puzzle und die Umsetzung
ein langer Weg, fiir den wir uns gut aufstellen miissen®, so die Rednerin, die anschaulich
darstellte, in welcher Form auch ein Entsorgungsbetrieb von dieser Thematik betroffen ist.

Auf gutem Kurs befindet sich die RAL-Glitegemeinschaft Kanalbau, wie der scheidende
Vorstandsvorsitzende Dieter Jacobi im Bericht des Vorstandes feststellen konnte. Die Zahl der
Auftraggeber, die die Giitesicherung RAL-GZ 961 fordern, hat sich im Jahr 2013 auf 5.264
erhoht. ,Damit leisten wieder mehr Auftraggeber einen wesentlichen Beitrag zur Férderung der
Qualitat im Kanalbau®, so Jacobi.

Fur Jacobi tragen vor allem die vom Giiteausschuss der Gitegemeinschaft beauftragten
Prifingenieure einen wesentlichen Teil dazu bei, dass die Botschaft der Giitesicherung
Kanalbau sich derart verbreitet. Er dankte den beauftragten Priifingenieuren und den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Geschaftsstelle fiir inr groRes Engagement, das durch
eindrucksvolle Zahlen belegt wird: Es gab 1.306 Besuche zur Beratung bei Auftraggebern und
Ingenieurbiiros sowie 56 Auftraggeber-Fachgespréache, an denen 1.897 Personen teilnahmen.
Dariiber hinaus wurden insgesamt 8.070 Teilnehmer von Giitezeicheninhabern in 334
Firmenseminaren geschult. ,Und im Rahmen der Gitesicherung haben die vom
Guteausschuss beauftragten Priifingenieure insgesamt 2.055 Firmen und 3.879 Baustellen im
Geschéftsjahr besucht*, konnte Jacobi berichten, der dariiber hinaus Beirat und
Guteausschuss als weitere Saulen der Gutegemeinschaft bezeichnete.

Hervorragendes Ergebnis

Im Bericht des Obmanns des Giliteausschusses bezeichnete auch Uwe Neuschafer die Arbeit
der Prifingenieure als maRgebenden Baustein der Gitesicherung Kanalbau. lhre Arbeit ist die
Grundlage der Tatigkeit des Giiteausschusses, der als zentrales und neutrales Organ alle
Prufungen abschlieBend bewertet. Insgesamt wurden 2013 auf fiinf Sitzungen des
Glteausschusses 5.865 Vorgange zur Glitesicherung bearbeitet. Davon blieben 5.296 ohne
Beanstandungen, in 232 Fallen gab es nur geringe Beanstandungen.

Dariiber hinaus wurden 344 Verwarnungen ausgesprochen und in 9 Fallen wurde das
Gutezeichen entzogen. ,Ein Ergebnis”, so Neuschéfer, ,das nicht darliber hinwegtauschen
darf, dass wir uns alle gemeinsam fiir noch mehr Qualitat im Kanalbau einsetzen miissen.” Ein
Appell, der auch in Richtung der Ingenieurbiiros ging. Insbesondere bei der Entwicklung im
Bereich Ausschreibung (A) und Bauiiberwachung (B) im offenen Kanalbau (ABAK), bei
grabenlosem Einbau (ABV) und der grabenlosen Sanierung (ABS) von Abwasserleitungen und
-kanélen gibt es noch Potenzial. Dem schloss sich der Beiratsvorsitzende an. ,Hier gilt es,
noch viel Uberzeugungsarbeit zu leisten”, so Rudolf Feickert. Eine Meinung, die von
Planerseite geteilt wird. Das machte Dipl.-Ing. (FH) Markus Vogel, VOGEL Ingenieure,
Kappelrodeck, deutlich, der in seinem Diskussionsbeitrag die Sicht eines Planers darstellte.
,Die Qualitat eines Sanierungsergebnisses steht im direkten Zusammenhang mit der Qualitat
und der Weitsicht der Planung®, so Vogel. ,Deshalb kann es nicht sein, dass der Nachweis von
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Qualitat und Qualifikation allein von den ausfiihrenden Unternehmen zu erbringen ist und die
Planer auRen vor bleiben.”

Neutral und objektiv

L,Unabhangig, ob in geschlossener oder in offener Bauweise: Die Wahl des geeigneten
Verfahrens sollte nach objektiven, nachhaltigen und neutralen Gesichtspunkten erfolgen*,
lautete das Credo von Feickert. Fur den Beiratsvorsitzenden muss es im Interesse aller liegen,
dass neutral, mit Sachverstand und objektiven Entscheidungen an alle Aufgaben zur Erhaltung
des Kulturgutes Kanalinfrastruktur herangegangen wird. Dementsprechend bestehen die
Aufgaben des Beirates in erster Linie darin, die Gutegemeinschatft in allen Belangen der
Gutesicherung zu beraten und die Interessen der in den Verbanden Organisierten
Unternehmen zu vertreten.

Den Grundgedanken, dass Qualitat erst im Zusammenspiel aller beteiligten Parteien wirksam
gesichert wird, nahm Dr.-Ing. Marco Kunster im Bericht der Geschéftsfithrung auf. ,Deshalb
wendet sich die RAL-Gutesicherung in gleichem MaRe an Auftraggeber, Ingenieurbiiros und
ausfiihrende Firmen*, erklarte Kiinster, ,und hieraus resultieren unterschiedliche Aufgaben,
welche die Giitegemeinschaft in Form eines umfangreichen Dienstleitungspaketes fiir alle
Beteiligten anbietet.“ Mit dem Hinweis auf das umfangreiche Datenmaterial in der Broschire
.Zahlen & Fakten 2013" machte der Geschéftsfiihrer deutlich, dass Giitesicherung Kanalbau
eben doch viel mehr ist als eine reine Zertifizierung. Neben der Priifung von Antragstellern und
Gutezeicheninhabern geht es unter anderem um die Erarbeitung der Anforderungen an die
Bietereignung.

Dartiber hinaus stehen die Mitarbeiter der Glitegemeinschaft als Ansprechpartner zum Thema
Qualitat zur Verfiigung, und mit der Offentlichkeitsarbeit wird die Botschaft von ,Qualitat und
Qualifikation“ medien- und branchengerecht aufbereitet. ,Die Organisation von
Erfahrungsaustauschen rundet das Gesamtpaket RAL-Glitesicherung ab*, erklarte Kunster,
der zum Schluss seines Vortrages darauf hinwies, dass die Gutegemeinschaft zum
Jahreswechsel ihren Internetauftritt ,noch mitgliederorientierter und benutzerfreundlicher*
gestaltet hat. Zudem profitieren die Gutezeicheninhaber von Sonderaktionen der
Gutegemeinschaft. Als Beispiel nannte Kiinster das Nachschlagewerk ,Kanalbau von A-Z,
Vergabe, Vertrag, Gutesicherung®, dessen 2. Auflage die Mitglieder der Glitegemeinschaft
Kanalbau, Gruppe 2 (Auftraggeber und Ingenieurbiiros), im vergangenen Jahr im Rahmen
ihrer Mitgliedschaft erhalten haben. In den nachsten Wochen wird ebenso den
Gitezeicheninhabern der Beurteilungsgruppe AK ein besonderes Paket zugesendet, dass eine
umfangreiche Sammlung ,Technische Regeln fiir den Kanalbau in offener Bauweise" enthalt.

]

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
www.kanalbau.com
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Guteschutz Kanalbau

Technische Regeln

zum Kanalbau in offener Bauweise

Sonderaktion der RAL-Giitegemeinschaft Kanalbau

Neben vielfaltigen Angeboten aus dem Dienstleistungspaket
der RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau profitieren
Giitezeicheninhaber regelmif3ig von Sonderaktionen. So ha-
ben im vergangenen Jahr beispielsweise Auftraggeber und In-
genieurbiiros im Rahmen ihrer Mitgliedschaft die 2. Auflage
des Nachschlagewerks ,Kanalbau von A-Z, Vergabe, Vertrag,
Giitesicherung” erhalten. 2014 kénnen sich die Giitezeichenin-
haber Kanalbau der Beurteilungsgruppe AK (offene Bauweise)
auf ein ganz besonderes Paket freuen: Um die Unternehmen in
ihrer téglichen Arbeit zu unterstiitzen, hat die Giitegemein-
schaft Kanalbau die fiir die Bauausfiihrung wesentlichen ,, Tech-
nischen Regeln zum Kanalbau in offener Bauweise“ strukturiert
und iibersichtlich in einer zweibdndigen Loseblattsammlung
zusammengestellt. Giitezeicheninhaber der Beurteilungsgrup-
pe AK erhalten diese beiden Regelwerks-Ordner im Rahmen ih-
rer Mitgliedschaft — und das kostenlos.

Enthalten sind insbesondere die einschldgigen DIN- und
DIN EN-Normen sowie die Arbeits- bzw. Merkblétter der DWA
(Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Ab-
fall e.V)). Aus Griinden der Ubersichtlichkeit wird auf Techni-
sche Regeln zu Bauprodukten und Baumaterialien sowie auf
die Regeln zur Planung (z.B. hydraulische Bemessung von
Bauwerken und Kanéilen) verzichtet. Wahrend Band 1 die we-
sentlichen Regelwerke zu ,,Einbau und Priifung®, ,Rohrstatik®,
,Tiefbau allgemein®, ,Allgemeine Technische Vertragsbedin-
gungen“ und ,,Grundsétze“ beinhaltet, enthilt Band 2 das Re-
gelwerk zu den Themen ,,Grundstiicksentwasserung®, ,,Schutz
von Badumen“, , Verdichtungspriifungen®, , Dichtheitspriifungen
von Druckleitungen® sowie die entsprechenden ,Zusétzlichen
Technischen Vertragsbedingungen (ZTV) der Bundesbauver-

Auf der Pressekonferenz der Giitegemeinschaft Kanalbau im Rah-
men der IFAT 2014 wurde die Sonderaktion den Vertretern der
deutschen Baufachpresse vorgestellt.

waltungen“. Herausgeber der Loseblattsammlung ist der Giite-
schutz Kanalbau, der diese Sammlung in Zusammenarbeit mit
Beuth Verlag GmbH und DWA realisiert.

Technische Regeln
Kanalbau in offener

Bauweise

Band 1

Die zweibdndige Loseblattsammlung , Technische Regeln zum
Kanalbau in offener Bauweise® ist ein weiterer Baustein des
Dienstleistungspaketes der Giitegemeinschaft Kanalbau.

Zusitzliche Angebote

Fiir Giitezeicheninhaber besteht das zusitzliche Angebot, Ak-
tualisierungen des enthaltenen Regelwerks automatisch als Er-
ganzungslieferung zur Loseblattsammlung zu erhalten. Die Bu-
chung dieser Option umfasst die Lieferung des aktualisierten
Regelwerks und alle Informationen zu deren Austausch im
Ordner fiir mindestens ein Jahr (erfahrungsgeméaf} 1-2 Regel-
werke pro Jahr). Damit bleibt die Sammlung fiir die Bauaus-
flihrung ,, Technische Regeln zum Kanalbau in offener Bauwei-
se“ auch in Zukunft stets aktuell. Fiir Giitezeicheninhaber wird
diese Option von Beuth-Verlag und DWA zu einem stark redu-
zierten Preis angeboten (in Abhéngigkeit des gelieferten Regel-
werkes zu ca. 1/3 des Originalpreises).

Mitglieder der Giitegemeinschaft konnen bei Bedarf weite-
re Exemplare der Ordner bestellen — auch das zu einem aul3er-
gewohnlichen Vorzugspreis, der mit 250 Euro nur einen Bruch-
teil des tatsdchlichen Warenwerts der Ordner ausmacht (etwa
2.000 Euro). Die Bestellung von zusitzlichen Regelwerks-
sammlungen wird von Beuth-Verlag und DWA grundsatzlich
mit einem Aktualisierungs-Abonnement angeboten, welches
fiir mindestens ein Jahr deren Aktualitét sicherstellt.

Mit der umfangreichen Sammlung sind Giitezeicheninhaber
der Beurteilungsgruppe AK in Bezug auf das aktuelle Techni-
sche Regelwerk bestens geriistet und verfiigen iiber eine her-
vorragende Grundlage fiir eine qualitativ hochwertige Ausfiih-
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rung von Tiefbaumalnahmen. Auch Nichtmitglieder (Auftrag-
geber und Ingenieurbiiros) haben die Moglichkeit, die zwei-
béndige Loseblattsammlung ,, Technische Regeln zum Kanalbau
in offener Bauweise“ zu bestellen. Diese werden fiir Nichtmit-
glieder der Giitegemeinschaft zu einem Preis von 400 Euro und
in Verbindung mit dem Aktualisierungs-Abonnement von
Beuth-Verlag und DWA angeboten. Eine entsprechende Anfra-
ge ist an die Geschiftsstelle der Giitegemeinschaft Kanalbau zu
richten und wird — solange der Vorrat reicht — gerne erfiillt.

Darauf kann man bauen

Nichts ist unwirtschaftlicher, als Méngel beseitigen zu miissen.
Auch deshalb ist der Qualitédt der Vorzug zu geben gegeniiber
kurzfristigen Kostenbetrachtungen. Der sichere Umgang mit
Technischen Regeln ist daher fiir die wirtschaftliche Herstellung
und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanilen von
Bedeutung. Giitezeicheninhaber schulen ihr Fachpersonal in re-
gelméRigen Abstanden in Bezug auf das aktuelle Regelwerk.
Mit der Aktion des Giiteschutz Kanalbau, den Giitezeichen-
inhabern das Technische Regelwerk zur Verfiigung zu stellen,
schafft die Giitegemeinschaft weitere Voraussetzungen zur Ver-
besserung der Qualitét bei der Herstellung von Abwasserleitun-
gen und -kandlen. Ein sinnvoller Beitrag, der nur aufgrund der
grofen Gemeinschaft realisierbar ist. Zudem dient die Aktion
zur Unterstiitzung der internen Qualitétssicherung bei den Un-

Die Giitesicherung der Giitezeicheninhaber durch Firmen- und
Baustellenbesuche zdhlt zu den Aufgaben der Priifingenieure.

ternehmen. Und in Richtung Auftraggeber macht sie deutlich,
dass man bei der Beauftragung von Firmen mit Giitezeichen
Kanalbau auf fundiertes Fachwissen und damit eine gute Aus-
fiihrungsqualitat bauen kann.

Vertrauen vorhanden

Ein RAL-Giitezeichen Kanalbau geniel3t bei Auftraggebern ei-
nen hohen Stellenwert. Mit der Giitesicherung Kanalbau exis-
tiert ein System, dessen Anwendung zu Wirtschaftlichkeit und
Nachhaltigkeit im Kanalbau beitragt und das von Auftragge-
bern und Auftragnehmern gleichberechtigt getragen wird. Da
Auftraggeber bei der RAL-Gditesicherung Kanalbau mitwirken,
vertrauen sie diesem System und nutzen es in immer grofRerer
Zahl. Auftraggeber fiihren die Bewertung der Qualifikation von
Auftragnehmern auf Grundlage der Bewertung durch den neu-

Der vom Gliteausschuss beauftragte Priifingenieur steht mit Rat
und Tat zur Seite.

tralen Gtiteausschuss durch. Daraus resultieren klare und ein-
fache Strukturen. Die RAL-Giitesicherung hilft so dem Auftrag-
geber Verwaltungskosten und Organisationsaufwand einzuspa-
ren und fithrt in Kombination mit einer geeigneten Bauiiberwa-
chung zu hoher Ausfithrungsqualitdt und Nachhaltigkeit im
Kanalbau.

Im Dialog

Dabei geht RAL-Gditesicherung Kanalbau weit iiber eine reine
Zertifizierung hinaus: Sie beinhaltet ein umfangreiches Dienst-
leistungspaket, das von den Organen und Mitarbeitern der Gii-
tegemeinschaft Kanalbau konsequent erweitert wird, um den
Nutzen fiir Auftraggeber, Ingenieurbiiros und Giitezeichenin-
haber weiter zu erhohen.

Der Fiille von Dienstleistungen der RAL-Giitegemeinschaft
ist eines gemeinsam: Es findet ein individueller Dialog mit Auf-
traggebern und Unternehmen statt. Die vom Giiteausschuss be-
auftragten Priifingenieure stehen auch dem Auftraggeber un-
terstiitzend zur Seite. Es geht um Partnerschaft, um Beratung
und Dialog. Dabei ist die Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961
die geeignete Plattform, um die gemeinsamen Ziele in Bezug
auf die Ausfiihrungsqualitdt voranzubringen.

Auftraggeber wie Auftragnehmer konnen hierbei auf ein
Dienstleistungspaket zugreifen, das durch seinen Leistungsum-
fang iiberzeugt. In diesem Zusammenhang leistet die Giitege-
meinschaft Grundlagenarbeit im Sinne der Qualitat, beispiels-
weise durch Aktionen wie den Versand der Technischen Regel-
werke. Weitere Sonderaktionen wie diese — etwa fiir Giitezei-
cheninhaber der anderen Beurteilungsgruppen — sind geplant.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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zum Kanalbau in offener Bauweise

Sonderaktion der RAL-Giitegemeinschaft Kanalbau

Neben vielfaltigen Angeboten aus dem Dienstleistungspaket
der RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau profitieren
Giitezeicheninhaber regelméaf3ig von Sonderaktionen. So ha-
ben im vergangenen Jahr beispielsweise Auftraggeber und In-
genieurbiiros im Rahmen ihrer Mitgliedschaft die 2. Auflage
des Nachschlagewerks ,Kanalbau von A-Z, Vergabe, Vertrag,
Giitesicherung® erhalten. 2014 konnen sich die Giitezeichenin-
haber Kanalbau der Beurteilungsgruppe AK (offene Bauweise)
auf ein ganz besonderes Paket freuen: Um die Unternehmen in
ihrer téglichen Arbeit zu unterstiitzen, hat die Giitegemein-
schaft Kanalbau die fiir die Bauausfithrung wesentlichen ,, Tech-
nischen Regeln zum Kanalbau in offener Bauweise“ strukturiert
und iibersichtlich in einer zweibdndigen Loseblattsammlung
zusammengestellt. Giitezeicheninhaber der Beurteilungsgrup-
pe AK erhalten diese beiden Regelwerks-Ordner im Rahmen ih-
rer Mitgliedschaft — und das kostenlos.

Enthalten sind insbesondere die einschlagigen DIN- und
DIN EN-Normen sowie die Arbeits- bzw. Merkblatter der DWA
(Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Ab-
fall e.V)). Aus Griinden der Ubersichtlichkeit wird auf Techni-
sche Regeln zu Bauprodukten und Baumaterialien sowie auf
die Regeln zur Planung (z.B. hydraulische Bemessung von
Bauwerken und Kanélen) verzichtet. Wahrend Band 1 die we-
sentlichen Regelwerke zu ,Einbau und Priifung®, , Rohrstatik*,
,Tiefbau allgemein®, ,Allgemeine Technische Vertragsbedin-
gungen“ und ,,Grundsatze“ beinhaltet, enthilt Band 2 das Re-
gelwerk zu den Themen ,,Grundstiicksentwésserung®, ,,Schutz
von Baumen*, , Verdichtungspriifungen®, , Dichtheitspriifungen
von Druckleitungen® sowie die entsprechenden ,,Zusétzlichen
Technischen Vertragsbedingungen (ZTV) der Bundesbauver-

Auf der Pressekonferenz der Giitegemeinschaft Kanalbau im Rah-
men der IFAT 2014 wurde die Sonderaktion den Vertretern der
deutschen Baufachpresse vorgestellt.

waltungen“. Herausgeber der Loseblattsammlung ist der Giite-
schutz Kanalbau, der diese Sammlung in Zusammenarbeit mit
Beuth Verlag GmbH und DWA realisiert.

Technische Regeln

fene

Die zweibdndige Loseblattsammlung ,,Technische Regeln zum
Kanalbau in offener Bauweise“ ist ein weiterer Baustein des
Dienstleistungspaketes der Giitegemeinschaft Kanalbau.

Zusdtzliche Angebote

Fiir Giitezeicheninhaber besteht das zusatzliche Angebot, Ak-
tualisierungen des enthaltenen Regelwerks automatisch als Er-
génzungslieferung zur Loseblattsammlung zu erhalten. Die Bu-
chung dieser Option umfasst die Lieferung des aktualisierten
Regelwerks und alle Informationen zu deren Austausch im
Ordner fiir mindestens ein Jahr (erfahrungsgemaf 1-2 Regel-
werke pro Jahr). Damit bleibt die Sammlung fiir die Bauaus-
fithrung ,, Technische Regeln zum Kanalbau in offener Bauwei-
se“ auch in Zukunft stets aktuell. Fiir Giitezeicheninhaber wird
diese Option von Beuth-Verlag und DWA zu einem stark redu-
zierten Preis angeboten (in Abhéngigkeit des gelieferten Regel-
werkes zu ca. 1/3 des Originalpreises).

Mitglieder der Giitegemeinschaft konnen bei Bedarf weite-
re Exemplare der Ordner bestellen — auch das zu einem auf3er-
gewohnlichen Vorzugspreis, der mit 250 Euro nur einen Bruch-
teil des tatsdachlichen Warenwerts der Ordner ausmacht (etwa
2.000 Euro). Die Bestellung von zusitzlichen Regelwerks-
sammlungen wird von Beuth-Verlag und DWA grundsatzlich
mit einem Aktualisierungs-Abonnement angeboten, welches
fiir mindestens ein Jahr deren Aktualitat sicherstellt.

Mit der umfangreichen Sammlung sind Giitezeicheninhaber
der Beurteilungsgruppe AK in Bezug auf das aktuelle Techni-
sche Regelwerk bestens geriistet und verfiigen iiber eine her-
vorragende Grundlage fiir eine qualitativ hochwertige Ausfiih-
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rung von Tiefbaumanahmen. Auch Nichtmitglieder (Auftrag-
geber und Ingenieurbiiros) haben die Moglichkeit, die zwei-
béandige Loseblattsammlung , Technische Regeln zum Kanalbau
in offener Bauweise“ zu bestellen. Diese werden fiir Nichtmit-
glieder der Giitegemeinschaft zu einem Preis von 400 Euro und
in Verbindung mit dem Aktualisierungs-Abonnement von
Beuth-Verlag und DWA angeboten. Eine entsprechende Anfra-
ge ist an die Geschiftsstelle der Giitegemeinschaft Kanalbau zu
richten und wird - solange der Vorrat reicht — gerne erfiillt.

Darauf kann man bauen

Nichts ist unwirtschaftlicher, als Méngel beseitigen zu miissen.
Auch deshalb ist der Qualitdt der Vorzug zu geben gegeniiber
kurzfristigen Kostenbetrachtungen. Der sichere Umgang mit
Technischen Regeln ist daher fiir die wirtschaftliche Herstellung
und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanélen von
Bedeutung. Giitezeicheninhaber schulen ihr Fachpersonal in re-
gelmiRigen Abstdnden in Bezug auf das aktuelle Regelwerk.
Mit der Aktion des Giiteschutz Kanalbau, den Giitezeichen-
inhabern das Technische Regelwerk zur Verfiigung zu stellen,
schafft die Giitegemeinschaft weitere Voraussetzungen zur Ver-
besserung der Qualitét bei der Herstellung von Abwasserleitun-
gen und -kanélen. Ein sinnvoller Beitrag, der nur aufgrund der
grofBen Gemeinschaft realisierbar ist. Zudem dient die Aktion
zur Unterstiitzung der internen Qualitétssicherung bei den Un-

Die Giitesicherung der Giitezeicheninhaber durch Firmen- und
Baustellenbesuche zdhlt zu den Aufgaben der Priifingenieure.

ternehmen. Und in Richtung Auftraggeber macht sie deutlich,
dass man bei der Beauftragung von Firmen mit Giitezeichen
Kanalbau auf fundiertes Fachwissen und damit eine gute Aus-
fithrungsqualitédt bauen kann.

Vertrauen vorhanden

Ein RAL-Giitezeichen Kanalbau genief3t bei Auftraggebern ei-
nen hohen Stellenwert. Mit der Giitesicherung Kanalbau exis-
tiert ein System, dessen Anwendung zu Wirtschaftlichkeit und
Nachhaltigkeit im Kanalbau beitrdgt und das von Auftragge-
bern und Auftragnehmern gleichberechtigt getragen wird. Da
Auftraggeber bei der RAL-Giitesicherung Kanalbau mitwirken,
vertrauen sie diesem System und nutzen es in immer groRRerer
Zahl. Auftraggeber fiihren die Bewertung der Qualifikation von
Auftragnehmern auf Grundlage der Bewertung durch den neu-

Der vom Giiteausschuss beauftragte Priifingenieur steht mit Rat
und Tat zur Seite.

tralen Giiteausschuss durch. Daraus resultieren klare und ein-
fache Strukturen. Die RAL-Giitesicherung hilft so dem Auftrag-
geber Verwaltungskosten und Organisationsaufwand einzuspa-
ren und fiihrt in Kombination mit einer geeigneten Bauiiberwa-
chung zu hoher Ausfiihrungsqualitdt und Nachhaltigkeit im
Kanalbau.

Im Dialog

Dabei geht RAL-Giitesicherung Kanalbau weit iiber eine reine
Zertifizierung hinaus: Sie beinhaltet ein umfangreiches Dienst-
leistungspaket, das von den Organen und Mitarbeitern der Gii-
tegemeinschaft Kanalbau konsequent erweitert wird, um den
Nutzen fiir Auftraggeber, Ingenieurbiiros und Giitezeichenin-
haber weiter zu erhdhen.

Der Fiille von Dienstleistungen der RAL-Giitegemeinschaft
ist eines gemeinsam: Es findet ein individueller Dialog mit Auf-
traggebern und Unternehmen statt. Die vom Giiteausschuss be-
auftragten Priifingenieure stehen auch dem Auftraggeber un-
terstiitzend zur Seite. Es geht um Partnerschaft, um Beratung
und Dialog. Dabei ist die Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961
die geeignete Plattform, um die gemeinsamen Ziele in Bezug
auf die Ausfiihrungsqualitit voranzubringen.

Auftraggeber wie Auftragnehmer konnen hierbei auf ein
Dienstleistungspaket zugreifen, das durch seinen Leistungsum-
fang tiberzeugt. In diesem Zusammenhang leistet die Giitege-
meinschaft Grundlagenarbeit im Sinne der Qualitdt, beispiels-
weise durch Aktionen wie den Versand der Technischen Regel-
werke. Weitere Sonderaktionen wie diese — etwa fiir Giitezei-
cheninhaber der anderen Beurteilungsgruppen — sind geplant.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

136

Presseinformation



tHIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau StraBenbau online +++ Ausgabe 15/05/14

Giitegemeinschaft Kanalbau: Technische
Regeln zum Kanalbau in offener Bauweise

Neben vielfaltigen Angeboten aus dem Dienstleistungspaket der RAL-Giitegemeinschaft
Guteschutz Kanalbau profitieren Giitezeicheninhaber regelmagig von Sonderaktionen. So
haben im vergangenen Jahr beispielsweise Auftraggeber und Ingenieurbiiros im Rahmen ihrer
Mitgliedschaft die 2. Auflage des Nachschlagewerks ,Kanalbau von A-Z, Vergabe, Vertrag,
Giitesicherung” erhalten. 2014 kénnen sich die Giitezeicheninhaber Kanalbau der
Beurteilungsgruppe AK (offene Bauweise) auf ein ganz besonderes Paket freuen: Um die
Unternehmen in ihrer taglichen Arbeit zu unterstiitzen, hat die Giitegemeinschaft Kanalbau die
fiir die Bauausfilhrung wesentlichen ,Technischen Regeln zum Kanalbau in offener Bauweise"
strukturiert und tbersichtlich in einer zweibandigen Loseblattsammlung zusammengestellt.
Gutezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe AK erhalten diese beiden Regelwerks-Ordner im
Rahmen ihrer Mitgliedschaft — und das kostenlos.

Enthalten sind insbesondere die einschlagigen DIN- und DIN EN-Normen sowie die Arbeits-
bzw. Merkblatter der DWA (Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall
e.V.). Aus Griinden der Ubersichtlichkeit wird auf Technische Regeln zu Bauprodukten und
Baumaterialien sowie auf die Regeln zur Planung (z. B. hydraulische Bemessung von
Bauwerken und Kanélen) verzichtet. Wahrend Band 1 die wesentlichen Regelwerke zu
4Einbau und Priifung*, ,Rohrstatik”, ,Tiefbau allgemein“, ,Allgemeine Technische
Vertragsbedingungen® und ,Grundsétze* beinhaltet, enthalt Band 2 das Regelwerk zu den
Themen ,Grundstiicksentwasserung®, ,Schutz von Baumen®, ,Verdichtungspriifungen®,
,Dichtheitspriifungen von Druckleitungen* sowie die entsprechenden ,Zuséatzlichen
Technischen Vertragsbedingungen (ZTV) der Bundesbauverwaltungen“. Herausgeber der
Loseblattsammlung ist der Guteschutz Kanalbau, der diese Sammlung in Zusammenarbeit mit
Beuth Verlag GmbH und DWA realisiert.

Zusaétzliche Angebote

Fur Gutezeicheninhaber besteht das zusatzliche Angebot, Aktualisierungen des enthaltenen
Regelwerks automatisch als Erganzungslieferung zur Loseblattsammlung zu erhalten. Die
Buchung dieser Option umfasst die Lieferung des aktualisierten Regelwerks und alle
Informationen zu deren Austausch im Ordner fir mindestens ein Jahr (erfahrungsgemaf 1-2
Regelwerke pro Jahr). Damit bleibt die Sammlung fiir die Bauausfiihrung , Technische Regeln
zum Kanalbau in offener Bauweise* auch in Zukunft stets aktuell. Fir Gutezeicheninhaber wird
diese Option von Beuth-Verlag und DWA zu einem stark reduzierten Preis angeboten (in
Abhéangigkeit des gelieferten Regelwerkes zu ca. 1/3 des Originalpreises).

Mitglieder der Gutegemeinschaft konnen bei Bedarf weitere Exemplare der Ordner bestellen —
auch das zu einem auBergewdhnlichen Vorzugspreis, der mit 250 Euro nur einen Bruchteil des
tatsachlichen Warenwerts der Ordner ausmacht (etwa 2.000 Euro). Die Bestellung von
zusatzlichen Regelwerkssammlungen wird von Beuth-Verlag und DWA grundsatzlich mit
einem Aktualisierungs-Abonnement angeboten, welches fiir mindestens ein Jahr deren
Aktualitat sicherstellt.

Mit der umfangreichen Sammlung sind Gitezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe AK in
Bezug auf das aktuelle Technische Regelwerk bestens geriistet und verfugen tber eine
hervorragende Grundlage fiir eine qualitativ hochwertige Ausfiihrung von TiefbaumaBnahmen.
Auch Nichtmitglieder (Auftraggeber und Ingenieurbiiros) haben die Mdglichkeit, die
zweibéandige Loseblattsammlung ,Technische Regeln zum Kanalbau in offener Bauweise* zu
bestellen. Diese werden fiir Nichtmitgli der Gu inschaft zu einem Preis von 400
Euro und in Verbindung mit dem Aktualisierungs-Abonnement von Beuth-Verlag und DWA
angeboten. Eine entsprechende Anfrage ist an die Geschéftsstelle der Giitegemeinschaft
Kanalbau zu richten und wird — so lange der Vorrat reicht — gerne erfilllt.

Darauf kann man bauen

Nichts ist unwirtschaftlicher, als Mangel beseitigen zu miissen. Auch deshalb ist der Qualitat
der Vorzug zu geben gegentiber kurzfristigen Kostenbetrachtungen. Der sichere Umgang mit
Technischen Regeln ist daher fiir die wirtschaftliche Herstellung und Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanélen von Bedeutung. Giitezeicheninhaber schulen ihr
Fachpersonal in regelméRigen Abstanden in Bezug auf das aktuelle Regelwerk.

Mit der Aktion des Giteschutz Kanalbau, den Giitezeicheninhabern das Technische
Regelwerk zur Verfiigung zu stellen, schafft die Glitegemeinschaft weitere Voraussetzungen
zur Verbesserung der Qualitat bei der Herstellung von Abwasserleitungen und —kanélen. Ein
sinnvoller Beitrag, der nur aufgrund der groBen Gemeinschaft realisierbar ist. Zudem dient die
Aktion zur Unterstiitzung der internen Qualitatssicherung bei den Unternehmen. Und in
Richtung Auftraggeber macht sie deutlich, dass man bei der Beauftragung von Firmen mit
Gitezeichen Kanalbau auf fundiertes Fachwissen und damit eine gute Ausfiihrungsqualitat
bauen kann.

Vertrauen vorhanden

Ein RAL-Gltezeichen Kanalbau genief3t bei Auftraggebern einen hohen Stellenwert. Mit der
Gutesicherung Kanalbau existiert ein System, dessen Anwendung zu Wirtschaftlichkeit und
Nachhaltigkeit im Kanalbau beitragt und das von Auftraggebern und Auftragnehmern
gleichberechtigt getragen wird. Da Auftraggeber bei der RAL-Giitesicherung Kanalbau
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mitwirken, vertrauen sie diesem System und nutzen es in immer groRerer Zahl. Auftraggeber
fuhren die Bewertung der Qualifikation von Auftragnehmern auf Grundlage der Bewertung
durch den neutralen Giiteausschuss durch. Daraus resultieren klare und einfache Strukturen.
Die RAL-Gtesicherung hilft so dem Auftraggeber Verwaltungskosten und
Organisationsaufwand einzusparen und fiihrt in Kombination mit einer geeigneten
Bautiberwachung zu hoher Ausfiihrungsqualitat und Nachhaltigkeit im Kanalbau.

Dabei geht RAL-Glitesicherung Kanalbau weit tiber eine reine Zertifizierung hinaus: Sie
beinhaltet ein umfangreiches Dienstleistungspaket, das von den Organen und Mitarbeitern der
Gutegemeinschaft Kanalbau konsequent erweitert wird, um den Nutzen fir Auftraggeber,
Ingenieurbiiros und Giitezeicheninhaber weiter zu erhdhen. Zu nennen sind hier eine gezielte
Offentlichkeitsarbeit fiir die Themen ,Qualitat und Qualifikation®, die Organisation regionaler
Erfahrungsaustausche sowie ein breit gefachertes und regionales Schulungsangebot fiir
Gutezeicheninhaber und Auftraggeber. Dartiber hinaus bietet die Gutegemeinschaft, zum
Beispiel durch die ,Leitfaden fiir die Eigeniiberwachung®, Informationsschriften und
Arbeitshilfen zum Thema ,Ausfiihrungsqualitat®. Eine der wichtigsten Grundlagen in diesem
Zusammenhang sind die allgemein anerkannten Regeln der Technik. Grund genug, die
wesentlichen Regelungen fir den ,Kanalbau in offener Bauweise* in einem zweibandigen
Werk zusammenzufassen und den Gitezeicheninhabern zur Verfligung zu stellen.

Im Dialog

Der Fille von Dienstleistungen der RAL-GU inschaft ist eines n: Es findet ein
individueller Dialog mit Auftraggebern und Unternehmen statt. Die vom Giiteausschuss
beauftragten Priifingenieure stehen auch dem Auftraggeber unterstiitzend zur Seite. Es geht
um Partnerschaft, um Beratung und Dialog. Dabei ist die Gitesicherung Kanalbau RAL-GZ
961 die geeignete Plattform, um die gemeinsamen Ziele in Bezug auf die Ausfiihrungsqualitat
voran zu bringen.

Auftraggeber wie Auftragnehmer kénnen hierbei auf ein Dienstleistungspaket zugreifen, das
durch seinen Leistungsumfang tiberzeugt. In diesem Zusammenhang leistet die
Gutegemeinschaft Grundlagenarbeit im Sinne der Qualitét, beispielsweise durch Aktionen wie
dem Versand der Technischen Regelwerke. Weitere Sonderaktionen wie diese — etwa fiir
Gutezeicheninhaber der anderen Beurteilungsgruppen — sind geplant.

RAL-Gutegemeinschaft Giteschutz Kanalbau
http://www.kanalbau.com
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Technische Regeln zum Kanalbau in offener Bauweise

26.05.2014 | Recht & Regelwerk

Um die Unternehmen in ihrer tdglichen Arbeit zu unterstiitzen, hat die
Glitegemeinschaft Kanalbau die fiir die Bauausfiihrung wesentlichen ,, Technischen
Regeln zum Kanalbau in offener Bauweise* strukturiert und tibersichtlich in einer
zweib&ndigen Loseblattsammlung zusammengestellt. Glitezeicheninhaber der
Beurteilungsgruppe AK erhalten diese beiden Regelwerks-Ordner kostenlos im
Rahmen ihrer Mitgliedschaft.

o

W el 3
_'.‘Ii-gi Enthalten sind insbesondere die einschlégigen DIN- und DIN EN-Normen sowie die

— Arbeits- bzw. Merkblétter der DWA.

Aus Griinden der Ubersichtlichkeit wird auf Technische Regeln zu Bauprodukten und

Baumaterialien sowie auf die Regeln zur Planung (z. B. hydraulische Bemessung von Bauwerken und Kanalen) verzichtet.
Wahrend Band 1 die wesentlichen Regelwerke zu ,,Einbau und Priifung®, ,,Rohrstatik*, ,, Tiefbau allgemein®, ,,Allgemeine
Technische Vertragsbedingungen® und ,,Grundsétze* beinhaltet, enthdlt Band 2 das Regelwerk zu den Themen
,,Grundstiicksentwasserung®, ,,Schutz von Baumen*, ,,Verdichtungspriifungen®, ,,Dichtheitspriifungen von
Druckleitungen* sowie die entsprechenden ,,Zusétzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ZTV) der
Bundesbauverwaltungen“. Herausgeber der Loseblattsammlung ist der Gliteschutz Kanalbau, der diese Sammlung in
Zusammenarbeit mit Beuth Verlag GmbH und DWA realisiert.

Zusatzliche Angebote

Fir Gutezeicheninhaber besteht das zusétzliche Angebot, Aktualisierungen des enthaltenen Regelwerks automatisch als
Erganzungslieferung zur Loseblattsammlung zu erhalten. Die Buchung dieser Option umfasst die Lieferung des
aktualisierten Regelwerks und alle Informationen zu deren Austausch im Ordner fiir mindestens ein Jahr (erfahrungsgeman
1-2 Regelwerke pro Jahr). Damit bleibt die Sammlung fir die Bauausfiihrung ,, Technische Regeln zum Kanalbau in
offener Bauweise* auch in Zukunft stets aktuell. Fiir Giitezeicheninhaber wird diese Option von Beuth-Verlag und DWA
zu einem stark reduzierten Preis angeboten (in Abhangigkeit des gelieferten Regelwerkes zu ca. 1/3 des Originalpreises).

Mitglieder der Giitegemeinschaft kénnen bei Bedarf weitere Exemplare der Ordner bestellen — auch das zu einem
auBergewohnlichen Vorzugspreis, der mit 250 Euro nur einen Bruchteil des tatsdchlichen Warenwerts der Ordner
ausmacht (etwa 2.000 Euro). Die Bestellung von zusétzlichen Regelwerkssammlungen wird von Beuth-Verlag und DWA
grundsatzlich mit einem Aktualisierungs-Abonnement angeboten, welches fir mindestens ein Jahr deren Aktualitat
sicherstellt.

Mit der umfangreichen Sammlung sind Giitezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe AK in Bezug auf das aktuelle
Technische Regelwerk bestens geristet und verfiigen tiber eine hervorragende Grundlage fiir eine qualitativ hochwertige
Ausfiihrung von TiefbaumaRnahmen. Auch Nichtmitglieder (Auftraggeber und Ingenieurbiros) haben die Méglichkeit, die
zweibandige Loseblattsammlung ,, Technische Regeln zum Kanalbau in offener Bauweise* zu bestellen. Diese werden fiir
Nichtmitglieder der Giitegemeinschaft zu einem Preis von 400 Euro und in Verbindung mit dem Aktualisierungs-
Abonnement von Beuth-Verlag und DWA angeboten. Eine entsprechende Anfrage ist an die Geschéftsstelle der
Gltegemeinschaft Kanalbau zu richten und wird — so lange der Vorrat reicht — gerne erflllt.

RAL-Gltegemeinschaft Gliteschutz Kanalbau, Bad Honnef
http://www.kanalbau.com
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Sonderaktion der RAL-Giiteg

haft K Ib

Zur offenen Bauweise erhalten
Mitglieder Loseblattsammlung

BAD HONNEF (ABZ). - Neben vielfaltigen
Angeboten aus dem Dienstleistungspaket
der RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Ka-
nalbau profitieren Giitezeicheninhaber re-
gelm@Big von Sonderaktionen. So haben im
vergangenen Jahr beispielsweise Auftragge-
ber und Ingenieurbiiros im Rahmen ihrer
Mitgliedschaft die 2. Auflage des Nachschla-
gewerks ,Kanalbau von A-Z, Vergabe, Ver-
trag, Giitesicherung” erhalten. 2014 konnen
sich die Giitezeicheninhaber Kanalbau der
Beurteilungsgruppe AK (offene Bauweise)
auf ein ganz besonderes Paket freuen: Um
die Unternehmen in ihrer téglichen Arbeit
zu unterstiitzen, hat die Glitegemeinschaft
Kanalbau die fiir die Bauausfiithrung we-
sentlichen ,Technischen Regeln zum Kanal-
bau in offener Bauweise“ strukturiert und
{ibersichtlich in einer zweibédndigen Lose-

lung 71 11t. Giitezei-
cheninhaber der Beurteilungsgruppe AK er-
halten diese beiden Regelwerks-Ordner im
Rahmen ihrer Mitgliedschaft - und das kos-
tenlos.

Enthalten sind inshesondere die einschld-
gigen DIN- und DIN EN-Normen sowie die
Arbeits- bzw. Merkblitter der DWA (Deut-
sche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Ab-
wasser und Abfall e. V.). Aus Griinden der
Ubersichtlichkeit wird auf Technische Re-
geln zu Bauprodukten und Baumaterialien
sowie auf die Regeln zur Planung (z. B. hy-
draulische Bemessung von Bauwerken und
Kanilen) verzichtet. Wéhrend Band 1 die
wesentlichen Regelwerke zu ,Einbau und
Priifung*, ,Rohrstatik®, ,Tiefbau in“,

enthaltenen Regelwerks automatisch als Er-
ginzu lieferung zur Loseblati

zu erhalten. Die Buchung dieser Option um-
fasst die Lieferung des aktualisierten Regel-
werks und alle Informationen zu deren Aus-
tausch im Ordner fiir mindestens ein Jahr
(erfahrungsgemdB 1-2 Regelwerke pro
Jahr). Damit bleibt die Sammlung fiir die
Bauausfiihrung ,Technische Regeln zum Ka-
nalbau in offener Bauweise“ auch in Zukunft
stets aktuell. Fiir Giitezeicheninhaber wird
diese Option von Beuth-Verlag und DWA zu
einem stark reduzierten Preis angeboten (in
Abhidngigkeit des gelieferten Regelwerkes
zu ca. 1/3 des Originalpreises).

Mitglieder der Giitegemeinschaft kénnen
bei Bedarf weitere Exemplare der Ordner be-
stellen - auch das zu einem auBergewdhnli-
chen Vorzugspreis, der mit 250 Euro nur ei-
nen Bruchteil des tatsdchlichen Warenwerts
der Ordner ausmacht (etwa 2000 Euro). Die

von zusitzlichen ks-
sammlungen wird von Beuth-Verlag und
DWA grundsitzlich mit einem Aktualisie-
rungs-Abonnement angeboten, welches fiir
mindestens ein Jahr deren Aktualitét sicher-
stellt. Mit der umfangreichen Sammlung
sind Giitezeicheninhaber der Beurteilungs-
gruppe AK in Bezug auf das aktuelle Tech-
nische Regelwerk bestens geriistet und ver-
fiigen iiber eine hervorragende Grundlage
fiir eine qualitativ hochwertige Ausfiihrung
von TiefbaumaBnahmen. Auch Nichtmitglie-
der (Auftraggeber und Ingenieurbiiros) ha-
ben die Moglichkeit, die zweibdndige Lose-
blat lung ,Technische Regeln zum Ka-

,Allgemeine Technische Vertragsbedingun-

gen“ und ,Grundsétze“ beinhaltet, enthélt
Band 2 das Regelwerk zu den Themen
,Grundstiicksentwésserung®, ,Schutz von
Baumen®, Verdichtungspriifungen®, ,Dicht-
heitspriifungen von Druckleitungen® sowie
die entsprechenden ,Zusitzlichen Techni-
schen Vertragsbedingungen (ZTV) der Bun-
desbauverwaltungen®. Herausgeber der Lo-
seblattsammlung ist der Giiteschutz Kanal-
bau, der diese Sammlung in Zusammenar-
beit mit Beuth Verlag GmbH und DWA reali-
siert. Fiir Giitezeicheninhaber besteht das
zusitzliche Angebot, Aktualisierungen des

nalbau in offener Bauweise“ zu bestellen.
Diese werden fiir Nichtmitglieder der Giite-
gemeinschaft zu einem Preis von 400 Euro
und in Verbindung mit dem Aktualisie-
rungs-Abonnement von Beuth-Verlag und
DWA angeboten. Eine entsprechende Anfra-
ge ist an die Geschiftsstelle der Giitege-
meinschaft Kanalbau zu richten und wird -
so lange der Vorrat reicht - gerne erfillt.

Nichts ist unwirtschaftlicher, als Mangel
beseitigen zu miissen. Auch deshalb ist der
Qualitéit der Vorzug zu geben gegeniiber
kurzfristigen Kostenbetrachtungen. Der si-
chere Umgang mit Technischen Regeln ist
daher fiir die wirtschaftliche Herstellung
und Instandhaltung von Abwasserleitungen
und -kanélen von Bedeutung. Giitezeichen-
inhaber schulen ihr Fachpersonal in regel-
méBigen Abstidnden in Bezug auf das aktu-
elle Regelwerk.

Mit der Aktion des Giiteschutz Kanalbau,
den Giitezeicheninhabern das Technische
Regelwerk zur Verfiigung zu stellen, schafft
die Giitegemeinschaft weitere Vorausset-
zungen zur Verbesserung der Qualitit bei
der Herstellung von Abwasserleitungen und
-kandlen. Ein sinnvoller Beitrag, der nur auf-
grund der groBen Gemeinschaft realisierbar
ist. Zudem dient die Aktion zur Unterstiit-
zung der internen Qualitdtssicherung bei
den Unternehmen. Und in Richtung Auf-
traggeber macht sie deutlich, dass man bei
der Beauftragung von Firmen mit Giitezei-
chen Kanalbau auf fundiertes Fachwissen
und damit eine gute Ausfithrungsqualitét
bauen kann.
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Technik und Qualifikation
entscheiden iiber das Ergebnis

Fachleute tauschen Erfahrungen zum Rohrvortrieb aus

Auch in diesem Friihjahr traf sich die Fachbranche beim Niirn-
berger Informations- und Erfahrungsaustausch. Vertreter von
Kommunalen Auftraggebern, Ingenieurbiiros, Rohrvortriebs-
unternehmen, aber auch von Rohr- bzw. Vortriebsmaschinen-
hersteller diskutierten dort aktuelle Entwicklungen zu Regel-
werken, technische Neuerungen und aktuelle Vortriebsthemen.
Bei der mittlerweile 9. Auflage der gemeinsamen Veranstaltung
der Kooperationspartner TUV Rheinland LGA Bautechnik
GmbH und Giiteschutz Kanalbau e.V. referierten Fachleute in
vier Themenbl6cken {iber ,Neue Regelwerke und Entwicklun-
gen — Berechnungsgrundlagen® (Themenblock 1), ,,Qualitétssi-
cherung bei Rohrvortriebsmafinahmen“ (Themenblock 2) so-
wie iiber Grundlagen fiir die Vortriebspraxis — Planung, Aus-
schreibung, Uberwachung und Vortriebssystem“ (Themenblock
3). Mit dem Themenblock 4 ,Praxisberichte und ein Ausblick
auf neue Themenfelder” endete die Veranstaltung. Moderato-
ren waren Dipl.-Ing. Dieter Walter (vom Giiteausschuss der Gii-
tegemeinschaft Kanalbau beauftragter Priifingenieur) und
Prof. Dr.-Ing. Albert Hoch, (TUV Rheinland LGA Bautechnik
GmbH). Eine begleitende Ausstellung der beteiligten Industrie
gab Auftraggebern und Fachfirmen die Gelegenheit, den Erfah-
rungsaustausch zu intensivieren und das berufliche Netzwerk
zu pflegen.

Der Erfolg von Vortriebsmafinahmen héngt maf3geblich von
der Qualifizierung von Auftraggebern, Planern und ausfiihren-
den Unternehmen ab. ,Entscheidend ist, ob auf der Baustelle
umgesetzt wird, was Statiker und Planer vorgeben®, erlautert
Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt, einer der vom Giiteausschuss der
Giitegemeinschaft Kanalbau beauftragten Priifingenieure.

In seinem Vortrag iiber ,Herstellung und Riickbau von
Start- und Zielbaugruben bei Vortriebsmalinahmen* stellte er
anhand von Beispielen aus der Praxis anschaulich dar, dass so-
wohl bei der Planung und Ausschreibung als auch bei der bau-
praktischen Ausfithrung Fehler passieren konnen, die Mensch
und Bauwerk in Gefahr bringen und — unter dem Strich das ge-
wiinschte Ausfiihrungsergebnis gefidhrden.

Erfolgsfaktor Qualifikation

,Mit Blick auf dauerhaft intakte und dichte Kanéle und damit
ein nachhaltiges Ausfithrungsergebnis ist eine zuverldssige
Qualitatssicherung deshalb besonders wichtig“, so Tolkmitt.
Auftraggeber beriicksichtigen dies insbesondere durch Sicher-
stellung der Qualifikation der ausfiihrenden Unternehmen. Da-
zu haben sie als gemeinsames Instrument die Glitegemein-
schaft Kanalbau geschaffen. In den Giite- und Priifbestimmun-
gen RAL-GZ 961 finden sich detaillierte Anforderungen an die
Fachkunde, technische Leistungsfahigkeit und technische Zu-
verlédssigkeit der Bieter sowie die Dokumentation der Eigen-
iiberwachung im Rohrvortrieb.

1, Zuverlassigkeit +
va*  verbindet

vt Gmesenruny
Wanalbay

:

Priifingenieur Stephan Tolkmitt im Gesprdch: Das Instrument RAL-
Glitesicherung Kanalbau wird von Auftraggebern, Planern und
ausfiihrenden Unternehmen gleichermafen genutzt.

Einschldgige Regelwerke vorhanden

Natiirlich finden sich detaillierte Vorgaben in den einschlagi-
gen Regelwerken, auf die Priifingenieur Tolkmitt in seinem
Vortrag exemplarisch einging. So zum Beispiel im Arbeitsblatt
DWA-A 125 ,Rohrvortrieb und verwandte Verfahren“. Das Ar-
beitsblatt weist explizit darauf hin, dass Rohrvortriebe zu den
schwierigen Bauverfahren zihlen, fiir deren Planung, Aus-
schreibung und Vergabe besondere technische und vertragliche
Kenntnisse sowie umfangreiche Erfahrung vorausgesetzt wer-
den miissen. Mit der Durchfithrung dieser Aufgaben sollten
entsprechend qualifizierte Ingenieure betraut werden. Es wird
empfohlen, einen fachkundigen Gutachter fiir die Auswahl des
Vortriebsverfahrens hinzuzuziehen“ [DWA-A 125:2008-12, Ka-
pitel 7.1, Grundlagenermittlung, Entwurfs- und Ausfithrungs-
planung, Ausschreibung und Vergabe]. Kapitel 7.2.2 geht spe-
ziell auf die Start-, Zwischen- und Zielgruben ein. So miissen
Baugruben unter Beachtung der DIN 4124 errichtet und ausge-
riistet werden und bei der Konstruktion und Ausfithrung der
Start-, Zwischen- und Zielgruben muss die spétere Nutzung be-
riicksichtigt werden. Insbesondere miissen Baugruben in allen
Bauphasen mit geeigneten Zugingen sowie Absturzsicherun-
gen versehen werden.

In DIN 4124:2012-01 ,Baugruben und Grében, Béschun-
gen, Verbau, Arbeitsraumbreiten” ist festgelegt, was beim Aus-
hub von Baugruben und Graben zu beachten ist. So sind Bau-
gruben und Graben so abzubdschen, zu verbauen oder ander-
weitig zu sichern, dass sie wahrend der einzelnen Bauzustén-
de standsicher sind; weiterhin sind alle Gegebenheiten und
Einfliisse zu beriicksichtigen, welche die Standsicherheit der
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Baugruben- bzw. Grabenwéinde beeintrachtigen konnen. Und
es ist darauf zu achten, dass Standsicherheit und Gebrauchs-
tauglichkeit von benachbarten Gebaduden, Leitungen, anderen
baulichen Anlagen oder Verkehrsflachen nicht beeintréchtigt
werden. Des Weiteren werden im oben genannten DWA-Ar-
beitsblatt 125 ,Ein- und Ausfahrvorgange“ (Kapitel 7.2.3) und
die statische Berechnung von Vortriebsrohren und Baugruben
(Kapitel 7.2.4) abgehandelt.

Giitegesicherte Bauiiberwachung

Tolkmitt und die anderen vom Giiteausschuss der Giitegemein-
schaft beauftragten Priifingenieure priifen die Umsetzung sol-
cher Regelungen bei unangemeldeten Baustellenbesuchen und
halten das Ergebnis in einem Priifbericht fest. Dieser Priifbe-
richt wird dann dem Giiteausschuss zur Bewertung vorgelegt.
Bei festgestellten und dokumentierten Mangeln steht dem Gii-
teausschuss ein abgestuftes System von Ahndungen zur Verfii-
gung. Die Baustellenbesuche der Priifingenieure tragen zum
gemeinsamen Ziel der fachgerechten Ausfiihrung bei, doch sie
ersetzen nicht die Bauiiberwachung.

Tolkmitt verweist in diesem Zusammenhang auf deren Be-
deutung, die im Verantwortungsbereich von Auftraggeber und
Planer liegt. ,,Planer und Bauiiberwacher haben unter anderem
dafiir Sorge zu tragen, dass geeignete Bauverfahren nach den
Regeln der Technik ein- und wéhrend der Ausfithrung umge-
setzt werden®, stellt der Priifingenieur der Giitegemeinschaft
Kklar.

Im Regelwerk festgelegt: Baugruben miissen in allen Bauphasen
mit geeigneten Zugdngen sowie Absturzsicherungen versehen
werden.

Vor diesem Hintergrund wurde auf Initiative der Mitglieder-
versammlung der Giitegemeinschaft Kanalbau ein zusétzlicher
Baustein zur Qualitétssicherung — Ausschreibung und Bauiiber-
wachung — geschaffen: Es wurden in die Giite- und Priifbestim-
mungen Anforderungen aufgenommen fiir Ingenieurleistung
im Bereich Ausschreibung (A) und Bauiiberwachung (B) beim
grabenlosem Einbau (V) von Abwasserleitungen und -kanilen
(Beurteilungsgruppe ABV). Entsprechende Gruppen existieren
auch fiir den Kanalbau in offener Bauweise (ABAK) und die
grabenlose Sanierung (ABS). Instrumente wie diese kénnen
die Vergabe entsprechender Auftrdge an in diesem Bereich be-
sonders kompetente Ingenieurbiiros vereinfachen.

Technik und Qualifikation sind wichtige Bausteine fiir den Erfolg
einer Vortriebsmafinahme.

Zusétzliche Hilfestellung bieten die von der Giitegemeinschaft
angebotenen Unterlagen ,Rohrvortrieb — Herstellung von Ab-
wasserleitungen und -kanilen in grabenloser Bauweise®, , Leit-
faden zur Eigenliberwachung bei Ausschreibung und Bauiiber-
wachung” und ,Leitfdden zur Eigeniiberwachung bei der Aus-
fiihrung von Rohrvortriebsarbeiten (unterschieden nach Beur-
teilungsgruppen VB VM/VMD, VO/VOD). Vor allem bei der
Dokumentation der Eigeniiberwachung bieten die Leitfaden ei-
ne hervorragende Arbeitsgrundlage.

Verantwortung iibernehmen

Hiermit sind die Voraussetzungen fiir die erfolgreiche Umset-
zung einer Vortriebsmallnahme gegeben. ,Die Aufgabenstel-
lung der Baupartner sollte sein, sich strikt an die entsprechen-
den Vorgaben zu halten, sich der méglichen Instrumente zu be-
dienen und Verantwortung zu {ibernehmen®, so der Appell von
Tolkmitt am Ende seiner Ausfiihrungen. Die Ermittlung der
wichtigen statischen Nachweise ist Grundlage der Planung und
Ausfiihrung fiir den Rohrvortrieb. Dariiber hinaus ist besonde-
res Augenmerk auf die statische Ausfiihrung und besondere
MaRnahmen beim Ausfahren aus der Startbaugrube sowie
beim Einfahren in die Zielgrube zu richten. Von Planer und
ausfiihrenden Unternehmen ist gleichermaf3en zu beriicksich-
tigen, dass Herstellung und Riickbau der Start- und Zielgruben
in allen Bauzustdnden entsprechend der DIN 4124 zu erfolgen
haben - so das Fazit von Tolkmitt.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau b’\"*ZElC/yé\
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef © Zz
Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com u
www.kanalbau.com KANALBAU
Juli 2014
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Technik und Qualifikation
entscheiden iiber das Ergebnis

Fachleute tauschen Erfahrungen zum Rohrvortrieb aus

Auch in diesem Friihjahr traf sich die Fachbranche beim Niirn-
berger Informations- und Erfahrungsaustausch. Vertreter von
Kommunalen Auftraggebern, Ingenieurbiiros, Rohrvortriebs-
unternehmen, aber auch von Rohr- bzw. Vortriebsmaschinen-
hersteller diskutierten dort aktuelle Entwicklungen zu Regel-
werken, technische Neuerungen und aktuelle Vortriebsthemen.
Bei der mittlerweile 9. Auflage der gemeinsamen Veranstaltung
der Kooperationspartner TUV Rheinland LGA Bautechnik
GmbH und Giiteschutz Kanalbau e.V. referierten Fachleute in
vier Themenblocken {tiber ,Neue Regelwerke und Entwicklun-
gen — Berechnungsgrundlagen“ (Themenblock 1), ,,Qualitétssi-
cherung bei Rohrvortriebsmanahmen“ (Themenblock 2) so-
wie iiber Grundlagen fiir die Vortriebspraxis — Planung, Aus-
schreibung, Uberwachung und Vortriebssystem* (Themenblock
3). Mit dem Themenblock 4 ,Praxisberichte und ein Ausblick
auf neue Themenfelder” endete die Veranstaltung. Moderato-
ren waren Dipl.-Ing. Dieter Walter (vom Giiteausschuss der Gii-
tegemeinschaft Kanalbau beauftragter Priifingenieur) und
Prof. Dr.-Ing. Albert Hoch, (TUV Rheinland LGA Bautechnik
GmbH). Eine begleitende Ausstellung der beteiligten Industrie
gab Auftraggebern und Fachfirmen die Gelegenheit, den Erfah-
rungsaustausch zu intensivieren und das berufliche Netzwerk
zu pflegen.

Der Erfolg von VortriebsmaRnahmen hangt mageblich von
der Qualifizierung von Auftraggebern, Planern und ausfiihren-
den Unternehmen ab. ,Entscheidend ist, ob auf der Baustelle
umgesetzt wird, was Statiker und Planer vorgeben, erldutert
Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt, einer der vom Giiteausschuss der
Giitegemeinschaft Kanalbau beauftragten Priifingenieure.

In seinem Vortrag iiber ,Herstellung und Riickbau von
Start- und Zielbaugruben bei Vortriebsmafnahmen* stellte er
anhand von Beispielen aus der Praxis anschaulich dar, dass so-
wohl bei der Planung und Ausschreibung als auch bei der bau-
praktischen Ausfiihrung Fehler passieren konnen, die Mensch
und Bauwerk in Gefahr bringen und - unter dem Strich das ge-
wiinschte Ausfiihrungsergebnis gefahrden.

Erfolgsfaktor Qualifikation

,Mit Blick auf dauerhaft intakte und dichte Kanéle und damit
ein nachhaltiges Ausfithrungsergebnis ist eine zuverléssige
Qualitatssicherung deshalb besonders wichtig“, so Tolkmitt.
Auftraggeber berticksichtigen dies insbesondere durch Sicher-
stellung der Qualifikation der ausfithrenden Unternehmen. Da-
zu haben sie als gemeinsames Instrument die Giitegemein-
schaft Kanalbau geschaffen. In den Giite- und Priifbestimmun-
gen RAL-GZ 961 finden sich detaillierte Anforderungen an die
Fachkunde, technische Leistungsfahigkeit und technische Zu-
verléssigkeit der Bieter sowie die Dokumentation der Eigen-
tiberwachung im Rohrvortrieb.

| T

Priifingenieur Stephan Tolkmitt im Gesprdch: Das Instrument RAL-
Glitesicherung Kanalbau wird von Auftraggebern, Planern und
ausfiihrenden Unternehmen gleichermafen genutzt.

Einschldgige Regelwerke vorhanden

Natiirlich finden sich detaillierte Vorgaben in den einschlagi-
gen Regelwerken, auf die Priifingenieur Tolkmitt in seinem
Vortrag exemplarisch einging. So zum Beispiel im Arbeitsblatt
DWA-A 125 ,Rohrvortrieb und verwandte Verfahren“. Das Ar-
beitsblatt weist explizit darauf hin, dass Rohrvortriebe zu den
schwierigen Bauverfahren zdhlen, fiir deren Planung, Aus-
schreibung und Vergabe besondere technische und vertragliche
Kenntnisse sowie umfangreiche Erfahrung vorausgesetzt wer-
den miissen. Mit der Durchfiihrung dieser Aufgaben sollten
entsprechend qualifizierte Ingenieure betraut werden. Es wird
empfohlen, einen fachkundigen Gutachter fiir die Auswahl des
Vortriebsverfahrens hinzuzuziehen“ [DWA-A 125:2008-12, Ka-
pitel 7.1, Grundlagenermittlung, Entwurfs- und Ausfithrungs-
planung, Ausschreibung und Vergabe]. Kapitel 7.2.2 geht spe-
ziell auf die Start-, Zwischen- und Zielgruben ein. So miissen
Baugruben unter Beachtung der DIN 4124 errichtet und ausge-
riistet werden und bei der Konstruktion und Ausfiihrung der
Start-, Zwischen- und Zielgruben muss die spétere Nutzung be-
rlicksichtigt werden. Insbesondere miissen Baugruben in allen
Bauphasen mit geeigneten Zugidngen sowie Absturzsicherun-
gen versehen werden.

In DIN 4124:2012-01 ,Baugruben und Graben, Boschun-
gen, Verbau, Arbeitsraumbreiten” ist festgelegt, was beim Aus-
hub von Baugruben und Graben zu beachten ist. So sind Bau-
gruben und Grében so abzubdschen, zu verbauen oder ander-
weitig zu sichern, dass sie wahrend der einzelnen Bauzustdn-
de standsicher sind; weiterhin sind alle Gegebenheiten und
Einfliisse zu beriicksichtigen, welche die Standsicherheit der
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Baugruben- bzw. Grabenwinde beeintrichtigen kénnen. Und
es ist darauf zu achten, dass Standsicherheit und Gebrauchs-
tauglichkeit von benachbarten Gebduden, Leitungen, anderen
baulichen Anlagen oder Verkehrsflachen nicht beeintréchtigt
werden. Des Weiteren werden im oben genannten DWA-Ar-
beitsblatt 125 ,Ein- und Ausfahrvorgiange“ (Kapitel 7.2.3) und
die statische Berechnung von Vortriebsrohren und Baugruben
(Kapitel 7.2.4) abgehandelt.

Giitegesicherte Bauiiberwachung

Tolkmitt und die anderen vom Giiteausschuss der Giitegemein-
schaft beauftragten Priifingenieure priifen die Umsetzung sol-
cher Regelungen bei unangemeldeten Baustellenbesuchen und
halten das Ergebnis in einem Priifbericht fest. Dieser Priifbe-
richt wird dann dem Giiteausschuss zur Bewertung vorgelegt.
Bei festgestellten und dokumentierten Méngeln steht dem Gii-
teausschuss ein abgestuftes System von Ahndungen zur Verfii-
gung. Die Baustellenbesuche der Priifingenieure tragen zum
gemeinsamen Ziel der fachgerechten Ausfithrung bei, doch sie
ersetzen nicht die Bauiiberwachung.

Tolkmitt verweist in diesem Zusammenhang auf deren Be-
deutung, die im Verantwortungsbereich von Auftraggeber und
Planer liegt. ,Planer und Bautiberwacher haben unter anderem
dafiir Sorge zu tragen, dass geeignete Bauverfahren nach den
Regeln der Technik ein- und wahrend der Ausfithrung umge-
setzt werden®, stellt der Priifingenieur der Giitegemeinschaft
Kklar.

Im Regelwerk festgelegt: Baugruben miissen in allen Bauphasen
mit geeigneten Zugdngen sowie Absturzsicherungen versehen
werden.

Vor diesem Hintergrund wurde auf Initiative der Mitglieder-
versammlung der Glitegemeinschaft Kanalbau ein zusatzlicher
Baustein zur Qualitatssicherung — Ausschreibung und Bautiber-
wachung — geschaffen: Es wurden in die Giite- und Priifbestim-
mungen Anforderungen aufgenommen fiir Ingenieurleistung
im Bereich Ausschreibung (A) und Bauiiberwachung (B) beim
grabenlosem Einbau (V) von Abwasserleitungen und -kanélen
(Beurteilungsgruppe ABV). Entsprechende Gruppen existieren
auch fiir den Kanalbau in offener Bauweise (ABAK) und die
grabenlose Sanierung (ABS). Instrumente wie diese kénnen
die Vergabe entsprechender Auftrdge an in diesem Bereich be-
sonders kompetente Ingenieurbiiros vereinfachen.
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e .
Technik und Qualifikation sind wichtige Bausteine fiir den Erfolg
einer VortriebsmaBnahme.

Zusétzliche Hilfestellung bieten die von der Giitegemeinschaft
angebotenen Unterlagen ,Rohrvortrieb — Herstellung von Ab-
wasserleitungen und -kanélen in grabenloser Bauweise“, , Leit-
faden zur Eigeniiberwachung bei Ausschreibung und Bauiiber-
wachung“ und ,Leitfiden zur Eigeniiberwachung bei der Aus-
fiihrung von Rohrvortriebsarbeiten (unterschieden nach Beur-
teilungsgruppen VB VM/VMD, VO/VOD). Vor allem bei der
Dokumentation der Eigeniiberwachung bieten die Leitfdden ei-
ne hervorragende Arbeitsgrundlage.

Verantwortung iibernehmen

Hiermit sind die Voraussetzungen fiir die erfolgreiche Umset-
zung einer VortriebsmaBnahme gegeben. ,Die Aufgabenstel-
lung der Baupartner sollte sein, sich strikt an die entsprechen-
den Vorgaben zu halten, sich der méglichen Instrumente zu be-
dienen und Verantwortung zu tibernehmen®, so der Appell von
Tolkmitt am Ende seiner Ausfiihrungen. Die Ermittlung der
wichtigen statischen Nachweise ist Grundlage der Planung und
Ausfithrung fiir den Rohrvortrieb. Dariiber hinaus ist besonde-
res Augenmerk auf die statische Ausfithrung und besondere
Mafinahmen beim Ausfahren aus der Startbaugrube sowie
beim Einfahren in die Zielgrube zu richten. Von Planer und
ausfithrenden Unternehmen ist gleichermafen zu beriicksich-
tigen, dass Herstellung und Riickbau der Start- und Zielgruben
in allen Bauzustdanden entsprechend der DIN 4124 zu erfolgen
haben - so das Fazit von Tolkmitt.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau ,S\?'ZE ’C&c\
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef © z
Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Technik und Qualifikation entscheiden tber das Ergebnis

Auch in diesem Frihjahr traf sich die Fachbranche beim Nirnberger Informations- und Erfahrungsaustausch. Vertreter von Kommunalen
Auftraggebern, Ingenieurbiiros, Rohrvortriebsunternehmen, aber auch von Rohr- bzw. Vortriebsmaschinenhersteller diskutierten dort aktuelle
Entwicklungen zu Regelwerken, technische Neuerungen und aktuelle Vortriebsthemen.

verbindet
Gltesicherung
Kanaibau
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o

Bei der mittlerweile 9. Auflage der gemeinsamen Veranstaltung der Kooperationspartner TUV Rheinland LGA Bautechnik GmbH und Giiteschutz
Kanalbau e.V. referierten Fachleute in vier Themenblécken tber ,Neue Regelwerke und Entwicklungen — Berechnungsgrundlagen“ (Themenblock
1), ,Qualitatssicherung bei RohrvortriebsmaRnahmen* (Themenblock 2) sowie tber Grundlagen fir die Vortriebspraxis — Planung, Ausschreibung,
Uberwachung und Vortriebssystem* (Themenblock 3). Mit dem Themenblock 4 ,Praxisberichte und ein Ausblick auf neue Themenfelder endete die
Veranstaltung. Moderatoren waren Dipl.-Ing. Dieter Walter (vom Glteausschuss der Gitegemeinschaft Kanalbau beauftragter Prufingenieur) und
Prof. Dr.-Ing. Albert Hoch, (TUV Rheinland LGA Bautechnik GmbH). Eine begleitende Ausstellung der beteiligten Industrie gab Auftraggebern und
Fachfirmen die Gelegenheit, den Erfahrungsaustausch zu intensivieren und das berufliche Netzwerk zu pflegen.

Der Erfolg von VortriebsmaRnahmen hangt maf3geblich von der Qualifizierung von Auftraggebern, Planern und ausfihrenden Unternehmen ab.
+Entscheidend ist, ob auf der Baustelle umgesetzt wird, was Statiker und Planer vorgeben®, erlautert Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt, einer der vom
Guteausschuss der Glitegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prifingenieure. In seinem Vortrag Uber ,Herstellung und Riickbau von Start- und
Zielbaugruben bei Vortriebsmaflinahmen* stellte er anhand von Beispielen aus der Praxis anschaulich dar, dass sowohl bei der Planung und
Ausschreibung als auch bei der baupraktischen Ausfiihrung Fehler passieren konnen, die Mensch und Bauwerk in Gefahr bringen und — unter dem
Strich das gewtinschte Ausfiihrungsergebnis gefahrden.

Erfolgsfaktor Qualifikation

L,Mit Blick auf dauerhaft intakte und dichte Kanale und damit ein nachhaltiges Ausfiihrungsergebnis ist eine zuverlassige Qualitatssicherung deshalb
besonders wichtig“, so Tolkmitt. Auftraggeber berlicksichtigen dies insbesondere durch Sicherstellung der Qualifikation der ausfiihrenden
Unternehmen. Dazu haben sie als gemeinsames Instrument die Gutegemeinschaft Kanalbau geschaffen. In den Giite- und Priifbestimmungen RAL-
Gz 961 finden sich detaillierte Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsféhigkeit und technische Zuverlassigkeit der Bieter sowie die
Dokumentation der Eigentiberwachung im Rohrvortrieb.
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Einschlagige Regelwerke vorhanden

Naturlich finden sich detaillierte Vorgaben in den einschlagigen Regelwerken, auf die Prufingenieur Tolkmitt in seinem Vortrag exemplarisch einging.
So zum Beispiel im Arbeitsblatt DWA-A 125 ,Rohrvortrieb und verwandte Verfahren“. Das Arbeitsblatt weist explizit darauf hin, dass Rohrvortriebe zu
den schwierigen Bauverfahren zahlen, fur deren Planung, Ausschreibung und Vergabe besondere technische und vertragliche Kenntnisse sowie
umfangreiche Erfahrung vorausgesetzt werden missen. Mit der Durchfiihrung dieser Aufgaben sollten entsprechend qualifizierte Ingenieure betraut
werden. Es wird empfohlen, einen fachkundigen Gutachter fiir die Auswahl des Vortriebsverfahrens hinzuzuziehen* [DWA-A 125:2008-12, Kapitel
7.1, Grundlagenermittlung, Entwurfs- und Ausfiihrungs-planung, Ausschreibung und Vergabe]. Kapitel 7.2.2 geht speziell auf die Start-, Zwischen-
und Zielgruben ein. So missen Baugruben unter Beachtung der DIN 4124 errichtet und ausgeriistet werden und bei der Konstruktion und
Ausfiihrung der Start-, Zwischen- und Zielgruben muss die spatere Nutzung bericksichtigt werden. Insbesondere mussen Baugruben in allen
Bauphasen mit geeigneten Zugangen sowie Absturzsicherungen versehen werden.

In DIN 4124:2012-01 ,Baugruben und Grében, Béschungen, Verbau, Arbeitsraumbreiten” ist festgelegt, was beim Aushub von Baugruben und
Graben zu beachten ist. So sind Baugruben und Graben so abzubdschen, zu verbauen oder anderweitig zu sichern, dass sie wahrend der einzelnen
Bauzustéande standsicher sind; weiterhin sind alle Gegebenheiten und Einflisse zu beriicksichtigen, welche die Standsicherheit der Baugruben- bzw.
Grabenwande beeintrachtigen konnen. Und es ist darauf zu achten, dass Standsicherheit und Gebrauchstauglichkeit von benachbarten Gebauden,
Leitungen, anderen baulichen Anlagen oder Verkehrsflachen nicht beeintrachtigt werden. Des Weiteren werden im oben genannten DWA-
Arbeitsblatt 125 ,Ein- und Ausfahrvorgénge* (Kapitel 7.2.3) und die statische Berechnung von Vortriebsrohren und Baugruben (Kapitel 7.2.4)
abgehandelt.

Gltegesicherte Bauliberwachung

Tolkmitt und die anderen vom Giiteausschuss der Gutegemeinschaft beauftragten Prifingenieure prifen die Umsetzung solcher Regelungen bei
unangemeldeten Baustellenbesuchen und halten das Ergebnis in einem Priifbericht fest. Dieser Priifbericht wird dann dem Guteausschuss zur
Bewertung vorgelegt. Bei festgestellten und dokumentierten Mangeln steht dem Giteausschuss ein abgestuftes System von Ahndungen zur
Verfligung. Die Baustellenbesuche der Priifingenieure tragen zum gemeinsamen Ziel der fachgerechten Ausfiihrung bei, doch sie ersetzen nicht die
Bauliberwachung. Tolkmitt verweist in diesem Zusammenhang auf deren Bedeutung, die im Verantwortungsbereich von Auftraggeber und Planer
liegt. ,Planer und Bautiberwacher haben unter anderem dafiir Sorge zu tragen, dass geeignete Bauverfahren nach den Regeln der Technik ein- und
wahrend der Ausfihrung umgesetzt werden®, stellt der Prifingenieur der Gutegemeinschaft klar.

Vor diesem Hintergrund wurde auf Initiative der Mitgliederversammlung der Gutegemeinschaft Kanalbau ein zusétzlicher Baustein zur
Qualitatssicherung — Ausschreibung und Bauliberwachung — geschaffen: Es wurden in die Gute- und Prufbestimmungen Anforderungen
aufgenommen fiir Ingenieurleistung im Bereich Ausschreibung (A) und Bautiberwachung (B) beim grabenlosem Einbau (V) von Abwasserleitungen
und -kanalen (Beurteilungsgruppe ABV). Entsprechende Gruppen existieren auch fiir den Kanalbau in offener Bauweise (ABAK) und die grabenlose
Sanierung (ABS). Instrumente wie diese kdnnen die Vergabe entsprechender Auftrage an in diesem Bereich besonders kompetente Ingenieurbiros
vereinfachen.

Zusétzliche Hilfestellung bieten die von der Gltegemeinschaft angebotenen Unterlagen ,Rohrvortrieb — Herstellung von Abwasserleitungen und -
kanalen in grabenloser Bauweise", ,Leitfaden zur Eigeniiberwachung bei Ausschreibung und Bauliberwachung“ und ,Leitfaden zur
Eigenuberwachung bei der Ausfihrung von Rohrvortriebsarbeiten (unterschieden nach Beurteilungsgruppen VP, VM/VMD, VO/VOD). Vor allem bei
der Dokumentation der Eigenliberwachung bieten die Leitfaden eine hervorragende Arbeitsgrundlage.

Verantwortung ibernehmen

Hiermit sind die Voraussetzungen fiir die erfolgreiche Umsetzung einer Vortriebsmafnahme gegeben. ,Die Aufgabenstellung der Baupartner sollte
sein, sich strikt an die entsprechenden Vorgaben zu halten, sich der moglichen Instrumente zu bedienen und Verantwortung zu tibernehmen®, so der
Appell von Tolkmitt am Ende seiner Ausfiihrungen. Die Ermittlung der wichtigen statischen Nachweise ist Grundlage der Planung und Ausfiihrung fur
den Rohrvortrieb. Dariiber hinaus ist besonderes Augenmerk auf die statische Ausfiihrung und besondere MaBnahmen beim Ausfahren aus der
Startbaugrube sowie beim Einfahren in die Zielgrube zu richten. Von Planer und ausfiihrenden Unternehmen ist gleichermaf3en zu beriicksichtigen,
dass Herstellung und Riickbau der Start- und Zielgruben in allen Bauzustéanden entsprechend der DIN 4124 zu erfolgen haben — so das Fazit von

Tolkmitt.

Weitere Nachrichten dieser Firma lesen.

Guteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

B? 02224 91005
Bl 02224 9384-84

@ info@kanalbau.com
& www.kanalbau.com
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GUTESICHERUNG
Erfahrungsaustausch zum Rohrvortrieb

Auch in diesem Frihjahr traf sich die Fachbranche beim Niirnberger
Informations- und Erfahrungsaustausch. Vertreter von Kommunalen
Auftraggebern, Ingenieurbiros, Rohrvortriebsunternehmen, aber auch von Rohr-
bzw. Vortriebsmaschinenhersteller diskutierten dort aktuelle Entwicklungen zu
Regelwerken, technische Neuerungen, aktuelle Vortriebsthemen und tiber die
Qualifizierung von Auftraggebern, Planern und ausfiihrenden Unternehmen.

Bei der mittlerweile 9. Auflage der gemeinsamen Veranstaltung der Kooperationspartner TUV
Rheinland LGA Bautechnik GmbH und Giiteschutz Kanalbau e.V. referierten Fachleute in vier
Themenbldcken tiber ,Neue Regelwerke und Entwicklungen — Berechnungsgrundlagen*
(Themenblock 1), ,Qualitatssicherung bei RohrvortriebsmaRnahmen® (Themenblock 2) sowie
{iber Grundlagen fiir die Vortriebspraxis — Planung, Ausschreibung, Uberwachung und
Vortriebssystem“ (Themenblock 3). Mit dem Themenblock 4 ,Praxisberichte und ein Ausblick
auf neue Themenfelder endete die Veranstaltung. Moderatoren waren Dipl.-Ing. Dieter Walter
(vom Giiteausschuss der Gutegemeinschaft Kanalbau beauftragter Prifingenieur) und Prof.
Dr.-Ing. Albert Hoch, (TUV Rheinland LGA Bautechnik GmbH). Eine begleitende Ausstellung
der beteiligten Industrie gab Auftraggebern und Fachfirmen die Gelegenheit, den
Erfahrungsaustausch zu intensivieren und das berufliche Netzwerk zu pflegen.

Der Erfolg von VortriebsmaBnahmen hangt maRgeblich von der Qualifizierung von
Auftraggebern, Planern und ausfiihrenden Unternehmen ab. ,Entscheidend ist, ob auf der
Baustelle umgesetzt wird, was Statiker und Planer vorgeben®, erlautert Dipl.-Ing. Stephan
Tolkmitt, einer der vom Giiteausschuss der Giitegemeinschaft Kanalbau beauftragten
Priifingenieure. In seinem Vortrag tiber ,Herstellung und Riickbau von Start- und
Zielbaugruben bei VortriebsmalRnahmen* stellte er anhand von Beispielen aus der Praxis
anschaulich dar, dass sowohl bei der Planung und Ausschreibung als auch bei der
baupraktischen Ausfiihrung Fehler passieren konnen, die Mensch und Bauwerk in Gefahr
bringen und — unter dem Strich das gewiinschte Ausfiihrungsergebnis gefahrden.

Erfolgsfaktor Qualifikation

,Mit Blick auf dauerhaft intakte und dichte Kanéle und damit ein nachhaltiges
Ausfiihrungsergebnis ist eine zuverlassige Qualitatssicherung deshalb besonders wichtig*, so
Tolkmitt. Auftraggeber berticksichtigen dies insbesondere durch Sicherstellung der
Qualifikation der ausfiihrenden Unternehmen. Dazu haben sie als gemeinsames Instrument
die Gutegemeinschaft Kanalbau geschaffen. In den Giite- und Prifbestimmungen RAL-GZ 961
finden sich detaillierte Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsfahigkeit und
technische Zuverlassigkeit der Bieter sowie die Dokumentation der Eigentiberwachung im
Rohrvortrieb.

Gutegesicherte Bauliberwachung

Tolkmitt und die anderen vom Giteausschuss der Giitegemeinschaft beauftragten
Prifingenieure priifen die Umsetzung der einschlagigen Regelungen (so zum Beispiel im
Arbeitsblatt DWA-A 125 ,Rohrvortrieb und verwandte Verfahren®) bei unangemeldeten
Baustellenbesuchen und halten das Ergebnis in einem Priifbericht fest. Dieser Priifbericht wird
dann dem Giiteausschuss zur Bewertung vorgelegt. Bei festgestellten und dokumentierten
Méngeln steht dem Giiteausschuss ein abgestuftes System von Ahndungen zur Verfiigung.
Die Baustellenbesuche der Priifingenieure tragen zum gemeinsamen Ziel der fachgerechten
Ausfiihrung bei, doch sie ersetzen nicht die Bauiiberwachung. Tolkmitt verweist in diesem
Zusammenhang auf deren Bedeutung, die im Verantwortungsbereich von Auftraggeber und
Planer liegt. ,Planer und Bauiiberwacher haben unter anderem dafiir Sorge zu tragen, dass
geeignete Bauverfahren nach den Regeln der Technik ein- und wahrend der Ausfiihrung
umgesetzt werden®, stellt der Prifingenieur der Glitegemeinschaft klar.

Vor diesem Hintergrund wurde auf Initiative der Mitgliederversammlung der Giitegemeinschaft
Kanalbau ein zusatzlicher Baustein zur Qualitatssicherung — Ausschreibung und
Bauuiberwachung — geschaffen: Es wurden in die Gite- und Priifbestimmungen Anforderungen
aufgenommen fiir Ingenieurleistung im Bereich Ausschreibung (A) und Bautiberwachung (B)
beim grabenlosem Einbau (V) von Abwasserleitungen und -kanélen (Beurteilungsgruppe
ABV).Entsprechende Gruppen existieren auch fiir den Kanalbau in offener Bauweise (ABAK)
und die grabenlose Sanierung (ABS). Instrumente wie diese konnen die Vergabe
entsprechender Auftrage an in diesem Bereich besonders kompetente Ingenieurbiros
vereinfachen. Zusatzliche Hilfestellung bieten die von der Gutegemeinschaft angebotenen
Unterlagen ,Rohrvortrieb — Herstellung von Abwasserleitungen und -kanélen in grabenloser
Bauweise®, ,Leitfaden zur Eigentiberwachung bei Ausschreibung und Bautiberwachung* und
,Leitfaden zur Eigentiberwachung bei der Ausfiihrung von Rohrvortriebsarbeiten
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(unterschieden nach Beurteilungsgruppen VP, VM/VMD, VO/VOD). Vor allem bei der
Dokumentation der Eigentiberwachung bieten die Leitfaden eine hervorragende
Arbeitsgrundlage.

Verantwortung tbernehmen

Hiermit sind die Voraussetzungen fiir die erfolgreiche Umsetzung einer VortriebsmaRnahme
gegeben. ,Die Aufgabenstellung der Baupartner sollte sein, sich strikt an die entsprechenden
Vorgaben zu halten, sich der méglichen Instrumente zu bedienen und Verantwortung zu
ubernehmen*, so der Appell von Tolkmitt am Ende seiner Ausfiihrungen. Die Ermittlung der
wichtigen statischen Nachweise ist Grundlage der Planung und Ausfiihrung fiir den
Rohrvortrieb. Dartiber hinaus ist besonderes Augenmerk auf die statische Ausfiihrung und
besondere MalRnahmen beim Ausfahren aus der Startbaugrube sowie beim Einfahren in die
Zielgrube zu richten. Von Planer und ausfihrenden Unternehmen ist gleichermaRen zu
berticksichtigen, dass Herstellung und Riickbau der Start- und Zielgruben in allen
Bauzustanden entsprechend der DIN 4124 zu erfolgen haben — so das Fazit von Tolkmitt.

RAL-Gutegemeinschaft Giteschutz Kanalbau
www.kanalbau.com
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Technik und Qualifikation entscheiden tiber das Ergebnis
14.07.2014

Fachleute tauschen Erfahrungen zum Rohrvortrieb aus - Auch in diesem Frihjahr traf sich die Fachbranche
beim Nurnberger Informations- und Erfahrungsaustausch. Vertreter von Kommunalen Auftraggebern,
Ingenieurbiiros, Rohrvortriebsunternehmen, aber auch von Rohr- bzw. Vortriebsmaschinenhersteller
diskutierten dort aktuelle Entwicklungen zu Regelwerken, technische Neuerungen und aktuelle
Vortriebsthemen.

Bei der mittlerweile 9. Auflage der gemeinsamen Veranstaltung der
Kooperationspartner TUV Rheinland LGA Bautechnik GmbH und
Guteschutz Kanalbau e.V. referierten Fachleute in vier Themenblécken
Uber "Neue Regelwerke und Entwicklungen — Berechnungsgrundlagen*
(Themenblock 1), "Qualitatssicherung bei RohrvortriebsmaBnahmen”
(Themenblock 2) sowie tber Grundlagen fiir die Vortriebspraxis —
Planung, Ausschreibung, Uberwachung und Vortriebssystem"
(Themenblock 3). Mit dem Themenblock 4 "Praxisberichte und ein
Ausblick auf neue Themenfelder" endete die Veranstaltung.
Moderatoren waren Dipl.-Ing. Dieter Walter (vom Guteausschuss der Gitegemeinschaft Kanalbau beauftragter
Priifingenieur) und Prof. Dr.-Ing. Albert Hoch, (TUV Rheinland LGA Bautechnik GmbH). Eine begleitende
Ausstellung der beteiligten Industrie gab Auftraggebern und Fachfirmen die Gelegenheit, den
Erfahrungsaustausch zu intensivieren und das berufliche Netzwerk zu pflegen.

Der Erfolg von VortriebsmaBnahmen hangt maBgeblich von der Qualifizierung von Auftraggebern, Planern und
ausfihrenden Unternehmen ab. "Entscheidend ist, ob auf der Baustelle umgesetzt wird, was Statiker und
Planer vorgeben", erlautert Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt, einer der vom Guteausschuss der Gitegemeinschaft
Kanalbau beauftragten Prifingenieure. In seinem Vortrag tiber "Herstellung und Riickbau von Start- und
Zielbaugruben bei VortriebsmaBnahmen" stellte er anhand von Beispielen aus der Praxis anschaulich dar, dass
sowohl bei der Planung und Ausschreibung als auch bei der baupraktischen Ausfiihrung Fehler passieren
kénnen, die Mensch und Bauwerk in Gefahr bringen und - unter dem Strich das gewiinschte
Ausfuhrungsergebnis geféhrden.

Erfolgsfaktor Qualifikation

"Mit Blick auf dauerhaft intakte und dichte Kanéle und damit ein nachhaltiges Ausflihrungsergebnis ist eine
zuverlassige Qualitatssicherung deshalb besonders wichtig", so Tolkmitt. Auftraggeber berticksichtigen dies
insbesondere durch Sicherstellung der Qualifikation der ausfiihrenden Unternehmen. Dazu haben sie als
gemeinsames Instrument die Gutegemeinschaft Kanalbau geschaffen. In den Gute- und Prifbestimmungen
RAL-GZ 961 finden sich detaillierte Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsfahigkeit und
technische Zuverlassigkeit der Bieter sowie die Dokumentation der Eigentiberwachung im Rohrvortrieb.

Einschlagige Regelwerke vorhanden

158

Presseinformation

Kontakt

RAL-Gutegemeinschaft
Guteschutz Kanalbau
Postfach 1369

53583 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
02224/9384-0

Fax:
02224/9384-84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite

Twittern < 0




unitracc.de +++ Ausgabe 14/07/14

Presseinformation

Naturlich finden sich detaillierte Vorgaben in den einschldgigen Regelwerken, auf die Prifingenieur Tolkmitt in
seinem Vortrag exemplarisch einging. So zum Beispiel im Arbeitsblatt DWA-A 125 "Rohrvortrieb und verwandte
Verfahren". Das Arbeitsblatt weist explizit darauf hin, dass Rohrvortriebe zu den schwierigen Bauverfahren
zahlen, flr deren Planung, Ausschreibung und Vergabe besondere technische und vertragliche Kenntnisse
sowie umfangreiche Erfahrung vorausgesetzt werden miissen. Mit der Durchfiihrung dieser Aufgaben sollten
entsprechend qualifizierte Ingenieure betraut werden. Es wird empfohlen, einen fachkundigen Gutachter fir die
Auswahl des Vortriebsverfahrens hinzuzuziehen [DWA-A 125:2008-12, Kapitel 7.1, Grundlagenermittiung,
Entwurfs- und Ausflihrungs—planung, Ausschreibung und Vergabe]. Kapitel 7.2.2 geht speziell auf die Start-,
Zwischen- und Zielgruben ein. So mussen Baugruben unter Beachtung der DIN 4124 errichtet und ausgerustet
werden und bei der Konstruktion und Ausflihrung der Start-, Zwischen- und Zielgruben muss die spatere
Nutzung bertcksichtigt werden. Insbesondere miissen Baugruben in allen Bauphasen mit geeigneten Zugéngen
sowie Absturzsicherungen versehen werden.

In DIN 4124:2012-01 "Baugruben und Graben, Béschungen, Verbau, Arbeitsraumbreiten” ist festgelegt, was
beim Aushub von Baugruben und Grében zu beachten ist. So sind Baugruben und Graben so abzubdschen, zu
verbauen oder anderweitig zu sichern, dass sie wahrend der einzelnen Bauzusténde standsicher sind; weiterhin
sind alle Gegebenheiten und Einflisse zu berticksichtigen, welche die Standsicherheit der Baugruben- bzw.
Grabenwande beeintrachtigen konnen. Und es ist darauf zu achten, dass Standsicherheit und
Gebrauchstauglichkeit von benachbarten Gebauden, Leitungen, anderen baulichen Anlagen oder
Verkehrsflachen nicht beeintrachtigt werden. Des Weiteren werden im oben genannten DWA-Arbeitsblatt 125
"Ein- und Ausfahrvorgénge" (Kapitel 7.2.3) und die statische Berechnung von Vortriebsrohren und Baugruben
(Kapitel 7.2.4) abgehandelt.

Giitegesicherte Bauiliberwachung

Tolkmitt und die anderen vom Guteausschuss der Gltegemeinschaft
beauftragten Prifingenieure prifen die Umsetzung solcher
Regelungen bei unangemeldeten Baustellenbesuchen und halten
das Ergebnis in einem Prifbericht fest. Dieser Prufbericht wird dann
dem Guteausschuss zur Bewertung vorgelegt. Bei festgestellten und
dokumentierten Mangeln steht dem Giiteausschuss ein abgestuftes
System von Ahndungen zur Verfligung. Die Baustellenbesuche der
Prifingenieure tragen zum gemeinsamen Ziel der fachgerechten
Ausfiihrung bei, doch sie ersetzen nicht die Bautiberwachung.

Tolkmitt verweist in diesem Zusammenhang auf deren Bedeutung, die im Verantwortungsbereich von
Auftraggeber und Planer liegt. "Planer und Bautberwacher haben unter anderem dafiir Sorge zu tragen, dass
geeignete Bauverfahren nach den Regeln der Technik ein- und wahrend der Ausfiihrung umgesetzt werden",
stellt der Prifingenieur der Giitegemeinschaft klar.

Vor diesem Hintergrund wurde auf Initiative der Mitgliederversammlung der Gilitegemeinschaft Kanalbau ein
zusatzlicher Baustein zur Qualitatssicherung — Ausschreibung und Bautiberwachung - geschaffen: Es wurden in
die Gite- und Prifbestimmungen Anforderungen aufgenommen fiir Ingenieurleistung im Bereich Ausschreibung
(A) und Bauliberwachung (B) beim grabenlosem Einbau (V) von Abwasserleitungen und -kanélen
(Beurteilungsgruppe ABV). Entsprechende Gruppen existieren auch fir den Kanalbau in offener Bauweise
(ABAK) und die grabenlose Sanierung (ABS). Instrumente wie diese kénnen die Vergabe entsprechender
Auftrage an in diesem Bereich besonders kompetente Ingenieurbiros vereinfachen.

Zuséatzliche Hilfestellung bieten die von der Gutegemeinschaft angebotenen Unterlagen "Rohrvortrieb —
Herstellung von Abwasserleitungen und -kanalen in grabenloser Bauweise", "Leitfaden zur Eigenliberwachung
bei Ausschreibung und Bauliberwachung" und , Leitfaden zur Eigentiberwachung bei der Ausfiihrung von
Rohrvortriebsarbeiten (unterschieden nach Beurteilungsgruppen VP, VM/VMD, VO/VOD). Vor allem bei der
Dokumentation der Eigentiberwachung bieten die Leitfaden eine hervorragende Arbeitsgrundlage.

Verantwortung Gibernehmen

Hiermit sind die Voraussetzungen fir die erfolgreiche Umsetzung
einer VortriebsmaBnahme gegeben. "Die Aufgabenstellung der
Baupartner sollte sein, sich strikt an die entsprechenden Vorgaben
zu halten, sich der méglichen Instrumente zu bedienen und
Verantwortung zu Gbernehmen"”, so der Appell von Tolkmitt am Ende
seiner Ausfiihrungen. Die Ermittlung der wichtigen statischen
Nachweise ist Grundlage der Planung und Ausfiihrung fur den
Rohrvortrieb. Dariiber hinaus ist besonderes Augenmerk auf die
statische Ausfiihrung und besondere MaBnahmen beim Ausfahren
aus der Startbaugrube sowie beim Einfahren in die Zielgrube zu
richten. Von Planer und ausfihrenden Unternehmen ist gleichermaBen zu beriicksichtigen, dass Herstellung
und Riickbau der Start- und Zielgruben in allen Bauzustinden entsprechend der DIN 4124 zu erfolgen haben —

so das Fazit von Tolkmitt.
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Rund um Rohrvortrieb ausgetauscht:

Technik und Qualifikation
sind entscheidend

NURNBERG (ABZ). - Vertreter von kom-
munalen Auftraggebern, Rohrvortriebs-
unternehmen, aber auch von Rohr- bzw.
Vortriebsmaschinenhersteller diskutierten
beim Niirnberger Informations- und Erfah-
rungsaustausch Entwicklungen zu Regel-
werken, technischen Neuerungen und Vor-
triebsthemen.

und bei der Konstruktion und Ausfiihrung
der Start-, Zwischen- und Zielgruben muss
die spiitere Nutzung beriicksichtigt werden.
Insbesondere miissen Baugruben in allen
Bauphasen mit geeigneten Zugingen sowie
Absturzsicherungen versehen werden.
Tolkmitt und die anderen vom Giiteaus-
schuss der Giitegemeinschaft beauftragten

Priifingenieure pritfen die Umse sol-

Bei der 9. Auflage der i Ver-
anstaltung der TUV Rheinland LGA Bau-
technik GmbH und Giites: Kanalbau

cher Regelungen bei unangemeldeten Bau-

e.V. referierten Fachleute in vier Themen-
blocken u.a. iiber ,Neue Regelwerke und

i - Ber undlagen,
»Qualititssicherung bei RohrvortriebsmaB-
nahmen“ sowie iiber Grundlagen fiir die

und halten das Ergebnis in
einem Priifbericht fest.

Dieser Bericht wird dann dem Giiteaus-
schuss zur Bewertung vorgelegt. Bei festge-
stellten und dokumentierten Mangeln steht
dem Giiteausschuss ein abgestuftes System

Vortr - Planung,

Uberwachung und Vortri
Der Erfolg von Vortri

von A zur Verfiigung. Die Bau-
der Priifi i tragen
Zum i Ziel der fachgerechten

hiingt maBgeblich von der Qualifizierung
von Auftraggebern, Planern und ausfiih-
renden Unternehmen ab: i

Ausfiihrung bei, doch sie ersetzen nicht die
Bauiiberwachung. Tolkmitt verwies in die-
sem auf deren

ist, ob auf der Baustelle umgesetzt wird,
‘was Statiker und Planer vorgeben®, erldu-
terte Stephan Tolkmitt, einer der vom Giite-
ausschuss der Giitegemeinschaft Kanalbau

die im Verantwortungsbereich von Auftrag-
geber und Planer liegt. ,Planer und Bau-
iiberwacher haben u. a. dafiir Sorge zu tra-
gen, dass geeignete Bauverfahren nach den

Technik und Qualifikation sind wichtige Bausteine fiir den Erfolg einer VortriebsmaBnahme.

beauftragten Priifingenieure. In seinem
Vortrag iiber ,Herstellung und Riickbau
von Start-und Zielbaugruben bei Vortriebs-
maBnahmen* stellte er dar, dass sowohl bei
der Planung und Ausschreibung als auch
bei der Ausfiihrung Fehler passieren kin-
nen, die Mensch und Bauwerk in Gefahr
bringen und - unter dem Strich das ge-
wiinschte Ausfiihrungsergebnis gefihrden.

,Mit Blick auf dauerhaft intakte und
dichte Kanile und damit ein nachhaltiges

Foto: Giiteschutz Kanalbau

Regeln der Technik ein- und wahrend der
Ausfiihrung umgesetzt werden®, stellte der
Priifingenieur der Giitegemeinschaft klar.
Vor diesem Hintergrund wurde auf Ini-
tiative der Mitgliederversammlung der Gii-
i Kanalbau ein zusitzli
Baustein zur Qualititssicherung - Aus-
schreibung und Bauiiberwachung - ge-
schaffen: Es wurden in die Giite- und Priif-
besti Anforderungen
men fiir Ingenieurleistung im Bereich Aus-

Ausfiihr is ist eine zuverldssige
Qualititssi

(A) und Bauiiberwachung (B)

ung deshalb wich-
tig“, so Tolkmitt. Auftraggeber beriicksichti-
gen dies inshesondere durch Sicherstellung
der Qualifikation der ausfiihrenden Unter-
nehmen.

Dazu haben sie als gemeinsames Instru-
ment die Giitegemeinschaft Kanalbau ge-
schaffen. In den Giite- und Priifbestimmun-
gen RAL-GZ 961 finden sich Anforderungen
an die Fachkunde, ische Lei 5

beim Einbau (V) von Abwas-
serleitungen und -kanéilen (Beurteilungs-
gruppe ABV). Entsprechende Gruppen exis-
tieren auch fiir den Kanalbau in offener
Bauweise (ABAK) und die grabenlose Sa-
nierung (ABS). Zusiitzliche Hilfestellung
bieten die von der Giitegemeinschaft ange-
hotenen Unterlagen ,Rohrvortrieh
stellung von Abwasserleitungen une

higkeit und technische Zuverlissigkeit der
Bieter sowie die Dokumentation der Eigen-
{iberwachung im Rohrvortrieb.

Natiirlich finden sich detaillierte Vorga-
ben in den einschligigen Regelwerken, auf
die Priifingenieur Tolkmitt in seinem Vor-
trag exemplarisch einging. So z.B. im Ar-
beitsblatt DWA-A 125 ,Rohrvortrieb und
verwandte Verfahren“. Das Arbeitsblatt
weist darauf hin, dass Rohrvortriebe zu den
schwierigen Bauverfahren zihlen, fiir de-
ren Planung, Ausschreibung und Vergabe
besondere technische und vertragliche
K isse sowie Erfahrung

len in Bauweise®, ,L
zur Eigenil achung bei

und Bauiiberwachung* und ,Leitfiden zur
Eigeniiberwachung bei der Ausfiihrung
von Rohrvortriebsarbeiten (unterschieden
nach Beurteilungsgruppen VP, VM/VMD,
VO/VOD)*.

,Die Aufgabenstellung der Baupartner
sollte sein, sich strikt an die entsprechen-
den Vorgaben zu halten, sich der miglichen
Instrumente zu bedienen und Verantwor-
tung zu iibernehmen®, so der Appell von
Tolkmitt am Ende seiner Ausfiihrungen.
Die Ermittlung der wichtigen statischen
ist Grundlage der Planung und

werden miissen. Mit der Durchfiihrung die-
ser Aufgaben sollten entsprechend qualifi-
zierte Ingenieure betraut werden. Es wird
empfohlen, einen fachkundigen Gutachter
fiir die Auswahl des Vortriebsverfahrens
hinzuzuziehen® [DWA-A 125:2008-12, Ka-
pitel 7.1, Grundlagenermittlung, Entwurfs-
und Ausfiihrungsplanung, Ausschreibung
und Vergabe]. Kapitel 7.2.2 geht auf die
Start-, Zwischen- und Zielgruben ein. So
miissen Baugruben unter Beachtung der
DIN 4124 errichtet und ausgeriistet werden

Ausfiihrung fiir den Rohrvortrieb. Dariiber
hinaus ist besonderes Augenmerk auf die
statische Ausfiihrung und besondere MaB-
nahmen beim Ausfahren aus der Startbau-
grube sowie beim Einfahren in die Ziel-
grube zu richten.

Von Planer und ausfiihrenden Unterneh-
men ist gleichermaBen zu berlicksichtigen,
dass Herstellung und Riickbau der Start-
und Zielgruben in allen Bauzustinden ent-
sprechend der DIN 4124 zu erfolgen haben
- 50 das Fazit von Tolkmitt.
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Wir sind auf dem richtigen Weg

Kieler Ingenieurbiiro setzt auf das Giitezeichen AB -
Giitegesicherte Ausschreibung und Bauiiberwachung

Die Sanierung von Abwasserleitungen und -kanélen erfordert
ein spezielles Know-how — bei Auftraggebern und Bauiiber-
wachern ebenso wie bei den ausfithrenden Unternehmen: Die-
se Meinung vertritt auch Dipl.-Ing. Dirk Noack, Geschiftsfiih-
rer IPP Ingenieurgesellschaft Possel u. Partner GmbH & Co. KG,
Kiel. Fiir Noack beginnt eine erfolgreiche Kanalsanierung be-
reits mit der Auswahl des Planers und nicht erst mit der Auf-
tragsverabe an ein geeignetes Unternehmen. ,,Der Umgang mit
dem Investitionsgut Kanalinfrastruktur erfordert erfahrene
Fachleute, und das sowohl bei Planung und Ausschreibung als
auch bei Ausfithrung und Bauiiberwachung®, so Noack. Fehlen-
de Fachkenntnisse, geringe Erfahrungen oder eine oberfldch-
liche Projektbearbeitung fiihren zu unvollstdndigen Planungs-
projektierungen und Ausschreibungsunterlagen. Das Resultat
sind Sanierungsergebnisse, die die gestellten Anforderungen
und Erwartungen nicht erfiillen: ,,Weder unter wirtschaftlichen
Aspekten noch mit Blick auf einen nachhaltigen Kanalbau oder
den Schutz der Umwelt“, betont Noack, der an dieser Stelle kri-
tisch darauf hinweist, dass Auftrige teilweise immer noch nach
dem Motto ,Hauptsache, billig“ vergeben werden. Es sei lang-
fristig betrachtet wirtschaftlicher und nachhaltiger, gleich an-
gemessene Mittel fiir eine fachgerechte Planung und Ausfiih-
rung bereitzustellen und dadurch die Kosten fiir spétere
Miéngelbeseitigung einzusparen — so seine Erfahrung.

Baustein AB geschaffen

Es muss im Interesse der Stddte und Kommunen liegen, dass
Abwasserleitungen und -kanile von erfahrenen und zuverlés-
sigen Fachleuten geplant, gebaut oder saniert werden. Unter
anderem hat der Ausschreibende dafiir zu sorgen, dass geeig-
nete Bauverfahren nach den allgemein anerkannten Regeln der
Technik eingesetzt werden. Vor diesem Hintergrund wurde auf
Initiative der Mitgliederversammlung der Giitegemeinschaft
Kanalbau mit ,,Ausschreibung und Bauiiberwachung® ein zu-
sédtzlicher Baustein zur Qualitétssicherung geschaffen und An-
forderungen fiir Ingenieurleistung im Bereich Ausschreibung
(A) und Bauiiberwachung (B) im offenen Kanalbau (AK), bei
grabenlosem Einbau (V) und der grabenlosen Sanierung (S)
von Abwasserleitungen und -kanélen als Beurteilungsgruppen
ABAK, ABV und ABS in die Giite- und Priifbestimmungen auf-
genommen.

Wettbewerb qualifizierter Fachbiiros

Ein Schritt in die richtige Richtung, findet Dirk Noack, der die
Erweiterung der Giitesicherung auf den Bereich der Ausschrei-
bung und Bauiiberwachung sehr begrii3t. Das renommierte
Kieler Ingenieurbiiro, das in seiner heutigen Form seit 2006 be-
steht, hat schon friih ein Qualitdtsmanagementsystem einge-

IPP-Geschdftsfiihrer Dipl.-Ing. Dirk Noack (li.) und Priifingenieur
Dipl.-Ing. Dirk Stoffers im Gesprdch.

fithrt. Bis zur Beantragung des ersten Giitezeichens war es
dann nur ein kurzer und folgerichtiger Schritt: Seit 2010 fiihrt
IPP das Giitezeichen ABS; 2012 kam das Giitezeichen ABAK
hinzu, und zurzeit 1duft der Antrag auf das Giitezeichen ABV.
,»Wir betrachten Qualitidt und Qualifikation als wesentliche Kri-
terien, die bei der Auftragsvergabe zunehmend eine wichtige
Rolle spielen®, so Noack. Zumindest in grofleren Kommunen
sei das so, so die Erfahrungen des Planers. Dies kommt auch
darin zum Ausdruck, dass Auftraggeber gezielt Ingenieurbiiros
beauftragen, die ihre Qualifikation nachgewiesen haben, und
zwar explizit in Bezug auf Kanalbauprojekte in offener Bauwei-
se (ABAK), im Vortrieb (ABV) oder in Bezug auf Projekte der
Kanalsanierung (ABS).

Neutraler Qualifikationsnachweis

Das bestétigt Dipl.-Ing. Dirk Stoffers, ein vom Giiteausschuss
der Giitegemeinschaft Kanalbau beauftragter Priifingenieur:
,Vor Vergabe von Leistungen bei Ausschreibung und Bauiiber-
wachung priifen immer mehr Auftraggeber, ob die entspre-
chenden Organisationen die erforderlichen Eignungskriterien
erfiillen.“ Mit der Verleihung des Giitezeichens Kanalbau der
Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS verfiigt eine Organi-
sation iiber einen Nachweis von neutraler und anerkannter Sei-
te. ,Entsprechend den Anforderungen der Giite- und Priifbe-
stimmungen priift und bestitigt ein vom Giiteausschuss der
Giitegemeinschaft Kanalbau beauftragter Priifingenieur dem
Antragsteller die Erfiillung der Eignungskriterien regelméfRig
einmal pro Jahr, ¢, so Stoffers weiter. Besondere Erfahrungen
der Organisation bzw. des eingesetzten Personals werden
durch Belege iiber entsprechende Tatigkeiten nachgewiesen.
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Zudem erfolgen schriftliche Referenzanfragen an Auftraggeber
mit Bestitigung der Ausschreibungs- und Bauiiberwachungs-
leistung. Entsprechend qualifizierte Organisationen betreiben
aktiv ein zertifiziertes Qualitditsmanagementsystem zur Fehler-
minimierung. Die Qualifikation und Zuverléssigkeit des einge-
setzten Personals wird durch personengebundene Qualifikatio-
nen (z. B. Zertifizierte Kanalsanierungsberater) bzw. durch Vor-
lage entsprechender Referenzen nachgewiesen. Regelmaifiige
Schulungen zur Aufrechterhaltung der Qualifikation gehéren
ebenso zum Profil der Giitezeicheninhaber.

Unterstiitzung der Giitegemeinschaft

Dariiber hinaus dokumentieren Giitezeicheninhaber ihre Ei-
geniiberwachung. Dabei erhalten sie Unterstiitzung der Gdite-
gemeinschaft in Form von Checklisten, die dazu beitragen, dass
die wesentlichen Kriterien und Randbedingungen bei der Aus-
schreibung und Bauiiberwachung systematisch berticksichtigt
werden. Bei der Eigeniiberwachung handelt es sich um eine in-
terne Dokumentation durch Mitarbeiter des Unternehmens, die
die Ubermittlung von Sollwerten auf die Baustelle sowie die
Dokumentation der Istwerte vereinfacht. Eine Hilfe zur Doku-
mentation der Eigeniiberwachung stellen die Leitfidden dar. Sie
existieren fiir unterschiedliche Ausfithrungsbereiche sowohl in
der Bauausfithrung als auch fiir Ausschreibung und Bauiiber-
wachung.

Im Schlulterschluss: Noack (1i.) und Stoffers stimmen darin liber-
ein, dass Qualitdt und Qualifikation als Alleinstellungsmerkmale
bei der Auftragsvergabe eine wichtige Rolle spielen.

Vielfdltiger Nutzen

Fiir Dirk Noack ist ein Instrument wie die Leitfdden ein wichti-
ger Baustein des Gesamtpaketes Giitesicherung Kanalbau, von
dem die Giitezeicheninhaber und ihre Mitarbeiter in vielfalti-
ger Weise profitieren. Als weitere Beispiele aus dem vielfaltigen
Angebot der Gilitegemeinschaft Kanalbau nennt er Veranstal-
tungen wie die Erfahrungsaustausche, auf denen Auftraggeber
und Auftragnehmer Erfahrungen zur fachgerechten Bauaus-
fithrung und Fehlervermeidung austauschen, oder die Auftrag-
geber-Fachgespriche, eine Veranstaltungsreihe fiir Auftragge-
ber und Ingenieur-Biiros, die sich schwerpunktméf3ig mit Neu-
erungen und Entwicklungen zur Giitesicherung, technischen
Neuerungen im Regelwerk, Qualitatssicherung der Ausfiih-

Dienstleistung im Rahmen der Giitesicherung Kanalbau: Stich-
probenartige Kontrolle der Eigeniiberwachung und Beratung
durch den vom Giiteausschuss beauftragten Priifingenieur.

rung, Leitfdden zur Eigeniiberwachung und Erfahrungen und
Hinweisen zur fachgerechten Bauausfithrung beschiftigen.
Hinzu kommen die Schulungen, an denen die Mitarbeiter der
Giitezeicheninhaber entsprechend den Giite- und Priifbestim-
mungen teilnehmen, um ihre Qualifikation aufrechtzuerhalten.
Hier werden insbesondere die Anforderungen der DIN EN-,
DIN- und DWA-Regelwerke zur fachgerechten Ausfiihrung ver-
mittelt. An Erfahrungsaustauschen und Auftraggeber-Fachge-
sprachen nehmen Noack und seine Kollegen immer wieder ger-
ne teil, und ,,die bei IPP durchgefiihrten Inhouse-Seminare tra-
gen dazu bei, dass die Mitarbeiter auf dem aktuellen Kenntnis-
stand der allgemein anerkannten Regeln der Technik sind*, ist
Noack {iberzeugt.

Auch die regelméigen Kontakte mit Priifingenieur Stoffers
sind fiir Noack mehr als nur der Ausdruck einer guten Partner-
schaft. Er sieht den Priifingenieur als neutrale Instanz, die bei
der Sichtung von Unterlagen wie zum Beispiel den Leistungs-
verzeichnissen von Projektierungen bei offenem Kanalbau oder
Sanierung schon mal die ein oder andere Ungereimtheit in Be-
zug auf Plausibilitdt oder Aktualitat der zitierten Regelwerke
festgestellt hat. Und davon profitieren alle — darin sind sich
Noack und Stoffers ebenso einig wie in einem anderen Punkt:
Qualitét ist kein Schalter, den man einfach umlegt, sondern et-
was, was langsam erarbeitet werden und von den beteiligten
Personen gelebt werden muss.

In diesem Sinne lautet das Fazit mit Blick auf das dritte be-
antragte Glitezeichen aus der AB-Gruppe: Wir sind auf dem
richtigen Weg.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com

www.kanalbau.com KANALBAU
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Wir sind auf dem richtigen Weg

Kieler Ingenieurbiiro setzt auf das Giitezeichen AB -
Giitegesicherte Ausschreibung und Bauiiberwachung

Die Sanierung von Abwasserleitungen und -kanélen erfordert
ein spezielles Know-how — bei Auftraggebern und Bauiiber-
wachern ebenso wie bei den ausfiihrenden Unternehmen: Die-
se Meinung vertritt auch Dipl.-Ing. Dirk Noack, Geschéftsfiih-
rer IPP Ingenieurgesellschaft Possel u. Partner GmbH & Co. KG,
Kiel. Fiir Noack beginnt eine erfolgreiche Kanalsanierung be-
reits mit der Auswahl des Planers und nicht erst mit der Auf-
tragsverabe an ein geeignetes Unternehmen. ,,Der Umgang mit
dem Investitionsgut Kanalinfrastruktur erfordert erfahrene
Fachleute, und das sowohl bei Planung und Ausschreibung als
auch bei Ausfithrung und Bauiiberwachung*, so Noack. Fehlen-
de Fachkenntnisse, geringe Erfahrungen oder eine oberflach-
liche Projektbearbeitung fithren zu unvollstandigen Planungs-
projektierungen und Ausschreibungsunterlagen. Das Resultat
sind Sanierungsergebnisse, die die gestellten Anforderungen
und Erwartungen nicht erfiillen: ,,Weder unter wirtschaftlichen
Aspekten noch mit Blick auf einen nachhaltigen Kanalbau oder
den Schutz der Umwelt“, betont Noack, der an dieser Stelle kri-
tisch darauf hinweist, dass Auftrége teilweise immer noch nach
dem Motto ,Hauptsache, billig* vergeben werden. Es sei lang-
fristig betrachtet wirtschaftlicher und nachhaltiger, gleich an-
gemessene Mittel fiir eine fachgerechte Planung und Ausfiih-
rung bereitzustellen und dadurch die Kosten fiir spitere
Maingelbeseitigung einzusparen — so seine Erfahrung.

Baustein AB geschaffen

Es muss im Interesse der Stddte und Kommunen liegen, dass
Abwasserleitungen und -kanile von erfahrenen und zuverlas-
sigen Fachleuten geplant, gebaut oder saniert werden. Unter
anderem hat der Ausschreibende dafiir zu sorgen, dass geeig-
nete Bauverfahren nach den allgemein anerkannten Regeln der
Technik eingesetzt werden. Vor diesem Hintergrund wurde auf
Initiative der Mitgliederversammlung der Glitegemeinschaft
Kanalbau mit ,,Ausschreibung und Bauiiberwachung® ein zu-
satzlicher Baustein zur Qualititssicherung geschaffen und An-
forderungen fiir Ingenieurleistung im Bereich Ausschreibung
(A) und Bautiberwachung (B) im offenen Kanalbau (AK), bei
grabenlosem Einbau (V) und der grabenlosen Sanierung (S)
von Abwasserleitungen und -kanélen als Beurteilungsgruppen
ABAK, ABV und ABS in die Giite- und Priifbestimmungen auf-
genommen.

Wettbewerb qualifizierter Fachbiiros

Ein Schritt in die richtige Richtung, findet Dirk Noack, der die
Erweiterung der Giitesicherung auf den Bereich der Ausschrei-
bung und Bautiberwachung sehr begrii3t. Das renommierte
Kieler Ingenieurbiiro, das in seiner heutigen Form seit 2006 be-
steht, hat schon frith ein Qualititsmanagementsystem einge-

IPP-Geschidftsfiihrer Dipl.-Ing. Dirk Noack (li.) und Priifingenieur
Dipl.-Ing. Dirk Stoffers im Gesprdch.

fiithrt. Bis zur Beantragung des ersten Giitezeichens war es
dann nur ein kurzer und folgerichtiger Schritt: Seit 2010 fiihrt
IPP das Giitezeichen ABS; 2012 kam das Giitezeichen ABAK
hinzu, und zurzeit lauft der Antrag auf das Giitezeichen ABV.
,Wir betrachten Qualitéit und Qualifikation als wesentliche Kri-
terien, die bei der Auftragsvergabe zunehmend eine wichtige
Rolle spielen”, so Noack. Zumindest in groferen Kommunen
sei das so, so die Erfahrungen des Planers. Dies kommt auch
darin zum Ausdruck, dass Auftraggeber gezielt Ingenieurbiiros
beauftragen, die ihre Qualifikation nachgewiesen haben, und
zwar explizit in Bezug auf Kanalbauprojekte in offener Bauwei-
se (ABAK), im Vortrieb (ABV) oder in Bezug auf Projekte der
Kanalsanierung (ABS).

Neutraler Qualifikationsnachweis

Das bestitigt Dipl.-Ing. Dirk Stoffers, ein vom Giiteausschuss
der Gilitegemeinschaft Kanalbau beauftragter Priifingenieur:
,Vor Vergabe von Leistungen bei Ausschreibung und Bauiiber-
wachung priifen immer mehr Auftraggeber, ob die entspre-
chenden Organisationen die erforderlichen Eignungskriterien
erfiillen.“ Mit der Verleihung des Giitezeichens Kanalbau der
Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS verfiigt eine Organi-
sation iiber einen Nachweis von neutraler und anerkannter Sei-
te. ,Entsprechend den Anforderungen der Giite- und Priifbe-
stimmungen priift und bestétigt ein vom Giiteausschuss der
Giitegemeinschaft Kanalbau beauftragter Priifingenieur dem
Antragsteller die Erfiilllung der Eignungskriterien regelméRig
einmal pro Jahr, “, so Stoffers weiter. Besondere Erfahrungen
der Organisation bzw. des eingesetzten Personals werden
durch Belege iiber entsprechende Tétigkeiten nachgewiesen.
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Zudem erfolgen schriftliche Referenzanfragen an Auftraggeber
mit Bestdtigung der Ausschreibungs- und Bauiiberwachungs-
leistung. Entsprechend qualifizierte Organisationen betreiben
aktiv ein zertifiziertes Qualitdtsmanagementsystem zur Fehler-
minimierung. Die Qualifikation und Zuverlassigkeit des einge-
setzten Personals wird durch personengebundene Qualifikatio-
nen (z. B. Zertifizierte Kanalsanierungsberater) bzw. durch Vor-
lage entsprechender Referenzen nachgewiesen. RegelméRige
Schulungen zur Aufrechterhaltung der Qualifikation gehéren
ebenso zum Profil der Giitezeicheninhaber.

Unterstiitzung der Giitegemeinschaft

Dariiber hinaus dokumentieren Giitezeicheninhaber ihre Ei-
geniiberwachung. Dabei erhalten sie Unterstiitzung der Giite-
gemeinschaft in Form von Checklisten, die dazu beitragen, dass
die wesentlichen Kriterien und Randbedingungen bei der Aus-
schreibung und Bauiiberwachung systematisch beriicksichtigt
werden. Bei der Eigeniiberwachung handelt es sich um eine in-
terne Dokumentation durch Mitarbeiter des Unternehmens, die
die Ubermittlung von Sollwerten auf die Baustelle sowie die
Dokumentation der Istwerte vereinfacht. Eine Hilfe zur Doku-
mentation der Eigeniiberwachung stellen die Leitfiden dar. Sie
existieren fiir unterschiedliche Ausfiihrungsbereiche sowohl in
der Bauausfiihrung als auch fiir Ausschreibung und Bauiiber-
wachung.

Im Schlulterschluss: Noack (li.) und Stoffers stimmen darin iiber-
ein, dass Qualitat und Qualifikation als Alleinstellungsmerkmale
bei der Auftragsvergabe eine wichtige Rolle spielen.

Vielféltiger Nutzen

Fiir Dirk Noack ist ein Instrument wie die Leitfaden ein wichti-
ger Baustein des Gesamtpaketes Giitesicherung Kanalbau, von
dem die Giitezeicheninhaber und ihre Mitarbeiter in vielfalti-
ger Weise profitieren. Als weitere Beispiele aus dem vielfaltigen
Angebot der Glitegemeinschaft Kanalbau nennt er Veranstal-
tungen wie die Erfahrungsaustausche, auf denen Auftraggeber
und Auftragnehmer Erfahrungen zur fachgerechten Bauaus-
fiihrung und Fehlervermeidung austauschen, oder die Auftrag-
geber-Fachgespriche, eine Veranstaltungsreihe fiir Auftragge-
ber und Ingenieur-Biiros, die sich schwerpunktmé&®ig mit Neu-
erungen und Entwicklungen zur Giitesicherung, technischen
Neuerungen im Regelwerk, Qualitdtssicherung der Ausfiih-

Presseinformation

Dienstleistung im Rahmen der Giitesicherung Kanalbau: Stich-
probenartige Kontrolle der Eigeniiberwachung und Beratung
durch den vom Giiteausschuss beauftragten Priifingenieur.

rung, Leitfdden zur Eigeniiberwachung und Erfahrungen und
Hinweisen zur fachgerechten Bauausfithrung beschéftigen.
Hinzu kommen die Schulungen, an denen die Mitarbeiter der
Giitezeicheninhaber entsprechend den Giite- und Priifbestim-
mungen teilnehmen, um ihre Qualifikation aufrechtzuerhalten.
Hier werden insbesondere die Anforderungen der DIN EN-,
DIN- und DWA-Regelwerke zur fachgerechten Ausfithrung ver-
mittelt. An Erfahrungsaustauschen und Auftraggeber-Fachge-
sprachen nehmen Noack und seine Kollegen immer wieder ger-
ne teil, und ,,die bei IPP durchgefiihrten Inhouse-Seminare tra-
gen dazu bei, dass die Mitarbeiter auf dem aktuellen Kenntnis-
stand der allgemein anerkannten Regeln der Technik sind“, ist
Noack iiberzeugt.

Auch die regelméRigen Kontakte mit Priifingenieur Stoffers
sind fiir Noack mehr als nur der Ausdruck einer guten Partner-
schaft. Er sieht den Priifingenieur als neutrale Instanz, die bei
der Sichtung von Unterlagen wie zum Beispiel den Leistungs-
verzeichnissen von Projektierungen bei offenem Kanalbau oder
Sanierung schon mal die ein oder andere Ungereimtheit in Be-
zug auf Plausibilitdt oder Aktualitdt der zitierten Regelwerke
festgestellt hat. Und davon profitieren alle — darin sind sich
Noack und Stoffers ebenso einig wie in einem anderen Punkt:
Qualitét ist kein Schalter, den man einfach umlegt, sondern et-
was, was langsam erarbeitet werden und von den beteiligten
Personen gelebt werden muss.

In diesem Sinne lautet das Fazit mit Blick auf das dritte be-
antragte Gtlitezeichen aus der AB-Gruppe: Wir sind auf dem
richtigen Weg.

¢ZElg,
S 6'@

KANALBAU

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Kieler Ingenieurbiro setzt auf das Gutezeichen AB:

Gutegesicherte Ausschreibung
und Bautiberwachung

Wir sind auf dem richtigen Weg

Die Sanierung von Abwasser leitungen und -kanélen erfordert
ein spezielles Know-how —bel Auftraggeber n und Bautiberwa-
chern ebenso wie bei den ausfiihrenden Unternehmen: Diese
Meinung vertritt auch Dipl.-Ing. Dirk Noack, Geschéftsfiihrer
PP Ingenieur gesellschaft Possel u. Partner GmbH & Co. KG,
Kiel. Fur Noack beginnt eine erfolgreiche Kanalsanierung be-
reits mit der Auswahl des Planers und nicht erst mit der Auf-
tragsvergabe an ein geeignetes Unternehmen. , Der Umgang
mit dem Investitionsgut Kanalinfrastruktur erfordert erfahre-
ne Fachleute, und das sowohl bei Planung und Ausschreibung
alsauch bei Ausfiihrung und Bautiberwachung®, so Noack.
Fehlende Fachkenntnisse, ge-  tung filhren zu unvollsténdigen
ringe Erfahrungen oder eine Planungsprojektierungen und
oberflachliche Projektbearbei-  Ausschreibungsunterlagen. Das

Resultat sind Sanierungsergeb-
nisse, die die gestellten Anfor-
derungen und Erwartungen
nicht erfillen: , Weder unter
wirtschaftlichen Aspekten noch
mit Blick auf einen nachhalti-
gen Kanalbau oder den Schutz
der Umwelt*, betont Noack, der
an dieser Stelle kritisch darauf
hinweist, dass Auftrage teilwei-
seimmer noch nach dem Motto
Hauptsache, billig“ vergeben
werden. Es sei langfristig be-
trachtet wirtschaftlicher und
nachhaltiger, gleich angemesse-
ne Mittel fur eine fachgerechte
Planung und Ausfuihrung bereit-
zustellen und dadurch die Ko-
sten flr spétere Mangel beseiti-
gung einzusparen — so seine Er-
fahrung.

Baustein AB geschaffen

Es muss im Interesse der
Stadte und Kommunen liegen,
dass Abwasserleitungen und
Abwasserkandle von erfahre-
nen und zuverlassigen Fachleu-
ten geplant, gebaut oder saniert
werden. Unter anderem hat der
Ausschreibende dafiir zu sor-
gen, dass geeignete Bauverfah-
ren nach den algemein aner-
kannten Regeln der Technik
eingesetzt werden.

Vor diesem Hintergrund wur-
de auf Initiative der Mitglieder-
versammlung der Giitegemein-
schaft Kanalbau mit ,Aus-
schreibung und Bautberwa-
chung* ein zusétzlicher Bau-
stein zur Qualitétssicherung ge-
schaffen und Anforderungen fir
Ingenieurleistung im Bereich
Ausschreibung (A) und Baui-
berwachung (B) im offenen Ka-
nalbau (AK), bei grabenlosem
Einbau (V) und der grabenlosen
Sanierung (S) von Abwasserlei-
tungen und -kanden als Beur-
teilungsgruppen ABAK, ABV
und ABSin die Giite- und Priif-
bestimmungen aufgenommen.

Wettbewerb
qualifizierter Fachburos

Ein Schritt in die richtige
Richtung, findet Dirk Noack,
der die Erweiterung der Giitesi-
cherung auf den Bereich der
Ausschreibung und Bautiberwar
chung sehr begriit. Das renom-
mierte Kieler Ingenieurbiiro,
dasin seiner heutigen Form seit

2006 besteht, hat schon friih ein
Qualitatsmanagementsystem
eingefihrt. Bis zur Beantragung
des ersten Giitezeichens war es
dann nur ein kurzer und folge-
richtiger Schritt: Seit 2010 fuhrt
|PPdas Giitezeichen ABS; 2012
kam das Giitezeichen ABAK
hinzu, und zurzeit |auft der An-
trag auf das Glitezeichen ABV.
» Wir betrachten Qualitét und
Qualifikation als wesentliche
Kriterien, die bei der Auftrags-
vergabe zunehmend eine wich-
tige Rolle spielen”, so Noack.
Zumindest in grofieren Kommu-
nen sai dasso, so die Erfahrungen
des Planers. Dies kommt auch
darin zum Ausdruck, dass Auf-
traggeber gezielt Ingenieurbiiros
beauftragen, die ihre Qualifikati-
on nachgewiesen haben, und
2zwar explizitin Bezug auf Kanal-
bauprojekte in offener Bauweise
(ABAK), im Vortrieb (ABV)
oder in Bezug auf Projekte der
Kanasanierung (ABS).

Neutraler
Qualifikationsnachweis

Das bestétigt Dipl.-Ing. Dirk
Stoffers, ein vom Giiteaus-
schuss der Gltegemeinschaft
Kanalbau beauftragter Prifin-
genieur: , Vor Vergabe von Lei-
stungen bei Ausschreibung und
Bautberwachung priifen immer
mehr Auftraggeber, ob die ent-
sprechenden Organisationen die
erforderlichen Eignungskriteri-
enerfllen”

Mit der Verleihung des Giite-
zeichens Kanalbau der Beurtei-
lungsgruppen ABAK, ABV und
ABS verflgt eine Organisation
tiber einen Nachweis von neu-
traler und anerkannter Seite.
, Entsprechend den Anforderun-
gen der Gite- und Prifbestim-
mungen priift und bestétigt ein
vom Giiteausschuss der Gitege-
meinschaft Kanalbau beauf-
tragter Prifingenieur dem An-
tragsteller die Erfullung der
Eignungskriterien regelméiig
einmal pro Jahr*, so Stoffers.

Besondere Erfahrungen der
Organisation bzw. des einge-
setzten Personals werden durch
Belege (ber entsprechende
Tatigkeiten nachgewiesen. Zu-
dem erfolgen schriftliche Refe-
renzanfragen an Auftraggeber
mit Bestatigung der Aus-
schreibungs- und Bautberwa-
chungsleistung. Entsprechend
qualifizierte Organisationen be-
treiben aktiv ein zertifiziertes
Qualitatsmanagementsystem
zur Fehlerminimierung.

Die Qualifikation und Zu-
verlassigkeit des eingesetzten
Personals wird durch perso-
nengebundene Qualifikationen
(zum Beispiel Zertifizierte
Kanal sanierungsberater) bzw.
durch Vorlage entsprechender
Referenzen nachgewiesen.
RegelmaRige Schulungen zur
Aufrechterhaltung der Qualifi-
kation gehoren ebenso zum
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Dienstleistung im Rahmen der Gitesicherung Kanalbau:
Stichprobenartige Kontrolle der Eigentiberwachung und Be-
ratung durch den vom Giiteausschuss beauftragten Prifinge-

nieur.

Profil der Giitezeicheninhaber.

Unterstiitzung der
Gltegemeinschaft

Dartiber hinaus dokumentie-
ren Giitezeicheninhaber ihre Ei-
gentiberwachung. Dabei erhal-
ten sie Unterstiitzung der G-
tegemeinschaft in Form von
Checklisten, die dazu beitragen,
dass die wesentlichen Kriterien
und Randbedingungen bei der
Ausschreibung und Bautberwa-
chung systematisch beriicksich-
tigt werden. Bei der Eigentiber-
wachung handelt es sich um
eine interne Dokumentation
durch Mitarbeiter des Unterneh-
mens, die die Ubermittlung von
Sollwerten auf die Baustelle so-
wie die Dokumentation der Ist-
werte vereinfacht. Eine Hilfe
zur Dokumentation der Eigen-
uberwachung stellen die Leitfa-
den dar. Sie existieren fir unter-
schiedliche Ausfuhrungsberei-
che sowohl in der Bauaus-
fihrung al's auch fur Ausschrei-
bung und Bautiberwachung.

Vielfaltiger Nutzen

Fr Dirk Noack ist ein Instru-
ment wie die Leitfaden ein
wichtiger Baustein des Gesamt-
paketes Giitesicherung Kanal-
bau, von dem die Giitezeichen-
inhaber und ihre Mitarbeiter in
vielfdtiger Weise profitieren.
Als weitere Beispiele aus dem
vielféltigen Angebot der Giite-
gemeinschaft Kanalbau nennt er
Veranstaltungen wie die Erfah-
rungsaustausche, auf denen
Auftraggeber und Auftragneh-
mer Erfahrungen zur fachge-
rechten Bauausfiihrung und
Fehlervermeidung austauschen,
oder die Auftraggeber-Fachge-
spréche, eine Veranstaltungsrei-
he fur Auftraggeber und Ingeni-
eur-Biros, die sich schwer-
punktmé&ig mit Neuerungen
und Entwicklungen zur Guitesi-
cherung, technischen Neuerun-
gen im Regelwerk, Qualitétssi-

Foto: Giiteschutz Kanalbau

cherung der Ausfiihrung, Leitfa
den zur Eigenuberwachung und
Erfahrungen und Hinweisen zur
fachgerechten Bauausfiihrung
beschéftigen. Hinzu kommen die
Schulungen, an denen die Mitar-
beiter der Giitezeicheninhaber
entsprechend den Giite- und Priif-
bestimmungen teilnehmen, um
ihre Qudifikation aufrechtzuer-
halten. Hier werden insbesondere
die Anforderungen der DIN EN-,
DIN- und DWA-Regelwerke zur
fachgerechten Ausfiihrung ver-
mittelt. An Erfahrungsaustau-
schen und Auftraggeber-Fachge-
spréchen nehmen Noack und sai-
ne Kollegen immer wieder gerne
tell, und , die bei IPP durchge-
fuhrten Inhouse-Seminare tragen
dazu bei, dass die Mitarbeiter auf
dem aktuellen Kenntnisstand der
algemein anerkannten Regeln
der Technik sind“, ist Noack

Uberzeugt.
Regelmafiger Kontakt

Auch die regelmafiigen Kon-
takte mit Prifingenieur Stoffers
sind fiir Noack mehr als nur der
Ausdruck einer guten Partner-
schaft. Er sieht den Prifinge-
nieur als neutrale Instanz, die
bei der Sichtung von Unterla-
gen wie zum Beispiel den Lei-
stungsverzeichnissen von Pro-
jektierungen bei offenem Ka-
nalbau oder Sanierung schon
mal die ein oder andere Unge-
reimtheit in Bezug auf Plausibi-
litét oder Aktualitét der zitierten
Regelwerke festgestellt hat.
Und davon profitieren ale —
darin sind sich Noack und Stof-
fers ebenso einig wie in einem
anderen Punkt: Qualitét ist kein
Schalter, den man einfach um-
legt, sondern etwas, was lang-
sam erarbeitet werden und von
den beteiligten Personen gelebt
werden muss.

In diesem Sinne lautet das Fa-
zit mit Blick auf das dritte bean-
tragte Giitezeichen aus der AB-
Gruppe: Wir sind auf dem richti-
gen Weg. a
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Giitegesicherte Ausschreibung
und Bauiiberwachung
Kieler Ingenieurbiiro setzt auf das Giitezeichen AB

Kiel (Schleswig-Holstein) - Die
Sanierung von Abwasserleitungen
und -kanilen erfordert ein spezi-
elles Know-how - bei Auftragge-
bern und Bauiiberwachern ebenso
wie bei den ausfiihrenden Unter-
nehmen: Diese Meinung vertritt
auch Dipl.-Ing. Dirk Noack, Ge-
schiftsfiihrer TPP Ingenieurgesell-
schaft Possel u. Partner GmbH &
Co. KG, Kiel. Fiir Noack beginnt
eine erfolgreiche Kanalsanierung
bereits mit der Auswahl des Planers
und nicht erst mit der Auftrags-
verabe an ein i Unter-

nehmen. ,Der Umgang mit dem
Investitionsgut Kanalinfrastruktur
erfordert erfahrene Fachleute, und
das sowohl bei Planung und Aus-
schreibung als auch bei Ausfiihrung
und Bauiiberwachung®, so Noack.
Fehlende Fachkenntnisse, geringe
Erfahrungen oder eine oberflich-
liche Projektbearbeitung fiihren zu
unvollstindigen ~ Planungsprojek-

im Rahmen der i Kanalbau: sti ige Kontrolle der Eigeni-

und By g durch den vom

und Qualifikation als wesentliche
Kriterien, die bei der Auftrags-
vergabe zunchmend eine wichtige
Rolle spielen’, so Noack. Zumindest
in groferen K sei das so,

dazu beitragen, dass die wesent-
lichen Kriterien und Randbedin-
gungen bei der Ausschreibung und
Bauiiberwachung systematisch be-

riicksichtigt werden. Bei der Eigen-

so die Erfahrungen des Planers.
Dies kommt auch darin zum Aus-
druck, dass Auftraggeber gezielt

tierungen und
terlagen. Das Resultat sind Sanie-
rungsergebnisse, die die gestellten
Anforderungen und Erwartungen
nicht erfiillen: ,Weder unter wirt-
schaftlichen Aspekten noch mit
Blick auf einen nachhaltigen Kanal-
bau oder den Schutz der Umwelt*,
betont Noack, der an dieser Stelle
kritisch darauf hinweist, dass Auf-
trige teilweise immer noch nach
dem Motto ,Hauptsache, billig*
vergeben werden. Es sei langfris-
tig betrachtet wirtschaftlicher und
nachhaltiger, gleich angemessene
Mittel fir eine fachgerechte Pla-
nung und Ausfithrung bereitzu-
stellen und dadurch die Kosten fiir
spitere Mngelbeseitigung einzu-
sparen - so seine Erfahrung.

Baustein AB geschaffen

Es muss im Interesse der Stidte
und Kommunen liegen, dass Ab-
wasserleitungen und -kanile von
erfahrenen und zuverlissigen Fach-
leuten geplant, gebaut oder saniert
werden. Unter anderem hat der
Ausschreibende dafiir zu sorgen,
dass geeignete Bauverfahren nach
den allgemein anerkannten Regeln
der Technik eingesetzt werden. Vor
diesem Hintergrund wurde auf Ini-
tiative der Mitglied 1

beauftragen, die
ihre Qualifikation nachgewiesen

1PP-Geschaftsfiihrer Dipl.-Ing. Dirk Noack.

haben, und zwar explizit in Bezug
auf Kanalt jekte in offener

FotoS (2): Guteschutz Kanalbau

iiberwachung handelt es sich um
eine interne Dokumentation durch
Mitarbeiter des Unternehmens, die
die Ubermittlung von Sollwerten
auf die Baustelle sowie die Doku-
mentation der Istwerte vereinfacht.
Eine Hilfe zur Dokumentation der
Eigeniiberwachung stellen die Leit-
fiden dar. Sie existieren fiir unter-
schiedliche  Ausfithrungsbereiche
sowohl in der Bauausfithrung als
auch fiir Ausschreibung und Bauii-
berwachung.

Vielfaltiger Nutzen

Fiir Dirk Noack ist ein Instru-
ment wie die Leitfiden ein wich-
tiger Baustein des Gesamtpaketes
Giitesicherung Kanalbau, von dem
die Giitezeicheninhaber und ihre
Mitarbeiter in vielfiltiger Weise
profitieren. Als weitere Beispiele
aus dem vielfiltigen Angebot der
Giitegemeinschaft Kanalbau nennt
er Veranstaltungen wie die Er-
fahrungsaustausche, —auf denen
A eber und A

Bauweise (ABAK), im Vortrieb
(ABV) oder in Bezug auf Projekte
der Kanalsanierung (ABS).

Qualifikati hwei

Erfahrungen zur  fachgerechten
Bauausfihrung und  Fehlerver-
meidung austauschen, oder die
Auftraggeber-Fachgespriche,
eine 1 ihe fiir Auf-

Das bestitigt Dipl.-Ing. Dirk
Stoffers, ein vom Giiteausschuss der
Giitegemeinschaft Kanalbau beauf-
tragter Priifingenieur: ,Vor Vergabe

der Giitegemeinschaft Kanalbau
mit ,, Ausschreibung und Bauiiber-

von Lei bei Ausschreibung
und Bauiiberwachung priifen im-
mer mehr Auftraggeber, ob die ent-

henden  Orpanisati N

wachung® ein zusitzlicher Baustein

die

zur Qualititssicherung geschaffen
und Anforderungen fiir Ingenieur-
leistung im Bereich Ausschreibung
(A) und Bauiiberwachung (B) im
offenen Kanalbau (AK), bei gra-
benlosem Einbau (V) und der gra-
benlosen Sanierung (S) von Ab-
wasserleitungen und -kanilen als
Beurteilungsgruppen ABAK, ABV
und ABS in die Giite- und Priifbe-
stimmungen aufgenommen.

Wettbewerb qualifizierter
Fachbiiros

Ein Schritt in die richtige Rich-
tung, findet Dirk Noack, der die
Erweiterung  der  Giitesicherun;

erforderlichen kriterien

traggeber und Ingenieur-Biiros,
die sich schwerpunktmafig mit
Neuerungen und Entwicklungen
zur  Gitesicherung,  technischen
Neuerungen im Regelwerk, Qua-
lititssicherung  der  Ausfiithrung,
Leitfiden zur Eigeniiberwachung
und Erfahrungen und Hinweisen

erfiillen. Mit der Verleihung des
Giitezeichens Kanalbau der Beur-
teilungsgruppen ABAK, ABV und
ABS verfiigt eine Organisation iiber
einen Nachweis von neutraler und
anerkannter Seite. ,,Entsprechend
den Anforderungen der Giite- und
Priifbestimmungen priift und be-
stitigt ein vom Giiteausschuss
der  Giitegemeinschaft Kanalbau

zur fack c iihrung
beschiftigen. Hinzu kommen die
Schulungen, an denen die Mitar-
beiter der Giitezeicheninhaber ent-
sprechend den Gite- und Priifbe-
stimmungen teilnehmen, um ihre
Qualifikation ~ aufrechtzuerhalten.
Hier werden insbesondere die An-
forderungen der DIN EN-, DIN-
und DWA-Regelwerke zur fachge-
rechten Ausfithrung vermittelt. An

beauftragter  Prii jeur  dem

Antragsteller die Erfilllung der

Eignungskriterien regelmiBig ein-

mal pro Jahr, * so Stoffers weiter.

Besondere Erfahrungen der Or-
isation bzw. des ei

8

auf den Bereich der Ausschreibung
und  Bauiiber-
wachung  sehr
begriit. Das re-
nommierte Kieler
Ingenieurbiiro,
das in seiner
heutigen ~ Form
seit 2006 besteht,
hat schon frith
ein Qualititsma-
nagementsystem
eingefiihrt.  Bis
zur Beantragung
des ersten Giite-
zeichens war es
dann nur ein kur-
zer und folgerich-
tiger Schritt: Seit
2010 fithrt IPP
das Giitezeichen
ABS; 2012 kam
das Giitezeichen
ABAK hinzu,
und zurzeit liuft
der Antrag auf
das Giitezeichen
ABV. ,Wir be-
trachten Qualitit

Personals werden durch Belege
iiber entsprechende Titigkeiten
nachgewiesen. Zudem erfolgen
schrifiliche Referenzanfragen an
Auftraggeber mit Bestitigung der
Ausschreibungs- und Bauiiberwa-
chungsleistung. Entsprechend qua-
lifizierte Organisationen betreiben
aktiv ein zertifiziertes Qualitits-
managementsystem zur Fehlermi-
nimierung. Die Qualifikation und
Zuverldssigkeit des ei

Erfahr hen und  Auf-
traggeber-Fachgesprichen nehmen
Noack und seine Kollegen immer
wieder gerne teil, und ,.die bei IPP
durchgefiihrten Inhouse-Seminare
tragen dazu bei, dass die Mitarbei-
ter auf dem aktuellen Kenntnis-
stand der allgemein anerkannten
Regeln der Technik sind", ist Noack
iiberzeugt.

Auch die regelméRigen Kontakte
mit Priifingenieur Stoffers sind fiir
Noack mehr als nur der Ausdruck
einer guten Partnerschaft. Er sieht
den Pritfingenieur als neutrale In-
stanz, die bei der Sichtung von
Unterlagen wie zum Beispiel den
Lei: ichni von Pro-

Personals wird durch personenge-
bundene Qualifikationen (z. B. Zer-
tifizierte Kanalsanierungsberater)
bzw. durch Vorlage entsprechender
Referenzen nachgewiesen. Regel-
mifige Schulungen zur Aufrechter-
haltung der Qualifikation gehoren
ebenso zum Profil der Giitezeichen-
inhaber.

Unterstiitzung der
Giitegemeinschaft

Dariiber hinaus dokumentieren
Giitezeicheninhaber ihre Eigen-
iiberwachung. Dabei erhalten sie
Unterstiitzung  der  Giitegemein-
schaft in Form von Checklisten, die

jektierungen bei offenem Kanal-
bau oder Sanierung schon mal die
ein oder andere Ungereimtheit in
Bezug auf Plausibilitit oder Aktu-
alitit der zitierten Regelwerke fest-
gestellt hat. Und davon profitieren
alle - darin sind sich Noack und
Stoffers ebenso einig wie in einem
anderen Punkt: Qualitit ist kein
Schalter, den man einfach umlegt,
sondern etwas, was langsam erar-
beitet werden und von den beteili-
gten Personen gelebt werden muss.
In diesem Sinne lautet das Fazit mit
Blick auf das dritte beantragte Gii-
tezeichen aus der AB-Gruppe: Wir
sind auf dem richtigen Weg.
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Bild: Giteschutz Kanalbau

Ingenieurbiro setzt auf Gltezeichen AB

Fur die Sanierung von Abwasserleitungen und -kanélen ist ein spezielles Know-how
erforderlich.

Dies gilt fir den Auftraggeber und Bauliberwacher ebenso wie bei den ausfiihrenden
Unternehmen:

Dieser Auffassung ist auch Dipl.-Ing. Dirk Noack, Geschéftsfuhrer IPP
Ingenieurgesellschaft Possel u. Parther GmbH & Co. KG, Kiel.

Fir Noack beginnt eine erfolgreiche Kanalsanierung bereits mit der Auswahl des Planers
und nicht erst mit der Auftragsverabe an ein geeignetes Unternehmen, denn ,Der Umgang
mit dem Investitionsgut Kanalinfrastruktur erfordert erfahrene Fachleute, und das sowohl
bei Planung und Ausschreibung als auch bei Ausfiihrung und Bauliberwachung®.

Kritisch bemerkt er zudem, dass Auftrage teilweise immer noch nach dem Motto
+Hauptsache, billig“ vergeben werden.

So sollte es eigentlich im Interesse der Stadte und Kommunen liegen, dass
Abwasserleitungen und -kanéle von erfahrenen und zuverlassigen Fachleuten geplant,
gebaut oder saniert werden.

So habe unter anderem der Ausschreibende dafiir zu sorgen, dass geeignete
Bauverfahren nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik eingesetzt werden.

Vor diesem Hintergrund wurde auf Initiative der Mitgliederversammlung der
Gutegemeinschaft Kanalbau mit ,,Ausschreibung und Bauliberwachung* ein zuséatzlicher
Baustein zur Qualitatssicherung geschaffen und Anforderungen fur Ingenieurleistung im
Bereich Ausschreibung (A) und Bautiberwachung (B) im offenen Kanalbau (AK), bei

arahenlnsem Finhat (\ 1ind der arahenlnsen Sanieriina (S) von Ahwasserleitiinaen 1ind
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Abwasserkanélen als Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS in die Gute- und
Prifbestimmungen aufgenommen.

Ein Schritt in die richtige Richtung, findet Dirk Noack, der die Erweiterung der
Gutesicherung auf den Bereich der Ausschreibung und Bautiberwachung sehr begrufit.

So hat das renommierte Kieler Ingenieurbiro, das in seiner heutigen Form seit 2006
besteht, schon friih ein Qualititsmanagementsystem eingefiihrt.

Bis zur Beantragung des ersten Gitezeichens war es dann nur ein kurzer und
folgerichtiger Schritt:

Seit 2010 fuhrt IPP das Gutezeichen ABS; 2012 kam das Gltezeichen ABAK hinzu, und
zurzeit lauft der Antrag auf das Gutezeichen ABV.

LWir betrachten Qualitat und Qualifikation als wesentliche Kriterien, die bei der
Auftragsvergabe zunehmend eine wichtige Rolle spielen, so Noack weiter.

Festzustellen ist, dass zumindest in grof3eren Kommunen sei das so, so die Erfahrungen
des Planers.

Untermauert wird diese Auffassung, dass Auftraggeber gezielt Ingenieurburos
beauftragen, die ihre Qualifikation nachgewiesen haben, und zwar explizit in Bezug auf
Kanalbauprojekte in offener Bauweise (ABAK), im Vortrieb (ABV) oder in Bezug auf
Projekte der Kanalsanierung (ABS).

Auch Dipl.-Ing. Dirk Stoffers, ein vom Giiteausschuss der Giitegemeinschaft Kanalbau
beauftragter Prufingenieur sieht diesen Ansatz bestatigt:

,Vor Vergabe von Leistungen bei Ausschreibung und Baulberwachung prifen immer
mehr Auftraggeber, ob die entsprechenden Organisationen die erforderlichen
Eignungskriterien erfillen.”

Mit der Verleihung des Gutezeichens Kanalbau der Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und
ABS verfugt die jeweilige Organisation dann uUber einen Nachweis von neutraler und
anerkannter Seite.

Entsprechend qualifizierte Organisationen betreiben aktiv ein zertifiziertes
Qualitdtsmanagementsystem zur Fehlerminimierung.

Die Qualifikation und Zuverlassigkeit des eingesetzten Personals wird durch
personengebundenes Know-how (z. B. Zertifizierte Kanalsanierungsberater) bzw. durch
Vorlage entsprechender Referenzen nachgewiesen.

Auch regelmafige Schulungen ist fur die Aufrechterhaltung der Qualifikation notwendig.

Ferner dokumentieren Giitezeicheninhaber ihre Eigentuberwachung.

Hierzu erhalten sie Unterstutzung der Gutegemeinschaft in Form von Checklisten.

Bei der Eigenkontrolle handelt es sich um eine interne Dokumentation durch Mitarbeiter
des Unternehmens, die die Ubermittlung von Sollwerten auf die Baustelle sowie die
Dokumentation der Istwerte vereinfacht.

Fur Dirk Noack ist ein Instrument wie die Leitfaden ein wichtiger Baustein des
Gesamtpaketes Giitesicherung Kanalbau, von dem die Giitezeicheninhaber und ihre
Mitarbeiter in vielfaltiger Weise profitieren.

Zur Qualitatssicherung dienen auch die Schulungen, an denen die Mitarbeiter der
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Gutezeicneninnaner entsprecnena aen Gute- Una Frurpestummungen telnnenmen, um inre
Quialifikation aufrechtzuerhalten.

Hier werden insbesondere die Anforderungen der DIN EN-, DIN- und DWA-Regelwerke
zur fachgerechten Ausfuihrung vermittelt.

Auch die regelmaRigen Kontakte mit Prifingenieur Stoffers sind fir Noack mehr als nur
der Ausdruck einer guten Partnerschaft.

Er sieht den Prufingenieur als neutrale Instanz, die bei der Sichtung von Unterlagen wie
zum Beispiel den Leistungsverzeichnissen von Projektierungen bei offenem Kanalbau
oder Sanierung schon mal die ein oder andere Ungereimtheit in Bezug auf Plausibilitat
oder Aktualitat der zitierten Regelwerke festgestellt hat. Und davon profitieren alle — darin
sind sich Noack und Stoffers ebenso einig wie in einem anderen Punkt: Qualitat ist kein
Schalter, den man einfach umlegt, sondern etwas, was langsam erarbeitet werden und
von den beteiligten Personen gelebt werden muss.

Juli 2014
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Wir sind auf dem richtigen Weg

27.08.2014

Kieler Ingenieurbiiro setzt auf das Gutezeichen AB - Glitegesicherte Ausschreibung und Bautiberwachung

Die Sanierung von Abwasserleitungen und -kanalen erfordert ein spezielles
Know-how — bei Auftraggebern und Bauliberwachern ebenso wie bei den
ausflihrenden Unternehmen: Diese Meinung vertritt auch Dipl.-Ing. Dirk Noack,
Geschaftsfuhrer IPP Ingenieurgesellschaft Possel u. Partner GmbH & Co. KG,
Kiel. Fir Noack beginnt eine erfolgreiche Kanalsanierung bereits mit der Auswahl
des Planers und nicht erst mit der Auftragsverabe an ein geeignetes
Unternehmen.

"Der Umgang mit dem Investitionsgut Kanalinfrastruktur erfordert erfahrene

Fachleute, und das sowohl bei Planung und Ausschreibung als auch bei

Ausfiihrung und Bauliberwachung", so Noack. Fehlende Fachkenntnisse, geringe

Erfahrungen oder eine oberflachliche Projektbearbeitung fihren zu

unvollstédndigen Planungsprojektierungen und Ausschreibungsunterlagen. Das

Resultat sind Sanierungsergebnisse, die die gestellten Anforderungen und
Erwartungen nicht erflillen: "Weder unter wirtschaftlichen Aspekten noch mit Blick auf einen nachhaltigen
Kanalbau oder den Schutz der Umwelt", betont Noack, der an dieser Stelle kritisch darauf hinweist, dass
Auftrage teilweise immer noch nach dem Motto "Hauptsache, billig" vergeben werden. Es sei langfristig
betrachtet wirtschaftlicher und nachhaltiger, gleich angemessene Mittel fir eine fachgerechte Planung und
Ausflihrung bereitzustellen und dadurch die Kosten fur spatere Mangelbeseitigung einzusparen — so seine
Erfahrung.

Baustein AB geschaffen

Es muss im Interesse der Stadte und Kommunen liegen, dass

Abwasserleitungen und -kandle von erfahrenen und zuverlassigen

Fachleuten geplant, gebaut oder saniert werden. Unter anderem hat

der Ausschreibende dafiir zu sorgen, dass geeignete Bauverfahren

nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik eingesetzt

werden. Vor diesem Hintergrund wurde auf Initiative der

Mitgliederversammlung der Giitegemeinschaft Kanalbau mit

"Ausschreibung und Bautberwachung" ein zusétzlicher Baustein zur

Qualitatssicherung geschaffen und Anforderungen fiir

Ingenieurleistung im Bereich Ausschreibung (A) und

Bautliberwachung (B) im offenen Kanalbau (AK), bei grabenlosem Einbau (V) und der grabenlosen Sanierung (S)
von Abwasserleitungen und -kanélen als Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS in die Gite- und
Prifbestimmungen aufgenommen.

Wettbewerb qualifizierter Fachbiiros

Ein Schritt in die richtige Richtung, findet Dirk Noack, der die Erweiterung der Gitesicherung auf den Bereich
der Ausschreibung und Bauliberwachung sehr begriiBt. Das renommierte Kieler Ingenieurbiro, das in seiner
heutigen Form seit 2006 besteht, hat schon friih ein Qualitatsmanagementsystem eingefiihrt. Bis zur
Beantragung des ersten Gutezeichens war es dann nur ein kurzer und folgerichtiger Schritt: Seit 2010 fuhrt IPP
das Gutezeichen ABS; 2012 kam das Gitezeichen ABAK hinzu, und zurzeit |auft der Antrag auf das
Gutezeichen ABV. "Wir betrachten Qualitat und Qualifikation als wesentliche Kriterien, die bei der
Auftragsvergabe zunehmend eine wichtige Rolle spielen”, so Noack. Zumindest in gréBeren Kommunen sei das
so, so die Erfahrungen des Planers. Dies kommt auch darin zum Ausdruck, dass Auftraggeber gezielt
Ingenieurbliros beauftragen, die ihre Qualifikation nachgewiesen haben, und zwar explizit in Bezug auf
Kanalbauprojekte in offener Bauweise (ABAK), im Vortrieb (ABV) oder in Bezug auf Projekte der Kanalsanierung
(ABS).

Neutraler Qualifikationsnachweis

Das bestatigt Dipl.-Ing. Dirk Stoffers, ein vom Guteausschuss der
Gutegemeinschaft Kanalbau beauftragter Prifingenieur: "Vor Vergabe von
Leistungen bei Ausschreibung und Bauliberwachung priifen immer mehr
Auftraggeber, ob die entsprechenden Organisationen die erforderlichen
Eignungskriterien erfiillen." Mit der Verleihung des Gutezeichens Kanalbau der
Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS verfligt eine Organisation Uber einen
Nachweis von neutraler und anerkannter Seite. "Entsprechend den
Anforderungen der Gute- und Prifbestimmungen priift und bestétigt ein vom
Guteausschuss der Gutegemeinschaft Kanalbau beauftragter Prifingenieur dem
Antragsteller die Erflillung der Eignungskriterien regelméBig einmal pro Jahr, ", so
Stoffers weiter.

Besondere Erfahrungen der Organisation bzw. des eingesetzten Personals
werden durch Belege Uber entsprechende Tatiakeiten nachaewiesen. Zudem
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erfolgen schriftliche Referenzanfragen an Auftraggeber mit Bestatigung der Ausschreibungs- und
Bautiberwachungsleistung. Entsprechend qualifizierte Organisationen betreiben aktiv ein zertifiziertes
Qualitdtsmanagementsystem zur Fehlerminimierung. Die Qualifikation und Zuverléssigkeit des eingesetzten
Personals wird durch personengebundene Qualifikationen (z. B. Zertifizierte Kanalsanierungsberater) bzw. durch
Vorlage entsprechender Referenzen nachgewiesen. RegelmaBige Schulungen zur Aufrechterhaltung der
Qualifikation gehdren ebenso zum Profil der Gltezeicheninhaber.

Unterstutzung der Giitegemeinschaft

Dartiber hinaus dokumentieren Gutezeicheninhaber ihre Eigentiberwachung. Dabei erhalten sie Unterstiitzung
der Gutegemeinschaft in Form von Checklisten, die dazu beitragen, dass die wesentlichen Kriterien und
Randbedingungen bei der Ausschreibung und Bauliberwachung systematisch beriicksichtigt werden. Bei der
Eigentiberwachung handelt es sich um eine interne Dokumentation durch Mitarbeiter des Unternehmens, die
die Ubermittlung von Sollwerten auf die Baustelle sowie die Dokumentation der Istwerte vereinfacht. Eine Hilfe
zur Dokumentation der Eigeniliberwachung stellen die Leitfaden dar. Sie existieren fir unterschiedliche
Ausfiihrungsbereiche sowohl in der Bauausfiihrung als auch fur Ausschreibung und Bautiberwachung.

Vielféltiger Nutzen

Fur Dirk Noack ist ein Instrument wie die Leitfaden ein wichtiger

Baustein des Gesamtpaketes Gutesicherung Kanalbau, von dem die

Gutezeicheninhaber und ihre Mitarbeiter in vielfaltiger Weise

profitieren. Als weitere Beispiele aus dem vielfaltigen Angebot der

Gutegemeinschaft Kanalbau nennt er Veranstaltungen wie die

Erfahrungsaustausche, auf denen Auftraggeber und Auftragnehmer

Erfahrungen zur fachgerechten Bauausfuhrung und

Fehlervermeidung austauschen, oder die Auftraggeber-

Fachgespréache, eine Veranstaltungsreihe fir Auftraggeber und

Ingenieur-Bluros, die sich schwerpunktmé&Big mit Neuerungen und

Entwicklungen zur Gutesicherung, technischen Neuerungen im Regelwerk, Qualitdtssicherung der Ausfiihrung,
Leitfaden zur Eigentiberwachung und Erfahrungen und Hinweisen zur fachgerechten Bauausfiihrung
beschéftigen.

Hinzu kommen die Schulungen, an denen die Mitarbeiter der Gutezeicheninhaber entsprechend den Gute- und
Prifbestimmungen teilnehmen, um ihre Qualifikation aufrechtzuerhalten. Hier werden insbesondere die
Anforderungen der DIN EN-, DIN- und DWA-Regelwerke zur fachgerechten Ausfiihrung vermittelt. An
Erfahrungsaustauschen und Auftraggeber-Fachgesprachen nehmen Noack und seine Kollegen immer wieder
gerne teil, und "die bei IPP durchgefiihrten Inhouse-Seminare tragen dazu bei, dass die Mitarbeiter auf dem
aktuellen Kenntnisstand der allgemein anerkannten Regeln der Technik sind", ist Noack Uberzeugt.

Auch die regelméaBigen Kontakte mit Priifingenieur Stoffers sind fir Noack mehr als nur der Ausdruck einer
guten Partnerschaft. Er sieht den Prifingenieur als neutrale Instanz, die bei der Sichtung von Unterlagen wie
zum Beispiel den Leistungsverzeichnissen von Projektierungen bei offenem Kanalbau oder Sanierung schon
mal die ein oder andere Ungereimtheit in Bezug auf Plausibilitat oder Aktualitat der zitierten Regelwerke
festgestellt hat. Und davon profitieren alle — darin sind sich Noack und Stoffers ebenso einig wie in einem
anderen Punkt: Qualitat ist kein Schalter, den man einfach umlegt, sondern etwas, was langsam erarbeitet
werden und von den beteiligten Personen gelebt werden muss.

In diesem Sinne lautet das Fazit mit Blick auf das dritte beantragte Gitezeichen aus der AB-Gruppe: Wir sind
auf dem richtigen Weg.
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Ingenieurbiiro setzt bei Ausschreibung und Ausfiihrung auf Gﬁtesicherung

KIEL (ABZ). - Die Sanierung von Abwas-
serleitungen und -kandlen erfordert ein
spezielles Know-how - bei Auftraggebern
und Bauiiberwachern ebenso wie bei den
ausfihrenden Unternehmen: Diese Mei-
nung vertritt auch Dirk Noack, Geschifts-
ihrer IPP Ingenieurgesellschaft Possel u.
Partner GmbH & Co. KG, Kiel. Fiir Noack
beginnt eine erfolgreiche Kanalsanierung
bereits mit der Auswahl des Planers und
nicht erst mit der Auftragsvergabe an ein
geeignetes Unternehmen.

Der Umgang mit dem Investitionsgut
Kanalinfrastruktur erfordert erfahrene
Fachleute, und das sowohl bei Planung und
Ausschreibung als auch bei Ausfiihrung
und Bauiiberwachung®, so Noack. Fehlende
Fachkenntnisse, geringe Erfahrungen oder
eine oberflichliche Projektbearbeitung
fiihren zu unvollstiindigen Planungsprojek-
tierungen und Ausschreibungsunterlagen.
Das Resultat sind Sanierungsergebnisse,
die die gestellten Anforderungen und Er-
wartungen nicht erfilllen: ,Weder unter
wirtschaftlichen Aspekten noch mit Blick
auf einen nachhaltigen Kanalbau oder den
Schutz der Umwelt*, betont Noack, der an
dieser Stelle kritisch darauf hinweist, dass
Auftriige teilweise immer noch nach dem
Motto ,Hauptsache, billig* vergeben wer-
den. Es sei langfristig betrachtet wirtschaft-
licher und nachhaltiger, gleich angemes-
sene Mittel fiir eine fachgerechte Planung
und Ausfiihrung bereitzustellen und da-
durch die Kosten fiir spiitere Mingelbeseiti
gung einzusparen - so seine Erfahrung.

Es muss im Interesse der Stidte und
K liegen, dass
und-kaniile von erfahrenen und zuverlissi-
gen Fachleuten geplant, gebaut oder saniert
werden. Unter anderem hat der Ausschrei-
bende dafiir zu sorgen, dass geeignete Bau-
verfahren nach den allgemein anerkannten
Regeln der Technik eingesetzt werden. Vor
diesem Hintergrund wurde auf Initiative
der Mitgliederversammlung der Giitege-
meinschaft Kanalbau mit , Ausschreibung
und Bauiiberwachung® ein zusitzlicher
Baustein zur Qualititssicherung geschaffen
und Anforderungen fiir Ingenieurleistung

im Bereich Ausschreibung (A) und Bau-
iiberwachung (B) im offenen Kanalbau
(AK), bei grabenlosem Einbau (V) und der

gung des ersten Giitezeichens war es dann
nur ein kurzer und folgerichtiger Schritt

projekte in offener Bauweise (ABAK), im
Vortrieb (ABV) oder in Bezug auf Projekte

Seit 2010 fiihrt IPP das Gi ABS;

der K ierung (ABS)

Dienstleistung im Rahmen der
Giiteausschuss beauftragten Priifingenieur.

grabenlosen Sanierung (S) von Abwasser-
leitungen und -kanilen als Beurteilungs-
gruppen ABAK, ABV und ABS in die Giite-
und Pr

Kanalbau: Kontrolle der

2012 kdm das Giitezeichen ABAK hinzu,
zei

Ein Schritt in die richtige Richtung,
findet Dirk Noack, der die Erweiterung der
Giltesicherung auf den Bereich der Aus-
schreibung und Bauiiberwachung sehr be-
griiBt. Das renommierte Kieler Ingenieur-
biiro, das in seiner heutigen Form seit 2006
besteht, hat schon friih ein Q

Kriterien, die
bei der Auftragsvergabe zunehmend eine
wichtige Rolle spielen®, so Noack. Zumin-
dest in griBeren Kommunen sei das so, 50
die Erfahrungen des Planers. Dies kommt
auch darin zum Ausdruck, dass Auftragge-
ber gezielt Ingenieurbiiros lwduf(rdgen dle
ihre

und Beratung durch den vom
Foto: Giiteschutz Kanalbau

Das bestitigt Dirk Stoffers, ein vom Gii-
teausschuss der Giltegemeinschaft Kanal-
bau beauftragter Priifingenieur: ,Vor Ver-
gabe von Leistungen bei Ausschreibung
und Bauiiberwachung priifen immer mehr
Auftraggeber, ob die entsprechenden Or-
ganisationen die erforderlichen s
kriterien erfiillen.” Mit der Verleihung des
Giitezeichens Kanalbau der Beurteilungs-
ruppen ABAK, ABV und ABS verfiigt eine
iiber einen Nachweis von

gementsystem eingefiihrt. Bis zur Beantra-

und zwar explizit in Bezug auf Kanalbau

neuIraIer und anerkannter Seite. ,Ent-
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sprechend den Anforderungen der Giite-

und Priifbestimmungen priift und b

tigt ein vom Giiteausschuss der Giitege-
Pri

ren. Als weitere Beispiele aus dem vielfil-
tigen Angebot der Giitegemeinschaft Ka-
nalbau nennt er Veranstaltungen wie die

analbau in-
genieur dem Antragsteller die Erfiillung
der Eignungskriterien regelmiBig einmal
proJahr*, so Stoffers weiter. Besondere Er-
fahrungen der Organisation bzw. des ein-

Erfahr auf denen Auftrag-
geber und Auftragnehmer Erfahrungen
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Ingenieurbiiro setzt bei
Ausschreibung und Ausfithrung
auf Gutesicherung

Themen: Modernisierung & Sanierung, Nachhaltigkeit & Innovation

Umweltschutz, Kanal- und Verbautechnik, Abwassermanagement, Kanalbau

Dienstleistung im Rahmen der Giitesicherung Kanalbau:
stichprobenartige Kontrolle der Eigentiberwachung und
Beratung durch den vom Giiteausschuss beauftragten
Prufingenieur.

Foto: Giteschutz Kanalbau

KIEL (ABZ). - Die Sanierung von Abwasserleitungen und -
kanalen erfordert ein spezielles Know-how — bei
Auftraggebern und Bauiiberwachern ebenso wie bei den
ausfihrenden Unternehmen: Diese Meinung vertritt auch
Dirk Noack, Geschéftsfiuhrer IPP Ingenieurgesellschaft
Possel u. Partner GmbH & Co. KG, Kiel. Fur Noack beginnt
eine erfolgreiche Kanalsanierung bereits mit der Auswabhl
des Planers und nicht erst mit der Auftragsvergabe an ein
geeignetes Unternehmen.

"Der Umgang mit dem Investitionsgut Kanalinfrastruktur
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erfordert erfahrene Fachleute, und das sowohl bei Planung
und Ausschreibung als auch bei Ausfuhrung und
Bauuberwachung", so Noack. Fehlende Fachkenntnisse,
geringe Erfahrungen oder eine oberflachliche
Projektbearbeitung fihren zu unvollstandigen
Planungsprojektierungen und Ausschreibungsunterlagen.
Das Resultat sind Sanierungsergebnisse, die die gestellten
Anforderungen und Erwartungen nicht erfiillen: "Weder
unter wirtschaftlichen Aspekten noch mit Blick auf einen
nachhaltigen Kanalbau oder den Schutz der Umwelt",
betont Noack, der an dieser Stelle kritisch darauf hinweist,
dass Auftrage teilweise immer noch nach dem Motto
"Hauptsache, billig" vergeben werden. Es sei langfristig
betrachtet wirtschaftlicher und nachhaltiger, gleich
angemessene Mittel fiir eine fachgerechte Planung und
Ausfiihrung bereitzustellen und dadurch die Kosten fiir
spatere Mangelbeseitigung einzusparen — so seine
Erfahrung.

Es muss im Interesse der Stadte und Kommunen liegen,
dass Abwasserleitungen und -kanale von erfahrenen und
zuverlassigen Fachleuten geplant, gebaut oder saniert
werden. Unter anderem hat der Ausschreibende dafiir zu
sorgen, dass geeignete Bauverfahren nach den allgemein
anerkannten Regeln der Technik eingesetzt werden. Vor
diesem Hintergrund wurde auf Initiative der
Mitgliederversammlung der Gltegemeinschaft Kanalbau
mit "Ausschreibung und Bauliberwachung" ein zusatzlicher
Baustein zur Qualitatssicherung geschaffen und
Anforderungen fur Ingenieurleistung im Bereich
Ausschreibung (A) und Bauuberwachung (B) im offenen
Kanalbau (AK), bei grabenlosem Einbau (V) und der
grabenlosen Sanierung (S) von Abwasserleitungen und -
kanélen als Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS in
die Gute- und Prifbestimmungen aufgenommen.

Ein Schritt in die richtige Richtung, findet Dirk Noack, der
die Erweiterung der Gutesicherung auf den Bereich der
Ausschreibung und Bautiberwachung sehr begrif3t. Das
renommierte Kieler Ingenieurbiiro, das in seiner heutigen
Form seit 2006 besteht, hat schon friih ein
Qualitatsmanagementsystem eingefiihrt. Bis zur
Beantragung des ersten Gutezeichens war es dann nur ein
kurzer und folgerichtiger Schritt: Seit 2010 fuhrt IPP das
Gitezeichen ABS; 2012 kam das Gitezeichen ABAK hinzu,
und zzt. lauft der Antrag auf das Gutezeichen ABV. "Wir
betrachten Qualitat und Qualifikation als wesentliche
Kriterien, die bei der Auftragsvergabe zunehmend eine
wichtige Rolle spielen”, so Noack. Zumindest in gréf3eren
Kommunen sei das so, so die Erfahrungen des Planers.
Dies kommt auch darin zum Ausdruck, dass Auftraggeber
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gezielt Ingenieurbiros beauftragen, die ihre Qualifikation
nachgewiesen haben, und zwar explizit in Bezug auf
Kanalbauprojekte in offener Bauweise (ABAK), im Vortrieb
(ABV) oder in Bezug auf Projekte der Kanalsanierung
(ABS).

Das bestatigt Dirk Stoffers, ein vom Giteausschuss der
Gutegemeinschaft Kanalbau beauftragter Prifingenieur:
"Vor Vergabe von Leistungen bei Ausschreibung und
Bauuberwachung prifen immer mehr Auftraggeber, ob die
entsprechenden Organisationen die erforderlichen
Eignungs-kriterien erflllen.” Mit der Verleihung des
Gutezeichens Kanalbau der Beurteilungsgruppen ABAK,
ABV und ABS verfligt eine Organisation Uber einen
Nachweis von neutraler und anerkannter Seite.
"Entsprechend den Anforderungen der Gite- und
Prifbestimmungen prift und bestétigt ein vom
Guteausschuss der Giutegemeinschaft Kanalbau
beauftragter Prifingenieur dem Antragsteller die Erfiillung
der Eignungskriterien regelméagig einmal pro Jahr", so
Stoffers weiter. Besondere Erfahrungen der Organisation
bzw. des eingesetzten Personals werden durch Belege
Uiber entsprechende Tatigkeiten nachgewiesen. Zudem
erfolgen schriftliche Referenzanfragen an Auftraggeber mit
Bestétigung der Ausschreibungs- und
Bauliberwachungsleistung. Entsprechend qualifizierte
Organisationen betreiben aktiv ein zertifiziertes
Qualitatsmanagementsystem zur Fehlerminimierung. Die
Qualifikation und Zuverlassigkeit des eingesetzten
Personals wird durch personengebun-dene Qualifikationen
(z. B. Zertifizierte Kanalsanierungsberater) bzw. durch
Vorlage entsprechender Referenzen nachgewiesen.
Regelmafige Schulungen zur Aufrechterhaltung der
Qualifikation gehéren ebenso zum Profil der
Gutezeicheninhaber.

Darliber hinaus dokumentieren Gultezeicheninhaber ihre
Eigenuberwachung. Dabei erhalten sie Unterstiitzung der
Gutegemeinschaft in Form von Checklisten, die dazu
beitragen, dass die wesentlichen Kriterien und
Randbedingungen bei der Ausschreibung und
Bauuberwachung systematisch beriicksichtigt werden. Bei
der Eigenliberwachung handelt es sich um eine interne
Dokumentation durch Mitarbeiter des Unternehmens, die

die Ubermittlung von Sollwerten auf die Baustelle sowie die

Dokumentation der Istwerte vereinfacht. Eine Hilfe zur

Dokumentation der Eigeniiberwachung stellen die Leitfaden

dar. Sie existieren fir unterschiedliche
Ausfiihrungsbereiche sowohl in der Bauausfiihrung als
auch fiir Ausschreibung und Bauliberwachung.

Fir Dirk Noack ist ein Instrument wie die Leitfaden ein
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wichtiger Baustein des Gesamtpaketes Giitesicherung
Kanalbau, von dem die Gitezeicheninhaber und ihre
Mitarbeiter in vielfaltiger Weise profitieren. Als weitere
Beispiele aus dem vielfaltigen Angebot der
Gutegemeinschaft Kanalbau nennt er Veranstaltungen wie
die Erfahrungsaustausche, auf denen Auftraggeber und
Auftragnehmer Erfahrungen zur fachgerechten
Bauausfuhrung und Fehlervermeidung austauschen, oder
die Auftraggeber-Fachgespréache, eine Veranstaltungsreihe
fur Auftraggeber und Ingenieur-Buros, die sich
schwerpunktmafig mit Neuerungen und Entwicklungen zur
Gitesicherung, technischen Neuerungen im Regelwerk,
Qualitatssicherung der Ausfiihrung, Leitfaden zur
Eigentberwachung und Erfahrungen und Hinweisen zur
fachgerechten Bauausfiihrung beschéftigen. Hinzu
kommen die Schulungen, an denen die Mitarbeiter der
Gutezeicheninhaber entsprechend den Gite- und
Prufbestimmungen teilnehmen, um ihre Qualifikation
aufrechtzuerhalten. Hier werden insbesondere die
Anforderungen der DIN EN-, DIN- und DWA-Regelwerke
zur fachgerechten Ausfiihrung vermittelt. An
Erfahrungsaustauschen und Auftraggeber-Fachgespréchen
nehmen Noack und seine Kollegen immer wieder gerne teil,
und "die bei IPP durchgefiihrten Inhouse-Seminare tragen
dazu bei, dass die Mitarbeiter auf dem aktuellen
Kenntnisstand der allgemein anerkannten Regeln der
Technik sind", ist Noack Uberzeugt.

Auch die regelmaRigen Kontakte mit Priifingenieur Stoffers
sind flr Noack mehr als nur der Ausdruck einer guten
Partnerschaft. Er sieht den Prifingenieur als neutrale
Instanz, die bei der Sichtung von Unterlagen wie z. B. den
Leistungsverzeichnissen von Projektierungen bei offenem
Kanalbau oder Sanierung schon mal die ein oder andere
Ungereimtheit in Bezug auf Plausibilitdt oder Aktualitat der
zitierten Regelwerke festgestellt hat. Und davon profitieren
alle — darin sind sich Noack und Stoffers ebenso einig wie
in einem anderen Punkt: Qualitat ist kein Schalter, den man
einfach umlegt, sondern etwas, was langsam erarbeitet
werden und von den beteiligten Personen gelebt werden
muss.
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AUSSCHREIBUNG UND BAUUBERWACHUNG

Kieler Ingenieurbiiro setzt auf das Glitezeichen
AB

Eine erfolgreiche Kanalsanierung beginnt bereits mit der Auswahl des Planers
und nicht erst mit der Auftragsverabe an ein geeignetes Unternehmen. Der
Umgang mit dem Investitionsgut Kanalinfrastruktur erfordert erfahrene
Fachleute in allen Phasen einer Baumafl3nahme.

Die Sanierung von Abwasserleitungen und -kanélen erfordert ein spezielles Know-how — bei
Auftraggebern und Bautiberwachern ebenso wie bei den ausfiihrenden Unternehmen: Diese
Meinung vertritt auch Dipl.-Ing. Dirk Noack, Geschéftsfiihrer IPP Ingenieurgesellschaft Possel
u. Partner GmbH & Co. KG, Kiel. Fur Noack beginnt eine erfolgreiche Kanalsanierung bereits
mit der Auswahl des Planers und nicht erst mit der Auftragsverabe an ein geeignetes
Unternehmen. ,Der Umgang mit dem Investitionsgut Kanalinfrastruktur erfordert erfahrene
Fachleute, und das sowohl bei Planung und Ausschreibung als auch bei Ausfiihrung und
Bautiberwachung*, so Noack. Fehlende Fachkenntnisse, geringe Erfahrungen oder eine
oberflachliche Projektbearbeitung fiihren zu unvollstéandigen Planungsprojektierungen und
Ausschreibungsunterlagen. Das Resultat sind Sanierungsergebnisse, die die gestellten
Anforderungen und Erwartungen nicht erfillen: ,Weder unter wirtschaftlichen Aspekten noch
mit Blick auf einen nachhaltigen Kanalbau oder den Schutz der Umwelt*, betont Noack, der an
dieser Stelle kritisch darauf hinweist, dass Auftrage teilweise immer noch nach dem Motto
,Hauptsache, billig* vergeben werden. Es sei langfristig betrachtet wirtschaftlicher und
nachhaltiger, gleich angemessene Mittel fur eine fachgerechte Planung und Ausfiihrung
bereitzustellen und dadurch die Kosten fiir spatere Mangelbeseitigung einzusparen — so seine
Erfahrung.

Baustein AB geschaffen

Es muss im Interesse der Stadte und Kommunen liegen, dass Abwasserleitungen und -kanéle
von erfahrenen und zuverlassigen Fachleuten geplant, gebaut oder saniert werden. Unter
anderem hat der Ausschreibende dafiir zu sorgen, dass geeignete Bauverfahren nach den
allgemein anerkannten Regeln der Technik eingesetzt werden. Vor diesem Hintergrund wurde
auf Initiative der Mitgliederversammlung der Gltegemeinschaft Kanalbau mit ,Ausschreibung
und Bautiberwachung* ein zusatzlicher Baustein zur Qualitatssicherung geschaffen und
Anforderungen fiir Ingenieurleistung im Bereich Ausschreibung (A) und Bautiberwachung (B)
im offenen Kanalbau (AK), bei grabenlosem Einbau (V) und der grabenlosen Sanierung (S)
von Abwasserleitungen und -kanalen als Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS in die
Gute- und Prifbestimmungen aufgenommen.

Wettbewerb qualifizierter Fachbiros

Ein Schritt in die richtige Richtung, findet Dirk Noack, der die Erweiterung der Gitesicherung
auf den Bereich der Ausschreibung und Bautiberwachung sehr begrii3t. Das renommierte
Kieler Ingenieurbiiro, das in seiner heutigen Form seit 2006 besteht, hat schon friih ein
Qualitatsmanagementsystem eingefiihrt. Bis zur Beantragung des ersten Giitezeichens war es
dann nur ein kurzer und folgerichtiger Schritt: Seit 2010 fuhrt IPP das Gutezeichen ABS; 2012
kam das Gutezeichen ABAK hinzu, und zurzeit lauft der Antrag auf das Gitezeichen ABV. ,Wir
betrachten Qualitat und Qualifikation als wesentliche Kriterien, die bei der Auftragsvergabe
zunehmend eine wichtige Rolle spielen®, so Noack. Zumindest in groBeren Kommunen sei das
so, so die Erfahrungen des Planers. Dies kommt auch darin zum Ausdruck, dass Auftraggeber
gezielt Ingenieurburos beauftragen, die ihre Qualifikation nachgewiesen haben, und zwar
explizit in Bezug auf Kanalbauprojekte in offener Bauweise (ABAK), im Vortrieb (ABV) oder in
Bezug auf Projekte der Kanalsanierung (ABS).

Neutraler Qualifikationsnachweis

Das bestétigt Dipl.-Ing. Dirk Stoffers, ein vom Giiteausschuss der Giitegemeinschaft Kanalbau
beauftragter Priifingenieur: ,Vor Vergabe von Leistungen bei Ausschreibung und
Bauuiberwachung priifen immer mehr Auftraggeber, ob die entsprechenden Organisationen die
erforderlichen Eignungskriterien erfiillen.” Mit der Verleihung des Giitezeichens Kanalbau der
Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS verfiigt eine Organisation (iber einen Nachweis von
neutraler und anerkannter Seite. ,Entsprechend den Anforderungen der Giite- und
Prufbestimmungen prift und bestatigt ein vom Gliteausschuss der Gitegemeinschaft
Kanalbau beauftragter Prifingenieur dem Antragsteller die Erfiillung der Eignungskriterien
regelmaRig einmal pro Jahr, “, so Stoffers weiter. Besondere Erfahrungen der Organisation
bzw. des eingesetzten Personals werden durch Belege tiber entsprechende Tétigkeiten
nachgewiesen. Zudem erfolgen schriftliche Referenzanfragen an Auftraggeber mit Bestatigung
der Ausschreibungs- und Bautiberwachungsleistung. Entsprechend qualifizierte
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Organisationen betreiben aktiv ein zertifiziertes Qualitdtsmanagementsystem zur
Fehlerminimierung. Die Qualifikation und Zuverlassigkeit des eingesetzten Personals wird
durch personengebundene Qualifikationen (z. B. Zertifizierte Kanalsanierungsberater) bzw.
durch Vorlage entsprechender Referenzen nachgewiesen. RegelmaBige Schulungen zur
Aufrechterhaltung der Qualifikation gehoren ebenso zum Profil der Giitezeicheninhaber.

Unterstutzung der Gutegemeinschaft

Dariiber hinaus dokumentieren Giitezeicheninhaber ihre Eigeniiberwachung. Dabei erhalten
sie Unterstlitzung der Gltegemeinschaft in Form von Checklisten, die dazu beitragen, dass die
wesentlichen Kriterien und Randbedingungen bei der Ausschreibung und Bautiberwachung
systematisch beriicksichtigt werden. Bei der Eigeniiberwachung handelt es sich um eine
interne Dokumentation durch Mitarbeiter des Unternehmens, die die Ubermittlung von
Sollwerten auf die Baustelle sowie die Dokumentation der Istwerte vereinfacht. Eine Hilfe zur
Dokumentation der Eigentiberwachung stellen die Leitfaden dar. Sie existieren fur
unterschiedliche Ausfiihrungsbereiche sowohl in der Bauausfiihrung als auch fiir
Ausschreibung und Bautiberwachung.

Vielféltiger Nutzen

Fur Dirk Noack ist ein Instrument wie die Leitfaden ein wichtiger Baustein des Gesamtpaketes
Gutesicherung Kanalbau, von dem die Gitezeicheninhaber und ihre Mitarbeiter in vielfaltiger
Weise profitieren. Als weitere Beispiele aus dem vielfaltigen Angebot der Gitegemeinschaft
Kanalbau nennt er Veranstaltungen wie die Erfahrungsaustausche, auf denen Auftraggeber
und Auftragnehmer Erfahrungen zur fachgerechten Bauausfiihrung und Fehlervermeidung
austauschen, oder die Auftraggeber-Fachgesprache, eine Veranstaltungsreihe fiir
Auftraggeber und Ingenieur-Biiros, die sich schwerpunktméaRig mit Neuerungen und
Entwicklungen zur Giitesicherung, technischen Neuerungen im Regelwerk, Qualitatssicherung
der Ausfilhrung, Leitfaden zur Eigeniiberwachung und Erfahrungen und Hinweisen zur
fachgerechten Bauausfiihrung beschaftigen. Hinzu kommen die Schulungen, an denen die
Mitarbeiter der Gltezeicheninhaber entsprechend den Giite- und Priifbestimmungen
teilnehmen, um ihre Qualifikation aufrechtzuerhalten. Hier werden insbesondere die
Anforderungen der DIN EN-, DIN- und DWA-Regelwerke zur fachgerechten Ausfiihrung
vermittelt. An Erfahrungsaustauschen und Auftraggeber-Fachgesprachen nehmen Noack und
seine Kollegen immer wieder gerne teil, und ,die bei IPP durchgefiihrten Inhouse-Seminare
tragen dazu bei, dass die Mitarbeiter auf dem aktuellen Kenntnisstand der allgemein
anerkannten Regeln der Technik sind*, ist Noack tiberzeugt.

Auch die regelméRigen Kontakte mit Priifingenieur Stoffers sind fir Noack mehr als nur der
Ausdruck einer guten Partnerschaft. Er sieht den Prifingenieur als neutrale Instanz, die bei der
Sichtung von Unterlagen wie zum Beispiel den Leistungsverzeichnissen von Projektierungen
bei offenem Kanalbau oder Sanierung schon mal die ein oder andere Ungereimtheit in Bezug
auf Plausibilitat oder Aktualitat der zitierten Regelwerke festgestellt hat. Und davon profitieren
alle — darin sind sich Noack und Stoffers ebenso einig wie in einem anderen Punkt: Qualitat ist
kein Schalter, den man einfach umlegt, sondern etwas, was langsam erarbeitet werden und
von den beteiligten Personen gelebt werden muss.

In diesem Sinne lautet das Fazit mit Blick auf das dritte beantragte Giitezeichen aus der AB-
Gruppe: Wir sind auf dem richtigen Weg.

RAL-Gltegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
www.kanalbau.com
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Guteschutz Kanalbau

Giitegesicherte Ausschreibung,
Ausfiithrung und Bauiiberwachung

Projekt SK Promenade, 1. BA — Ansbach

Es ist ein Grof3projekt mitten in Ansbach: Bereits seit Juni 2011
laufen die umfangreichen Bauarbeiten an der Promenade. Dort
wird bis 2016 ein neuer Stauraumkanal mit ca. 3.000 m? Fas-
sungsvolumen entstehen, zwei Bachgewdlbe (Onolzbach und
Dombach) werden wegen mangelnder Tragfahigkeit erneuert,
neue Versorgungsleitungen verlegt und die Stral3enoberflachen
und der 6ffentliche Raum vollstandig neugestaltet. An den Ar-
beiten sind die Stadt Ansbach, die Stadtwerke Ansbach und die
Abwasserentsorgung Ansbach A6R (awean) beteiligt.
Aufgrund der schwierigen Randbedingungen - sie sind vor
allem gepragt durch die besondere Griindungssituation der Ge-
baude, die schlechten Bodenverhiltnisse und die innerstadti-
sche Lage — entschied sich der Auftraggeber fiir einen Vorschlag
des fiir die Planung und Ausfiithrung verantwortlichen Ingeni-
eurbiiros Dr.-Ing. Pecher und Partner Ingenieurgesellschaft
mbH. Dieser sah vor, die Stahlbetonvortriebsrohre DN 2500
iiber eine Liange von anndhernd 600 m in geschlossener Bau-
weise mittels Rohrvortriebsverfahren unter Druckluft mit offe-
nem Haubenschild einzubauen. Ein wichtiges Instrument bei
Ausschreibung, Ausfiihrung und Bauiiberwachung war die
Giitesicherung nach RAL-GZ 961 des Giiteschutz Kanalbau.

Planung und Ausschreibung

Bei der Planung lag besonderes Augenmerk darauf, den Ein-
griff in den Strafenraum der Promenade so gering wie moglich
zu halten. Zudem war der vorgegebene enge Zeitrahmen fiir
die Gesamtsanierung der Promenade zu beriicksichtigen. Die-
ser erforderte einen hohen Abstimmungsbedarf zwischen der
Stadt Ansbach, den Stadtwerken Ansbach und awean. Da es
sich bei der Vortriebsma3nahme um eine technisch besonders
anspruchsvolle Baumafnahme handelte, musste das bauaus-
fithrende Unternehmen die entsprechende Qualifikation nach-
weisen.

In der Ausschreibung wurden daher die Anforderungen
Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 gefordert, sodass der
Auftraggeber die Gewissheit hatte, dass die Bieter entsprechen-
de Referenzen und Eignungsnachweise vorgelegt haben. Ne-
ben einem vorhandenen QM-System forderte der Auftraggeber
von der Vortriebsfirma eine umfangreiche Dokumentation. Ein
Nachunternehmen wurde fiir die Vortriebsmalinahme nicht zu-
gelassen.

Als Ingenijeurleistung wurden ausgeschrieben die Objekt-
planung, die Bauiiberwachung, die Tragwerksplanung und die
geologische Beratung. Die Verkehrssicherung und Verkehrsfiih-
rung wurden ausgegliedert und separat vergeben. Die ortliche
Bauiiberwachung sollte an fiinf Tagen wahrend des Vortriebs
vor Ort stattfinden. Pro Woche wurde eine Baubesprechung
eingeplant.

Die Baubesprechungen sind ein wichtiger Bestandteil der Giite-
sicherung - (v.l.n.r) Dipl.-Ing. Piotr Scharlata, Projektleiter
Brochier Spezialtiefbau GmbH, Dipl.-Ing. Dieter Walter, Priifinge-
nieur des Giiteschutz Kanalbau e.V., der im Rahmen eines Presse-
termins ebenfalls zugegen war, Dipl.-Ing. Stefan Braunschmidt,
Dr.-Ing. Pecher und Partner, Dipl.-Ing. Angel Corona-Guzman,
Abwasserentsorgung Ansbach AOR, B.Eng. Sebastian Weif3, Bau-
leiter Tiefbau, Kassecker GmbH.

Foto: Giiteschutz Kanalbau

Giitesicherung schafft Werte

Uberwachte Mindestanforderungen ermoglichen den Entschei-
dern, das Geld der Biirger verantwortungsvoll und mit optima-
ler Kosten-Nutzen-Relation einzusetzen. Die Giitesicherung Ka-
nalbau RAL-GZ 961 dient der unabhéngigen Eignungspriifung
von Bietern im Vergabeverfahren und zur Sicherstellung einer
systematischen Giitesicherung bei Ausfithrung der Leistungen.
Bieter weisen mit Erfiillung der Anforderungen der Giite- und
Priifbestimmungen RAL-GZ 961 ihre fachtechnische Qualifika-
tion (Fachkunde, technische Leistungsfahigkeit und vertragliche
Zuverlassigkeit) im Sinne § 6 (3) der VOB/A nach.

Die Erfahrungen der awean mit der Nutzung der RAL-GZ
961 zeigen, dass die Uberpriifung der Leistung zu einer hohen
Ausfiihrungsqualitat und zu einer Steigerung der Nachhaltig-
keit im Kanalbau gefiihrt hat. Dabei ist der Einsatz geschulter
und erfahrener Mitarbeiter bei den ausfiihrenden Unterneh-
men ebenso wichtig wie die exakte Formulierung der Anforde-
rungen der Baumafinahme durch das fachkundige Ingenieur-
biiro. Konsequent und durchgéngig wurden von der awean in
der Ausschreibung der BaumaBnahme die Anforderungen der
RAL-GZ 961 gefordert.

Aufgrund der Forderung, die Grundwassersituation nicht zu
verdndern, und der Notwendigkeit, ggf. unerwartet auftreten-
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de Fremdkorper bergen zu miissen, entschied man sich fiir den
Einsatz einer Vortriebsmaschine mit offenem Schild und druck-
luftgestiitzter Ortsbrust. Diese Vortriebsmafnahme zur Erstel-
lung des Stauraumkanals fiel damit in den Ausfithrungsbereich
VOD der RAL-GZ 961. Unter diesem Kiirzel sind in den Giite-
und Priifbestimmung zusammengefasst die zugehorigen Min-
destanforderungen fiir den grabenlosen bemannten Einbau von
Abwasserleitungen und -kanélen mit offenen steuerbaren Schil-
den und Druckluft. Generell wird in der Beschreibung zu den
einzelnen Ausfiihrungsbereichen die Erfahrung und Zuverlas-
sigkeit sowie die Ausstattung, bezogen auf das Personal und die
Betriebseinrichtungen und Gerate, des Unternehmens definiert.

Sicherstellung der Qualitét

Ein wichtiger Bestandteil der Giitesicherung ist die Uberpriifung
der Giitezeicheninhaber durch einen unabhéngigen Priifingeni-
eur, der vom Giiteausschuss des Giiteschutz Kanalbau beauf-
tragt wird. Bei unangemeldeten Baustellenbesuchen begutach-
tet dieser die Qualifikation der Fachfirmen. Dabei werden die
Eigeniiberwachungsunterlagen, die Meldung der Baustellen
und die personelle und maschinentechnische Ausstattung ge-
priift. Aus den Ergebnissen erstellt der Priifingenieur einen Be-
richt, der dem Gfiteausschuss vorgelegt wird. Erfiillt ein Unter-
nehmen die Anforderungen nach RAL-GZ 961 nicht, fiihrt dies
zu AhndungsmaRnahmen, die in gravierenden Fillen auch zum
Entzug des Giitezeichens fithren konnen.

Blick in den bereits eingebauten Rohrstrang.

Foto: Brochier Spezialtiefbau GmbH

Unterstiitzung durch Information

Eine weitere Unterstiitzung bietet die Giitegemeinschaft Kanal-
bau Auftraggebern und Auftragnehmern mit speziellen Info-
schriften und Leitfdden. Sie konnen als Arbeitsgrundlage und
als zuséatzliche Hilfestellung dienen. Im Zusammenhang mit
dem Ausfithrungsbereich Vortrieb VOD hat die Giitegemein-
schaft Kanalbau beispielsweise den ,Leitfaden fiir die Eigen-
iiberwachung — Bauausfithrung“ und den ,Leitfaden fiir die Ei-
geniiberwachung — Ausschreibung, Bauiiberwachung” fiir Auf-
traggeber und Ingenieurbiiros herausgegeben. Darin werden
die Bedeutung und Nutzung der internen Dokumentation
durch Mitarbeiter des Unternehmens dargestellt. Die Doku-
mentation vereinfacht die Ubermittlung von Sollwerten auf die
Baustelle sowie die Dokumentation der Istwerte.

Zur Glitesicherung gehort auch eine Sichtpriifung der 4 m langen
Stahlbetonrohre DN 2500 vor dem Einbau der Rohre.

Foto: Brochier Spezialtiefbau GmbH

Prazise Verlegung

Vor Beginn des Rohrvortriebs wurden neben der Start- und
Zielgrube noch fiinf weitere Zwischenbaugruben innerhalb der
Vortriebstrasse mittels iiberschnittenen Bohrpfidhlen herge-
stellt. Die Startgrube sicherte man in Vortriebsrichtung fiir den
Ausfahrvorgang zusétzlich mit einem Dichtblock aus HD-Injek-
tionen. Der Vortrieb erfolgte aus der Startgrube gegen die
FlieBrichtung mit einem Gefélle von 3,22 %o. Die vier Hydrau-
likpresszylinder in der Startgrube driickten die einzelnen Stahl-
betonrohre mit bis zu 800 t in das Erdreich. Zur Reduzierung
der notwendigen Krafte auf der rund 590 m langen Vortriebs-
strecke wurde eine Schmierung des Rohrstrangs mittels Bento-
nit vorgenommen. Die vier in der Vortriebsstrecke eingesetzten
Dehnerstationen wurden entsprechend den max. zuldssigen
Vortriebskréften von 8.100 kN nach der Rohrstatik gema3 dem
neuen Arbeitsblatt 161 der DWA vorgesehen. Die Strecke ver-
lief auf zwei gegenldufigen Kurven mit einem Radius von je
500 m. Bei einer technisch anspruchsvollen Vortriebsmaf3nah-
me wie in Ansbach ist die prizise Ortung, Steuerung und Uber-
wachung der Maschine sowie eine entsprechende Dokumenta-
tion der Vortriebsarbeiten fiir die Qualitétssicherung der Ge-
samtbaumalinahme von entscheidender Bedeutung. Entspre-
chend erfolgten auch die Arbeiten des ausfithrenden
Unternehmens unter Beriicksichtigung der in der Ausschrei-
bung geforderten Anforderungen nach RAL-GZ 961.

Nach rund 70 Tagen wurden insgesamt 151 Rohre DN 2500
mit je 4,0 m Lange (Regelrohre ohne Zwischenrohre) und 26 t
Gewicht lagegenau auf der Vortriebsstrecke von rd. 590 m ver-
legt. Dass die gesamte Baumafnahme trotz des engen Zeitplans
bisher unfallfrei und zeitgerecht verlief, bestatigt, wie richtig
der im Vorfeld geleistete hohe Planungsaufwand und die konse-
quente Giitesicherung nach RAL-GZ 961 waren.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau 'S‘?'ZEI C,y&

Postfach 1369, 53583 Bad Honnef © Zz

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84

E-Mail: info@kanalbau.com u

www.kanalbau.com KANALBAU
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Giitegesicherte Ausschreibung,
Ausfiihrung und Bauiiberwachung

Projekt SK Promenade, 1. BA — Ansbach

Es ist ein GroBprojekt mitten in Ansbach: Bereits seit Juni 2011
laufen die umfangreichen Bauarbeiten an der Promenade. Dort
wird bis 2016 ein neuer Stauraumkanal mit ca. 3.000 m® Fas-
sungsvolumen entstehen, zwei Bachgewdlbe (Onolzbach und
Dombach) werden wegen mangelnder Tragfahigkeit erneuert,
neue Versorgungsleitungen verlegt und die Strafenoberfldchen
und der 6ffentliche Raum vollstidndig neugestaltet. An den Ar-
beiten sind die Stadt Ansbach, die Stadtwerke Ansbach und die
Abwasserentsorgung Ansbach A6R (awean) beteiligt.
Aufgrund der schwierigen Randbedingungen - sie sind vor
allem geprégt durch die besondere Griindungssituation der Ge-
béude, die schlechten Bodenverhéltnisse und die innerstadti-
sche Lage — entschied sich der Auftraggeber fiir einen Vorschlag
des fiir die Planung und Ausfiihrung verantwortlichen Ingeni-
eurbiiros Dr.-Ing. Pecher und Partner Ingenieurgesellschaft
mbH. Dieser sah vor, die Stahlbetonvortriebsrohre DN 2500
iiber eine Linge von anndhernd 600 m in geschlossener Bau-
weise mittels Rohrvortriebsverfahren unter Druckluft mit offe-
nem Haubenschild einzubauen. Ein wichtiges Instrument bei
Ausschreibung, Ausfiihrung und Bauiiberwachung war die
Giitesicherung nach RAL-GZ 961 des Giiteschutz Kanalbau.

Planung und Ausschreibung

Bei der Planung lag besonderes Augenmerk darauf, den Ein-
griff in den Strafenraum der Promenade so gering wie moglich
zu halten. Zudem war der vorgegebene enge Zeitrahmen fiir
die Gesamtsanierung der Promenade zu beriicksichtigen. Die-
ser erforderte einen hohen Abstimmungsbedarf zwischen der
Stadt Ansbach, den Stadtwerken Ansbach und awean. Da es
sich bei der Vortriebsmanahme um eine technisch besonders
anspruchsvolle BaumaBnahme handelte, musste das bauaus-
fithrende Unternehmen die entsprechende Qualifikation nach-
weisen.

In der Ausschreibung wurden daher die Anforderungen
Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 gefordert, sodass der
Auftraggeber die Gewissheit hatte, dass die Bieter entsprechen-
de Referenzen und Eignungsnachweise vorgelegt haben. Ne-
ben einem vorhandenen QM-System forderte der Auftraggeber
von der Vortriebsfirma eine umfangreiche Dokumentation. Ein
Nachunternehmen wurde fiir die VortriebsmaRnahme nicht zu-
gelassen.

Als Ingenieurleistung wurden ausgeschrieben die Objekt-
planung, die Bauiiberwachung, die Tragwerksplanung und die
geologische Beratung. Die Verkehrssicherung und Verkehrsfiih-
rung wurden ausgegliedert und separat vergeben. Die 6rtliche
Bauiiberwachung sollte an fiinf Tagen wahrend des Vortriebs
vor Ort stattfinden. Pro Woche wurde eine Baubesprechung
eingeplant.

Die Baubesprechungen sind ein wichtiger Bestandteil der Giite-
sicherung — (v.l.n.r) Dipl.-Ing. Piotr Scharlata, Projektleiter
Brochier Spezialtiefbau GmbH, Dipl.-Ing. Dieter Walter, Priifinge-
nieur des Gliteschutz Kanalbau e.V., der im Rahmen eines Presse-
termins ebenfalls zugegen war, Dipl.-Ing. Stefan Braunschmidt,
Dr.-Ing. Pecher und Partner, Dipl.-Ing. Angel Corona-Guzman,
Abwasserentsorgung Ansbach AoR, B.Eng. Sebastian Weif3, Bau-
leiter Tiefbau, Kassecker GmbH.

Foto: Gliteschutz Kanalbau

Giitesicherung schafft Werte

Uberwachte Mindestanforderungen erméglichen den Entschei-
dern, das Geld der Biirger verantwortungsvoll und mit optima-
ler Kosten-Nutzen-Relation einzusetzen. Die Giitesicherung Ka-
nalbau RAL-GZ 961 dient der unabhéngigen Eignungspriifung
von Bietern im Vergabeverfahren und zur Sicherstellung einer
systematischen Giitesicherung bei Ausfiihrung der Leistungen.
Bieter weisen mit Erfiillung der Anforderungen der Giite- und
Priifbestimmungen RAL-GZ 961 ihre fachtechnische Qualifika-
tion (Fachkunde, technische Leistungsfahigkeit und vertragliche
Zuverlassigkeit) im Sinne § 6 (3) der VOB/A nach.

Die Erfahrungen der awean mit der Nutzung der RAL-GZ
961 zeigen, dass die Uberpriifung der Leistung zu einer hohen
Ausfithrungsqualitdt und zu einer Steigerung der Nachhaltig-
keit im Kanalbau gefiihrt hat. Dabei ist der Einsatz geschulter
und erfahrener Mitarbeiter bei den ausfithrenden Unterneh-
men ebenso wichtig wie die exakte Formulierung der Anforde-
rungen der BaumalRnahme durch das fachkundige Ingenieur-
biiro. Konsequent und durchgéngig wurden von der awean in
der Ausschreibung der Baumanahme die Anforderungen der
RAL-GZ 961 gefordert.

Aufgrund der Forderung, die Grundwassersituation nicht zu
verandern, und der Notwendigkeit, ggf. unerwartet auftreten-
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de Fremdkorper bergen zu miissen, entschied man sich fiir den
Einsatz einer Vortriebsmaschine mit offenem Schild und druck-
luftgestiitzter Ortsbrust. Diese VortriebsmaBnahme zur Erstel-
lung des Stauraumkanals fiel damit in den Ausfithrungsbereich
VOD der RAL-GZ 961. Unter diesem Kiirzel sind in den Giite-
und Priifbestimmung zusammengefasst die zugehérigen Min-
destanforderungen fiir den grabenlosen bemannten Einbau von
Abwasserleitungen und -kanélen mit offenen steuerbaren Schil-
den und Druckluft. Generell wird in der Beschreibung zu den
einzelnen Ausfithrungsbereichen die Erfahrung und Zuverlas-
sigkeit sowie die Ausstattung, bezogen auf das Personal und die
Betriebseinrichtungen und Geréte, des Unternehmens definiert.

Sicherstellung der Qualitét

Ein wichtiger Bestandteil der Giitesicherung ist die Uberpriifung
der Giitezeicheninhaber durch einen unabhangigen Priifingeni-
eur, der vom Giiteausschuss des Giiteschutz Kanalbau beauf-
tragt wird. Bei unangemeldeten Baustellenbesuchen begutach-
tet dieser die Qualifikation der Fachfirmen. Dabei werden die
Eigeniiberwachungsunterlagen, die Meldung der Baustellen
und die personelle und maschinentechnische Ausstattung ge-
priift. Aus den Ergebnissen erstellt der Priifingenieur einen Be-
richt, der dem Giiteausschuss vorgelegt wird. Erfiillt ein Unter-
nehmen die Anforderungen nach RAL-GZ 961 nicht, fithrt dies
zu Ahndungsmafnahmen, die in gravierenden Fillen auch zum
Entzug des Giitezeichens fiihren kénnen.

Blick in den bereits eingebauten Rohrstrang.

Foto: Brochier Spezialtiefbau GmbH

Unterstiitzung durch Information

Eine weitere Unterstiitzung bietet die Giitegemeinschaft Kanal-
bau Auftraggebern und Auftragnehmern mit speziellen Info-
schriften und Leitfiden. Sie konnen als Arbeitsgrundlage und
als zusitzliche Hilfestellung dienen. Im Zusammenhang mit
dem Ausfithrungsbereich Vortrieb VOD hat die Giitegemein-
schaft Kanalbau beispielsweise den ,Leitfaden fiir die Eigen-
iiberwachung - Bauausfithrung“ und den ,Leitfaden fiir die Ei-
geniiberwachung — Ausschreibung, Bauiiberwachung® fiir Auf-
traggeber und Ingenieurbiiros herausgegeben. Darin werden
die Bedeutung und Nutzung der internen Dokumentation
durch Mitarbeiter des Unternehmens dargestellt. Die Doku-
mentation vereinfacht die Ubermittlung von Sollwerten auf die
Baustelle sowie die Dokumentation der Istwerte.

Zur Glitesicherung gehdrt auch eine Sichtpriifung der 4 m langen
Stahlbetonrohre DN 2500 vor dem Einbau der Rohre.

Foto: Brochier Spezialtiefbau GmbH

Prdzise Verlegung

Vor Beginn des Rohrvortriebs wurden neben der Start- und
Zielgrube noch fiinf weitere Zwischenbaugruben innerhalb der
Vortriebstrasse mittels {iberschnittenen Bohrpfdhlen herge-
stellt. Die Startgrube sicherte man in Vortriebsrichtung fiir den
Ausfahrvorgang zusitzlich mit einem Dichtblock aus HD-Injek-
tionen. Der Vortrieb erfolgte aus der Startgrube gegen die
Flieffrichtung mit einem Gefélle von 3,22 %eo. Die vier Hydrau-
likpresszylinder in der Startgrube driickten die einzelnen Stahl-
betonrohre mit bis zu 800 t in das Erdreich. Zur Reduzierung
der notwendigen Krifte auf der rund 590 m langen Vortriebs-
strecke wurde eine Schmierung des Rohrstrangs mittels Bento-
nit vorgenommen. Die vier in der Vortriebsstrecke eingesetzten
Dehnerstationen wurden entsprechend den max. zuldssigen
Vortriebskraften von 8.100 kN nach der Rohrstatik gemaR dem
neuen Arbeitsblatt 161 der DWA vorgesehen. Die Strecke ver-
lief auf zwei gegenldufigen Kurven mit einem Radius von je
500 m. Bei einer technisch anspruchsvollen Vortriebsmafnah-
me wie in Ansbach ist die prézise Ortung, Steuerung und Uber-
wachung der Maschine sowie eine entsprechende Dokumenta-
tion der Vortriebsarbeiten fiir die Qualitatssicherung der Ge-
samtbaumalinahme von entscheidender Bedeutung. Entspre-
chend erfolgten auch die Arbeiten des ausfiihrenden
Unternehmens unter Beriicksichtigung der in der Ausschrei-
bung geforderten Anforderungen nach RAL-GZ 961.

Nach rund 70 Tagen wurden insgesamt 151 Rohre DN 2500
mit je 4,0 m Lange (Regelrohre ohne Zwischenrohre) und 26 t
Gewicht lagegenau auf der Vortriebsstrecke von rd. 590 m ver-
legt. Dass die gesamte Baumafnahme trotz des engen Zeitplans
bisher unfallfrei und zeitgerecht verlief, bestatigt, wie richtig
der im Vorfeld geleistete hohe Planungsaufwand und die konse-
quente Giitesicherung nach RAL-GZ 961 waren.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau Q«QZEIC&‘(\
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef © z
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224,/9384-84

E-Mail: info@kanalbau.com u
www.kanalbau.com KANALEAU
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Projekt Sauraumkanal in Ansbach:

GltegescherteAusschrebung,
Auduihrung und BauUberwachung

Esist ein GroRprojekt mitten in Ansbach: Bereitsseit Juni 2011 lau-
fen die umfangreichen Bauarbeiten an der Promenade. Dort wird
bis 2016 ein neuer Sauraumkanal mit ca. 3.000 m3 Fassungsvolu-
men entstehen, zwel Bachgewdlbe (Onolzbach und Dombach) wer -
den wegen mangelnder Tragfahigkeit erneuert, neue Ver sor gungs-
leitungen verlegt und die SraRenoberflachen und der offentliche
Raum vollstandig neugestaltet. An den Arbeiten sind die Sadt Ans-
bach, die Sadtwerke Ansbach und die Abwasserentsorgung Ans-

bach A6R (awean) beteiligt.
Aufgrund der schwierigen Rand-
bedingungen — se sind vor alem
gepréagt durch die besondere Griin-
dungssituation der Gebéude, die
schlechten Bodenverhétnisse und
die innerstadtische Lage — ent-
schied sich der Auftraggeber fir e-
nen Vorschlag des firr die Planung
und Ausfiihrung verantwortlichen
Ingenieurbiros Dr.-Ing. Pecher und
Partner Ingenieurgesdlschaft mbH.
Dieser sah vor, die Sahlbetonvor-
triebsrohre DN 2500 (ber eine
Léngevon anndhernd 600 min ge-
schlossener Bauweise mittels
Rohrvortriebsverfahren  unter
Druckluft mit offenem Hauben-
schild einzubauen. Ein wichtiges
Instrument  bei Ausschreibung,
Ausftihrung und Bautiberwachung
war die Glitesicherung nech RAL-
GZ 961 des Gliteschutz Kanalbavl.

Planung und Ausschreibung

Be der Planung lag besonderes
Augenmerk darauf, den Eingriff in
den Stral3enraum der Promenade
S0 gering wie mdglich zu halten.
Zudem war der vorgegebene enge
Zeitrahmen fir die Gesamtsanie-
rung der Promenade zu bertick-
sichtigen. Dieser erforderte einen
hohen Abstimmungsbedarf zwi-
schen der Stadt Ansbach, den

Staditwerken Ansbach und awean.
Daessich bei der Vortriebsmal3-
nahme um eine technisch beson-
ders anspruchsvolle Baumalnah-
me handelte, musste das bauaus-
fiihrende Unternehmen die ent-
sprechende Quadifikation nach-
weisen. In der Ausschreibung
wurden daher die Anforderungen
Giitesicherung Kanabau RAL-
GZ 961 gefordert, sodassder Auf-
traggeber die Gewisshelt hatte,
dass die Bieter entsprechende Re-
ferenzen und Eignungsnachweise
vorgelegt haben.

Neben einem vorhandenen QM-
System forderte der Auftraggeber
von der Vortriebsfirma eine um-
fangreiche Dokumentation. Ein
Nachunternehmen wurde fiir die
Vortriebsmalinahme nicht zugelas-
sen. Als Ingenieurleistungen wur-
den ausgeschrieben die Objektpla
nung, die Bautberwachung, die
Tragwerksplanung und die geolo-
gische Beratung. Die Verkehrssi-
cherung und Verkehrsfiihrung wur-
den ausgegliedert und separat ver-
geben. Die ortliche Bautberwa:
chung solltean fiinf Tagenwéhrend
des Vortriebs vor Ort staitfinden.
ProWochewurde eine Baubespre-
chung eingeplant.

Uberwachte Mindestanfor-
derungen ermdglichen den Ent-

scheidern, das Geld der Birger
verantwortungsvoll und mit opti-
maer  Kosten-Nutzen-Relation
einzusetzen. Die Giitesicherung
Kanabau RAL-GZ 961 dient der
unabhangigen Eignungspriifung
von Bietern im Vergabeverfahren
und zur Sicherstellung einer syste-
matischen Giitesicherung bel Aus-
fhrung der Leistungen. Bieter
weisen mit Erfillung der Anforde-
rungen der Giite- und Prifbestim-
mungen RAL-GZ 961 ihre facht-
echnische Qualifikation (Fachkun-
de, technische Leistungsfahigkeit
und vertragliche Zuverl assigkeit)
im Sinne § 6 (3) der VOB/A nach.

Die Erfahrungen der awean mit
der Nutzung der RAL-GZ 961
zeigen, dass die Uberpriifung der
Lestung zu einer hohen Aus
fulhrungsqualitét und zu einer Se-
gerung der Nachhaltigkeit im Ka-
nalbau gefiihrt hat. Dabel ist der
Einsatz geschulter und erfahrener
Mitarbeiter bei den ausfiihrenden
Unternehmen ebenso wichtig wie
die exakte Formulierung der An-
forderungen der Baumal3nahme
durch das fachkundige Ingenieur-
biiro. Konseguent und durchgan-
gig wurden von der awean in der
Ausschreibung der Baumal3nah-
me die Anforderungen der RAL-
GZ 961 gefordert.

Aufgrund der Forderung, die
Grundwassersituation nicht zu
veréndern, und der Notwendig-
keit, gof. unerwartet auftretende
Fremdkdrper bergen zu miissen,
entschied man sich firr den Einsatz
ener Vortriebsmaschine mit offe-
nem Schild und druckluftgestiitz-
ter Ortsbrust. Diese Vortriebsmal3-

nahme zur Erstellung des Stau-
raumkanalsfiel damit in denAus-
fuihrungshereich VOD der RAL-
GZ 961. Unter diesem Kiirzel sind
inden Gilte- und Prifbestimmung
die zugehdrigen Mindestanforde-
rungen fir den grabenlosen be-
mannten Einbau vonAbwasserlei-
tungen und -kandlen mit offenen
steuerbaren Schilden und Druck-
luft zusammengefasst. Generell
wird in der Beschreibung zu den
einzelnen Ausfiihrungsbereichen
die Erfahrung und Zuverl &ssigkeit
sowie die Ausstattung, bezogen
auf das Persond, sowie die Be-
triebsainrichtungen und Gerédte
des Unternehmens definiert.

Sichergelung der Qualitéat

Ein wichtiger Bestandteil der
Glitesicherungist die Uberpriifung
der Giitezeicheninheber durch e-
nen unabhangigen Prifingenieur,
der vom Giiteausschuss des Giite-
schutz Kanalbau beauftragt wird.
Bei unangemeldeten Baustellen-
besuchen begutachtet dieser die
Qualifikation der Fachfirmen.
Dabei werden die Eigentiberwa-
chungsunterlagen, die Meldung
der Baustellen und die personelle
und maschinentechnische Aus-
stattung geprUift. Aus den Ergeb-
nissen erstellt der Prifingenieur
einen Bericht, der dem Giiteaus
schuss vorgelegt wird. Erfillt ein
Unternehmen die Anforderungen
nach RAL-GZ 961 nicht, fuhrt
dieszuAhndungsmalnahmen, die
in gravierenden Fallen auch zum
Entzug des Giitezeichens fiihren
kdnnen.

Eine weitere Unterstiitzung bie-
tet die Glitegemeinschaft Kanal-
bau Auftraggebern und Auftrag-
nehmern mit speziellen Infoschrif-
ten und Leitfaden. Sekonnen ds
Arbeitsgrundlage und s zusétzli-
che Hilfestellung dienen. Im Zu-
sammen mit dem Aus
fulhrungshereich Vortrieb VOD hat
die Gltegemeinschaft Kanalbau
beispielsweise den , Leitfaden fiir
die Eigeniberwachung — Bavaus-
fuhrung* und den ,, Leitfaden fir
die Eigenuberwachung — Aus
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Blick in den baeitsdngd)aum Rohrstrang.
Foto: Brochier Spezialtiefbau GmbH

schreibung, Bautiberwachung® fir
Auftraggeber und Ingenieurbiiros
herausgegeben. Darin werden die
Bedeutung und Nutzung der inter-
nen Dokumentation durch Mitar-
beiter des Unternehmens darge-
sellt. Die Dokumentation verein-
facht die Ubermittlung von Soll-
werten auf die Baustelle sowie die
Erfassung der Istwerte.

Prézise Verlegung

Vor Beginn des Rohrvortriebs
wurden neben der Start- und Ziel-
grube noch finf weitere Zwi-
schenbaugruben innerhalb  der
Vortriebstrasse mittels tiberschnit-
tener Bohrpfahle hergestellt. Die
Startgrube sicherte man in Vor-
triebsrichtung fir den Ausfahrvor-
gang zusétzlich mit einem Dicht-
block aus HD-Injektionen. Der
Vortrieb erfolgte aus der Sartgru-
be gegen die Fliel¥ichtung mit ei-
nem Gefédlevon 3,22 %o. Dievier
Hydraulikpresszylinder in  der
Startgrube driickten die einzelnen
Stahlbetonrohremit biszu800tin
dasErdreich. Zur Reduzierung der
notwendigen Kréfte auf der rund
590 m langen Vortriebsstrecke
wurde eine Schmierung des Rohr-
srangs mittels Bentonit vorge-
nommen. Dievier inder Vortriebs-
strecke eingesetzten Dehnertatio-

nen wurden entsprechend den
max. zuléssigen Vortriebskréften
von 8.100 kN nach der Rohrstatik
gemé? dem neuen Arbeitsblatt
161 der DWA vorgesehen. Die
Strecke verlief auf zwel gegenléu-
figen Kurven mit einem Radius
von je 500 m. Bei einer technisch
angpruchsvollen  Vortriebsmal3-
nehmewiein Ansbech ist die pré-
zise Ortung, Steuerung und Uber-
wachung der Maschinesowieeine
entsprechende Dokumentation der
Vortriebsarbeiten fir die Quaitéts-
sicherung der Gesamtbaumalinah-
me von entscheidender Bedeu-
tung. Entsprechend erfolgten auch
dieArbeiten des ausfiihrenden Un-
ternehmens unter Berticksichti-
gung der in der Ausschreibung an-
geftihrten Anforderungen nach
RAL-GZ 961.

Nach rund 70 Tagen wurden
insgesamt 151 Rohre DN 2500
mit je 4,0 m Lange (Regelrohre
ohne Zwischenrohre) und 26 t
Gewicht lagegenau auf der Vor-
triebsstrecke von rd. 590 m ver-
legt. Dass die gesamte Baumal3-
nahme trotz des engen Zeitplans
bisher unfallfrei und zeitgerecht
verlief, bestétigt, wie richtig der
im Vorfeld geleistete hohe Pla-
nungsaufwand und die konse-
quente Giitesicherung nach RAL -
GZ 961 waren. m]
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Guteschutz Kanalbau

Arbeitshilfe zur optischen
Abnahmepriifung neu erschienen

Technische Information der Giitegemeinschaft Kanalbau

Abwasserleitungen und -kanile einschlief3lich zugehoriger
Bauwerke miissen so errichtet und betrieben werden, dass sie
funktionsfahig, betriebssicher und dicht sind. Gleiches gilt fiir
den Zeitpunkt nach einer Sanierung. Um den gewiinschten Zu-
stand sicherzustellen, sind die Anlagen vor Inbetriebnahme zu
priifen. Bei diesem Vorgang, der in Normen und Merkblattern
geregelt ist, kommt es in der Praxis immer wieder zu Unstim-
migkeiten zwischen den Vertragsparteien. Ausgangspunkt sind
die Feststellungen der optischen Inspektion, die hdufig zu un-
terschiedlichen Bewertungen durch die Beteiligten fithren. Mit
der ,Arbeitshilfe zur optischen Abnahmepriifung” bietet die
Giitegemeinschaft Kanalbau Fachleuten deshalb einen Leitfa-
den zu ,Auffilligkeiten und zugehorigen Festlegungen im Re-
gelwerk” an, in dem den Feststellungen der optischen Inspek-
tion die entsprechenden Hinweise und Festlegungen im techni-
schen Regelwerk und anderen Quellen zugeordnet werden.

Die Broschiire, die sich als Arbeitshilfe bei Auftraggebern
und Auftragnehmern etabliert hat, wurde von der Giitegemein-
schaft Kanalbau neu strukturiert, inhaltlich {iberarbeitet und
erweitert. Dariiber sind die in der Arbeitshilfe enthaltenen Fest-
stellungen und Auffélligkeiten den Kodierungen zugeordnet
entsprechend DIN EN 13508-2 , Untersuchung und Beurteilung
von Entwdsserungssystemen aufserhalb von Gebduden — Teil 2:
Kodiersystem fiir die optische Inspektion* und DWA-M 149-2 , Zu-
standserfassung und -beurteilung von Entwdsserungssystemen
aufserhalb von Gebduden — Teil 5: Optische Inspektion“. So wird
das Arbeiten mit der Unterlage fiir Fachleute noch einfacher
und effizienter.

Erfahrungen eingeflossen

Die umfangreichen Erfahrungen der fiir die Giitesicherung Ka-
nalbau RAL-GZ 961 titigen Priifingenieure sind in die Neuauf-
lage der Arbeitshilfe eingeflossen. ,Davon profitieren Auftrag-
geber und Auftragnehmer gleichermafen, wenn sie in die Dis-
kussion einsteigen®, ist Dipl.-Ing. Hans-Christian Moser von der
Giitegemeinschaft Kanalbau {iberzeugt. Gleichzeitig macht er
deutlich, dass die Bewertung, ob ein Mangel vorliegt, nicht Ge-
genstand der Arbeitshilfe ist.

Dies ist vielmehr ein Ergebnis der Bewertung von Abwei-
chungen zwischen dem Ist-Zustand und den Sollwert-Festle-
gungen im Bauvertrag. Falls die ausschreibende Stelle keine
bauvertragliche Festlegung getroffen hat, ergibt sich die Bewer-
tung, ob ein Mangel vorliegt, in der Regel aus einer Bewertung
der Gebrauchstauglichkeit des erstellten Werkes unter Bertiick-
sichtigung der allgemein anerkannten Regeln der Technik. Die
Bewertung der Gebrauchstauglichkeit ist bei neu erstellten und
renovierten Abwasserleitungen und -kanélen in der Regel mit
den Fragen verkniipft, ob sichergestellt ist: (a) der Nachweis

Neu aufgelegt: Die Arbeitshilfe zur optischen Abnahmepriifung.
Abb.: Giiteschutz Kanalbau

der Dichtheit, (b) ein stérungsfreier und wirtschaftlicher Ka-
nalbetrieb und (c) die Standsicherheit und Dauerhaftigkeit.

Verantwortlichkeiten klar geregelt

Die Abnahme gehort zu den Hauptpflichten des Auftraggebers.
Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber seine Leistung zum
Zeitpunkt der Abnahme frei von Sachméngeln zu verschaffen.
Dies ist der Fall, wenn die Leistung zur Zeit der Abnahme die
vereinbarte Beschaffenheit hat und den anerkannten Regeln
der Technik entspricht. Mit der Abnahme geht die Gefahr auf
den Auftraggeber iiber.

Bei neu erstellten und renovierten Abwasserleitungen und
-kanailen ist die Feststellung der Mangelfreiheit im Allgemeinen
nur mit Hilfe einer optischen Inspektion moglich. Der Auftrag-
geber definiert Zweck und Ziel der durchzufiihrenden Inspek-
tion. Hieraus ergeben sich in der Regel Umfang und Inhalt der
notwendigen Dokumentation (DWA-M 149-5, Abschnitt 7.1).

Die Beurteilung des festgestellten Zustandes ist generell
nicht die Aufgabe des Inspekteurs oder gar dessen Software.
Zustandsbeurteilung und Feststellung der Mangelfreiheit sind
grundsétzlich in einem weiteren Arbeitsschritt und durch dafiir
qualifiziertes Personal durchzufiihren, dem die vertraglich ver-
einbarten Anforderungen bekannt sind (DWA-M 149-5, Ab-
schnitt 7.1).
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Guteschutz Kanalbau

,Damit sind zwar die formalen Rahmenbedingungen klar um-
rissen, doch im Baustellenalltag treffen die unterschiedlichen
Auffassungen der Vertragspartner bei der Interpretation mogli-
cher Mangel immer wieder aufeinander®, weils Moser. Was ist
iiberhaupt ein Mangel? Die Beantwortung dieser Frage setzt
Fachwissen und Erfahrung voraus. Zum Beispiel ist nicht jede
Falte bei einem neu eingezogenen Schlauchliner ein baulicher
Mangel, der das Sanierungsergebnis in Frage stellt und Nach-
besserungen oder finanzielle Anspriiche nach sich zieht.

Schadensfille und Regelwerk verkniipft

Die ,Arbeitshilfe zur optischen Abnahmepriifung® greift Bei-
spiele wie diese auf und verkniipft die im Abnahmeprotokoll
gebréduchlichen Kodierungen mit den entsprechenden Regel-
werken und Normen. Hat sich beispielsweise der Rohrquer-
schnitt gegeniiber der Ursprungsform verdndert, wird das bei
biegeweichen Rohren mit der Kodierung BAA kenntlich ge-
macht. Doch wo sind solche Félle geregelt?

Aufschluss gibt die Broschiire zu dieser Frage mit den Ver-
weisen auf die ,,DIN EN 1610 Abschnitt 12.3.2 Rohrverformung*
sowie die Arbeitsblatter ,DWA-A 139 Abschnitt 12.3.2 Rohrver-
formung“ und ,ATV-DVWK-A 127 Abschnitt 9.4 Verformungs-
nachweis“: Bei biegeweichen Rohren ist die Verformung auf
Ubereinstimmung mit der statischen Berechnung zu priifen.

Beispiel Verformung biegeweicher Rohre.

Abb.: Giiteschutz Kanalbau

Die Durchmesserverdanderung darf den in der Statik ausgewie-
senen Wert der Kurz- sowie Langzeitverformung (siehe ATV-
DVWK-A 127) nicht iiberschreiten. Abnahmekriterium ist der
aus der statischen Berechnung ermittelte zuldssige Wert der
Kurzzeitverformung.

Verantwortung des Auftraggebers

,Damit sollten eigentlich alle Unklarheiten beseitigt sein“, stellt
Moser fest. Allerdings entlassen die einschldgigen Regelwerke
die Auftraggeber nicht in jedem Fall aus ihrer Verantwortung.

Beispiel Wasserspiegel.

Abb.: Giiteschutz Kanalbau

Belegen lésst sich das zum Beispiel bei der Bewertung der
Hohe des Wasserspiegels (BAA) in der Abwasserleitung oder
im -kanal (offene Bauweise). In DIN 18306 Abschnitt 0.2.3 ist
geregelt, dass in der Leistungsbeschreibung zuldssige Abwei-
chungen fiir Richtung und Héhenlage nach den Erfordernissen
des Einzelfalls anzugeben sind. Auch DIN EN 1610, Abschnitt
8.5.2 ,Richtung und Hohenlage“, macht ganz klar deutlich,
dass die Rohre genauestens nach Richtung und Hoéhenlage in-
nerhalb der durch die Planung vorgegebenen Grenzwerte zu
verlegen sind.

Aus dem Gebrauch der Arbeitshilfe resultiert ein Nutzen fiir
Kommunen, Ingenieurbiiros und ausfiihrende Unternehmen.
Durch die praxisbezogene Verkniipfung von Feststellungen bei
der optischen Inspektion und diesbeziiglichen Vorgaben des
Regelwerkes sollen einvernehmliche und sachorientierte Be-
wertungen der Vertragspartnern unterstiitzt werden.

Die neu erschienene Arbeitshilfe der Giitegemeinschaft Ka-
nalbau steht unter www.kanalbau.com als kostenloser Down-
load bereit. Mitglieder der Giitegemeinschaft konnen dariiber
hinaus die gedruckte Version bequem iiber den Login-Bereich
(Infoschriften) oder per mail an info@kanalbau.com unter An-
gabe ihrer Mitgliedsnummer bestellen.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com

www.kanalbau.com KANALBAU
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Neuerscheinung: Arbeitshilfe zur
optischen Abnahmeprifung
Abwasserleitungen und -kanéle einschlie3lich
zugehdriger Bauwerke miissen so errichtet und
betrieben werden, dass sie funktionsfahig,
betriebssicher und dicht sind.

Gleiches gilt fur den Zeitpunkt nach einer Sanierung.

Um den gewunschten Zustand sicherzustellen, sind die

Anlagen vor Inbetriebnahme zu prifen.

Bei diesem Vorgang, der in Normen und Merkbléttern
geregelt ist, kommt es in der Praxis immer wieder zu
Unstimmigkeiten zwischen den Vertragsparteien.

Ausgangspunkt sind die Feststellungen der optischen
Inspektion, die haufig zu unterschiedlichen
Bewertungen durch die Beteiligten fuhren.

Mit der ,Arbeitshilfe zur optischen Abnahmeprufung”
bietet die Giitegemeinschaft Kanalbau Fachleuten
deshalb einen Leitfaden zu ,Auffalligkeiten und
zugehdrigen Festlegungen im Regelwerk® an, in dem
den Feststellungen der optischen Inspektion die
entsprechenden Hinweise und Festlegungen im
technischen Regelwerk und anderen Quellen
zugeordnet werden.

Die Broschiire, die sich als Arbeitshilfe bei

Auftraggebern und Auftragnehmern etabliert hat, wurde

von der Gltegemeinschaft Kanalbau neu strukturiert,
inhaltlich Uberarbeitet und erweitert.

Ferner sind die in der Arbeitshilfe enthaltenen
Feststellungen und Auffélligkeiten den Kodierungen
entsprechend DIN EN 13508-2 ,Untersuchung und

Presseinformation

Beurteilung von Entwasserungssystemen auf3erhalb
von Gebauden — Teil 2: Kodiersystem fir die optische
Inspektion“ und DWA-M 149-2 ,Zustandserfassung und
-beurteilung von Entwasserungssystemen auf3erhalb
von Gebéauden — Teil 5: Optische Inspektion*
zugeordnet.

Die umfangreichen Erfahrungen der fir die
Gutesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 tatigen
Prifingenieure sind in die Neuauflage der Arbeitshilfe
eingeflossen.

.Davon profitieren Auftraggeber und Auftragnehmer
gleichermaRen, wenn sie in die Diskussion einsteigen®,
ist Dipl.-Ing. Hans-Christian M&ser von der
Gultegemeinschaft Kanalbau tberzeugt.

Gleichzeitig macht er deutlich, dass die Bewertung, ob
ein Mangel vorliegt, nicht Gegenstand der Arbeitshilfe
ist.

September 2014
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Arbeitshilfe zur optischen Abnahmepriifung neu erschienen
21.10.2014

Technische Information der Glitegemeinschaft Kanalbau

Abwasserleitungen und -kanale einschlieBlich zugehdriger Bauwerke
missen so errichtet und betrieben werden, dass sie funktionsfahig,
betriebssicher und dicht sind. Gleiches gilt fir den Zeitpunkt nach einer
Sanierung. Um den gewlnschten Zustand sicherzustellen, sind die
Anlagen vor Inbetriebnahme zu prifen. Bei diesem Vorgang, der in
Normen und Merkbléttern geregelt ist, kommt es in der Praxis immer
wieder zu Unstimmigkeiten zwischen den Vertragsparteien.

Ausgangspunkt sind die Feststellungen der optischen Inspektion, die

haufig zu unterschiedlichen Bewertungen durch die Beteiligten flihren.

Mit der "Arbeitshilfe zur optischen Abnahmeprifung" bietet die

Gutegemeinschaft Kanalbau Fachleuten deshalb einen Leitfaden zu

"Auffalligkeiten und zugehdrigen Festlegungen im Regelwerk" an, in

dem den Feststellungen der optischen Inspektion die entsprechenden
Hinweise und Festlegungen im technischen Regelwerk und anderen Quellen zugeordnet werden.

Die Broschdire, die sich als Arbeitshilfe bei Auftraggebern und Auftragnehmern etabliert hat, wurde von der
Gutegemeinschaft Kanalbau neu strukturiert, inhaltlich Gberarbeitet und erweitert. Dartiber sind die in der
Arbeitshilfe enthaltenen Feststellungen und Auffalligkeiten den Kodierungen zugeordnet entsprechend DIN EN
13508-2 "Untersuchung und Beurteilung von Entwésserungssystemen auBerhalb von Gebduden — Teil 2:
Kodiersystem fir die optische Inspektion" und DWA-M 149-2 "Zustandserfassung und -beurteilung von
Entwésserungssystemen auBerhalb von Gebduden - Teil 5: Optische Inspektion". So wird das Arbeiten mit der
Unterlage fiir Fachleute noch einfacher und effizienter.

Erfahrungen eingeflossen

Die umfangreichen Erfahrungen der fur die Glitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 tatigen Prifingenieure sind in
die Neuauflage der Arbeitshilfe eingeflossen. "Davon profitieren Auftraggeber und Auftragnehmer
gleichermaBen, wenn sie in die Diskussion einsteigen", ist Dipl.-Ing. Hans-Christian M&ser von der
Gutegemeinschaft Kanalbau Uberzeugt. Gleichzeitig macht er deutlich, dass die Bewertung, ob ein Mangel
vorliegt, nicht Gegenstand der Arbeitshilfe ist.

Dies ist vielmehr ein Ergebnis der Bewertung von Abweichungen zwischen dem Ist-Zustand und den Sollwert-
Festlegungen im Bauvertrag. Falls die ausschreibende Stelle keine bauvertragliche Festlegung getroffen hat,
ergibt sich die Bewertung, ob ein Mangel vorliegt, in der Regel aus einer Bewertung der Gebrauchstauglichkeit
des erstellten Werkes unter Berlicksichtigung der allgemein anerkannten Regeln der Technik. Die Bewertung
der Gebrauchstauglichkeit ist bei neu erstellten und renovierten Abwasserleitungen und -kanélen in der Regel
mit den Fragen verknUpft, ob sichergestellt ist: (a) der Nachweis der Dichtheit, (b) ein stérungsfreier und
wirtschaftlicher Kanalbetrieb und (c) die Standsicherheit und Dauerhaftigkeit.
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Verantwortlichkeiten klar geregelt

Die Abnahme gehort zu den Hauptpflichten des Auftraggebers. Der
Auftragnehmer hat dem Auftraggeber seine Leistung zum Zeitpunkt der Abnahme
frei von Sachméngeln zu verschaffen. Dies ist der Fall, wenn die Leistung zur Zeit
der Abnahme die vereinbarte Beschaffenheit hat und den anerkannten Regeln der
Technik entspricht. Mit der Abnahme geht die Gefahr auf den Auftraggeber Uiber.

Bei neu erstellten und renovierten Abwasserleitungen und -kanélen ist die
Feststellung der Mangelfreiheit im Allgemeinen nur mit Hilfe einer optischen
Inspektion moglich. Der Auftraggeber definiert Zweck und Ziel der
durchzufiihrenden Inspektion. Hieraus ergeben sich in der Regel Umfang und
Inhalt der notwendigen Dokumentation (DWA-M 149-5, Abschnitt 7.1).

Die Beurteilung des festgestellten Zustandes ist generell nicht die Aufgabe des

Inspekteurs oder gar dessen Software. Zustandsbeurteilung und Feststellung der

Mangelfreiheit sind grundsétzlich in einem weiteren Arbeitsschritt und durch daftir

qualifiziertes Personal durchzufuihren, dem die vertraglich vereinbarten Anforderungen bekannt sind (DWA-M
149-5, Abschnitt 7.1).

"Damit sind zwar die formalen Rahmenbedingungen klar umrissen, doch im Baustellenalltag treffen die
unterschiedlichen Auffassungen der Vertragspartner bei der Interpretation méglicher Méngel immer wieder
aufeinander”, weiBB Méser. Was ist Uberhaupt ein Mangel? Die Beantwortung dieser Frage setzt Fachwissen und
Erfahrung voraus. Zum Beispiel ist nicht jede Falte bei einem neu eingezogenen Schlauchliner ein baulicher
Mangel, der das Sanierungsergebnis in Frage stellt und Nachbesserungen oder finanzielle Anspriiche nach sich
zieht.

Schadensfille und Regelwerk verkniipft

Die "Arbeitshilfe zur optischen Abnahmepriifung" greift Beispiele wie diese auf und verknupft die im
Abnahmeprotokoll gebréuchlichen Kodierungen mit den entsprechenden Regelwerken und Normen. Hat sich
beispielsweise der Rohrquerschnitt gegentiiber der Ursprungsform verandert, wird das bei biegeweichen Rohren
mit der Kodierung BAA kenntlich gemacht. Doch wo sind solche Félle geregelt?

Aufschluss gibt die Broschiire zu dieser Frage mit den Verweisen auf die "DIN EN 1610 Abschnitt 12.3.2
Rohrverformung" sowie die Arbeitsblatter "DWA-A 139 Abschnitt 12.3.2 Rohrverformung" und "ATV-DVWK-A
127 Abschnitt 9.4 Verformungsnachweis": Bei biegeweichen Rohren ist die Verformung auf Ubereinstimmung
mit der statischen Berechnung zu prifen. Die Durchmesserveréanderung darf den in der Statik ausgewiesenen
Wert der Kurz- sowie Langzeitverformung (siehe ATV-DVWK-A 127) nicht Gberschreiten. Abnahmekriterium ist
der aus der statischen Berechnung ermittelte zulassige Wert der Kurzzeitverformung.

Verantwortung des Auftraggebers

"Damit sollten eigentlich alle Unklarheiten beseitigt sein”, stellt Méser fest.
Allerdings entlassen die einschlagigen Regelwerke die Auftraggeber nicht in
jedem Fall aus ihrer Verantwortung. Belegen lasst sich das zum Beispiel bei der
Bewertung der Hohe des Wasserspiegels (BAA) in der Abwasserleitung oder im -
kanal (offene Bauweise). In DIN 18306 Abschnitt 0.2.3 ist geregelt, dass in der
Leistungsbeschreibung zuldssige Abweichungen fir Richtung und Héhenlage
nach den Erfordernissen des Einzelfalls anzugeben sind. Auch DIN EN 1610,
Abschnitt 8.5.2 "Richtung und Héhenlage", macht ganz klar deutlich, dass die
Rohre genauestens nach Richtung und Hohenlage innerhalb der durch die
Planung vorgegebenen Grenzwerte zu verlegen sind.

Aus dem Gebrauch der Arbeitshilfe resultiert ein Nutzen fir Kommunen,

Ingenieurburos und ausfiihrende Unternehmen. Durch die praxisbezogene

Verknuipfung von Feststellungen bei der optischen Inspektion und
diesbezlglichen Vorgaben des Regelwerkes sollen einvernehmliche und sachorientierte Bewertungen der
Vertragspartnern unterstiitzt werden. Die neu erschienene Arbeitshilfe der Glitegemeinschaft Kanalbau steht
unter www.kanalbau.com als kostenloser Download bereit. Mitglieder der Gltegemeinschaft kénnen dartiber
hinaus die gedruckte Version bequem Uber den Login-Bereich (Infoschriften) oder per mail an
info@kanalbau.com unter Angabe ihrer Mitgliedsnummer bestellen.
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Giitegemeinschaft Kanalbau:

Neue Arbeitshilfe zur
optischen Abnahmepriifung

BAD HONNEF (ABZ). - Abwasserleitun-
gen und -kandle einschlieBlich zugehoriger
Bauwerke miissen so errichtet und betrie-
ben werden, dass sie funktionsfahig, be-
triebssicher und dicht sind. Gleiches gilt
fiir den Zeitpunkt nach einer Sanierung.
Um den gewiinschten Zustand sicherzustel-
len, sind die Anlagen vor Inbetriebnahme
zu priifen. Bei diesem Vorgang, der in Nor-
men und Merkblattern geregelt ist, kommt
es in der Praxis immer wieder zu Unstim-
migkeiten zwischen den Vertragsparteien.
Ausgangspunkt sind die Feststellungen der
optischen Inspektion, die haufig zu unter-
schiedlichen Bewertungen durch die Betei-
ligten fiihren.

Mit der , Arbeitshilfe zur optischen Ab-
nahmepriifung” bietet die Gilitegemein-
schaft Kanalbau Fachleuten deshalb einen
Leitfaden zu , Auffalligkeiten und zugeho-
rigen Festlegungen im Regelwerk® an, in
dem den Feststellungen der optischen In-
spektion die entsprechenden Hinweise und
Festlegungen im technischen Regelwerk
und anderen Quellen zugeordnet werden.
Die Broschiire, die sich als Arbeitshilfe bei

Auftraggebern und Auftragnehmern etab-
liert hat, wurde von der Glitegemeinschaft
Kanalbau neu strukturiert, inhaltlich tiber-
arbeitet und erweitert. Dariiber sind die in
der Arbeitshilfe enthaltenen Feststellungen
und Auffélligkeiten den Kodierungen zu-
geordnet entsprechend DIN EN 13508-2
L,Uuntersuchung und Beurteilung von Ent-
wasserungssystemen auBerhalb von Ge-
bauden - Teil 2: Kodiersystem fiir die opti-
sche Inspektion“ und DWA-M 149-2 ,Zu-
standserfassung und -beurteilung von Ent-
wasserungssystemen auBerhalb von Ge-
bauden - Teil 5: Optische Inspektion®. So
soll das Arbeiten mit der Unterlage fiir
Fachleute noch einfacher und effizienter
werden.

Die neu erschienene Arbeitshilfe der
Giitegemeinschaft Kanalbau steht unter
www.kanalbau.com als kostenloser Down-
load bereit. Mitglieder der Giitegemein-
schaft konnen dariiber hinaus die ge-
druckte Version bequem iiber den Login-
Bereich (Infoschriften) oder per mail an
info@kanalbau.com unter Angabe ihrer
Mitgliedsnummer bestellen.
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Guteschutz Kanalbau

Technologie trifft Okonomie

Essener Kanalgipfel zum Thema

Nachhaltigkeit von Entwasserungssystemen

Nachhaltigkeit gilt als Leitbild fiir die zukunftstrachtige Entwick-
lung unserer Gesellschaft, nicht zuletzt ist sie Ausdruck unserer
Verantwortung gegeniiber nachfolgenden Generationen. Den
Kurs fiir eine nachhaltige Entwicklung in unserem Land be-
stimmt die von der Bundesregierung 2002 beschlossene natio-
nale Nachhaltigkeitsstrategie. Nachhaltig zu handeln bedeutet,
vom Ertrag zu leben und nicht von der Substanz. Bildlich gespro-
chen: Wir kénnen nur so viel Holz schlagen, wie auch nachwach-
sen kann. Vom gesellschaftlichen Standpunkt aus hei3t das: Je-
de Generation muss ihre Aufgaben selbst 16sen und darf sie nicht
kommenden Generationen aufbiirden.

Das gilt in besonderem Mal3e fiir den Umgang mit unserer
Infrastruktur, von der Wasserversorgung iiber Verkehrswege
und die Energie- und Telekommunikationsversorgung bis hin
zu Anlagen der Abwasserbeseitigung. Wir nutzen diese wie
selbstverstdndlich und vertrauen darauf, dass sie funktionie-
ren. Was viele auflerhalb unserer Branche nicht wissen: Mit
rund 576 Mrd. Euro stellen die Abwasseranlagen das grof3te
Anlagevermégen der Kommunen dar — ein Wert, den es nicht
nur zu verwalten, sondern zu erhalten gilt. Doch werden wir
diesem Anspruch gerecht?

Bei der Bewirtschaftung von Abwassernetzen miissen Tech-
niker und Kaufleute zusammenarbeiten. Dies wird hiufig als
Arbeit mit entgegengesetzten Zielrichtungen empfunden — be-
gleitet vom bitteren Eingestdndnis, dass sich die Technik den
wirtschaftlichen Belangen unterzuordnen habe. Doch kann
man iiberhaupt technisches Sachverstdndnis und wirtschaftli-
che Belange voneinander trennen? Oder fehlt es vielmehr an
einer geeigneten Grundlage, auf der — fiir beide Seiten nach-
vollziehbar und quantifizierbar — langfristige Szenarien und Vi-
sionen gemeinsam erarbeitet werden kénnen? Das jedenfalls
war Tenor der Referate und Diskussionen auf dem Fachkon-
gress KANALGIPFEL 2014, den das Fachmagazin tHIS und die
Ingenieurgesellschaft Stein & Partner am 1. und 2. Oktober
2014 in Essen, Parkhaus Hiigel, durchgefiihrt haben.

Strategien fiir den Erhalt

Die von der Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau und weite-
ren Verbdnden und Organisationen unterstiitzte Veranstaltung
vermittelte Strategien fiir die detaillierte und konsistente Wert-
ermittlung von Entwésserungssystemen sowie deren Werterhalt.
Mit der gemeinsamen Zielstellung, ein zukunftsorientiertes
Netzmanagement zu betreiben, diskutierten 70 Teilnehmer iiber
die Bewertung des Kanalvermdgens und Instrumente zur nach-
haltigen Entwicklungsplanung.

Bei der Zusammenarbeit von Technikern und Kaufleuten
geht es um die gemeinsame Beantwortung der Fragen: Welcher
Aufwand ist notwendig, um die Netzsubstanz langfristig zu be-
wahren? Welcher Mitteleinsatz ist hierfiir darstellbar und fiihrt

/|

Dr.-Ing. Robert Stein, Dr. Claus Henning Rolfs und Dipl.-Ing.
Hans-Wilhelm Froitzheim (v. r.) gehdrten zu den Teilnehmern der
Podiumsdiskussion. Foto: tHIS

zu einer nachvollziehbaren Gebiihrengestaltung? Unabhéngig
hiervon ist stets zu hinterfragen: Wie kdnnen die zur Verfiigung
stehenden Mittel méglichst effizient eingesetzt werden? In die-
sem Zusammenhang werden verstédrkt diesbeziigliche Ansatze
diskutiert, wie z.B. eine sinnvolle Mehrspartenstrategie, bei
der Arbeiten an unterschiedlichen Versorgungsnetzen stérker
aufeinander abgestimmt bzw. — wenn moglich — gebiindelt
werden.

Deutlich wurde in Essen an vielen Beispielen aus der Praxis:
Sobald sich Techniker und Kaufleute an einen Tisch setzen und
konkrete Szenarien und Auswirkungen diskutieren, kénnen Lo-
sungen entstehen, die dem Anspruch an Nachhaltigkeit gerecht
werden. Dazu ist eine gemeinsame Diskussionsgrundlage not-
wendig, die die Auswirkungen verschiedener Szenarien auf
Netzzustand und Gebiihrenentwicklung darstellen, und das
langfristig. Denn neben der Hohe der Investition ist insbeson-
dere auch der Zeitpunkt, zu dem diese getitigt wird, von Be-
deutung. Das brachte das Motto ,,Technology meets economy*
zum Ausdruck, mit dem der Moderator Dr. Harald Friedrich die
Veranstaltung umschrieb.

Effizienter Einsatz der Mittel

Ein gutes Netz altert langsamer als ein schlechtes — wer hier am
falschen Ende spart, riskiert, dass nachfolgende Generationen
umso kréftiger draufzahlen. Grundsétzlich ist die Finanzierung
machbar — entscheidend ist vor allem, wie effizient die erforder-
lichen Mittel eingesetzt werden, so eine Botschaft vieler Referen-
ten. ,,Die Frage lautet nicht: ,Investieren wir genug?’, sondern In-
vestieren wir richtig?“, so zum Beispiel Dr.-Ing. Robert Stein,
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geschiftsfithrender Gesellschafter der Prof. Dr.-Ing. Stein & Part-
ner GmbH, ,denn massive Probleme kénnen wir uns nicht leis-
ten — als Biirger, als Ingenieure, als Véter.“ An Hilfsmitteln, wie
sich der Wert der Infrastruktur ermitteln 1asst, mangelt es nicht
— angefangen bei Software fiir die Substanzwertermittlung und
Altersmodelle bis hin zu den passenden Instrumenten fiir die
Auswahl geeigneter Materialien oder die Suche nach passenden
Unternehmen fiir eine Ausfiihrung in der gewiinschten Qualitat:
etwa auf Basis einer Auftragsvergabe nach den Anforderungen
der Giite- und Priifbestimmungen RAL-GZ 961 der Giitegemein-
schaft Giiteschutz Kanalbau.

Erfahrungen mit einer Substanzwert-Strategie hat der Diis-
seldorfer Stadtentwésserungsbetrieb gesammelt. Deren Techni-
scher Leiter, Dr. Claus Henning Rolfs, unterstrich die Forderung
nach einer ganzheitlichen Investitionsplanung und machte die
positiven Effekte einer Investitionsstrategie deutlich, die auf
Kontinuitdt setzt. Seit 25 Jahren investiere man fortlaufend in
das Netz, dessen ilteste Kanile aus dem Jahr 1874 stammen.
Ergebnis: ,Der Anteil des Netzes mit vordringlichem Hand-
lungsbedarf liegt in Diisseldorf bei 1,15% — zum Vergleich: Im
Bundesdurchschnitt liegt dieser Wert bei 8 %.“ Was Nachhaltig-
keit bedeutet, wurde in Rolfs’ Vortrag am praktischen Beispiel
deutlich: In vielen der gemauerten Kanéle aus dem 19. und frii-
hen 20. Jahrhundert werden lediglich die Fugen saniert, da die
Substanz iiber viele Jahrzehnte trégt. Die Landeshauptstadt, so
Rolfs, zdhle zu den Stddten mit den niedrigsten Abwasserge-
biihren, fiir die Zukunft sei nicht mit sprunghaften Gebiihren-
erh6hungen zu rechnen.

Der ,Nutzungsdauer im Spannungsfeld von Gebiihren und
Vermogenslage“ widmete sich Prof. Dr. Martin Stachowske,
Mitgesellschafter und Geschéftsfithrer der IWEB Institut fiir
Wasser und Energie Bochum GmbH. Er bezweifelte, dass lange
kalkulatorische Nutzungsdauern in allen Féllen realistisch sei-
en und schlug vor, mit spezifischen Nutzungsdauern zu kalku-
lieren.

Zum Stand der Arbeit am Regelwerk DWA-M 143-14 in Be-
zug auf strategische Planungserfordernisse berichtete Dipl.-
Ing. Hans-Wilhelm Froitzheim, ehemaliger Leiter des Tiefbau-
amtes der Stadt Essen und Mitglied des Fachausschusses 8 ,,In-
spektion und Sanierung“ der DWA. Er erwartet fiir 2015 eine
Neuauflage des 2005 erstmals veroffentlichten Merkblatts und
avisierte, das bislang sehr theoretische Merkblatt werde praxis-
bezogene Ergdnzungen enthalten.

Nicht die gleiche Sprache

Auf ein praktisches Problem ging auch Thomas Moésl, M.A., kauf-
mannischer Geschéftsleiter des AmperVerbandes und 2. Biirger-
meister der Gemeinde Egenhofen in seinem Vortrag ,Strategi-
sche Planung als Kommunikationsgrundlage in einem Verband
in Bezug auf Gebiihrentransparenz* ein. Oft sprachen technische
und kaufménnische Abteilung nicht die gleiche Sprache, fiir
technische Begriffe miissten zunéchst einmal Entsprechungen in
der kommunalabgabenrechtlichen Zuordnung gefunden wer-
den. Mosl unterstrich die Bedeutung effizienter Mittelverwen-
dung: ,,Wenn wir es verniinftig angehen, bewegen sich die Ge-
biihrenerhhungen im Centbereich®. Mosl rechnete vor, dass das
Durchschnittsalter der Kanéle bei einer ,,Weiterso“-Strategie auf
90 Jahre angestiegen wire, dank einer substanzerhaltenden,
langfristig bis 2028 umzusetzenden Strategie aber auf nur
40 Jahre reduziert werden konnte — ,und das bei moderatem

il g i Il
Teilnehmer an der Diskussion: Dipl.-Ing. Uwe Neuschdfer, Abtei-
lungsleiter Technik, KASSELWASSER, und Obmann des Giiteaus-
schusses der Giitegemeinschaft Kanalbau. Foto: tHIS

Gebiihrenanstieg von jahrlich 2,5%“. Noch etwas war Mosl
wichtig: ,,Das Netz gehort dem Biirger — das muss die Botschaft
sein.”

Auf Alterungsmodelle und Qualitiatsanforderungen® ging
Prof. Dr.-Ing. Karsten Kerres, Lehrgebietsleiter Bauingenieur-
wesen-Netzingenieur an der RWTH Aachen, ein. ,,Wie lassen
sich Alterungsprozesse beschreiben — und wie kann man die
Qualitat von Prognosen beurteilen?*, lauteten zentrale Fragen,
die Kerres erorterte. Dipl.-Ing. Swen Pfister, Bereichsleiter Netz
und Prokurist bei der hanseWasser Bremen GmbH, stellte im
Anschluss die Ergebnisse der schadensorientierten Sanierungs-
strategie vor, die das Unternehmen verfolgt. Die sei ,,absolut er-
folgreich“: Im Zeitraum von 15 Jahren sei es gelungen, rund
28% des Netzes zu sanieren, ,und das ohne Gebiihrenerho-
hung®, so Pfister. Zum Ende der Vortragsreihe erlduterte Dipl.
Ok. Filip Bertzbach, Geschiftsfiihrer der aquabench GmbH,
welchen Beitrag Benchmarking zum Werterhalt von Entwésse-
rungssystemen leisten kann.

Auch bei der abschlieBenden Podiumsdiskussion wurden
die in der Veranstaltung vorgestellten Beispiele fiir ,,gro3e“ und
»kleine“ Kommunen und Netzbetreiber dargestellt, die den
Weg zu einer zukunftsorientierten Nachhaltigkeitsstrategie op-
timistisch beschreiten. ,Hier handelt es sich um eine wichtige
Erkenntnis und Botschaft, die hoffentlich zu vielen Nachah-
mern fiihrt“, wiinscht sich Dr.-Ing. Marco Kiinster. Der Ge-
schiftsfiihrer der Giitegemeinschaft Kanalbau sieht in der lang-
fristigen und gleichberechtigt zwischen ,technischen Erforder-
nissen” und ,wirtschaftlichen Moglichkeiten“ abgewogenen
Netzbewirtschaftung den nédchsten logischen Schritt nach den
umfangreichen Entwicklungen der letzten Jahrzehnte. Not-
wendige Voraussetzung fiir diesen Schritt waren die umféangli-
che Zustandserfassung der Netze sowie die Entwicklung von
Sanierungstechniken und -materialien und nicht zuletzt die Er-
fahrungen im Bereich Qualitétssicherung.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

KANALBAU
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Essener Kanalgipfel zum Thema

Nachhaltigkeit von Entwasserungssystemen

Nachhaltigkeit gilt als Leitbild fiir die zukunftstrachtige Entwick-
lung unserer Gesellschaft, nicht zuletzt ist sie Ausdruck unserer
Verantwortung gegeniiber nachfolgenden Generationen. Den
Kurs fiir eine nachhaltige Entwicklung in unserem Land be-
stimmt die von der Bundesregierung 2002 beschlossene natio-
nale Nachhaltigkeitsstrategie. Nachhaltig zu handeln bedeutet,
vom Ertrag zu leben und nicht von der Substanz. Bildlich gespro-
chen: Wir konnen nur so viel Holz schlagen, wie auch nachwach-
sen kann. Vom gesellschaftlichen Standpunkt aus heif3t das: Je-
de Generation muss ihre Aufgaben selbst 16sen und darf sie nicht
kommenden Generationen aufbiirden.

Das gilt in besonderem MaRe fiir den Umgang mit unserer
Infrastruktur, von der Wasserversorgung {iber Verkehrswege
und die Energie- und Telekommunikationsversorgung bis hin
zu Anlagen der Abwasserbeseitigung. Wir nutzen diese wie
selbstverstindlich und vertrauen darauf, dass sie funktionie-
ren. Was viele auflerhalb unserer Branche nicht wissen: Mit
rund 576 Mrd. Euro stellen die Abwasseranlagen das grofite
Anlagevermogen der Kommunen dar — ein Wert, den es nicht
nur zu verwalten, sondern zu erhalten gilt. Doch werden wir
diesem Anspruch gerecht?

Bei der Bewirtschaftung von Abwassernetzen miissen Tech-
niker und Kaufleute zusammenarbeiten. Dies wird héufig als
Arbeit mit entgegengesetzten Zielrichtungen empfunden - be-
gleitet vom bitteren Eingestdndnis, dass sich die Technik den
wirtschaftlichen Belangen unterzuordnen habe. Doch kann
man tiberhaupt technisches Sachverstandnis und wirtschaftli-
che Belange voneinander trennen? Oder fehlt es vielmehr an
einer geeigneten Grundlage, auf der — fiir beide Seiten nach-
vollziehbar und quantifizierbar — langfristige Szenarien und Vi-
sionen gemeinsam erarbeitet werden konnen? Das jedenfalls
war Tenor der Referate und Diskussionen auf dem Fachkon-
gress KANALGIPFEL 2014, den das Fachmagazin tHIS und die
Ingenieurgesellschaft Stein & Partner am 1. und 2. Oktober
2014 in Essen, Parkhaus Hiigel, durchgefiihrt haben.

Strategien fiir den Erhalt

Die von der Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau und weite-
ren Verbanden und Organisationen unterstiitzte Veranstaltung
vermittelte Strategien fiir die detaillierte und konsistente Wert-
ermittlung von Entwésserungssystemen sowie deren Werterhalt.
Mit der gemeinsamen Zielstellung, ein zukunftsorientiertes
Netzmanagement zu betreiben, diskutierten 70 Teilnehmer iiber
die Bewertung des Kanalvermégens und Instrumente zur nach-
haltigen Entwicklungsplanung.

Bei der Zusammenarbeit von Technikern und Kaufleuten
geht es um die gemeinsame Beantwortung der Fragen: Welcher
Aufwand ist notwendig, um die Netzsubstanz langfristig zu be-
wahren? Welcher Mitteleinsatz ist hierfiir darstellbar und fiihrt

i

Dr.-Ing. Robert Stein, Dr. Claus Henning Rolfs und Dipl.-Ing.
Hans-Wilhelm Froitzheim (v. r.) gehdrten zu den Teilnehmern der
Podiumsdiskussion. Foto: tHIS

zu einer nachvollziehbaren Gebiihrengestaltung? Unabhéngig
hiervon ist stets zu hinterfragen: Wie kénnen die zur Verfiigung
stehenden Mittel moglichst effizient eingesetzt werden? In die-
sem Zusammenhang werden verstarkt diesbeziigliche Ansétze
diskutiert, wie z.B. eine sinnvolle Mehrspartenstrategie, bei
der Arbeiten an unterschiedlichen Versorgungsnetzen stérker
aufeinander abgestimmt bzw. — wenn moglich — gebiindelt
werden.

Deutlich wurde in Essen an vielen Beispielen aus der Praxis:
Sobald sich Techniker und Kaufleute an einen Tisch setzen und
konkrete Szenarien und Auswirkungen diskutieren, kénnen L6-
sungen entstehen, die dem Anspruch an Nachhaltigkeit gerecht
werden. Dazu ist eine gemeinsame Diskussionsgrundlage not-
wendig, die die Auswirkungen verschiedener Szenarien auf
Netzzustand und Gebiihrenentwicklung darstellen, und das
langfristig. Denn neben der Hohe der Investition ist insbeson-
dere auch der Zeitpunkt, zu dem diese getétigt wird, von Be-
deutung. Das brachte das Motto ,, Technology meets economy*
zum Ausdruck, mit dem der Moderator Dr. Harald Friedrich die
Veranstaltung umschrieb.

Effizienter Einsatz der Mittel

Ein gutes Netz altert langsamer als ein schlechtes — wer hier am
falschen Ende spart, riskiert, dass nachfolgende Generationen
umso kréaftiger draufzahlen. Grundsétzlich ist die Finanzierung
machbar - entscheidend ist vor allem, wie effizient die erforder-
lichen Mittel eingesetzt werden, so eine Botschaft vieler Referen-
ten. ,.Die Frage lautet nicht: ,Investieren wir genug?’, sondern In-
vestieren wir richtig?“, so zum Beispiel Dr.-Ing. Robert Stein,
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geschaftsfiihrender Gesellschafter der Prof. Dr.-Ing. Stein & Part-
ner GmbH, ,denn massive Probleme kénnen wir uns nicht leis-
ten — als Biirger, als Ingenieure, als Véter.“ An Hilfsmitteln, wie
sich der Wert der Infrastruktur ermitteln 14sst, mangelt es nicht
— angefangen bei Software fiir die Substanzwertermittlung und
Altersmodelle bis hin zu den passenden Instrumenten fiir die
Auswahl geeigneter Materialien oder die Suche nach passenden
Unternehmen fiir eine Ausfithrung in der gewtiinschten Qualitét:
etwa auf Basis einer Auftragsvergabe nach den Anforderungen
der Giite- und Priifbestimmungen RAL-GZ 961 der Giitegemein-
schaft Giiteschutz Kanalbau.

Erfahrungen mit einer Substanzwert-Strategie hat der Diis-
seldorfer Stadtentwésserungsbetrieb gesammelt. Deren Techni-
scher Leiter, Dr. Claus Henning Rolfs, unterstrich die Forderung
nach einer ganzheitlichen Investitionsplanung und machte die
positiven Effekte einer Investitionsstrategie deutlich, die auf
Kontinuitét setzt. Seit 25 Jahren investiere man fortlaufend in
das Netz, dessen alteste Kanile aus dem Jahr 1874 stammen.
Ergebnis: ,Der Anteil des Netzes mit vordringlichem Hand-
lungsbedarf liegt in Diisseldorf bei 1,15% — zum Vergleich: Im
Bundesdurchschnitt liegt dieser Wert bei 8 %.“ Was Nachhaltig-
keit bedeutet, wurde in Rolfs’ Vortrag am praktischen Beispiel
deutlich: In vielen der gemauerten Kanéle aus dem 19. und frii-
hen 20. Jahrhundert werden lediglich die Fugen saniert, da die
Substanz iiber viele Jahrzehnte trégt. Die Landeshauptstadt, so
Rolfs, zdhle zu den Stddten mit den niedrigsten Abwasserge-
biihren, fiir die Zukunft sei nicht mit sprunghaften Gebiihren-
erhéhungen zu rechnen.

Der ,Nutzungsdauer im Spannungsfeld von Gebiihren und
Vermogenslage widmete sich Prof. Dr. Martin Stachowske,
Mitgesellschafter und Geschaftsfithrer der IWEB Institut fiir
Wasser und Energie Bochum GmbH. Er bezweifelte, dass lange
kalkulatorische Nutzungsdauern in allen Féllen realistisch sei-
en und schlug vor, mit spezifischen Nutzungsdauern zu kalku-
lieren.

Zum Stand der Arbeit am Regelwerk DWA-M 143-14 in Be-
zug auf strategische Planungserfordernisse berichtete Dipl.-
Ing. Hans-Wilhelm Froitzheim, ehemaliger Leiter des Tiefbau-
amtes der Stadt Essen und Mitglied des Fachausschusses 8 ,,In-
spektion und Sanierung“ der DWA. Er erwartet fiir 2015 eine
Neuauflage des 2005 erstmals veroffentlichten Merkblatts und
avisierte, das bislang sehr theoretische Merkblatt werde praxis-
bezogene Ergédnzungen enthalten.

Nicht die gleiche Sprache

Auf ein praktisches Problem ging auch Thomas Mdsl, M.A., kauf-
ménnischer Geschiftsleiter des AmperVerbandes und 2. Biirger-
meister der Gemeinde Egenhofen in seinem Vortrag ,Strategi-
sche Planung als Kommunikationsgrundlage in einem Verband
in Bezug auf Gebiihrentransparenz“ ein. Oft sprachen technische
und kaufminnische Abteilung nicht die gleiche Sprache, fiir
technische Begriffe miissten zunichst einmal Entsprechungen in
der kommunalabgabenrechtlichen Zuordnung gefunden wer-
den. M6sl unterstrich die Bedeutung effizienter Mittelverwen-
dung: ,Wenn wir es verniinftig angehen, bewegen sich die Ge-
biihrenerh6hungen im Centbereich. Mosl rechnete vor, dass das
Durchschnittsalter der Kanile bei einer ,Weiterso“-Strategie auf
90 Jahre angestiegen wire, dank einer substanzerhaltenden,
langfristig bis 2028 umzusetzenden Strategie aber auf nur
40 Jahre reduziert werden konnte — ,und das bei moderatem

Presseinformation

Teilnehmer an der Diskussion: Dipl.-Ing. Uwe Neuschdfer, Abtei-
lungsleiter Technik, KASSELWASSER, und Obmann des Giiteaus-
schusses der Gltegemeinschaft Kanalbau. Foto: tHIS

Gebiihrenanstieg von jéahrlich 2,5%“. Noch etwas war Mosl
wichtig: ,,Das Netz gehort dem Biirger — das muss die Botschaft
sein.”

Auf ,Alterungsmodelle und Qualitdtsanforderungen® ging
Prof. Dr.-Ing. Karsten Kerres, Lehrgebietsleiter Bauingenieur-
wesen-Netzingenieur an der RWTH Aachen, ein. ,Wie lassen
sich Alterungsprozesse beschreiben — und wie kann man die
Qualitat von Prognosen beurteilen?“, lauteten zentrale Fragen,
die Kerres erorterte. Dipl.-Ing. Swen Pfister, Bereichsleiter Netz
und Prokurist bei der hanseWasser Bremen GmbH, stellte im
Anschluss die Ergebnisse der schadensorientierten Sanierungs-
strategie vor, die das Unternehmen verfolgt. Die sei ,,absolut er-
folgreich: Im Zeitraum von 15 Jahren sei es gelungen, rund
28% des Netzes zu sanieren, ,,und das ohne Gebiihrenerho-
hung*, so Pfister. Zum Ende der Vortragsreihe erlduterte Dipl.
Ok. Filip Bertzbach, Geschiftsfithrer der aquabench GmbH,
welchen Beitrag Benchmarking zum Werterhalt von Entwésse-
rungssystemen leisten kann.

Auch bei der abschlieRenden Podiumsdiskussion wurden
die in der Veranstaltung vorgestellten Beispiele fiir ,,groRe“ und
Hkleine“ Kommunen und Netzbetreiber dargestellt, die den
Weg zu einer zukunftsorientierten Nachhaltigkeitsstrategie op-
timistisch beschreiten. ,Hier handelt es sich um eine wichtige
Erkenntnis und Botschaft, die hoffentlich zu vielen Nachah-
mern fithrt“, wiinscht sich Dr.-Ing. Marco Kiinster. Der Ge-
schaftsfiihrer der Giitegemeinschaft Kanalbau sieht in der lang-
fristigen und gleichberechtigt zwischen ,technischen Erforder-
nissen“ und ,wirtschaftlichen Moglichkeiten“ abgewogenen
Netzbewirtschaftung den néchsten logischen Schritt nach den
umfangreichen Entwicklungen der letzten Jahrzehnte. Not-
wendige Voraussetzung fiir diesen Schritt waren die umfangli-
che Zustandserfassung der Netze sowie die Entwicklung von
Sanierungstechniken und -materialien und nicht zuletzt die Er-
fahrungen im Bereich Qualititssicherung.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Essener Kanalgipfel zum Thema Nachhaltigkeit von Entwasserungssystemen

Nachhaltigkeit gilt als Leitbild fur die zukunftstrachtige Entwicklung unserer Gesellschaft, nicht zuletzt ist sie Ausdruck unserer Verantwortung
gegeniber nachfolgenden Generationen. Den Kurs fiir eine nachhaltige Entwicklung in unserem Land bestimmt die von der Bundesregierung 2002
beschlossene nationale Nachhaltigkeitsstrategie. Nachhaltig zu handeln bedeutet, vom Ertrag zu leben und nicht von der Substanz. Bildlich
gesprochen: Wir kdnnen nur so viel Holz schlagen, wie auch nachwachsen kann. Vom gesellschaftlichen Standpunkt aus heif3t das: Jede Generation
muss ihre Aufgaben selbst I6sen und darf sie nicht kommenden Generationen aufbirden.
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Das gilt in besonderem MaRe fur den Umgang mit unserer Infrastruktur, von der Wasserversorgung Uber Verkehrswege und die Energie- und
Telekommunikationsversorgung bis hin zu Anlagen der Abwasserbeseitigung. Wir nutzen diese wie selbstverstandlich und vertrauen darauf, dass sie
funktionieren. Was viele au3erhalb unserer Branche nicht wissen: Mit rund 576 Mrd. Euro stellen die Abwasseranlagen das groBte Anlagevermoégen
der Kommunen dar — ein Wert, den es nicht nur zu verwalten, sondern zu erhalten gilt. Doch werden wir diesem Anspruch gerecht?

Bei der Bewirtschaftung von Abwassernetzen missen Techniker und Kaufleute zusammenarbeiten. Dies wird haufig als Arbeit mit
entgegengesetzten Zielrichtungen empfunden — begleitet vom bitteren Eingestandnis, dass sich die Technik den wirtschaftlichen Belangen
unterzuordnen habe. Doch kann man tberhaupt technisches Sachverstandnis und wirtschaftliche Belange voneinander trennen? Oder fehlt es
vielmehr an einer geeigneten Grundlage, auf der — fiir beide Seiten nachvollziehbar und quantifizierbar — langfristige Szenarien und Visionen
gemeinsam erarbeitet werden kénnen? Das jedenfalls war Tenor der Referate und Diskussionen auf dem Fachkongress KANALGIPFEL 2014, den
das Fachmagazin tHIS und die Ingenieurgesellschaft Stein & Partner am 1. und 2. Oktober 2014 in Essen, Parkhaus Hugel, durchgefihrt haben.

Strategien fir den Erhalt

Die von der Glitegemeinschaft Gliteschutz Kanalbau und weiteren Verbanden und Organisationen unterstitzte Veranstaltung vermittelte Strategien
fur die detaillierte und konsistente Wertermittlung von Entwasserungssystemen sowie deren Werterhalt. Mit der gemeinsamen Zielstellung, ein
zukunftsorientiertes Netzmanagement zu betreiben, diskutierten 70 Teilnehmer tber die Bewertung des Kanalvermdgens und Instrumente zur
nachhaltigen Entwicklungsplanung.

Bei der Zusammenarbeit von Technikern und Kaufleuten geht es um die gemeinsame Beantwortung der Fragen: Welcher Aufwand ist notwendig, um
die Netzsubstanz langfristig zu bewahren? Welcher Mitteleinsatz ist hierfiir darstellbar und fiihrt zu einer nachvollziehbaren Gebuhrengestaltung?
Unabhangig hiervon ist stets zu hinterfragen: Wie kénnen die zur Verfigung stehenden Mittel moglichst effizient eingesetzt werden? In diesem
Zusammenhang werden verstarkt diesbeziigliche Ansétze diskutiert, wie z. B. eine sinnvolle Mehrspartenstrategie, bei der Arbeiten an
unterschiedlichen Versorgungsnetzen stérker aufeinander abgestimmt bzw. — wenn méglich — gebiindelt werden.

Deutlich wurde in Essen an vielen Beispielen aus der Praxis: Sobald sich Techniker und Kaufleute an einen Tisch setzen und konkrete Szenarien
und Auswirkungen diskutieren, kénnen Losungen entstehen, die dem Anspruch an Nachhaltigkeit gerecht werden. Dazu ist eine gemeinsame
Diskussionsgrundlage notwendig, die die Auswirkungen verschiedener Szenarien auf Netzzustand und Gebuhrenentwicklung darstellen, und das
langfristig. Denn neben der Hohe der Investition ist insbesondere auch der Zeitpunkt, zu dem diese getétigt wird, von Bedeutung. Das brachte das
Motto , Technology meets economy“ zum Ausdruck, mit dem der Moderator Dr. Harald Friedrich die Veranstaltung umschrieb.

Effizienter Einsatz der Mittel

Ein gutes Netz altert langsamer als ein schlechtes — wer hier am falschen Ende spart, riskiert, dass nachfolgende Generationen umso kréftiger
draufzahlen. Grundsétzlich ist die Finanzierung machbar — entscheidend ist vor allem, wie effizient die erforderlichen Mittel eingesetzt werden, so
eine Botschatft vieler Referenten. ,Die Frage lautet nicht: ,Investieren wir genug?’, sondern Investieren wir richtig?“, so zum Beispiel Dr.-Ing. Robert
Stein, geschéftsfuhrender Gesellschafter der Prof. Dr.-Ing. Stein & Partner GmbH, ,denn massive Probleme kdnnen wir uns nicht leisten — als
Burger, als Ingenieure, als Véter." An Hilfsmitteln, wie sich der Wert der Infrastruktur ermitteln l&sst, mangelt es nicht — angefangen bei Software fiir
die Substanzwertermittlung und Altersmodelle bis hin zu den passenden Instrumenten fiir die Auswahl geeigneter Materialien oder die Suche nach
passenden Unternehmen fiir eine Ausfiihrung in der gewiinschten Qualitat: etwa auf Basis einer Auftragsvergabe nach den Anforderungen der Giite-
und Prufbestimmungen RAL-GZ 961 der Giitegemeinschaft Glteschutz Kanalbau.

Erfahrungen mit einer Substanzwert-Strategie hat der Dusseldorfer Stadtentwasserungsbetrieb gesammelt. Deren Technischer Leiter, Dr. Claus
Henning Rolfs, unterstrich die Forderung nach einer ganzheitlichen Investitionsplanung und machte die positiven Effekte einer Investitionsstrategie
deutlich, die auf Kontinuitat setzt. Seit 25 Jahren investiere man fortlaufend in das Netz, dessen &lteste Kanéle aus dem Jahr 1874 stammen.
Ergebnis: ,Der Anteil des Netzes mit vordringlichem Handlungsbedarf liegt in Diisseldorf bei 1,15 % — zum Vergleich: Im Bundesdurchschnitt liegt
dieser Wert bei 8 %.“ Was Nachhaltigkeit bedeutet, wurde in Rolfs’ Vortrag am praktischen Beispiel deutlich: In vielen der gemauerten Kanéle aus
dem 19. und friihen 20. Jahrhundert werden lediglich die Fugen saniert, da die Substanz tber viele Jahrzehnte tragt. Die Landeshauptstadt, so Rolfs,
zahle zu den Stadten mit den niedrigsten Abwassergebdihren, fir die Zukunft sei nicht mit sprunghaften Gebuhrenerh6hungen zu rechnen.

Der ,Nutzungsdauer im Spannungsfeld von Gebihren und Vermégenslage” widmete sich Prof. Dr. Martin Stachowske, Mitgesellschafter und
Geschéftsfiihrer der IWEB Institut fur Wasser und Energie Bochum GmbH. Er bezweifelte, dass lange kalkulatorische Nutzungsdauern in allen Féllen
realistisch seien und schlug vor, mit spezifischen Nutzungsdauern zu kalkulieren.

Zum Stand der Arbeit am Regelwerk DWA-M 143-14 in Bezug auf strategische Planungserfordernisse berichtete Dipl.-Ing. Hans-Wilhelm Froitzheim,
ehemaliger Leiter des Tiefbauamtes der Stadt Essen und Mitglied des Fachausschusses 8 ,Inspektion und Sanierung” der DWA. Er erwartet fir
2015 eine Neuauflage des 2005 erstmals veroffentlichten Merkblatts und avisierte, das bislang sehr theoretische Merkblatt werde praxisbezogene
Erganzungen enthalten.

Nicht die gleiche Sprache

Auf ein praktisches Problem ging auch Thomas Mésl, M.A., kaufmannischer Geschéftsleiter des AmperVerbandes und 2. Birgermeister der
Gemeinde Egenhofen in seinem Vortrag ,Strategische Planung als Kommunikationsgrundlage in einem Verband in Bezug auf Geblihrentransparenz*
ein. Oft sprachen technische und kaufmannische Abteilung nicht die gleiche Sprache, fiir technische Begriffe mussten zunéchst einmal
Entsprechungen in der kommunalabgabenrechtlichen Zuordnung gefunden werden. Msl unterstrich die Bedeutung effizienter Mittelverwendung:
+Wenn wir es verniinftig angehen, bewegen sich die Gebuhrenerh6hungen im Centbereich“. Mosl| rechnete vor, dass das Durchschnittsalter der
Kanale bei einer ,Weiterso“-Strategie auf 90 Jahre angestiegen ware, dank einer substanzerhaltenden, langfristig bis 2028 umzusetzenden Strategie
aber auf nur 40 Jahre reduziert werden konnte — ,und das bei moderatem Gebliihrenanstieg von jahrlich 2,5 %". Noch etwas war M&sl| wichtig: ,Das
Netz gehért dem Burger — das muss die Botschaft sein.”

Auf ,Alterungsmodelle und Qualitatsanforderungen® ging Prof. Dr.-Ing. Karsten Kerres, Lehrgebietsleiter Bauingenieurwesen-Netzingenieur an der
RWTH Aachen, ein. ,Wie lassen sich Alterungsprozesse beschreiben — und wie kann man die Qualitét von Prognosen beurteilen?”, lauteten zentrale
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Fragen, die Kerres erorterte. Dipl.-Ing. Swen Pfister, Bereichsleiter Netz und Prokurist bei der hanseWasser Bremen GmbH, stellte im Anschluss die
Ergebnisse der schadensorientierten Sanierungsstrategie vor, die das Unternehmen verfolgt. Die sei ,absolut erfolgreich“: Im Zeitraum von 15
Jahren sei es gelungen, rund 28 % des Netzes zu sanieren, ,und das ohne Gebuhrenerh6hung®, so Pfister. Zum Ende der Vortragsreihe erlauterte
Dipl.Ok. Filip Bertzbach, Geschéaftsfiihrer der aquabench GmbH, welchen Beitrag Benchmarking zum Werterhalt von Entwésserungssystemen
leisten kann.

Auch bei der abschlieBenden Podiumsdiskussion wurden die in der Veranstaltung vorgestellten Beispiele fiur ,groRe* und ,kleine* Kommunen und
Netzbetreiber dargestellt, die den Weg zu einer zukunftsorientierten Nachhaltigkeitsstrategie optimistisch beschreiten. ,Hier handelt es sich um eine
wichtige Erkenntnis und Botschaft, die hoffentlich zu vielen Nachahmern fuhrt“, wiinscht sich Dr.-Ing. Marco Kiinster. Der Geschéftsfiihrer der
Gltegemeinschaft Kanalbau sieht in der langfristigen und gleichberechtigt zwischen ,technischen Erfordernissen” und ,wirtschaftlichen
Mdoglichkeiten abgewogenen Netzbewirtschaftung den nachsten logischen Schritt nach den umfangreichen Entwicklungen der letzten Jahrzehnte.
Notwendige Voraussetzung fiir diesen Schritt waren die umféngliche Zustandserfassung der Netze sowie die Entwicklung von Sanierungstechniken
und -materialien und nicht zuletzt die Erfahrungen im Bereich Qualitatssicherung.

Weitere Nachrichten dieser Firma lesen.

Glteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

B” 02224 91005
Bl 02224 9384-84
@ info@kanalbau.com

& www.kanalbau.com

223



tHIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau StraBenbau +++ Ausgabe 09/14

Presseinformation

224



tHIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau StraBenbau +++ Ausgabe 09/14

Presseinformation

225



Bayerische Gemeindezeitung +++ Ausgabe 04/12/14

Essener Kanalgipfel zum Thema Nachhaltigkeit von Entwasser ungssystemen:

Technologietrifft Okonomie

Nachhaltigkeit gilt als Leitbild fur die zukunftstrachtige Ent-
wicklung unserer Gesellschaft, nicht zuletzt ist sie Ausdruck
unserer Verantwortung gegeniiber nachfolgenden Generatio-
nen. Den Kursfir eine nachhaltige Entwicklung in unserem
Land bestimmt die von der Bundesregierung 2002 beschlosse-
ne nationale Nachhaltigkeitsstrategie. Nachhaltig zu handeln
bedeutet, vom Ertrag zu leben und nicht von der Substanz.
Bildlich gesprochen: Wir kénnen nur soviel Holz schlagen, wie
auch nachwachsen kann. Vom gesellschaftlichen Sandpunkt
aus heif’t das: Jede Generation mussihre Aufgaben selbst 16
sen und darf sie nicht kommenden Gener ationen aufbiirden.

Das gilt in besonderem Maf3e
fur den Umgang mit unserer In-
frastruktur, von der Wasserver-
sorgung tber Verkehrswege und
die Energie- und Telekommuni-
kationsversorgung bis hin zu
Anlagen der Abwasserbeseiti-
gung. Wir nutzen diese wie
selbstverstandlich und vertrau-
en darauf, dass sie funktionie-
ren. Was viele auBRerhalb unse-
rer Branche nicht wissen: Mit
rund 576 Mrd. Euro stellen die
Abwasseranlagen das grofite
Anlagevermogen der Kommu-
nen dar — ein Wert, den es nicht
nur zu verwalten, sondern zu er-
halten gilt. Doch werden wir
diesem Anspruch gerecht?

Auswirkungen diskutieren, kon-
nen Losungen entstehen, die
dem Anspruch an Nachhaltig-
keit gerecht werden. Dazuist el-
ne gemeinsame Diskussions-
grundlage notwendig, die die
Auswirkungen  verschiedener
Szenarien auf Netzzustand und
Gebuhrenentwicklung darstel-
len, und das langfristig. Denn
neben der Hohe der Investition
ist insbesondere auch der Zeit-
punkt, zu dem diese getétigt
wird, von Bedeutung. Das
brachte das Motto ,, Technology
meets economy“ zum Aus-
druck, mit dem der Moderator
Dr. Harald Friedrich die Veran-
staltung umschrieb.

Techniker und Kaufleute

Effizienter Einsatzder Mittel

Bei der Bewirtschaftung von
Abwassernetzen miissen Tech-
niker und Kaufleute zusammen-
arbeiten. Dies wird héaufig als
Arbeit mit entgegengesetzten
Zielrichtungen empfunden — be-
gleitet vom bitteren Eingestand-
nis, dass sich die Technik den
wirtschaftlichen Belangen un-
terzuordnen habe. Doch kann
man (berhaupt technisches
Sachverstédndnis und wirtschaft-
liche Belange voneinander tren-
nen? Oder fehlt es vielmehr an
einer geeigneten Grundlage, auf
der —fir beide Seiten nachvoll-
ziehbar und quantifizierbar —
langfristige Szenarien und Vi-
sionen gemeinsam erarbeitet
werden kénnen? Das jedenfalls
war Tenor der Referate und Dis-
kussionen auf dem Fachkon-
gress KANALGIPFEL 2014,
den das Fachmagazin tHIS und
die Ingenieurgesellschaft Stein &
Partner in Essen durchgefihrt
haben.

Strategien fir den Erhalt

Die von der Gltegemein-
schaft Giteschutz Kanalbau
und weiteren Verbénden und
Organisationen unterstiitzte
Veranstaltung vermittelte Stra-
tegien fur die detaillierte und
konsistente Wertermittiung von
Entwasserungssystemen sowie
deren Werterhalt. Mit der ge-
meinsamen Zielstellung, ein zu-
kunftsorientiertes Netzmanage-
ment zu betreiben, diskutierten
70 Teilnehmer Uber die Bewer-
tung des Kanalvermogens und
Instrumente zur nachhaltigen
Entwicklungsplanung.

Bei der Zusammenarbeit von
Technikern und Kaufleuten geht
es um die gemeinsame Beant-
wortung der Fragen: Welcher
Aufwand ist notwendig, um die
Netzsubstanz langfristig zu be-
wahren? Welcher Mitteleinsatz
ist hierfir darstellbar und fuhrt
zu einer nachvollziehbaren Ge-
biihrengestaltung? Unabhangig
hiervon st stets zu hinterfragen:
Wie kdnnen die zur Verfiigung
stehenden Mittel moglichst effi-
Zient eingesetzt werden? In die-
sem Zusammenhang werden
verstéarkt diesbezlgliche Ansét-
ze diskutiert wie z. B. eine
sinnvolle Mehrspartenstrate-
gie, bei der Arbeiten an unter-
schiedlichen Versorgungsnetzen
stérker aufeinander abgestimmt
bzw. —wenn méglich — gebiindelt
werden.

Deutlich wurde in Essen an
vielen Beispielen aus der Pra-
xis: Sobald sich Techniker und
Kaufleute an einen Tisch setzen
und konkrete Szenarien und

Ein gutes Netz altert langsa-
mer asein schlechtes—wer hier
am falschen Ende spart, riskiert,
dass nachfolgende Generatio-
nen umso kréftiger draufzahlen.
Grundsétzlich ist die Finanzie-
rung machbar — entscheidend ist
vor alem, wie effizient die er-
forderlichen Mittel eingesetzt
werden, so eine Botschaft vieler
Referenten. ,Die Frage lautet
nicht: , Investieren wir genug?,
sondern Investieren wir rich-
tig?*, so zum Beispiel Dr.-Ing.
Robert Stein, geschaftsfihrender
Gesellschafter der Prof. Dr.-Ing.
Stein & Partner GmbH, , denn
massive Probleme kdnnen wir
unsnicht leisten—als Burger, ds
Ingenieure, alsVéter.”

An Hilfsmitteln, wie sich der
Wert der Infrastruktur ermittein
|&sst, mangelt es nicht — angefan-
gen bei Software fir die Sub-
stanzwertermittlung und Alters-
modellebishin zu den
Instrumenten fur dieAuswahl ge-
eigneter Materiaien oder die Su-
che nach passenden Unterneh-
men fur eine Ausfiihrung in der
gewiinschten Qualitét: etwa auf
Basiseiner Auftragsvergabe nach
denAnforderungen der Giite- und
Priifbestimmungen RAL-GZ 961
der Gitegemeinschaft Gite-
schutz Kanalbau.

Investitionsstrategie

Erfahrungen mit einer Subs-
tanzwert-Strategie hat der Dus-
seldorfer Stadtentwasserungs-
betrieb gesammelt. Deren Tech-
nischer Leiter, Dr. Claus Hen-
ning Rolfs, unterstrich die For-
derung nach einer ganzheitli-
chen Investitionsplanung und
machte die positiven Effekte ei-
ner Investitionsstrategie deut-
lich, die auf Kontinuitét setzt.
Seit 25 Jahren investiere man
fortlaufend in das Netz, dessen
dteste Kandle aus dem Jahr
1874 stammen. Ergebnis ,Der
Anteil des Netzes mit vordringli-
chem Handlungsbedarf liegt in
Diissddorf bei 1,15 % —zum Ver-
gleich: Im Bundesdurchschnitt
Tiegt dieser Wert bei 8%."

Praktisches Beispiel

Was Nachhaltigkeit bedeutet,
wurdein Rolfs Vortrag am prak-
tischen Beispiel deutlich: In vie-
len der gemauerten Kandle aus
dem 19. und friihen 20. Jahrhun-
dert werden lediglich die Fugen
saniert, dadie Substanz Uber vie-
le Jahrzehnte trégt. Die Landes-
hauptstadt, so Rolfs, zéhle zu den
Stédten mit den niedrigsten Ab-
wassergebuihren, fir die Zukunft
sei nicht mit sprunghaften Ge-

biihrenerhéhungen zu rechnen.

Der , Nutzungsdauer im Span-
nungsfeld von Gebiihren und
Vermdgenslage* widmete sich
Prof. Dr. Martin Sachowske, Mit-
gesellschafter und Geschéftsftihrer
der IWEB Ingtitut firr Wasser und
Energie Bochum GmbH. Er be-
2weifelte, dass lange kalkulatori-
sche Nutzungsdauern in allen
Féllen realistisch seien und
schlug vor, mit spezifischen
Nutzungsdauern zu kalkulieren.

Zum Stand der Arbeit am Re-
gelwerk DWA-M 143-14 in Be-
zug auf strategische Planungser-
fordernisse berichtete Dipl.-Ing.
Hans-Wilhelm Froitzheim, ehe-
maliger Leiter des Tiefbauamtes
der Stadt Essen und Mitglied des
Fachausschusses 8 ,, Inspektion
und Sanierung* der DWA. Er er-
wartet fiir 2015 eine Neuauflage
des 2005 erstmals verdffentlich-
ten Merkblatts und avisierte, das
bislang sehr theoretische Merk-
blatt werde praxisbezogene Er-
géanzungen enthalten.

Nicht die gleiche Sprache

Auf ein praktisches Problem
ging auch Thomas Mésl, M.A.,
kaufménnischer Geschaftsleiter
des AmperVerbandes und 2.
Birgermeister der Gemeinde
Egenhofen in seinem Vortrag
, Strategische Planung al's Kom-
munikationsgrundlage in einem
Verband in Bezug auf Ge-
biihrentransparenz® ein. Oft
spréchen technische und kauf-
mannische Abteilung nicht die
gleiche Sprache, fir technische
Begriffe mussten zunéchst ein-
mal Entsprechungen in der
kommunal abgabenrechtlichen
Zuordnung gefunden werden.

Mésl unterstrich die Bedeu-
tung effizienter Mittelverwen-
dung: , Wenn wir es verniinftig
angehen, bewegen sich die Ge-
biihrenerhdhungen im Centbe-
reich“. Er rechnete vor, dass das
Durchschnittsalter der Kandle
bei einer ,Weiterso"-Strategie
auf 90 Jahre angestiegen ware,
dank einer substanzerhaltenden,
langfristig bis 2028 umzuset-
zenden Strategie aber auf nur
40 Jehre reduziert werden konn-
te—, und das bel moderatem Ge-
biihrenanstieg von jéhrlich 2,5 %".
Noch etwas war Mod wichtig:
,Das Netz gehort dem Burger —
das muss die Botschaft sein.”

Alterungsprozesse

Auf , Alterungsmodelle und
Qualitéatsanforderungen” ging
Prof. Dr.-Ing. Karsten Kerres,
Lehrgebietsleiter Bauingenieur-
wesen-Netzingenieur an der
RWTH Aachen, ein. ,Wie las-
sen sich Alterungsprozesse be-
schreiben — und wie kann man
die Qualitét von Prognosen be-
urteilen?’, lauteten zentrale Fra-
gen, die Kerres erdrterte. Dipl.-

Ing. Swen Pfister, Bereichsleiter
Netz und Prokurist bei der han-
seWasser Bremen GmbH, stell-
teim Anschluss die Ergebnisse
der schadensorientierten Sanie-
rungsstrategie vor, die das Un-
ternehmen verfolgt. Diesel , ab-
solut erfolgreich”: Im Zeitraum
von 15 Jahren sei es gelungen,
rund 28 % des Netzes zu sanie-
ren, ,,und das ohne GebUihrener-
hohung*, so Pfister. Zum Ende
der Vortragsreihe erléuterte
Dipl.Ok. Filip Bertzbach, Ge-
schéftsfiihrer  der  aquabench
GmbH, welchen Beitrag Bench-
marking zum Werterhalt von
Entwasserungssystemen leisten
kann.

Wichtige Botschaft

Auch bei der abschlieBenden
Podiumsdiskussion wurden die
in der Veranstaltung vorgestell-
ten Beispiele fur ,groRe’ und
kleing* Kommunen und Netz-
betreiber dargestellt, die den
Weg zu einer zukunftsorientier-
ten Nachhaltigkeitsstrategie op-
timistisch beschreiten. ,Hier
handelt es sich um eine wichti-
ge Erkenntnis und Botschaft,
die hoffentlich zu vielen Nachah-
mern fihrt*, wiinscht sich Dr.-
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Dr.-Ing. Robert Sein, Dr. Claus Henning Rolfs und Dipl.-Ing.
Hans-Wilhelm Froitzheim (v. r.) gehorten zu den Teilnehmern

der Podiumsdiskussion.

Ing. Marco Kiinster. Der Ge-
schaftsfiihrer der Glitegemein-
schaft Kanalbau sieht in der
langfristigen und gleichbe-
rechtigt zwischen , techni-
schen  Erfordernissen* und
, wirtschaftlichen Moglichkei-
ten* abgewogenen Netzbewirt-
schaftung den néchsten logi-
schen Schritt nach den umfang-
reichen Entwicklungen der letz-

Bild: tHIS

ten Jahrzehnte. Notwendige
Voraussetzung fiir diesen Schritt
waren die umfangliche Zu-
standserfassung der Netze so-
wiedie Entwicklung von Sanie-
rungstechniken und -materiali-
en und nicht zuletzt die Erfah-
rungen im Bereich Qualitétssi-
cherung.

Weitere Informationen unter
www.kanalbau.com
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Guteschutz Kanalbau

Giitegemeinschaft Kanalbau
gibt Handbuch ABS heraus

Ausschreibung und Bauiiberwachung von Sanierungsmaf3nahmen

Ausschreibung und Bauiiberwachung tragen gemeinsam mit ei-
ner fachgerechten und qualitativ hochwertigen Ausfiihrung ent-
scheidend zum Erfolg einer Sanierungsmalinahme bei. Eine er-
folgreiche Kanalsanierung beginnt daher nicht mit der Auftrags-
vergabe an ein geeignetes Unternehmen sondern bereits mit der
Auswahl eines geeigneten Planers. Der Umgang mit der Ka-
nalinfrastruktur stellt hohe Anspriiche an die Fachkunde der Be-
teiligten: an ausfiihrende Unternehmen ebenso wie an den Auf-
traggeber bzw. dessen Beauftragten.

Aber wie geht man richtig und mit dem notwendigen Fach-
wissen ausgestattet an die Durchfiihrung einer Sanierungs-
mafinahme heran? Was ist bei Ausschreibung und Vergabe und
wéhrend der Bauiliberwachung zu beachten? Was bei der Ab-
nahme? Antworten auf diese Fragen finden sich in dem neu er-
scheinenden Handbuch ,, Ausschreibung und Bauiiberwachung
von Sanierungsmalinahmen* (ABS), das die Giitegemeinschaft
Kanalbau gemeinsam mit Fachautoren erstellt hat. Auftragge-
ber und Ingenieurbiiros, die Mitglied der Giitegemeinschaft
sind, erhalten das Handbuch ABS im Friihjahr 2015 kostenlos.

Grundstein gelegt

Fehlende Fachkenntnisse, geringe Erfahrungen oder eine ober-
flachliche Projektbearbeitung konnen zu unvollstdndigen Pro-
jektierungen und Ausschreibungsunterlagen fiihren. ,,Damit ist
bereits der Grundstein fiir Sanierungsergebnisse gelegt, die die
gestellten Anforderungen und Erwartungen weder unter wirt-
schaftlichen Aspekten noch mit Blick auf einen nachhaltigen
Kanalbau erfiillen“, fasst Dipl.-Ing. Hans-Christian Md&ser von
der Gilitegemeinschaft Kanalbau seine Erfahrungen zusammen.
Daher muss bereits in der ersten Phase eines Projektes die Ba-
sis fiir eine erfolgreiche und wirtschaftliche Sanierung gelegt
werden.

Fiir Ingenieure gemacht

Es existieren keine Standard-Sanierungsmal$nahmen, die man
bei Bedarf aus der Schublade ziehen kann. Erst im Verbund von
vorausschauender Planung, konsequenter Vergabe und Bau-
iiberwachung wird die Abnahme in der Regel das gewiinschte
Sanierungsergebnis bestédtigen. Das Handbuch ABS greift daher
die beiden Bausteine ,Ausschreibung und Bauiiberwachung“
systematisch auf und stellt die wesentlichen Grundlagen und In-
halte einer fachgerechten Leistungserbringung im Bereich des
Vergabeverfahrens und der Bauiiberwachung auf pragmatische,
ingenieurtechnische Weise dar. Es werden technische und for-
male Einzelaspekte von Sanierungsmafnahmen beleuchtet. An-
hand von Praxis-Beispielen werden hiufige Fehlerquellen ver-
deutlicht und zugehorige Losungsmoglichkeiten aufgezeigt.

Das Handbuch ABS unterstiitzt den Planer bei der Projektierung
und Durchfiihrung von Kanalsanierungsmafinahmen.

Ebenfalls enthalten sind Beispiele von Vorbemerkungen und
Leistungstexten.

Exemplarisch dargestellt

Grundlage einer fachgerechten Sanierungsmalinahme ist eine
umfassende Planung. Ein integrales Kanalnetzmanagement be-
riicksichtigt neben den Losungen zur baulichen Sanierung auch
umweltrelevante sowie hydraulische bzw. betriebliche Kriteri-
en. Diese werden im Handbuch ,,Ausschreibung und Bauiiber-
wachung von Sanierungsmafnahmen“ exemplarisch darge-
stellt. Der Schwerpunkt der Betrachtung liegt insbesondere auf
Reparatur- und Renovierungstechniken.

Komplexe Thematik

Das Handbuch beschreibt zunéchst die Grundlagen von Ingeni-
eurleistungen und erldutert Stichworte wie Werkvertrag, Hono-
rierung, anzuwendendes Regelwerk und Haftung, um danach
die organisatorischen Voraussetzungen fiir Ausschreibung und
Vergabe darzustellen. Wie finde ich das richtige Unternehmen
und welche Vergabevarianten stehen zur Verfiigung? Hierzu
werden ebenso Angaben gemacht wie zur Ermittlung des an-
nehmbarsten Angebots. Mit Blick auf steigende Leistungserwar-
tungen und umfangreicher eingeforderten Haftungsanspriichen
gilt es vorhandene Fehlerpotenziale und Risiken auf Seiten des
Planers zu minimieren. Hierfiir sind einwandfreie Zustandsda-
ten ebenso unerlésslich wie Fachkenntnisse zur baulichen Sa-
nierungsplanung und Ausschreibung.
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Eine sachgerechte Ausschreibung setzt voraus, dass der Pla-
ner die Ziele des Netzbetreibers und alle erforderlichen Sach-
daten beriicksichtigt, einschlieBlich der relevanten oOrtlichen
Randbedingungen. ,Sie setzt weiterhin voraus, dass eine voll-
stindige und liickenlose ingenieurtechnische Auswertung der
visuellen Inspektionsaufzeichnungen vorgenommen wird“, so
Moser. ,,.Die blofRe Betrachtung dokumentierter Feststellungen
an den jeweiligen Stationen fiihrt regelmé@ig zu Fehleinschit-
zungen.“ Der Fehlervermeidung dienen hier zum Beispiel die
von der Giitegemeinschaft angebotenen Leitfdden zur Eigen-
iiberwachung, die die relevanten Prozessschritte bei Ausschrei-
bung und Bauiiberwachung in einer Checkliste darstellen. Im
Bereich der Ausschreibung und Vergabe stehen solche Checklis-
ten fiir die Erstellung der Ausschreibungsunterlagen sowie fiir
die Dokumentation der Priifung und Wertung zur Verfiigung.

Wichtigste Grundlage

Als wichtigste Grundlage fiir ein regelkonformes Ausschrei-
bungsverfahren dient die erarbeitete bauliche Kanalsanierungs-
planung. Ohne eine vollstdndige Ausfithrungsplanung ist eine
VOB-konforme Ausschreibung im Sinne § 7 Abs. 1 VOB/A nicht
moglich. Den verfahrensrechtlichen Ablauf bis zum Abschluss
des Bauvertrags regelt die VOB in ihrem Teil A. Die Priifung der
Bietereignung ist Grundlage einer VOB-konformen Vergabe (§ 2
Abs. 1 Nr. 1 VOB/A). Denn auch fiir MalSnahmen der Kanalsa-
nierung ist im Regelfall die 6ffentliche Ausschreibung nach § 3
Abs. 2 VOB/A das Mittel der Wahl, soweit der Ausschreibende
Eignung bzw. Fachkunde der Bieter konsequent priift (Ergebnis
der Wertungsstufe 4 (§ 16 Abs. 6 VOB/A).

Vierstufiger Prozess

Die Ermittlung des annehmbarsten Angebots erfolgt in einem
vierstufigen Priifungs- und Wertungsprozess (§ 16 VOB/A).
Der Prozess verfolgt das Ziel, die den formalen und techni-
schen Anforderungen entsprechenden und somit vergleichba-
ren Angebote zu isolieren. Nur diese sind in der Folge auf ihre
Wirtschaftlichkeit hin zu priifen und zu beurteilen. Hierbei
muss im Sinne eines fairen Wettbewerbs eine konsequente Vor-
gehensweise durchgehalten werden: Zuerst werden alle einge-
gangenen Angebote formal gepriift, danach eine Eignungsprii-
fung der verbliebenen Angebote durchgefiihrt. Anschlief3end
wird eine rechnerische und technische Priifung vorgenommen,
bevor in der letzten Phase die Auswahl des annehmbarsten An-
gebotes erfolgt. Wichtig: Das Vergabeverfahren muss zeitnah
so dokumentiert werden, dass die einzelnen Stufen bis hin zur
Begriindung der Entscheidungen in Textform festgehalten sind
(§ 20 VOB/A).

Fehlerquellen aufgezeigt

Im Handbuch werden die einzelnen Stufen des Vergabeverfah-
rens explizit dargestellt und es werden anhand von Fallbeispie-
len und Wertungsfolgen mogliche Fehlerquellen aufgezeigt. Be-
handelt wird ebenso die Leistungsbeschreibung — von der Glie-
derung der Maflnahme in Lose und Gewerke {iber den Bezug
und die Nutzung der technischen Regeln und die Anforderun-
gen an Positionstexte bis hin zu den Bestandteilen von Ver-
tragsunterlagen sowie Beispielen moglicher Anlagen und Do-
kumentationserfordernisse. Im Handbuch ABS wird das Thema

Der Verbund von vorausschauender Planung, konsequenter Ver-
gabe und Bauiiberwachung wird bei der Abnahme in der Regel
das gewiinschte Sanierungsergebnis bestdtigen.

Bauiiberwachung ebenfalls detailliert behandelt, das sich unter
anderem der Ausgangssituation, dem MaRnahmenverlauf und
der Abnahme widmet.

Vielfdltige Arbeitshilfen

,Mit dem neuen Handbuch geben wir Ingenieurbiiros eine wei-
tere Arbeitshilfe an die Hand“, bringt Méser den Anspruch der
Giitegemeinschaft Kanalbau auf den Punkt. In diesem Zusam-
menhang verweist er auch auf das Nachschlagewerk ,, Kanalbau
von A-Z, Vergabe, Vertrag, Giitesicherung“ und die 2014 iiber-
arbeitete ,Arbeitshilfe zur optischen Abnahmepriifung”. Diese
bietet Fachleuten einen Leitfaden zu , Auffilligkeiten und zuge-
horigen Festlegungen im Regelwerk” indem den Feststellungen
der optischen Inspektion die entsprechenden Hinweise und
Festlegungen im technischen Regelwerk und anderen Quellen
zugeordnet werden.

Know-how starken

Die Arbeitshilfen der Gilitegemeinschaft tragen dazu bei, das
notwendige Know-how bei Ausschreibung und Bauiiberwa-
chung von Kanalsanierungsmafnahmen zu starken. Die richti-
ge Ausschreibung, die Auswahl des richtigen Verfahrens und
des geeigneten Baupartners erfordern umfangreiche Kenntnis-
se, unter anderem in Bezug auf Normen und Regelwerke, aber
auch hinsichtlich der bautechnischen Parameter.

Bei der Umsetzung von Sanierungskonzepten setzen Auf-
traggeber deshalb auf leistungsstarke und fachkundige Partner
— auf Seiten der ausfiihrenden Bauunternehmen ebenso wie
auf Seiten der beteiligten Ingenieurbiiros. Einen Anhaltspunkt
in diesem Zusammenhang ist die Erfiillung der Anforderungen
der Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961, Beurteilungsgruppe
ABS.

RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224,/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com

www.kanalbau.com KANALBAU
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Giitegemeinschaft Kanalbau
gibt Handbuch ABS heraus

Ausschreibung und Bauiiberwachung von Sanierungsmafinahmen

Ausschreibung und Bauiiberwachung tragen gemeinsam mit ei-
ner fachgerechten und qualitativ hochwertigen Ausfithrung ent-
scheidend zum Erfolg einer Sanierungsmafnahme bei. Eine er-
folgreiche Kanalsanierung beginnt daher nicht mit der Auftrags-
vergabe an ein geeignetes Unternehmen sondern bereits mit der
Auswahl eines geeigneten Planers. Der Umgang mit der Ka-
nalinfrastruktur stellt hohe Anspriiche an die Fachkunde der Be-
teiligten: an ausfithrende Unternehmen ebenso wie an den Auf-
traggeber bzw. dessen Beauftragten.

Aber wie geht man richtig und mit dem notwendigen Fach-
wissen ausgestattet an die Durchfiihrung einer Sanierungs-
mafnahme heran? Was ist bei Ausschreibung und Vergabe und
wéhrend der Bauiiberwachung zu beachten? Was bei der Ab-
nahme? Antworten auf diese Fragen finden sich in dem neu er-
scheinenden Handbuch ,,Ausschreibung und Bauiiberwachung
von Sanierungsmafinahmen* (ABS), das die Giitegemeinschaft
Kanalbau gemeinsam mit Fachautoren erstellt hat. Auftragge-
ber und Ingenieurbiiros, die Mitglied der Gilitegemeinschaft
sind, erhalten das Handbuch ABS im Friihjahr 2015 kostenlos.

Grundstein gelegt

Fehlende Fachkenntnisse, geringe Erfahrungen oder eine ober-
flachliche Projektbearbeitung konnen zu unvollstdndigen Pro-
jektierungen und Ausschreibungsunterlagen fithren. ,Damit ist
bereits der Grundstein fiir Sanierungsergebnisse gelegt, die die
gestellten Anforderungen und Erwartungen weder unter wirt-
schaftlichen Aspekten noch mit Blick auf einen nachhaltigen
Kanalbau erfiillen®, fasst Dipl.-Ing. Hans-Christian Mdser von
der Giitegemeinschaft Kanalbau seine Erfahrungen zusammen.
Daher muss bereits in der ersten Phase eines Projektes die Ba-
sis fiir eine erfolgreiche und wirtschaftliche Sanierung gelegt
werden.

Fiir Ingenieure gemacht

Es existieren keine Standard-Sanierungsmafnahmen, die man
bei Bedarf aus der Schublade ziehen kann. Erst im Verbund von
vorausschauender Planung, konsequenter Vergabe und Bau-
iiberwachung wird die Abnahme in der Regel das gewiinschte
Sanierungsergebnis bestatigen. Das Handbuch ABS greift daher
die beiden Bausteine ,Ausschreibung und Bauiiberwachung*
systematisch auf und stellt die wesentlichen Grundlagen und In-
halte einer fachgerechten Leistungserbringung im Bereich des
Vergabeverfahrens und der Bauiiberwachung auf pragmatische,
ingenieurtechnische Weise dar. Es werden technische und for-
male Einzelaspekte von Sanierungsmafinahmen beleuchtet. An-
hand von Praxis-Beispielen werden héufige Fehlerquellen ver-
deutlicht und zugehorige Losungsmoglichkeiten aufgezeigt.

Das Handbuch ABS unterstiitzt den Planer bei der Projektierung
und Durchfiihrung von Kanalsanierungsmafinahmen.

Ebenfalls enthalten sind Beispiele von Vorbemerkungen und
Leistungstexten.

Exemplarisch dargestellt

Grundlage einer fachgerechten Sanierungsmafnahme ist eine
umfassende Planung. Ein integrales Kanalnetzmanagement be-
riicksichtigt neben den Lésungen zur baulichen Sanierung auch
umweltrelevante sowie hydraulische bzw. betriebliche Kriteri-
en. Diese werden im Handbuch ,,Ausschreibung und Bauiiber-
wachung von Sanierungsmafnahmen“ exemplarisch darge-
stellt. Der Schwerpunkt der Betrachtung liegt insbesondere auf
Reparatur- und Renovierungstechniken.

Komplexe Thematik

Das Handbuch beschreibt zunéchst die Grundlagen von Ingeni-
eurleistungen und erldutert Stichworte wie Werkvertrag, Hono-
rierung, anzuwendendes Regelwerk und Haftung, um danach
die organisatorischen Voraussetzungen fiir Ausschreibung und
Vergabe darzustellen. Wie finde ich das richtige Unternehmen
und welche Vergabevarianten stehen zur Verfiigung? Hierzu
werden ebenso Angaben gemacht wie zur Ermittlung des an-
nehmbarsten Angebots. Mit Blick auf steigende Leistungserwar-
tungen und umfangreicher eingeforderten Haftungsanspriichen
gilt es vorhandene Fehlerpotenziale und Risiken auf Seiten des
Planers zu minimieren. Hierfiir sind einwandfreie Zustandsda-
ten ebenso unerlésslich wie Fachkenntnisse zur baulichen Sa-
nierungsplanung und Ausschreibung.
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Eine sachgerechte Ausschreibung setzt voraus, dass der Pla-
ner die Ziele des Netzbetreibers und alle erforderlichen Sach-
daten berticksichtigt, einschliefflich der relevanten ortlichen
Randbedingungen. ,,Sie setzt weiterhin voraus, dass eine voll-
stdndige und liickenlose ingenieurtechnische Auswertung der
visuellen Inspektionsaufzeichnungen vorgenommen wird“, so
Moser. ,,Die bloRe Betrachtung dokumentierter Feststellungen
an den jeweiligen Stationen fiihrt regelméf3ig zu Fehleinschét-
zungen.“ Der Fehlervermeidung dienen hier zum Beispiel die
von der Giitegemeinschaft angebotenen Leitfaden zur Eigen-
tiberwachung, die die relevanten Prozessschritte bei Ausschrei-
bung und Bauiiberwachung in einer Checkliste darstellen. Im
Bereich der Ausschreibung und Vergabe stehen solche Checklis-
ten fiir die Erstellung der Ausschreibungsunterlagen sowie fiir
die Dokumentation der Priifung und Wertung zur Verfiigung.

Wichtigste Grundlage

Als wichtigste Grundlage fiir ein regelkonformes Ausschrei-
bungsverfahren dient die erarbeitete bauliche Kanalsanierungs-
planung. Ohne eine vollstindige Ausfiihrungsplanung ist eine
VOB-konforme Ausschreibung im Sinne § 7 Abs. 1 VOB/A nicht
moglich. Den verfahrensrechtlichen Ablauf bis zum Abschluss
des Bauvertrags regelt die VOB in ihrem Teil A. Die Priifung der
Bietereignung ist Grundlage einer VOB-konformen Vergabe (§ 2
Abs. 1 Nr. 1 VOB/A). Denn auch fiir MaRnahmen der Kanalsa-
nierung ist im Regelfall die 6ffentliche Ausschreibung nach § 3
Abs. 2 VOB/A das Mittel der Wahl, soweit der Ausschreibende
Eignung bzw. Fachkunde der Bieter konsequent priift (Ergebnis
der Wertungsstufe 4 (§ 16 Abs. 6 VOB/A).

Vierstufiger Prozess

Die Ermittlung des annehmbarsten Angebots erfolgt in einem
vierstufigen Priifungs- und Wertungsprozess (§ 16 VOB/A).
Der Prozess verfolgt das Ziel, die den formalen und techni-
schen Anforderungen entsprechenden und somit vergleichba-
ren Angebote zu isolieren. Nur diese sind in der Folge auf ihre
Wirtschaftlichkeit hin zu priifen und zu beurteilen. Hierbei
muss im Sinne eines fairen Wettbewerbs eine konsequente Vor-
gehensweise durchgehalten werden: Zuerst werden alle einge-
gangenen Angebote formal gepriift, danach eine Eignungsprii-
fung der verbliebenen Angebote durchgefiihrt. Anschliefend
wird eine rechnerische und technische Priifung vorgenommen,
bevor in der letzten Phase die Auswahl des annehmbarsten An-
gebotes erfolgt. Wichtig: Das Vergabeverfahren muss zeitnah
so dokumentiert werden, dass die einzelnen Stufen bis hin zur
Begriindung der Entscheidungen in Textform festgehalten sind
(8§ 20 VOB/A).

Fehlerquellen aufgezeigt

Im Handbuch werden die einzelnen Stufen des Vergabeverfah-
rens explizit dargestellt und es werden anhand von Fallbeispie-
len und Wertungsfolgen mogliche Fehlerquellen aufgezeigt. Be-
handelt wird ebenso die Leistungsbeschreibung — von der Glie-
derung der MalRnahme in Lose und Gewerke {iber den Bezug
und die Nutzung der technischen Regeln und die Anforderun-
gen an Positionstexte bis hin zu den Bestandteilen von Ver-
tragsunterlagen sowie Beispielen moéglicher Anlagen und Do-
kumentationserfordernisse. Im Handbuch ABS wird das Thema
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Der Verbund von vorausschauender Planung, konsequenter Ver-
gabe und Bauiiberwachung wird bei der Abnahme in der Regel
das gewiinschte Sanierungsergebnis bestdtigen.

Bauiiberwachung ebenfalls detailliert behandelt, das sich unter
anderem der Ausgangssituation, dem Mafnahmenverlauf und
der Abnahme widmet.

Vielfdltige Arbeitshilfen

,Mit dem neuen Handbuch geben wir Ingenieurbiiros eine wei-
tere Arbeitshilfe an die Hand*, bringt Moser den Anspruch der
Giitegemeinschaft Kanalbau auf den Punkt. In diesem Zusam-
menhang verweist er auch auf das Nachschlagewerk , Kanalbau
von A-Z, Vergabe, Vertrag, Giitesicherung® und die 2014 iiber-
arbeitete , Arbeitshilfe zur optischen Abnahmepriifung*. Diese
bietet Fachleuten einen Leitfaden zu , Auffalligkeiten und zuge-
horigen Festlegungen im Regelwerk” indem den Feststellungen
der optischen Inspektion die entsprechenden Hinweise und
Festlegungen im technischen Regelwerk und anderen Quellen
zugeordnet werden.

Know-how starken

Die Arbeitshilfen der Giitegemeinschaft tragen dazu bei, das
notwendige Know-how bei Ausschreibung und Bauiiberwa-
chung von Kanalsanierungsmaf$nahmen zu stérken. Die richti-
ge Ausschreibung, die Auswahl des richtigen Verfahrens und
des geeigneten Baupartners erfordern umfangreiche Kenntnis-
se, unter anderem in Bezug auf Normen und Regelwerke, aber
auch hinsichtlich der bautechnischen Parameter.

Bei der Umsetzung von Sanierungskonzepten setzen Auf-
traggeber deshalb auf leistungsstarke und fachkundige Partner
— auf Seiten der ausfithrenden Bauunternehmen ebenso wie
auf Seiten der beteiligten Ingenieurbiiros. Einen Anhaltspunkt
in diesem Zusammenhang ist die Erfiillung der Anforderungen
der Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961, Beurteilungsgruppe
ABS.
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RAL-Giitegemeinschaft Giiteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224,/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Handbuch ABS —von der
Gutegemeinschaft Kanalbau

Ausschreibung und Bauiiberwachung tragen
gemeinsam mit einer fachgerechten und qualitativ
hochwertigen Ausfiihrung entscheidend zum Erfolg
einer Sanierungsmaflnahme bei.

Eine erfolgreiche Kanalsanierung beginnt daher nicht
mit der Auftragsvergabe an ein geeignetes
Unternehmen sondern bereits mit der Auswahl eines
geeigneten Planers.

Der Umgang mit der Kanalinfrastruktur stellt hohe
Anspriche an die Fachkunde der Beteiligten: an
ausfiihrende Unternehmen ebenso wie an den
Auftraggeber bzw. dessen Beauftragten.

Aber wie geht man richtig und mit dem notwendigen
Fachwissen ausgestattet an die Durchfiihrung einer
Sanierungsmaflnahme heran?

Was ist bei Ausschreibung und Vergabe und wéhrend
der Bauuberwachung zu beachten?

Was bei der Abnahme?

Antworten auf diese Fragen sind in dem neu
erscheinenden Handbuch ,Ausschreibung und
Bauuberwachung von Sanierungsmaf3nahmen“ (ABS),
das die Gutegemeinschaft Kanalbau gemeinsam mit
Fachautoren erstellt hat zu finden.

Das Handbuch beschreibt zunachst die Grundlagen vor
Ingenieurleistungen und erlautert Stichworte wie
Werkvertrag, Honorierung, anzuwendendes Regelwerk
und Haftung, um danach die organisatorischen
Voraussetzungen fiir Ausschreibung und Vergabe
darzustellen.

Wie finde ich das richtige Unternehmen und welche

Presseinformation

Vergabevarianten stehen zur Verfiigung?

Hierzu werden ebenso Angaben gemacht wie zur
Ermittlung des annehmbarsten Angebots.

Mit Blick auf steigende Leistungserwartungen und
umfangreicher eingeforderten Haftungsanspriichen gilt
es vorhandene Fehlerpotenziale und Risiken auf Seiten
des Planers zu minimieren.

Hierfir sind einwandfreie Zustandsdaten ebenso
unerlésslich wie Fachkenntnisse zur baulichen
Sanierungsplanung und Ausschreibung.

Ferner werden die einzelnen Stufen des
Vergabeverfahrens explizit dargestellt und es werden
anhand von Fallbeispielen und Wertungsfolgen
mogliche Fehlerquellen aufgezeigt.

Behandelt wird ebenso die Leistungsbeschreibung —
von der Gliederung der MalRnahme in Lose und
Gewerke Uber den Bezug und die Nutzung der
technischen Regeln und die Anforderungen an
Positionstexte bis hin zu den Bestandteilen von
Vertragsunterlagen sowie Beispielen moglicher Anlagen
und Dokumentationserfordernisse.

Im Handbuch ABS wird das Thema Bauliberwachung
ebenfalls detailliert behandelt, das sich unter anderem
der Ausgangssituation, dem MaRRnahmenverlauf und der
Abnahme widmet.

,Mit dem neuen Handbuch geben wir Ingenieurbiros
eine weitere Arbeitshilfe an die Hand", bringt Dipl. — Ing.
Hans-Christian Mdser von der Gutegemeinschaft
Kanalbau die Inhalte auf den Punkt.

Fur Auftraggeber und Ingenieurbiros, die Mitglied der
Gltegemeinschaft sind, gilt:

sie erhalten das Handbuch ABS im Frihjahr 2015 ohne
Berechnung.

Ansonsten ist das Werk uber die Gutegemeinschaft in
Bad Honnef zu beziehen.

November 2014
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9 Der Guteschutz Kanalbau stellt neues Handbuch zur
Ausschreibung und Bautberwachung vor
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Ausschreibung und Bauiiberwachung richtig gemacht

Ausschreibung und BauUliberwachung
tragen gemeinsam mit einer fachgerech-
ten und qualitativ hochwertigen Aus-
flihrung entscheidend zum Erfolg einer
SanierungsmaBnahme bei. Eine erfolgrei-
che Kanalsanierung beginnt daher nicht
mit der Auftragsvergabe an ein geeigne-
tes Unternehmen sondern bereits mit der
Auswahl eines geeigneten Planers. Der
Umgang mit der Kanalinfrastruktur stellt
hohe Anspriiche an die Fachkunde der
Beteiligten: an ausfuhrende Unterneh-
men ebenso wie an den Auftraggeber
bzw. dessen Beauftragten. Antworten
auf alle Fragen zum Thema finden sich
in dem neu erscheinenden Handbuch
LAusschreibung und Bautiberwachung
von SanierungsmaBnahmen” (ABS),
das die Gutegemeinschaft Kanalbau
gemeinsam mit Fachautoren erstellt
hat. Auftraggeber und Ingenieurburos,
die Mitglied der Gutegemeinschaft sind,
erhalten das Handbuch ABS im Frihjahr
2015 kostenlos.

Fur Ingenieure gemacht

Es existieren keine Standard-Sanierungs-
maBnahmen, die man bei Bedarf aus der
Schublade ziehen kann. Erst im Verbund
von vorausschauender Planung, konse-
quenter Vergabe und Bautiberwachung
wird die Abnahme in der Regel das
gewdUinschte Sanierungsergebnis besta-
tigen. Das Handbuch ABS greift daher

Handbuch ABS

Aus

die beiden Bausteine ,Ausschreibung
und Bautiberwachung” systematisch auf
und stellt die wesentlichen Grundlagen
und Inhalte einer fachgerechten Leis-
tungserbringung im Bereich des Verga-
beverfahrens und der Bautiberwachung
auf pragmatische, ingenieurtechnische
Weise dar. Es werden technische und
formale Einzelaspekte von Sanierungs-
maBnahmen beleuchtet. Anhand von
Praxis-Beispielen werden héufige Feh-
lerquellen verdeutlicht und zugehorige
Losungsmaglichkeiten aufgezeigt. Eben-
falls enthalten sind Beispiele von Vorbe-
merkungen und Leistungstexten.

Exemplarisch dargestellt

Grundlage einer fachgerechten Sanie-
rungsmaBnahme ist eine umfassende
Planung. Ein integrales Kanalnetzma-
nagement berlcksichtigt neben den
Losungen zur baulichen Sanierung
auch umweltrelevante sowie hydrauli-
sche bzw. betriebliche Kriterien. Diese
werden im Handbuch ,, Ausschreibung
und Bautiberwachung von Sanierungs-
maBnahmen” exemplarisch dargestellt.
Der Schwerpunkt der Betrachtung
liegt insbesondere auf Reparatur- und
Renovierungstechniken.

Im Handbuch werden die einzelnen
Stufen des Vergabeverfahrens explizit
dargestellt und es werden anhand von
Fallbeispielen und Wertungsfolgen mog-

liche Fehlerquellen aufgezeigt. Behandelt
wird ebenso die Leistungsbeschreibung
—von der Gliederung der MaBnahme in
Lose und Gewerke Uiber den Bezug und
die Nutzung der technischen Regeln und
die Anforderungen an Positionstexte bis
hin zu den Bestandteilen von Vertrags-
unterlagen sowie Beispielen mdglicher
Anlagen und Dokumentationserforder-
nisse. Im Handbuch ABS wird das Thema
Baulberwachung ebenfalls detailliert
behandelt, das sich unter anderem der
Ausgangssituation, dem MaBnahmen-
verlauf und der Abnahme widmet.

Vielféltige Arbeitshilfen

,Mit dem neuen Handbuch geben wir
Ingenieurblros eine weitere Arbeits-
hilfe an die Hand”, bringt Dipl.-Ing.
Hans-Christian Moser von der Gutege-
meinschaft den Anspruch der Gutege-
meinschaft Kanalbau auf den Punkt. In
diesem Zusammenhang verweist er auch
auf das Nachschlagewerk ,, Kanalbau von
A-Z, Vergabe, Vertrag, Gutesicherung”
und die 2014 Uberarbeitete , Arbeits-
hilfe zur optischen Abnahmeprifung”.
Diese bietet Fachleuten einen Leitfaden
zu , Auffalligkeiten und zugehorigen
Festlegungen im Regelwerk” indem den
Feststellungen der optischen Inspektion
die entsprechenden Hinweise und Fest-
legungen im technischen Regelwerk und
anderen Quellen zugeordnet werden.

Das Handbuch ABS untersttzt den Planer bei der Projektierung und Durchfihrung von KanalsanierungsmaBBnahmen

237

Presseinformation

>
T
=2
©
c
<
¥
N
]
]
£
g
a
4]
L
=}
G}
<]
2
S
o



bi Umweltbau +++ Ausgabe 06/14

Presseinformation

238



bi Umweltbau +++ Ausgabe 06/14

Presseinformation

239



bi Umweltbau +++ Ausgabe 06/14

Presseinformation

240



ROHREAU

Zeitschrift fiir Tief- und Rohrk haw, Wasser- und
Energia

Rohrbaulournal +++ Ausgabe 04/14

Presseinformation

241



ROHREAU

Zeitschrift fiir Tief- und Rohrk haw, Wasser- und
Energia

Rohrbaulournal +++ Ausgabe 04/14

Presseinformation

242



bi Umweltbau +++ Kongressausgabe Reparaturtag 2014

Presseinformation

243



bi Umweltbau +++ Kongressausgabe Reparaturtag 2014

Presseinformation

244



Guteschutz Kanalbau

Fachbeitrage 2014

245



bi Umweltbau +++ Ausgabe 02/14

Fachbeitrag

247



bi Umweltbau +++ Ausgabe 02/14

Fachbeitrag

248



bi Umweltbau +++ Ausgabe 02/14

Fachbeitrag

249



bi Umweltbau +++ Ausgabe 02/14

Fachbeitrag

250



bi Umweltbau +++ Ausgabe 02/14

Fachbeitrag

251



bi Umweltbau +++ Ausgabe 02/14

Fachbeitrag

252



bi Umweltbau +++ Ausgabe 02/14

Fachbeitrag

253



Guteschutz Kanalbau

Sonstige Pressemitteilungen 2014

255



StraBen- und Tiefbau +++ Ausgabe 1+2/14

Presseinformation

257



Bayerische Gemeindezeitung +++ Ausgabe 30/01/14

Renaratur oder Erneuerung?

Kanalsanierung auf der |FAT 2014

Von undichten Kanélen gehen diver se Gefahren aus. So kann aus-
tretendes Schmutzwasser den Boden und das Grundwasser verun-
reinigen. AuBerdem erhéht in die Kanalisation eindringendes
Fremdwasser die Betriebskosten der Klaranlagen. Weiterhin kann
es zu Bodenaussplilungen kommen. Die damit im Extremfall ver-
bundenen Senkungen kénnen dann die dar Gber liegenden Infra-
srukturenrichtungen und Gebaude gefahr den.

Der Markt bietet eine Vielzahl
von quditativ hochwertigen und
wirtschaftlich tragfahigen Sanie-
rungd ésungen. Die neuesten Tech-
nologien in diesem Bereich pr&-
sentieren die Aussteller der welt-
wait wichtigsten Umwelttechnolo-
giemesse IFAT vom 5. bis9. Ma
2014 in Minchen.

Nach Angaben des Satistischen
Bundesamts hat das Kanalnetz in
Deutschland derzeit eine Lange
von fast 562.000 Kilometern. Die
Deutsche Vereinigung fir Wasser-
wirtschaft, Abwasser und Abfall
(DWA) geht davon aus, dass rund
20 Prozent aler Abwasserkanal-
haltungen hierzulande schadhaft
sind. Otto Schaaf, DWA-Président
und Vorstand der Stadtentwéisse-
rungshetriebe Kdlnwei3, dess,, fir
videdieser Schadendfédlle Repara
tur- und Renovierungsverfahren
mittlerweile quditativ und wirt-
schaftlich echte Alternativen zur
Kananetzerneuerung sind — vor-
ausgesetzt netlrlich, Planung und
Umsetzung stimmen”.

Fachtechnische Eignung

Vor der Vergabe von Sanie-
rungsauftrégen prifen Auftragge-
ber und Netzbetreiber die Eig-
nung der Bieter. Eine zwischen
Auftraggebern, Ingenieurbiros
und Auftragnehmern abgestimm-
te Grundlage zur Bewertung der
fachtechnischen Eignung ist die
Gutesicherung Kanalbau RAL-
GZ 961. Unternehmen mit Gii-
tezeichen Kanalbau haben fir
bestimmte Ausfuhrungsbereiche
nachgewiesen, dass sie technisch
leistungsfahig, erfahren und zu-
verldssg sind.

Dipl.-Ing. Hans-Christian M6-
ser vom Giteschutz Kanalbau
eV. hierzu: , Fast dle Firmen, die
in Deutschland in der Sanierung
von Abwasserkandlen tétig sind,
flhren das entsprechende Giite-
zeichen Kanalbau. Die Anzahl
der pro Sanierungsverfahren ver-
liehenen Glitezeichen spiegelt

die Marktverhdltnisse wider.
Demnach sind die Schlauchlining-
Verfahren nach wie vor dominie-
rend.

NeueKameras

Nach den Beobachtungen von
Moéser erscheinen die Sanie-
rungssysteme so ausgereift, dass
Weiterentwicklungen hauptsich-
lichin Details stattfinden. Ahnlich
sehe esauch bei der Kanalingpek-
tion aus. Als Beispie nennt der
Prufingenieur neue, hochaufl 6sen-
deKameras, diesich besondersfir
den Einsatz in Grof3profilen eig-
nen. Auch bei der Untersuchung
der Grundstuicksentwésserungs-

leitungen gehe esvoran. ,Durch
weitere Miniaturiserung  ste-
hen bogengéngige, abbiegefa-
hige Kameras mit Dreh-/
Schwenkkopf zur Verfligung.
Die Weiterentwicklung der
3D-Vermessungssysteme er-
mdglicht eine weitgehend au-
tomatisierte Erstellung von
Bestandsplénen, bei der alle
relevanten Daten wahrend der
Inspektion vom System erfasst
und ausgewertet werden,” schil-
dert Moser.

Auf der IFAT 2014 werden die
Aussteller aus diesem Bereich in
den Hallen B4 und B5 sowie auf
einem Tel des Freigeéndes auf
insgesamt rund 20.000 Quadrat-
metern einen umfassenden Markt-
Uberblick tber die neuesten Injek-
tions-, Reling-, Einzieh- und Be-
schichtungsverfahren der Kendsa-
nierung geben.

Weitere Informationen gibt es
unter www.ifat.de m)
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Fachgesprach und Informationsplattform zum Rohrvortrieb

NURNBERG, 17.01.2014 — Am 20. Marz findet der 9. Nurnberger
Informations- und Erfahrungsaustausch zum Rohrvortrieb unter der
Leitung von Dr.-Ing. Marco Kunster vom Guteschutz Kanalbau und
Prof. Dr.-Ing. Albert Hoch vom TUV Rheinland statt.

Die Veranstaltung mit begleitender Fachausstellung ist in vier Themenblocke
unterteilt. Hier werden etwa aktuelle Entwicklungen zu Regelwerken diskutiert.
Ferner werden Themen wie Qualitatssicherung bei RohrvortriebsmaBnahmen,
Planung, Ausschreibung, Uberwachung und Vortriebssysteme sowie Praxisberichte
und zukuinftige Aufgabenfelder beleuchtet.

Die Nurnberger Informationsplattform bietet die Moglichkeit zum
Erfahrungsaustausch und Kniipfen neuer Kontakte. Neue Erkenntnisse und wichtige
Praxiserfahrungen anderer Experten kénnen auf zukunftige Rohrvortriebsprojekte
vorbereiten.

Der Nurnberger Informations- und Erfahrungsaustausch spricht Auftraggeber,
Vergabestellen, Wasserwirtschaftsamter, Ingenieurbiros, Rohrvortriebsunternehmen
sowie und Geologen und Bodengutachter an.

Die Teilnahmegebuhr betragt 285 € zzgl. MwSt.

Mehr Infos im Flyer
Anmeldung unter Tel.: 0911/655-4910 oder E-Mail: stefan.zahradnik@de.tuv.com
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Informationsplattform
Fachgesprach Rohrvortrieb

Informieren Sie sich uber aktuelle Entwicklungen zu Regelwerken, Innovationen und
unterschiedlichen Vortriebsverfahren. Rohrvortriebsexperten erwarten Sie mit folgenden
Themen: Statische Berechnungsgrundlagen mit Beispielen fiir Bahnquerungen, ,HDD-
Verfahren“ und ,Hydraulische Fuge*

Automatische Navigations-, Monitoring- und Datenmanagementsysteme, Einsatz im Dienste
der Schadensvermeidung und Kostensenkung, Méglichkeiten und Einsatzgrenzen der
Systeme

Herstellung und Riickbau von Start- und Zielgruben, Hinweise zur Vermeidung von Fehlern bei
der Planung und baupraktischen Ausfiihrung

Wirtschaftlicher Bau neuer Kanéle mittels , Tiibbingschildvortrieb”, Darstellung der
Verfahrensvorteile bei schwierigen Ausfiihrungsbedingungen anhand von Beispielen

Einsatz von Vortriebsmaschinen mit Mixschild-Technologie bei heterogenem Baugrund zur
Minimierung von Hebungen und Setzungen

Herstellung eines Stauraumkanals DN 2500 von der Planung und Ausschreibung bis hin zur
praktischen Ausfiihrung und Bautiberwachung aus Sicht des Bauherren und der ausfiuhrenden
Firma

Effiziente Energie- und Warentransportsysteme als neue Einsatzmdglichkeiten fir den
Rohrvortrieb.

Ihr Nutzen

Treffen Sie andere am Rohrvortrieb Interessierte aus Ingenieurbiiros, Bauunternehmen,
Kommunen, Wissenschaft und Forschung fiir einen praxisbezogenen informellen Austausch.
Generieren Sie neue Kontakte zu Auftraggebern und Fachfirmen.

Mit neuen Erkenntnissen und wichtigen Praxiserfahrungen anderer Experten sind Sie gut
gerustet fiir Ihre zukiinftigen Rohrvortriebsprojekte.

Inhalt

09.00 - 09.15 Uhr BegriiBung, Einleitung, Hinweise zum Programmablauf, Dr.-Ing. Marco
Kinster, Prof. Dr.-Ing. Albert Hoch

Themenblock 1: Neue Regelwerke und Entwicklungen - Berechnungsgrundlagen

09.15 — 09.35 Uhr Querung von Eisenbahnanlagen im Vortrieb — Neue Regelungen fur
Vortriebsrohre im inneren Druckbereich von Eisenbahnverkehrslasten, Dr.-Ing. Ulrich Bohle,
Steinzeug-Keramo GmbH, Frechen

09.35 — 09.55 Uhr Das ,HDD-Verfahren“ — Normative Grundlagen und statische
Berechnungsansétze mit Beispielen, Dipl.-Ing. Horst Dillinger, TUV Rheinland LGA Bautechnik
GmbH, Nirnberg

09.55 — 10.25 Uhr Die "Hydraulische Fuge" - Berechnung der zulassigen Vortriebskrafte, neue
Entwicklungen und Praxisbeispiele, Dr. sc. techn. Stefan Trimpi-Althaus, Jackcontrol AG,
Glarus-Schweiz

10.25 - 10.45 Uhr Diskussion zu Themenblock 1
10.45 - 11.15 Uhr Kaffeepause und Besuch der Fachausstellung

Themenblock 2: Qualitatssicherung bei RohrvortriebsmaRnahmen

11.15 - 11.35 Uhr Chancen im Rohrvortrieb durch den Einsatz von automatischen Navigations-
, Monitoring- und Datenmanagementsystemen mit Darstellung der Einsatzgrenzen, Dipl.-Ing.
(FH) Claudia Ungers VMT GmbH, Bruchsal

11.35 - 11.55 Uhr Herstellung und Riickbau von Start- und Zielbaugruben bei
VortriebsmaBRnahmen, Beispiele aus der Praxis*, Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt, Glteschutz
Kanalbau, Kleinmachnow

11.55 - 12.15 Uhr Diskussion zu Themenblock 2

12.15 - 13.40 Uhr Mittagspause, Fachausstellung, Erfahrungsaustausch

Themenblock 3: Grundlagen fiir die Vortriebspraxis — Planung, Ausschreibung, Uberwachung
und Vortriebssysteme

13.40 - 14.00 Uhr Tubbingschildvortrieb — die Alternative zu Rohrvortrieb und Stollenbau,
Dipl.-Ing. Patrick Himmel, Himmel & Hennig Bauunternehmungen GmbH, Schwall

14.00 — 14.20 Uhr Das Mixschild — Basis fiir setzungsempfindliche Geologien, Dipl.-Ing.
Gunnar Biesenbach, Herrenknecht AG, Schwanau-Allmannsweier

14.20 — 14.40 Uhr Stauraumkanal Promenade DN 2500 in Ansbach mit 600 m Lange:
Planerische Rahmenbedingungen fiir einen erfolgreichen Rohrvortrieb im Innenstadtbereich,
Vorgaben durch den Auftraggeber fiir die Ausschreibung und Bautiberwachung, Dipl.-Ing.
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Angel Corona-Guzman, Abwasserentsorgung Ansbach ASR
14.40 - 15.00 Uhr Diskussion zu Themenblock 3

15.00 — 15.30 Uhr Kaffeepause und Besuch der Fachausstellung

Themenblock 4: Praxisbericht Rohrvortrieb und Ausblick auf neue Aufgabenfelder

15.30 — 15.50 Uhr Stauraumkanal Promenade DN 2500 in Ansbach mit 600 m Lange:
Praxisbericht tiber die Kanalerstellung, das Vortriebs-konzept und die Ubertragung der
Vortriebskrafte in einer S-Kurve, Dipl.-Ing. Michael Daehn, Brochier Spezialtiefbau GmbH,
Schwaig

15.50 — 16.20 Uhr Zukunftsorientierte Einsatzgebiete fiir den Rohrvortrieb:
Héchstspannungsnetzausbau mittels ,PowerTubes* und ,CargoCap®, die
Warentransportalternative, Dr.-Ing. Robert Stein, S & P Consult GmbH, Bochum

16.20 — 16.40 Uhr Diskussion zu Themenblock 4

16.40 — 17.00 Uhr Zusammenfassung, Aussichten, Terminvorschau fiir die 10. Veranstaltung,
Dr.-Ing. Marco Kinster, Prof. Dr.-Ing. Albert Hoch

ab 17.00 Uhr Ausklang mit Imbiss und Gelegenheit fiir weiteren Erfahrungsaustausch

Zielgruppe

Auftraggeber, Vergabestellen, Wasserwirtschaftsamter, Ingenieurbros,
Rohrvortriebsunternehmen, Geologen und Bodengutachter.

Ihr Referent

Leitung und Moderation

Dr.-Ing. Marco Kiinster, Glteschutz Kanalbau, Bad Honnef

Prof. Dr.-Ing. Albert Hoch, Fachgebietsleiter, Geschaftsfeld Deutschland, TUV Rheinland LGA
Bautechnik GmbH, Nirnberg

Die Veranstaltung wird in Kooperation der TUV Rheinland LGA Bautechnik GmbH und des
Guteschutz Kanalbau e. V. durchgefiihrt. Referenten und Diskussionsleiter

Experten vom TUV Rheinland und Gliteschutz Kanalbau sowie externe Referenten. Hinweis
Veranstaltung mit begleitender Fachausstellung zum Thema Rohrvortrieb im
Veranstaltungsfoyer. Nutzen Sie die Fachausstellung, um sich mit Ihrem Unternehmen
unseren Tagungsteilnehmern zu prasentieren. Gerne lassen wir lhnen weitere Informationen
beziglich Konditionen und Anmeldung zukommen.

Ihr Ansprechpartner vor Ort:

Dr. Christian Geistmann, Tel. 0911 655-4976, Fax 0911 655-4969,
christian.geistmann@de.tuv.com

Fur die begleitende Fachausstellung sind bereits folgende Unternehmen angemeldet:
BERDING BETON GmbH, Steinfeld

Betonwerk Bieren GmbH, Bad Oeynhausen

Braumann Tiefbau GmbH, Antiesenhofen / Dresden / Bottrop

Brochier Spezialtiefbau GmbH, Schwaig

CLARIANT Produkte (Deutschland) GmbH, Moosburg

CTS Cordes tubes u. seals GmbH & Co. KG, Senden-Bésensell

DS Dichtungstechnik GmbH, Nottuln

Fachvereinigung Betonrohre und Stahlbetonrohre e.V., Bonn

Giteschutz Kanalbau e.V., Bad Honnef

HABA-Beton - Johann Bartlechner KG, Garching / Alz

Herrenknecht AG, Schwanau

HOBAS Rohre GmbH, Neubrandenburg

IngSoft GmbH, Niirnberg

ITE GmbH, Wesel

Jackcontrol AG, Glarus / Schweiz

Karl Schéngen KG - Kunststoff-Rohrsysteme, Salzgitter

Leonhard Gollwitzer GmbH & Co. KG, Mantel

Max Bogl Bauunternehmung GmbH & Co. KG, Neumarkt

P.V. Betonfertigteilwerk GmbH, Hanau

PSI Products GmbH, Mdssingen

S&B Industrial Minerals GmbH, IBECO®, Mannheim

Sonntag Baugesellschaft mbH & Co. KG, Dérth / Bingen

TUV Rheinland Industrie Service GmbH, Kéin

TUV Rheinland LGA Bautechnik GmbH, Niirnberg

VMT GmbH, Bruchsal Nutzen Sie die Veranstaltung auch fur den Tag der offenen Tur in der
Werkstoffpriifung vor Ort: Machen Sie die ZerreiBprobe und erleben Sie die zerstérende
Priifung von metallischen Werkstoffen und Bauteilen (melden Sie sich hierfiir im Rahmen der
Fachausstellung am Stand der TUV Rheinland Industrie Service GmbH).

Beachten Sie auch unser GW301/302 Symposium am 19.03.2014 (Veranstaltungs-Nr. 17585).
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IFAT — 5. BIS 9. MAI 2014 IN MUNCHEN
Schwerpunkt im Kanal

Die wichtigste Fachmesse fiir die Bereiche Wasser-, Abwasser-, Abfall- und
Rohstoffwirtschaft IFAT findet in diesem Jahr vom 5. bis 9. Mai auf dem Munchner
Messegelande statt. MaBgeblich fiir die auf der Messe erwarteten Aussteller stellt
sich die Sanierung der deutschen Kanalnetze mit einer Gesamtlange von 562.000
Kilometern dar. So geht die Deutsche Vereinigung fir Wasserwirtschaft, Abwasser
und Abfall DWA davon aus, dass 20 Prozent der Kanéle schadhaft sind — moderne
Reparatur- und Renovierungsverfahren stellen heute eine technisch und
wirtschaftlich erprobte Alternative zur Kanalerneuerung dar:

Das Schlauchlining und andere Sanierungssysteme wie Injektions-, Reling- oder
Beschichtungsverfahren sind nach Einschatzung von Dipl.-Ing. Hans-Christian
Mérser vom Giteschutz Kanalbau e.V. inzwischen so ausgereift, dass
Weiterentwicklungen vor allem in Details stattfinden. Ahnlich sehe es auch bei der
Kanalinspektion aus. Als Beispiel fuhrt Morser die hochauflosenden Kameras zur
Kanalinspektion an, die besonders in GroRprofilen zum Einsatz kommen. Ebenso
bogengéngige, abbiegefahige Kameras mit Dreh- und Schwenkképfen, die immer
kleiner werden und moderne 3D-Vermessungssysteme, die eine weitgehend
automatisierte Erstellung von Bestandsplanen ermdéglichen.

24. Februar 2014

Links:
www.dwa.de
www.ifat.de
www.kanalbau.com

263



ABWASSER

ABFALL

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 03/14

Presseinformation

264



bbr Fachmagazin fiir Brunnen- und Leitungsbau +++ Ausgabe 04/14

Presseinformation

265



bbr Fachmagazin fiir Brunnen- und Leitungsbau +++ Ausgabe 04/14

Presseinformation

266



ABZ +++ Ausgabe 02/05/14

IFAT 2014:

Veranstalter erwarten neue Bestmarke

Die weltweit groBte Umwelt-
technologiemesse IFAT,

die vom 5. bis 9. Mai in
Miinchen stattfindet, setzt neue
MaBstabe: Mit einer Flache von
230 000 m? legt die Veranstal-
tung im Vergleich zu 2012
nochmals um 15 000 m? zu.

MUNCHEN (ABZ). - Allerdings wird trotz
der Fliichenerweiterung in einigen Segmen-
ten nach wie vor eine Warteliste gefiihrt.
Auch bei den Ausstellern wird mit rund
3000 Unternehmen aus 50 Lindern eine
neue Bestmarke erwartet. Zudem werden
insgesamt 56 Gemeinschaftsbeteiligungen

Bei den Ausstellern wird mit rund 3000

aus 13 Landern ilvia Fritscher,

schad-

in der IFAT, st
dass ,in diesem Zusammenhang der Anteil
internationaler Aussteller im Vergleich zu
den Vorveranstaltungen weiter zunehmen
wird. Die Resonanz der Aussteller, vor allem
auch der internationalen, ist wirklich
enorm.* Zur IFAT 2012 lag der Anteil inter-
nationaler Unternehmen bei 39%.

Von undichten Kaniilen gehen diverse Ge-
fahren aus. So kann austretendes Schmutz-
wasser den Boden und das Grundwasser
verunreinigen. AuBerdem erhoht in die Ka-
nalisation eindringendes die

haft sind. Otto Schaaf, DWA-Prisident und
Vorstand der Stadtentwésserungsbetriebe
Kiln weiB, dass ,fiir viele dieser Schadens-
fille Reparatur- und Renovierungsverfah-
ren mittlerweile qualitativ und wirtschaft-
lich echte Alternativen zur Kanalnetzer-
neuerung sind - vorausgesetzt natiirlich,
Planung und Umsetzung stimmen.*

jektions-, Reling-, Einzieh- und Beschich-
tungsverfahren der Kanalsanierung geben.
Rohstoffe sind ein endliches Gut. Schon
seit Jahren werden verschiedenste Techniken
i i entwickelt. Ein

Vor der Vergabe von Sanier
gen priifen Auftraggeber und Netzbetreiber
die Eignung der Bieter. Eine zwischen Auf-
traggebern, Ingenieurbiiros und Auftrag-

Betriebskosten der Klranlagen. Der Markt
bietet eine Vielzahl von qualitativ hochwer-
tigen und wirtschaftlich tragfahigen Sanie-
rungsli Die neuesten

in diesem Bereich préisentieren die Ausstel-
ler der IFAT.

Die Deutsche Vereinigung fiir Wasser-
wirtschaft, Abwasser und Abfall (DWA)
geht davon aus, dass rund 20 % aller Ab-

aus 50 Landern eine neue Bestmarke

erwartet.

Foto: Messe Miinchen

nehmern Grundlage zur Be-
wertung der fachtechnischen Eignung ist
die Giltesicherung Kanalbau RAL-GZ 961.
Hans-Christian Méser vom Giiteschutz Ka-
nalbau e. V. hierzu: ,Fast alle Firmen, die in
Deutschland in der Sanierung von Abwas-
serkandlen titig sind, fiihren das entspre-
chende Giitezeichen Kanalbau. Die Anzahl
der pro Sanierungsverfahren verliehenen
i spiegelt die iltni
wider. Demnach sind die Schlauchlining-
Verfahren nach wie vor dominierend.
Nach den Beobachtungen von Mser er-
scheinen die Sanierungssysteme so ausge-
reift, dass Weiterentwicklungen hauptsiich-
lich in Details stattfinden. Ahnlich sehe es
auch bei der Kanalinspektion aus. Als Bei-
spiel nennt der Priifingenieur neue, Hoch-
auflosende Kameras, die sich besonders fiir
den Einsatz in GroBprofilen eignen. Auch
bei der Untersuchung der Grundstiicksent-
serungsleitungen gehe es voran. ,Durch
weitere Miniaturisierung stehen bogengiin-
gige, abbiegefihige Kameras mit Drehs/
Schwenkkopf zur Verfiigung. Die Weiter-
i der 3D-Ver

ermiglicht eine weitgehend automatisierte
Erstellung von Bestandsplinen, bei der alle
relevanten Daten wihrend der Inspektion
vom System erfasst und ausgewertet wer-
den,” schildert Moser.

Auf der IFAT 2014 werden die Aussteller
aus diesem Bereich in den Hallen B4 und B5
sowie auf einem Teil des Freigeldndes auf
insgesamt rund 20 000 m? einen umfassen-
den Marktiiberblick iiber die neuesten In-
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Ansatz zur Schonung von Ressourcen ist das
Baustoffrecycling. Hierbei kinnen nicht nur
Wertstoffe wieder gewonnen werden; gleich-
zeitig kinnen Fremdstoffe aussortiert oder
eventuell vorhandene Giftstoffe entzogen

Presseinformation

werden. Die kinnen dann

und Verfahren die Wertstoff-

wieder der Bauwirtschaft zugefiihrt werden.

Ein Thema, dem sich auch die IFAT an-
nimmt: So gibt es erstmals eine LiveDe-
monstration zum Thema ,Verwertung von
Baustoffabfillen®. Hierzu gehiiren Betonah-
bruch, Mauerwerks- und Ziegelabfille,

kette demonstriert. Die Aktions- und De-
monstrationsfliche wird rund 8000 m? im
Freigelinde einnehmen. Organisiert wird
die Veranstaltung vom neuen Partner der
IFAT, dem Verband der Baubranche, Umywelt-
und Maschinentechnik e. V. (VDBUM). Die
Li i

p sowieStahl-  Live-D werden von einem
triiger und Profile. Pro Rohstoff wird durch  Fachmann moderiert - pro Tag sind zwei sol-
gezielte i Ma- fonen geplant.




unitracc.de +++ Ausgabe 12/06/14

Presseinformation
Studierende zu Gast auf dem Messestand der Kontakt
Giitegemeinschaft Kanalbau Giiteschutz Kanalbau e.V.

Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef
Deutschland

12.06.2014

Reges Interesse an den Themen der Gutesicherung herrschte beim Besuch von Studenten des Instituts fir

Wasser und Gewasserentwicklung, Bereich Siedlungswasserwirtschaft und Wassergltewirtschaft, Telefon:
Karlsruher Institut fiir Technologie (KIT). 02224 9384-0
Fax:

Gemeinsam mit Prof. h.c. Dipl.-Ing. Erhard Hoffmann nutzten die
Studenten die Gelegenheit, sich von Dipl.-Ing. Joachim Oligschléager,
einem vom Giteausschuss der Guitegemeinschaft beauftragten E-Mail:
Prifingenieur, Gber die Bedeutung des RAL-Giitezeichens Kanalbau info@kanalbau.com
und das umfangreiche Dienstleistungsangebot der Gltegemeinschaft
zu informieren.

02224 9384-84

Internet:
Zur Webseite
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Titel

Korrespondenz
Abwasser - Abfall

3/14

www.dwa.de/KA

Guteschutz
ist aktiver Gewasserschutz
Antibiotika-

PR R e Stadtentwasserung Pforzheim setzt auf
Abwasser Gitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961

100 Jahre Regen-
wasserbehandlung
in Deutschland

EuGH-Urteil zur
Mischwasser-
behandlung

Kanalnetz-
berechnung

Stirling-Motor zur

Verstromung von Dipl.-Ing. Slavica Becker
. Stellvertretende Werkleiterin
Biogas

Mehrfachbeladung] ' |
von Pulveraktiv-

r- £
kohle

Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961
Wasserrahmen-
richtlinie: Umwelt-

und Ressourcen-
kosten

neutral - fair - zuverlassig

Gutesicherung Kanalbau steht fiir eine objektive
Bewertung nach einheitlichem Mafstab

www.kanalbau.com
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Titel

1

Korrespondenz
'l Abwasser - Abfall

www.dwa.de/KA

Luft / Wasser / Abwasser

els

Straegen und 5 520 Kalk fiirs Leben
Uberflutungs- : y

vorsorge

IFAT 2014

y - 1
70
1
&
TS .

Endress+Hauser L2

Pranle ine Process Amtomatizg

Halle A5, Stand 435/534

: A
A

Kanalsanierung:
Injektions-
verfahren

Sanierung eines KSB b‘

Pumpwerks
Spurenstoffe — > Unsere Technik. Ihr Erfolg.
| f | Pumpen - Armaturen - Service 1 : < ; !

Aktivkohle: i . Ml i
Kldrwerk ,,Obere | _ ) It | Giiteschutz Kanalbaue.V.
Lutter* i\ i Halle B5 Stand 330
Kldranlagen-Be- : ;
probung in Baden- ||
Wiirttemberg

Phosphor-Riick- Tt

gewinnung ¥ Ke m I ra
Where water
Industrieabwasser: meets chemistry”
Elimination von

Epichlorhydrin .

AUF DER IFA

& ¥ BORN ERMEL Ingenieure |

Halle A3, Stand 418

Halle B1, Stand 150

Willkommen zur IFAT! l F‘ T
Messe Miinchen, 5.-9. Mai 2014 &9

Weltleitmesse fiir Wasser-, Abwasser-, Abfall- und Rohstoffwirtschaft
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Titel

Korrespondenz
Abwasser - Abfall

www.dwa.de/KA

Wir fur Bremen

hanseWasser setzt'-.-,auf
Ejmem A Gijtesmhe_rung Kana
- RAL-GZ 961

Retentionsboden-
filteranlagen

Absetzbecken:
Stromungssimu-
lation

Biofilter: Betriebs- |
erfahrungen

NASS-Projekte:
Entwicklung und
Umsetzung

Anaerobtechnik in
der Industrieab-
wasserbehandlung ipl.-Ing. Arne Schmiiser
Leiter Ingenieurdienste Netz

Entwicklungs-
trends fiir Abwas-
serentsorgungs-
unternehmen

Giitesicherung Kanalbau RAL-GZ 961

Erneuerbare-
Energien-Gesetz

neutral - fair - zuverlassig

Gitesicherung Kanalbau steht fir eine objektive
Bewertung nach einheitlichem Mafstab

www.kanalbau.com
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Nachhaltig bauen -
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Bewertung nach einheitlichem Mafistab # Fachkunde
 technischen

Leistungsfahigkeit
ischen

- Zuverlassigkeit

_”h &l
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	Gütegemeinschaft Kanalbau gibt Handbuch ABS heraus
	Prüfingenieure machen mit

	Fachbeiträge
	Sonstige
	Titelseiten
	Anzeigen-2014



